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LITER® INVESTITUR® RUPERTI IMP. BERNHARDO

IARCHIONI DAT iE.

Ex Tabutario Eleffiorati Palatino,

Wir Ruprecht von Gottes gnaden Romifcher Kunig

zu allen zyten merer des Richs bekennen und dun Kunt

öffentlichen mit diefsem Briefe allen den die yn fehent

oder hoerent lefsen, dafs wir han angefehen flifsige und
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2 Codex Diplomaticus\

redelich bete des Hochgebornen Bernharts Marggraue zu Baden un-

fers lieben Oheims und Furften und gneme Dinfte und Truwe als

uns und dem Riehe derfelbe Bernhart und line furdern Marggraue

zu Baden offt getan hant, und er tun fol und mag in kunfftigen zyten,

und haben yme darumb mit wolbedachtem mute gutem Rade unfser

Furften Edeln und getrewen und rechter wifsen alle und ygliche fin

Lehenfchafft, Herrfchafft, Lande, Lute, Zolle, geleite, wiltbanne, und

mit namen fin Lanthgerichte, und das Landt von Graben an bis an

die Albe, und von der Albe bifs an die Swartzache, und die Harte

dazufchen, Etlingen die Statt und die Burg zu Iberg als verre die

graben gent und darzu fine zolle und geleite off wafser und off Lande

mit namen den Zolle zu Seiingen off dem^Ryne, den zolle zu Rafsftaet-

ten in dem Dorffe , den zolle zu Etlingen in der Statt, den zolle zu

Schrecke offdenRine, und auch alle ander fin zolle in finen Lande,

fine wiltbenn,fine Müntze und fin Juden mit allen nutzen,eren,rechten

und Zugehoerungen, als die von Uns und dem Heiligen Riehe zu Le¬

hen ruren, und als er und fin altfurdern die von feeliger gedechtnurse

Roemifchen Keyfern und Kunigen unfsern furfaren gehabt und her¬

bracht haben gnedeclichen verliehen und gereichet, verliehen und

reichen yme die in crafte dis Briefs und Roemifch Kuniglicher mechte,

was wir yme von rechte daran lyhen follen, ufsgenommen unfser des

Richs und unfserer Manne rechte, diefelbe vorgefchrieben Lehen-

fcheffte der obgen. Bernhart Marggraue zu Baden von uns als eime

Roemifchen Kunige fime rechten herren recht und redelich nach des

Heiligen Roemifchen Richs gewonheit, mit folcher fchoenheit und zier-

heit, alfs fichdafs heifchet, enpfangen, und uns dauon gehuldet, ge-
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gelobt und gefvvorn hat, alfs gewonlich ift und des Heiligen Richs

wertlich Furften eime Roemifchen Kunige pflichtig finzu tun, mitur-

kundt dis Briefs verfsigelt mit unfern Kuniglichen Maieftad Ingefigel.

Geben zu Heydelberg ulf den dinftag nach fant Jacobs Tag des Heiligen

ZwölfF-Boten, nach Chrifti geburte dufsent vierhundert und ein Iare

unfsers Richs in den erften Iahre.

AdMandatum Dni Regis

Nicolaus Buman.

C C C X V I.

CHARTA, QUA RUPERTUS IMP. OMNIA JURA ET

privilegia confirmat bernhardo jviarchioni,

exceptis tLLlS, qu ffl a wen ceslao

imp. obtinuer at.

ANNO MCCCCI.

Ex Tabulario Elefforali Palatino.

Wir Ruprecht von Gots gnaden Romifcher Kunig zu allenzyten merer des Richs bekennen und dun Kunt oifenlichen

mit difsem Briefe allen den die yn fehent oder hoerent lefsen, dafs wir

haben angefehen getrewe und gneme Dienfte alfs der Hochgeborne

Bernhart Marggraue zu Baden, unfser Lieb Oheim und Furfte uns

Cod. Dipl. P. II. i- A 3
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und dem Riehe offt getan hat, und noch tun fol und mag in künfti¬

gen zyten und darumb haben wir mit wolbedachten mute und rechter

wifsen von befundern gnaden alle und ygliche fine und filier Marg-

grauefchafft gnade, fryheit, privilegia , hantfeften, pfantfehefften, Briefe

und herkommen, die er und fin altfordern von RomifchenKeyfsern und

Kunigen unfsern furfaren gehabt und herbracht hant, in allen iren

punften finnen und meynungen alfs diefelbe privilegia hantfefte und

Briefe, von worte zu Worte innehalten gnedeclichen beftetiget, beuefti-

get, vernuwet und confirmeret, beftetigen , beueften, vernuwen und

confirmeren yme die in Crafft dis Briefs und Romifcher Ivuniglicher

mechte, was wir yme als eine Romifcher Kunig von des Riclis und von

Rechts wegen daran beftettigen follen, ufsgenommen ob yme Runig

Wentzlauwe icht von nuwen geben hette dafs das kein Krallte oder

machte fol haben, und gebieten lierumb allen und iglichen Furften,Grauen,

fryhenherrn, Dienftluten, Rittern, Knechten, Stetten und allen an¬

dern unfsern und des Richs Untertanen und getrewen , dafs fie den

Obgen. Marggrafen Bernhart an diefsen unfsern gnaden nicht hindern

noch leidigen follen, in dheine wifse fonder in daby geruiglichen

lafsen blieben, als liebe ynen fy unfer und des Richs fwere ungnade

zu uermiden. Urkund dis Briefs verfiegelt mit unfserm Kuniglichen

Maieftait Ingefigel geben zu Heydelberg off" den Dinftag nach fant Ja¬

cobs Tag des Heiligen zwolff boten nach Chrifti geburte dufsent vier¬

hundert und ein Iare unfsers Richs in dem erften Iare.

Ad Mandatum Dni Regis

Nicolaus Buman.
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C C C X V I I.

CHARTA RUPERTI IMP. QUA BERNHARDO

MAKCHIONI PATROCINIUM JURIUMQUE AC P R IVI-

EEGIORUM CONSERVATIONEM PROMITTIT.

ir R uprecht von Gots gnaden Romifcher Kunig zu allen zy-
ten merer des Richs dun kundt und bekennen offenlich mit

diefsem Brieffallen den die In fehent oder hörent lefsen, dafs wir den

Hochgeborn Bernhard Marggrauen zu Baden, unfsern und des Richs-
furften und lieben Oheim getruwelichen als andere unfsers und des
Richs Furften verdadingen und verantwurten wollen, und Wullen In
auch by finen wirden, Herlicheiden und rechten lafsen, ane

alle geuerde, mit urkundt difs Brieffs mit unfser Kuniglicher Maieftad
anhangendem Ingefiegel verfiegelt, geben zu Wormfse nach Chrift
geburt xiiij C . Iare darnach in dem dritten Iar des negften Samfs-
tags nach fant Walpurge Tage der Heiligen Iungfrauwen unfsers Richs
in dem drittenn Iar.

ANNO MCCCCIII.

Ex Tabulario Electorali Palatino.

Ad Mandatum Dni Regis

Johannes Winheim.

A 3
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CCCXVIII. 1

PRIVILEGIUM RUPERTI IMP. QÜO FILIABUS BERN-

ir Ruprecht &c . Bekenne» und dun kundt olfenlich mit

difsem Brielf allen den die In fehent oder hörent lefsen, dafs

wir umb flifsiger Bete willen , des Erwurdigen Friderichs Bifcholfen

zu Colne unfsers und des Richs Churfurften und lieben Neuen, und

auch umb trewer und nutzer dinfte willen der wir uns verfehen zo

dem Hochgeborn Bernarde Marggrauen zo Baden unfserm und des

Richs Furften und Lieben Oheim, den Dochtern des vorgefchrieben Marg¬

grauen von Baden, die er nu hat, oder in zukommenden Zyten ge-

wynnen mag für uns und unfser nachkomelinge an dem Riehe die hin¬

derliche Gnade gedan hann und dunln die mit CralftdifsBriefs,es were

fache das der Marggraue vorgefchrieben ane Liebes Lehens Erben von

fime Libe geboren von Todes wegen abeginge und fturbe, das alfs dan

die vorgefchriben fine dochtere an das Furhentum der Marggraue-

fchafft von Baden, und alle Stette Bürge slofse Zolle Lande

und Lute wirdigkeit Herrlicheit und rechte darzu und darin gehörende

HARDI MARCHI ONIS , SINE MASCUIA PROLE DE-

FUNCTI, JUS IN TERRAS MARCHIC AS SUCCE-

DENDI LARGiTUR.

ANNO M CCCC III.

Ex Tabulario EleEt. Pakt,

\
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erben und kumen füllen und mögen, glich aber fie Mannsgeburt we-

ren, und die gerülich und geraft befitzen und halden, funder alle hin-

dernifse. Mit Orkunde dis Briefs verfiegelt mit unfer Kuniglich'er Maie-

ftadt anhangendem Ingefiegel, der %eben ift zu Wormfse nach Chrifti

geburte xiiij C . Iare und darnach in dem dritten Iare des negften

Samfttags nach fant Walpurgen Tage der heiligen Iungfrauen, unfsers

Bichs in dem dritten Iare.

Ad Mandatum Dal Regis

Johannes Winheim.

N ota , Privilegium hoc tres Ele&ores Ecclefiafticifuis quoque Litteris Con-
fenfus eodem anno comprobarunt.

C C C X I X.

SENTENTIA ARBITRALIS FRIDERICI COLONIENSIS

ARCHIEPISCOPI, INTUITÜ IITIUM, QUAE INTER RUFER-
1ÜM IMP. ET BERNHARDUMMARC HI ONE M

FUÜRANT AGITATAE.
i -

ANNO M CCCC III.

Ex Tabulario EleEt. Palat,

Wir F ride R ich van Goitz Gnaiden, der Heilger Kirchen zoColne Ertzebulfchoff, des heiigenRomilfchen Rychs in Italien

Ertzcanceller, Hertzouge van Weftfalen und van Enger, &c.
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vnd wir F riderich van der feluen GnaidenBüffchoffzo Vtricht vnd

Symon Greue zo Spaenheim vnd zo Vyanden. Doin kunt allen Luden,
die diefen brieff Fullen fien oder hueren lefen vnd bekennen öffentlichen

.1

in diefem briue, daz wir den Allerdurchluchtigften Fürften vnd Heren,

Hern Roprecht, Romiffchen Koning, zu allen Zyten merer desRyches,
vnfern lieben Genedigen Heren vur fich, fyne Erben vnd Nakomelinge

an die eyne fyte , vnd den Hogeboiren furften , Hern Bernhart Marg¬
grauen zu Baden, vur fich, fyne Erben vnd nakomelinge an die ande¬
re fyte vur alle yre Helffer vnd Helffere, vnderfaiffen, lande vnd
lüde, vnd vur alle die ghene , die In byftendich behulffenvndberaiden
geweift fyn vnd van beiden partyen weigen üerfs vnd vmb yren willen
Vyant worden, vnd in diefe Vyantfchafft die nu tuffchen In beiden ge¬
weift ift, komen fynt vnd wat van diefer Vede ufferftanden ift mit der

felber beider partyen vnd yer ycliger wiffen willen vnd gehenckniffe
gentzligen gefoynt vnd verslicht haiü, als wir fy auch gentzlichen foy-
nen vnd slichten mit cralft diffbriefs mit fulchen vurwerden punten vnd
artikelen, as herna gefchreben fteint. In deme eirften fal die vurgenant
vnfe genedige Here der Romiffche Koning vm vnfer flelicher bede wil¬
len, den dochteren des vurgenanten Marggrauen fulclie gnaide doin, ob
der vurgenant Marggraue ain lyfsleens erbe fturbe , off afhynich wurde,
daz Sy afdan an daz furftendoem der Marggraiffschafft van Baden vnd
alle Stede, Bürge, Sloffe, Zolle, lande vnd lüde, wirdekeitvndHer-

licheit dar zo vnd dar yn gehuererde erben vnd Jörnen füllen glych
off Sy mannefgeburt weren vnd In darup fyne briebe in der befter for¬
men mit fynre Maieftät Ingefiegele beftegelt vnuerzoicht geben. Auch

fal
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f;il vnfegenedigeHere der Köning vurg. denMarggrauen vurg. verdadin-

gee vnd verantwerden as fynen vnd des Rychs furften vnd In by fynen

furftendoem, wirden, Herlicheiden vnd reichten laiffen vnd yeme des

fyne briebe in der befter formen vnder fynre Maieftat Ingefiegele ouch

vnuertzoicht geben. Item fo fal der vurg. vnfe genedige Here der Kö¬

ning daz Sloff Stafford mit allen fynen Zobehueren in vnff Ertzebuf-

fchofs van Colne vurg. hande vnd vmb vnfs flyfsliger beden willen fteL

Jen vnd vns gantze macht geben, die deme vurg. Marggrauen ze lene-

ren vnd oeuerzogewen. Ind der vurg. Marggraue fal doin beftellen ain

geuerde, daz deme vurg. vnfme genedigen Heren, Hern Roprecht, Ro-

miffchen Könninge die wyle er lebet yeme noch den fynen eynich fcha-

öe dar vyff noch dar in nyet gefchie funder alle argelift vnd yeme dar

uff fyne briebe in der befter formen geben vnuertzoicht &c. Auch fal

vnfe Here der Köning vurg. daz SloiTMuckeftorm vnd alle andere SlofTe

die he fyne vnderfaiffen off fyne Helffere oder helffere helifere deme

Marggrauen off fynen vnderfaiffen Helffere off Helffere helfferen ange-

wunnen hait vnuertzoicht widergeinen. Vnd des glychs fal der Marg¬

graue auch widerumb doin ain geuerde vnd wat Sloffe deme Marg¬

grauen fynen vnderfaiffen ind Helfferen as vurf. is: affgebreichen fynt

die muegent Sy wider buwen wanne Sy des lüftet. Item fal vnfer He¬

re der Köning daz halbe deil der Stat vnd Sloff zo Gemer mit allen yren

Zobehueren den Marggrauen vurf. widergeiven vnuertzoicht vnd afdan

fal der Marggraue eynen Burchfreden fweren vnd den halten mit Maxi-

myn Heren zo Ropalftein vnd vur daz andere halbe deil daz Maxi-

myn vurf. hait, fal vnfer Here der Köning deme Marggrauen vurf. vnd

Cod. Dipl. P. II. B
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fynen Erben tuffeben liie vnd feint Johannis Baptiften dage als er ge-

boiren wart neiftkomende off bynnen aicht dagen darna vmbeuangen

auch mit allen fynen Zobehuerungen widergeben, aber en kan vnd kün¬

de er des nyet gedoin , fo fal vnfer Here der Romilfche Köning vurf.

deme Marggrauen vurf. vnd fynen erben bynnen der viergenanten zyt

verfycherunge vnd genuegde doin vur fulch gelt, als vur daz halbedeil

geburt, glycherwyfe vnd in alle der maiffen, als der Marggraue vurf.

Rudolfe van Hoenftein Rittere gedoin hait ain alle geuerde. Auch als

vnfer Here der Köning meynet, daz der Marggraue vurgenant. etzlige

Zolle habe die nyet fyn en füllen Alfo fal der Marggraue zo gefynnen

vns Heren des Könings vurf. fyne brieue künde vnd vermefiT, die er

daruff hait vur In vnd die dry Kurfurften offme Ryne, off dage bren-

gen, vnd waz die dry Kurfurften, off zween van In, off* der dritte dar

by nyet fyn, en muchte erkennent vnd den Marggrauen befagent dar

mede fal er fich laiffen genuegen. Vnd daz afdan alfo vort halden. Vnd

der Marggraue fal in fyme befeffe vnd uffbueringen der vurf. Zolle bly-

ben, als er bis her geweift ift bis as lange daz der vyffproich als vorge-

fchreuen ift gefchiet ift. Auch fal der Marggraue vurf. as van desCloi-

fters weigen von Frauwenalve zo gefynnen vnff Heren des Könings

vurf. fyne briebe künde vnd vermeff zo dage brengen vur die vurf. Kur¬

furften. vnd waz die Kurfurften als vurf. ift dar ynne na Anfpraichen

ind Antwerden beider partyen vurf. erkennent. Dar mede fal fich der

Marggraue vurf. genuegen laiffen vnd daz vort alfo halden. Auch ful-

lent alle gevangen van beiden fyten mit eynre alder Orueden ledich

vnd loff feyn , vnd alle brantfchatz vnd vnbetzalt gelt füllen quytt fyn

vnd were in diefer vyantfchaft yeman doit bleuen, daz fal van beiden
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fyten gefoynt vnd dar uff gentzligen verzehen fyn. Auch fullent alle

die ghene, die vmb diefer vyantfchaft willen yre Lehen uffgegeben

haint off zu genomen were van beiden fyten yre leene wider entfain ,

vnd man fal Sy wider dar yn fetzen vnd belenen vnuertzoicht zo yrme

gefynnen as reicht ift ain geuerde. Auch füllen beide Heren vurf. by

yren verbünde vnd Erffeynungen na ynhalt fulicher brieue darauff ge¬

macht gentzlichen verlyben. Auch fullent die Burgere ind Stat zoBa-

fel in diefer foynen begriffen vnd gentzligen gefoynt fyn Beheltniffe de-

me Marggrauen vnd den vari Bafel yrre Anfpraichen als yre eyn an den

anderen vur diefer veden hatten. Vnd vmb die vurf. Anfpraichen off

man Sy mit vruntfchaften nyet gefcheiden künde, fullent beide par-

tyen vurf. zo gefynnen vnfers Heren des Köninges vur In vnd die dry

Kurfurften ame Ryne zo dage komen. Vnd wes Sy vnfer Here der Kö-

ning vnd die dry Kurfurften vurf. off yre zween, off der dritte dar by

nyet komen en muchte, na Anfpraichen ind Arttwerden beider partyen

vurf. befagent, daz fal mallich van In deme andern gentzlichen doin

vnd halden ain alle geuerde. Alle diefe vurf. ftucke vnd artikele fo

wie die vurf. fteent fullent vnfe genedige Here Her Roprecht Romiffche

Köning vur fich vnd alle die fyne als vurf. is vnd Her Bernhard

Marggraue zu Baden vur fich vnd alle die fyne als vurf. is, mallich van

In fo wie die an yrre yclichem gebuerent deme andern doin vnd vul-

lenfueren vnuertzoicht vnd vur eyne gantze Soyne vnd slichtunge ftede

vefte vnd vnuerbruchlichen halden, funder alle argelifte vnd geuerde.

Vnd aller diefer vurf. ftucke vnd Artickele zo vrkunde So hain wir

Friderich Ertzebuffchoff ze Colne, Friederich Buffchoff zo Vtricht vnd

Cod. Dipl. P. II. B »
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Symon Graue zo Spaenheim alle vurf. mällich van vns fyn Ingefieget

an diefen brieff doin hangen. Gegewen, gefchiet vnd vyffgefproichen

zo Wormtze in der Stat In den Jairen vnff Heren duyffent vier hundert

vnd dry Jaire des neiften Samftags na fent Walpurgh dage der Heilger

Juncfrauwen.

«fssstosssssssssesosasgsasgsssbssssssssssss»»^

C C C X X.

LITER/E INVESTITURiE RUPERTI IMP. RUDOLPHO

MARCHIONI HACHBERGENSI DAT iE.

ANNO MCCCCI.

Ex Tabulario Bada-Durlacenß.

Wir R uprecht von Gots Gnaden Romifcher Küng zu allenZyten merer des Richs bekennen vnd dun kunt offenbar mit

diefem Brieff, daz Wir han angefehen flifsig vnd redelich bete des

Edeln Vnfers Lieben getruwen Marggraue Rudolfs von Hochberg,

Herrn zu Rotein vnd zu Sufenberg, die annemliche Dinfte vnd Triiwe.

Als Vns vnd dem Riehe derfelbe Marggraue Rudolff getan hat vnd in

künfftigen Zyten Dun fol vnd mag, vnd haben yme darumbe mit wol-

bedachtem Mude, gutem Rade Vnfer Fiirften, Edlen vnd getruwen

die Lantgrauefchafft in Brifsgauw mit Lantgerichte, Hochgerichte,

Mannfchafften vnd Wiltpen, die zu derfelben Lantgravefchafft geho-

rent, vnd daz auch alle Gotteshufer Lüdte die in derfelben Lantgraue¬

fchafft gefefsen fint in der Lantgrauefchaft verüben follent, welche

aber darufs hinder ander Herren oderStedte füren, den mocht er nach"
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volgen vnd wieder vordem, als andere die finen, vnd dartzu alle an¬

der fin Lehenfcliafft, Manfchafft Lande und Lüte, die er von Vns vnd

dem Rieh zu Lehen hat mit allen yren Rechten vnd Zugeliorun'gen gne-

declich geliihen vnd lihen ym die in Cräfft difls Brielfes von Romifcher

königlicher Mechte follenkomenheid zu haben, zu halten, zu befitzeu

vnd der zu geniefsen, in aller der mafs als fin Altfurdern vnd er bisher

gehabt, herbracht vnd befefsen haben, wann er diefelbe Lantgraue-

fcliafft, Lehenfchafft, Manfchafft, Lande und Lüte von Vns als. eym

Romifchen konige fyme rechten Herren recht vnd redelich nach des

Heiligen Romifchen Richs gewonheid enphangen vnd vns dauon gehul-

det, globt vnd gefworn hat, als unfer und des Heiligen Richs Grauen

pflichtig fin zu dun.

Wir han yme auch beftetiget, vnd beftetigen yme in Crafft difls

Brieues alle und igliche fine privilegia, Hantueflen, Brieue, friheide,

rechte vnd gute Gewonheit, die finen Altvordern vnd yme von feiiger

Gedechtnifs Romifchen Keyfern vnd konigen vnfern Fürfaren an dem

Rieh verlühen vnd geben worden fin, mit allen yren Meynungen punc-

ten vnd artickeln, als ob fie von Worte zu Worte in diefem geinwer¬

tigen Vnferm Brieff begriffen weren. Orkunde difls Brieffes verfigelt

mit Vnferm königlichen Majeftat anhangend Ingefigel. Geben zu Hei¬

delberg vff den Dunrftag noch fand peters tag ad vincla in demlare,

als man fchreib nach Chriftj Geburte Dufent vier hundert vnd ein Iare

vnfers Richs in dem erften Iare

(L.S.)

\ p. Dnum. R. Epm. Spiren. Cancellarm.

Johes. Winheim.
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C C C X X I.

LITERAE REVERSALES BERNHARDI I. MARCH.

quibus se curaturum spondet, ne ruperto impera-

tori ex castro staffort, quod ei restituerat,
damnum oriatur.

ANNO MCCCCIII.

Ex Tcibulario Electorali Palatino.

Wir Bernert Marggraue zo Baden. Doin kunt allen ludendie diefen brief folen fien, oder hören lefen, wann der Aler-

durchluchtigfter Furfte und Herre Her Ropreclit Romiffche Konig zo

allen zyten meerer des Rychs, unfer lieber gnediger Herre umb vlefi-

eher bede willen, des Eirwirdigen Furften ind Herren Hern Fride-

r i c h s ErtzebülTchofs zo Colne unfers lieben Oliemen , uns an daz

Slos Staffert, mit allen fynen Zubehoringen hait laiflen wederkomen,

So bekennen wir und globen by unfern Furftlichen trvwen, und mit

Krafft dis briefs, daz wir daz vurgenant Slos Staflfert, alfo beitellen fo¬

len, und altzyt alfo behalt haben, daz deme vurgnant unferm gnedi-

genHerren, Hern Roprechte Romilfchen Könige noch den fynen, als

lange er lebet, keyn fchade, vylf deme vurgnanten Slofle, Stafiert,

noch dar weder yn, gefchien en fal, in dehenne wys, an alle geuerde,

und hain das zo gantzer fteitgeit unfer Ingefiegel an diefen brief doin

hangen, der geben ift zoWormtze in den jaren unfTHerren dufent vier-
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hundert und dry Jair, des neiften Samftags, na fant Walpurgs dage

der heilger Joncfrauwen.

C C C X X I I.

EPITOME LITTERARUM DOMINI IOAN. DAN. DE

OHLENSCHLAGER, francofurto missarum.

011 Kayfer Rupert! Kriegen mit Markgraff Bernhard zu Baden hat

Sirüve Corp. Hift.Germ.fub Ruperto. 8. einige gute Nach¬

richten. Im hiefigen Stadt - Archiv finden fich auch verfchiedene dahin ge¬

hörige Urkunden , davon ich die Anzeige zu thununermangle. In der el¬

ften, welche unten zerriffen und daher ohne datumift, berichtet K. Ruper-

tusder Stadt, dafs Gr. Hartman von Bitfeh bey Ihme auf clem Tage zu Ba¬

charach gewefen und fich entfchuläigt habe von der Sache wegen, als er zu

dem Herzogen von Orliens geritden und dem verbundliche worden iß, daz

tut wider Uns und das Rijch fy, und hat Uns auch.anderwerte gelobt und

gefworn getreueliche bey Uns verblyben und bygeßendig und beholffen zu fin:
Aach hat unfer Neve der Erzbifchoff von Collen einen gütlichen tag zuffchen

Uns und dem Marggraven von Beladen gemacht, der da fin fal von hüte

Sontag über acht tage nechßkompt zu JVormfse; darzn auch die von Strafs-

tourg, Menze, Wormfse und Spiro ire erber Fründe fetlichen werden, wenn

ße Uns auch lange zeit darum nachgeritten fin und fich ßiffeclichen darunter

ANNO MCCCCIII.
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gearbeit haben und der ob gen eint unfer Neue von Collen meynt ye mit der

Stedte Fründen den Marggraven daran zu wifen, duz er uns und das Riehe

fteher mache von des Bundnifs wegen, dafs er dem Bertzogen von Orliens . .

c . auch fonfi due, was er uns billig und von rechte thun foll.

In der zweiten, die vonRuperto,Datum Wormatise Sabbato ante

Dominicam Jubilate Anno Domini Millefimo quadi ingenteßmo tertio Re-

gni vero noftri anno tercio „ an die Stadt erlalfen worden , berichtet

der König an Frankfurt, dafs er „ für uns und die unfere, uufere

„ Helffer und die Iren mit dem Hochgebornen Bernharten Marggra-

„ ven zu Baden unferm lieben Oheimen und getruwen und den fmen

„ allen, finen Hellfern und den Iren gentzlichen verricht und gefunet

„ haben, als der ingeslolfen zedel ufswifet. „ Auf folchem Zettel ilt

auch wircklich die gantze Süne begriifen, die doch auf weiter nichts

als die Aufhörung aller beederfeitigen Feindfeligkeit geht.

In der dritten,Datum Munichawsheim Tercia feria polt Domini¬

cam Judica A. D. M CCCCIII. Regni vero noftri anno tertio , und die

folglich einige Wochen älter als die vorigen ift , meldet Rupertus der

Stadt, dafs „ unfer zog ulf den Marggraven zu Baden vorgank hat und

„ unfer volcke etwie vile itzunt ulf ym ligent und yme fin laut befebe-

„ digent. So meynen wir felber und auch unfer Oheim von Wurtem-

„ berg uff Morne Mittwoch auch in fin land ze zihen und zu kommen

„ und unfere Helffere und volke hant dem Marggrauen ein Stat ange-

„ wonnen im Elfalf. Unfer Oheim Graue Johann von Sponheim der

,, Marggrauen Mutter Bruder hatte zufchen Uns und dem Marggraven

„ ein.Richtung getedingt und hat uns die under fyme und andern In-

„ gefi-
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„ gefigeln verfchriben gebn und auch von etlichn unfern Reten von

„ unfern wegen widdrumb verfchriebn und verfigelt genomen und er

„ fprach, daz er dez von dem Marggraven Geheifs und Macht hette

„ und waz dez gefternt ein Tag zu Bruchfell daz zu vollnfuhren und

„ zu enden und warn auch Unfer Rete uff dem Tage der Richtung von

„ unfern wegen genzlich zu volgen , als die verfchribn und verfigelt

,, ift und der Marggraue wolte da nit daby verüben und ift dez ufsgan-

„ gen&c. „

Weiter finde ich nichts Von difer erftern Fehde. Aber von der

zweyten im lalvr 1406. find die Nachrichten um fo wichtiger, weil da¬

mals Kur-Maynz, der Marggrav von Baden, der von Wirtemberg, die

Stedte Strafsburg, Ulm &c. wegen verfchiedener Befchwerden gegen

Rupertum zufamen verbunden waren , zu deren Beylegung der König

einen Reichstag nachMaynz auf Epiphaniam 1406. befchied, davon

ich die Acta befitze. Der Markgrav klagte difsmals wegen des Wild¬

banns. Würtemberg aber und die Städte übergaben Artickel, davon

ift etwas beym Wencker zu finden, und fcheinet es, dafs die Hauptbe-

fchwerden wegen der Geleite der Kaufleute nach der Frankfurter Meffe

gewefen. Wobey übrigens Rupertus den Ständen das Recht nachgab,

auch „ ohne /unehrliche Laube vnd Uztrags cles Richs Blindnüjfe vnd Eij-

j, nungen vmb Frids willen untereinander zu machen , als er der König

„ felbs vormals gethon.

Cocl. D/t. P. II. C
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C C C X X I I I.

RUPERTI IMP. PRIVILEGIUM DE NUNDINIS OPPIDO

loerraco concessis.

e

ANNO MCCCCIIl.

Ex Archivo Badenfi.

Wir R uprecht von Gottes Gnaden, Römifcher Künig, zu al¬len Zyten Mehrer des Richs, bekennen vnd tun kund öffent¬

lich mit diefem Briefe allen den, die Ihn fehent oder horent lefen,

dafs wir vmb flifsiger Bete Willen des Edlen, vnfers lieben getrüwen

Rudolfs, Marggrafen zu Hochberg, genannt von Röteln vnd von Su-

fenberg vnd auch vmb getriiwe vnd gnehme Dienfte, die Er vns vnd

dem Riehe getan hat vnd noch tun fol vnd mag in künftigen Zyten vnd

auch vmb des Voigts vnd der Gemeinde zu Lörrach bete willen mit

wolbedachtem Mute vnd rechter Wifsen, denfelben Voigte vnd Ge¬

meinden zu Lörrach herleubt vnd gegonnet haben, Erleuben vnd gun-

nen Ihnen in Kraft difs Briefs vnd Römifcher Kuniglicher Mechte, dafs

Sie einen Iahrmarckt vnd Iahrtag, jährlich vf den nechften Mitwochen

vor Sanft Michaels tag und darzu einen Wochenmarckt by In zu Lör¬

rach mit Namen alle Mittwochen haben und halten follen und mögen,

immer, ewiglichen, vnd follent auch alle vnd jegliche, fie fyn Arme

oder Riehe, die diefelben Iahre Marckt und Wochenmarckt fuchen,

dar, und dannen allzyt, fo fie die fuchen, in Unferm vnd des Heilgen
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Richs Schirme vnd Geleit fin ohne alle Gefärde vnd Gebieten darumb-

allen vnd jeglichen Fürften , geilllichen vnd weltlichen , Graven,

Freyen, Herrn, Dienftlüten, Rittern vnd Knechten, Gemeinfchäften

der Stätte, Märckte undDörfere vnd fuft allen andern vnfern vnd des

Richs Untertanen vnd getreuwen ernftlichen vnd verglichen mit die-

fem Briefe, dafs Sie die obgenanten Voigt vnd Gemeinde an den ob-

gedachten vnfern Gnaden nicht hindern noch irren in dheinerley

Wyfse, fundern Sie daby geruwetlic beliben lafsen und auch handha¬

ben, fchützen und fchirmen, als lieb In fy vnfer vnd des Richs fchweh-

re Vngnade zu vermyden, mit Vrkund difs Briefs verfigelt mit vnfer

Königlichen Majeftät Ingefigel. Geben zu Nuremberg, vf den nechften

Frytag nach Sanft Paulstag als er bekehret ward, in dem Iahre als

man zalte nach Chrilti Geburte vierzehenhundert vnd drey Iare, vn-

fers Richs in dem dritten Iare.

(L.S.)

Cod. Dipl. P. IL
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C C C X X I V.

RUPERTI IMP. PRIVILEGIUM DE NON EVOCANDO

ir R uprecht von Gottes Gnaden, Römifcher Kunig, zu al-

iichen mit diefem Briefe allen den, die Ihn felient oder hörent lefen,

dafs Wir durch folcher Dienfte vnd trüwen Willen, als Vns vnd dem

Riehe, der Edel Rudolf, Marggrave von Hachberg, genannt von Rö¬

teln vnd von Sufenberg, Vnfer vnd des Richs lieber getrewer oft vnd

dicke nützlichen vnd williglichen getan hat, täglich tut vnd fürbas

tun foll vnd mag in künftigen Ziten Ihm vnd finen Erben, mit wolbe-

dachtem Mute, gutem Rate vnd rechter Wifsen, diefe befunder Gnade

getan haben vnd tun Im die in Kraft dis Briefs vnd Römifcher Kunigli-

cher Mechte, dasNieman, in welcherley Würden, Adel oder Wefen

der fey, Sie Ihr Diener, Lüte vnd Unterfefsen, es fyn eigen Ltite,

Pfandlüte oder ander Mann oder Wybe, Knaben oder Töchter für kein

Landgerichte , oder anderwertliche Gerichte vm keinerley Schulde

oder Sache nicht fürtriben, heifchen oder laden noch vber Sie kein Ur¬

teil fprechen folle oder möge in dheine Wyfs, vfsgenommen alleine,

Vnfer vnd des Riöhs Hofgerichte, funder het jemand zu den egenann-

rudolpho märchioni hachb. datum.

ANNO MCCCCIII.

Ex TabiilaHo Bädenfi\

len Ziten Mehrer des Richs, bekennen vnd tun kund offent
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ten Rudolf oder finen Erben ichts zu fprechende, der foll vnd mag d^s

für Vnferm vnd des Richs Hofegericlite fuchen vnd furdan, als Recht

ift, hat aber jemand zu Iren Dienern, Liiten oder Vnderfäfsen ichts zu

fprechen, der foll das für demfelben Rudolfen, finen Erben oder für

Iren Richtern vnd Ambtlüten, dahin Sie dann gehören, fuchen vnd

fürdern, als Recht ift vnd Sie auch wider diefe gegenwärtige Vnfere

Gnade in kein ander Gerichte nicht ziehen in dhein Wyfs , Es war

dann, dafs dem Kläger Recht dafelbft verfagt würde vnd Ihme nicht

widerfahren möchte, fo mag ein jedermann zu Ihm, für Vnfrem vnd

des Richs Hofegerichte fuchen vnd fürdern, als billich ift, vnd, wer

den egenanten Marggrafen, fyn Erben oder die fynen darüber lüde,

furtriebe oder verteilte, das foll kein Kraft noch Macht haben vnd ver¬

nichten auch das in Kraft difs Briefs vnd Römifcher Küniglicher Mech-

te, Vollnkommenheit vnd gebieten darumb allen Fürften, Geiftlichen

vnd Wertlichen, Graven , Freyen , Herren , Dienftlüten, Rittern,

Knechten, Hoferichtern, Landrichtern, Richtern, Ambtltiten, Vrteil-

fprechern, Burgermeiftern, Räten vnd Gemeinden vnd fuft allen an¬

dern Vnfern vnd des Richs Vndertanen vnd lieben getruwen ernftlicli

vnd feftiglich mit diefem Briefe, das Sie den egenanten Marggraf Ru¬

dolfen, fin Erben, nochlrLüte oder Vnderfefsen wieder folche Vnfer

Gnaden vmb keinerley Sachen für kein Landgerichte, Hofegerichte

oder ander Gerichte nicht fürheifchen, laden oder damit bekümmern

in dheine Wyfs, fondern fie by denfelben Gnaden getreuwlichen hand¬

haben, fchützen und fchirmen vnd geruhelich beliben lafsen, wann ge-

fchäch darüber von jemands keinerley Ladunge, Recht oder Vrtheil,

C 3

r



Codex Dipiomaticus

wollen wir, das es demfelben Rudolfen, finen Erben oder den Iren

keinen Schaden bringen oder zufügen folle oder möge in dheine Wyfs,

wer auch folche Vnfer Gnade an In oder den Iren freuelich vberfüren >

der foll als oft vnd dicke das gefchehe, in Vnfer vnd des Richs fchwe-

re Vngnade vnd in ein Poene zwentzig Marek lötigs Golds verlallen fin,

die halbe in vnfer vnd des Richs Cammer vnd das ander halbe teil dem.

ehgenanten Marggrafe Rudolfen oder finen Erben vnläfslichen gefallen

follen, mit Vrkund difs Briefs verfiegelt mit Vnfer Kuniglichen Maje-

ftat Ingefigel. Geben zu Nuremberg vf den Frytag nach Sanft Pauls¬

tag, alfs er bekehrt ward, in dem Iahre , alfs man zalte nach Chrifti

Geburte vierzehenhundert vnd dry Iare, Vnfers Richs in dem dritten

Iahre

(L.S.)

iS

C C C X X V.

JUDICIUM FEUDALE FERT SENTENTIAM IN

UTE INTER BERNHARDUM MARCH. BAD. Et

SCHAUENBURGIOS PROPTER PARTEM CA-

STRI SCHAUENBURG A G I T A T A.

ANNO MCCCCIII.

Ex Tabulario Badenfi,

Ich Rudolfe von Hohenftein Ritter erkenne mich daz Ich zu Ge¬richt fafse zu Baden vflf den Tag, als datum difs Brieffs gefchri-

ben ftet, vnd waz ein Richter von dez Hochgebornen Fürllen myns

J
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gnedigen Hrn Hrn Bernharts Marggrauen zu Baden wegen mit finie

vollen gewalt und lallen by mir In gerichts wife dife nachgefchriben

fine Manne mit Namen Burgliart Humel von Stauifenberg , Reinhart

von Windeck, Hans Zorn von Strafsburg, Reinbolts von Uffelm von

Strafsburg Rittere, Hans von Boffenftein, Gerige von Bach Hofmeilter,

Hans von Bach, Abrecht Roder, Dietrich Roder der alte, Cralft von

Grafswilre, Cüntzel von Crafswilre, Abrecht von Rufte der alte, Vi¬

lich Kolbe von Stouffenberg, Hans Stalle von Stouffenberg, Reinbold

Kolbe von Stouffenberg, Cunrat von Widergrin von Stouffenberg, Hug

von Kintwilre , Hans Reinbolt von Windeck, Heinrich Roder, Dieth-

rich Roder von Hohenrode, WolffMerfer vom Berge, Abrecht Scliult-

heifs von Oberkirch, Abrecht Wollf, Rudiger Stern von Vlmburg,

Bernhart von Matzenhein, Hans von Wintertur, Hans Schilt der jung

von Strafsburg vnd Hans Cuntzman von Stalfurt Vogt zu Baden, vnd

kam da für mich vnd die vorgefchrieben Manne der vorgenant Gerige

von Bach In fürfprechen wife von vnfers vorgl. gnedigen Herren dez

Marggrauen wegen, vnd clagt vff alle von Schouwenburg die Teil an

derfelben Veftin hetten, wie daz fte demfelben Vnferm Herrn dem

Marggrauen entwerten vnd vorhielten den Teil vff derfelben Bürge der

Ludwig Winterbachs feiigen waz, vnd meynte die wile er ane Libs

Lehenserben abgangen were, vnd ouch von Geburte nit von Schouen-

burg were von keiner Sipfchafift vnd ouch weder von Schilt noch von

Helme, fo wer Ime derfelbe Teile die wile Schouwenbnrg von Ime zu

lehen rüret, verfallen, anerftorben vnd ledig worden, als ein eigen

Gute fyme Herrn billich verfallen folt. Vnd hette daz dick vnd vil an

fie erfordert mit Brieffen vnd mit Botfchafft, Es mochte Ime aber nye
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von Im Inn werden, vnd batt mich die Manne eine Vrteil darvmb zu

fragen, ob fie Ime denfelben Teil zu Schouwenburg icht billich foltent

Ingeben vnd antwurten vnd In fine eigen fetzen vnd In fürbatzme da¬

ran vngeirret vnd vngefumet lafsen. Dagegen llundent Bernhart vnd

Rudollfvon Schouwenburg von aller von Schouwenburg wegen mit

macht vnd mit Irem fürfprechen dar, daz waz Reinbolt Kolbe von

Stouffenberg vorgl., der antwurt darvlf von iren wegen vnd fpräche,

wie daz Ludwig Winterbach feiige vonGeburte einer von Schouenburg

wer, vnd fin Vater vnd fins Vaters Vater werent von Schouwenburg

geboren, darzu hettent fie ein ftarck gemeynfchafft mit einander an

der Veftin zu Schouwenburg vnd an dem Berge, an dem Vellen, an

dem Mantel, an Muren, Porten, an Brücken vnd graben, an der Cap¬

peln, an der Drinckftuben dafelbs, an wege und an liege, anwalt,

walfer vnd an weyde, vnd wer anders kein funderheit da, wan daz

Ire vordem vnd fie funder Htifser vnd wonunge' da hetten, vnd die

werent vor zyten vfsgezeichent, wo ir yeglicher mitfimeWibe vnd Kin¬

der Ire Hiifser vnd gemache hetten, vnd als fchier Ir einer für fin türe

kerne, fo wer er vif ire gemeynfchafft vnd vif ire Ahnenden, vnd habe

ouch diefelbe gemeynfchafft alle Ire vordem von Schouwenburg jewel-

ten alfo herbrachte, lenger dan yeman verdencken mochte, vnd wol-

rent darumb tun waz die Manne zu dem Rechten erkanten. So wer

ouch keime Lehenherrennye kein Teile dafelbs verfallen noch Ingeben,

vnd Ine ouch nye me von andern iren Lehenherren In folicher mafs zu-

gefprochen worden vnd getruwt Gott vnd den Rechten, derfelbe Teil

were Ine in Ire gemeynfchafft verfallen vnd keim Lehenherren. Vnd

noch
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noch Clage vnd Antwort nach Rede vnd Widerrede, da fatzte ich ob-

genanter von Hohenftein der Richter die fache zu Vrteil vnd batt die

Manne darvmb zu fprechen, da erkante der mer teil vnder Inen zu dem

Rechten, getorftent die von Schouwenburg alle die zu iren Tagen kö¬

rnen weren vnd die Teil vnd gemeyn an Schouwenburg haben Ir yeg-

liclier befunder einen eyte zu den Heilig fweren, daz Ime künde vnd

wiffende fey, daz fie und alle Ire alte vordem eine foliche gemeinfchafft

zu Schomvenburg Inne vnd herbracht haben, In der mafs als vorgefchri-

hm fiet , vnd tettent dez foliche Ire Recht vnd Eyde In dryen Tag vnd

fechs Wochen den nehften, des der erft Tag fin foll von morn Zinftags

vber vierzehen Tage, daz wirt vff Sant Dionifien Tag nehfte komet,

vnd der ander Tag von dem nehften Mitwochen darnach vber viertze-

hen Tage, daz wirt v£f den nehften Mitwochen vor Symonis & Jude

apoftolorum nehft komet, fo wirt der dritt Tag von dem nehften Dunrf-

tag darnach vber vierzehen Tage , daz wirt der nehfte Dunrftag vor

Sant Martins Tag nehft komet, zu Baden vor mir dem obgenanten Rich¬

ter, oder vor dem Schultheifsen zu Baden vngeuerlich, des follent fie

genieflen, doch alfo daz der obgenant vnfer Herre der Marggraue den-

felben Ludwig Winterbachs von Schouwenburg feligenTeil, eime von

Schouwenburg lihen fol, wem er wil der Teil vnd gemeyn an dem

Schlofse zu Schouwenburg hette, vngeuerlich, detten aber die vorge¬

nanten von Schouwenburg alle, die zu iren Tagen komen weren, foli¬

che Ire Eyde und Rechte nit In der zyte vnd in der mafs, als da vor-

gefchriben ficht, dez foll vnfer Herre der Marggraue genieflen. vndby

demfelben Teil bliben vngehindert vngeuerlich, vnd dirre vorgefchri-

Cod. Dipl, P. IL D
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ben Vrteil vnd Rechte zu Vrkund, fo habe ich der obgl. Rudolffvon

Höhendem der Richter vnd wir dife nachgeschrieben fehs Manne, mit

namen Reinhardt von Windeck Ritter, Hans von Bolfendein, Gerige

von Bach Hofmeider, Reinbold Kolbe von Stouffenberg, Cüntzel von

Crafswilre vnd Crafte von Crafswilre vnfer yeglicher fin eigen Infigel

von vnfer aller wegen gehencket an difen Brieff* der geben vif den neh-

lten Mentag vor Sant Michels Tag In dem Iare da man zalte nach Cliri-

fti Geburte vierzehenhundert Iare vnd drü Iare, vnd fint dirre Vrteils

Brielf zwene die bede glich dent vnd hat jegliche Parthie einen behebt.

(L.S.) (L.S.) (L.S.) (L.S.) (L.S.) (L.S.) (L.S.)

C C C X X V I.

CHARTA RUPERTI IMP. QUA PRIVILEGIUM FORI

subditis bernhardi marchionis concedit , ne in

aliis quam marchicis judiciis c o n v e n i a n 1u r,

excepto casu denegatje justiti.®.

ANNO MCCCCIV.

Ex Tabulario EleRarali Palatino.

n RUPRECHT &c. bekennen& c. daß wir haben angefehcn,

rr die getrevvenßeten Dinße und großen fliße des Hochgebomen

Bemharts Marggrauen zu Baden, unßers lieben Obeimhsund Fürßen, da-

r 'l
7
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mit er uns und das Heilige riebe mit fljßigen ßcten tremven meynet, und noch

hrnffticlichen gentzlichen meynen wir dt, und darumbe fo haben wir ym , fi-

wen Erben und nachkomcn Marggrauen zu Baden gethan, und dun auch yti

mit cließem Brieffe die befunder gnade mit rechter tvißfen unßer wifiencl und

wollen das auch mit VoUkomenheit Kaniglicher.mechte, daß mau Ir Diener

und andere Ir Manne und tute gemeinlich noch befunder für clheinen Gerich¬

te oder Landgerichte mit laden foüen, ivere aber, claß ir einer oder ir mer

einer iren Diener Manne oder armenlut für ein gericht oder Landgericht ge¬

laden worden, fo fall derfelbe Richter oder Landrichter, wem oder cdß ojftim

cler vorgenant Marggraue Bernhart oderßn Erben darumb fchribent oder fhü¬

ben werdent den oder die ,Ir fy einer oder mer, die alßo furgeladen werclent,

und alß oft claß not gefchichtfire Mcirggrciue Bernharten und fmErbenundfire

iregerechte wicler wißen, alßo daß der egenantMcirggrciue Bernhart, ßn Erben

und nachkomen von dem oder clenfelben dem Clctger alß offt es not gefchicht

unuerzugenlich ßr yn und iren gerechten rechts geßcitten und helffen Jollen,

in den nechßcn vier wochen von dem tage zu zelen, alß ßie für ßie gcivijfet
werdent an alles geuerde, und dar zu fal unßer uncl des Richs Richter oder

Landrichter zwene erber ivol behalten man ßenclen, clie ciaruber fchwern fül¬

len der warheit zu bekennen obßolichen Clegern in cler egenanten Marggraßen ge¬

rechten rechte widerfahren fy, gcßchee aber clas nit cilßo, claß Marggraue Bern-

hart oder ßn Erben den Clegern inwendig vier ivochen rechts nit hülfen noch

geßcitten alß vorgejchrieben fiet, fo fall und mag unßer und des Richs Rich¬

ter oder Landrichter nach den egenanten vier wochen dem Clager rechts ge¬

ßcitten und helffen, in denfelben fachen die dem zu gerichte lauffent nach ge¬

richtsrecht uncl Ordnunge ungeuerlichen, were auch daß Richter oder Landrich*

Cod. Dipl. P. II. D 2
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ter desRichs , wer der were , wider diße gnade des egenanten Marggrauen Bern-

harts oder finen Erben, Mann, Diener oder ander ir Lute den oder die, die

alßo furgeladen wurden, nit wollen vor diefelben egenanten Marggrauen

von Baden ir Herrn und ir gerichte wider wißen alß dauor begriffen iß , fo

meinen und wollen wir, daß denen alle fachen clie furbas mer dawider ge-

fchehent mit gerichte, laclunge, urteiln oder fuß in ander wiße da wider ge-

fchehen, untugentlich, unhrefftig uncl gentzlich abe fin [ollen, und denfelben

die alßo futgelaclen und f'urgetrieben wurden keinen fchaclen bringen, uncl

cließe urfier gegenwärtig gnade foll vveren zu unßern Lebtagen und allezyt

die vvile in allen irm Krefften gentzlich beliben, clciuon gebieten wir allen

unßern Lantvogten, Richtern, Landrichter, fchulteißen und allen den clie

wißern und des Heiligen Richs gerichten vor ßn, die nu ßnt oder die bij un¬

ßern Lebtagen vverclent, in zukmfftigen zyten, daß ße wieder cließe unßere

hmigliche gnade nit tun Jollen in dheine wiße, by cler pene hundert Marek

goldes clie ein iglicher der dawider clut oder dete es fy Cleger oder richtet',

alß offt verfallen ßn foll alß dawider gefchicht in fohlten befcheidenheitedaß

cliefelbe pene halb uns und dem heiligen Riehe uncl daß anderhalb teil dem

egcnantenMarggrauenBernharclen oderfinen Erben gefallen foll,an alle hinder-

niße, mit urkund dieß briejfs verfigelt, mit unßerm kuniglichen Majeflat In¬

ge ftegel, geben zu IJeijdelberg uff den nechflen Fritag vor fant Margreten tag

der heiligen Jungfrauen, in dem Jare, alß man zalte nach Chrißi geburte

XIIIIC. uncl vier Jare, unfsers Richs in dem virten Jctre.

Per Dnum R. Ep. Spiren. Cancell.

Emeric. de Mofscheln.
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LITTERiE REVERSALES EGONIS COMITIS FÜR.
STENBEUGII DE CASTRO NOVO FURSTENBERG

IPSI A BERNHARDO MARCHIONI BA-
DENSI IN FEUDUM COLLATO.

ANNO MCCCCVI.

Ex TabularioBadenfi.

/1ch greine Egen von Furßenberg bekenn vncl tun knnt offenlichenmit clifemBrief, das ich mich mit dem Hochgebomen Fürßen vncl Herren Hern

Bernharten Marggrafen zu Baden mynem lieben Herren fruntlichen vereint

han, vnd vmbe befunder gnade vnd frundfclicift die ich an Ime manigualtig-

lichen empfunden han vberkomen bin alfo clciz ich für mich vnd alle mine er¬

ben mit geliciffc, willen und wiffen des wolgebornen Gr äff Heinrichs von Filr-

ßenberg des Eltern myns lieben Herrn und Vcitters Graß' Heinrichs vnd Grciff

Conratz von Furßenberg myner lieben Brüder von dem obgenant mynem Her¬

ren dem Marggräffen nuwe Furßenberg das Sloffe vncl Lofingen claz Dorff
mit allen Iren nutzen, rechten vnd zugehorungen zu einem rechten mannle-

'hen vnd nach mann lehens reht vff difen huttigen tag als clatum difsbriefs

gefchribenfiet enpfangen han vncl habe Ime darüber gehuldet, gelobt vnd ge-

fchworn Ime ßnen erben vncl fiiner marggrauefchaft getrüwe vnd holt zu fin¬
de, ßnen fchaclen zu warnen, ßnen fromen zu werben, vnd allez claz zu

D 3
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tun de claz ein mann ßinem Herren von ßnes mann lehens wegen billich vnd von

rechtswegen gebunden iß zu tunde ane alle geuerde. Auch fol daßßelbe Sloßfe

nllwe Fürßenberg dem vor genanten mynem Herren vncl allen ßmen erben offen

ßn, alfo daz ße flieh clarufi vnd dcirjne zu allen vrcn nöten vnd fachen wicler

menglichen vßgenomen die grafffchaft zu Fürßenberg vncl i ns vnd vnfere er¬

ben weren vnd beheljfen mögend als dicke ße wollend eine myne vncl mijner er¬

ben vnd eins ieglichen von vnfernwegen hindernijfe vnd wiclerrccle ane alle ge¬

lier de. Vnd der vorgefehr Iben Dinge aller zu warem Vrhund So hau ich

Gr äff Egen von Fürßenberg obgenant myn eigen Inflgel gehenckt an diefen

brieff, vnd wir Gr äff Heinrich von Fürßenberg, der alte Gr äff Heinrich vnd

Gr äff Conradte ßne Sune bekennen vnd tun kunt offenlichem mit clifem brieff,

daz alle diefe vorgefchriben fachen, punUcn und artickele, wie die claver

von vns vnd dem obgenanten Gr äff Egen vnferm Sone incl Bruder davor gc-

fchriben ßent, von vnferm geheiffe vncl mit vnferm guten willen, wiffen vncl

verhenckniffe clurchgangen vncl gefcheen ßnt vncl vnfem willen vnd verhenck-

niffe darzn getan vnd gegeben habend in alle die wiß als vorgefchriben flet

vnd dez allez zu warem Vrkuncle So hat vnfer iegli eher fein eigen Inf gel ge¬

henckt auch an difen brieff der geben ifivff den heiligen palmtage des ffars do

man zalte nach Crißi geburte viertzehenhundert vncl Sechs ffcire.
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GREGORIUS XII. PONT. MAX. DAT BERNHARD 0

m archioni badensi veniam , abbatiam got-

tesaviensem in domum ordinis carthu-

siensis transmutandi.

ANNO M CCCCVI.

Ex Archivo Bcidenfi.

Gregorius Epifcopus Servus Servorum Dei venerabili fratri Archi-Epifcopo Mogunt. falutem & apoftolicam benedift. Rationi con-

gruit & convenit honeftati ut ea quse de Romani Pontificis gratia pro-

cefferunt, licet ejus fuperveniente obitu literae apoftolicae fuper iftis

confeftae non fuerint, fuum confequantur effeftum. Dudum liquidem

pro parte dilefti filii Nobilis Viri Bernbardi Marchionis Badenfis felicis

recordationis Innocentio Pp. VII. praedeceflori noltro expofito, quod

olim ipfe Marcliio in quodam nemore in fuo dominio temporali conli-

ftente unam domum cum neceflariis officinis, pro ufu & habitatione

unius Prioris & fratrum conventum facientium Carthufienf. Ordinis

fundare ac competenter dotare voverat, vel faltem in animo fuo propo-

fuerat, quodque Monafterium in Gotsaw ordinis SancTi Benedifti Spi-

renf. Diocef. infra hujusmodi fuum dominium confiftens , ad pauperta-

tem erat redaftum , ac dilefti filii Abbas & Conventus ejusdem Mona-

lterii ad hoc quod Monafterium ipfum ab hujusmodi paupertate per di-
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ftum Marchionem relevaretur, contentabantur, quod iplum Monafte-

rium in domum fratrum difti Carthufienf. ordinis transmutaretur, di-

ftusque Abbas ac fingulares Monachi ejusdem Monafterii parati erant

praediftum ordinem Carthufienf. profiteri praefatusque Marchio, ut ab

hujusmodi voto feu propofito abfolveretur, difto Monafterio in hujusmo-

di donum mutando, de bonis fibi ä Deo collatis, annuos reditus qua-

dringentorum florenorum auri aflignare intendebat, ac pro parte iplius

Marchionis praefato praedecelfori humiliter fupplicato, ut Abbatialern

dignitatem in difto Monafterio extinguere ipfumque Monafterium in do¬

mum hujusmodi mutare ipfique Marchioni diftum votum, feu propofi-

tum in aflignationem hujusmodi annuorum redituum per eumfaciendami

commutare de benign]täte Apoftolica dignaretur. Idem predeceffor

hujusmodi fupplicationi annuens videlicet VI. Kai. Aprilis Pontificatus
fui anno fecundo voluit & conceflit tibi dari in mandatis, ut fi elfet ita,

tibique videretur expediens diftusque Marchio hujusmodi annuos redi¬

tus quadringentorum florenorum auri praedifto Monafterio 1 efleftualiter

aftignaret, eundem Marchionem ab. hujusmodi voto feu propofito aufto-

ritate Apoftolica abfolveres, & Abbatialem dignitatem hujusmodi in di-

fto Monafterio extingueres, ipfumque monafterium in hujusmodi do¬

mum fratrum difti Carthufienf. Ordinis mutares quodque fi forte duo
vel tres ex Monachis difti monafterii nollent eundem Carthufienf. ordi-

nem profiteri prsefatus Marchio hujusmodi aliis Monachis quoad vive-
rent in alio vel aliis Monafterio feu monafteriis difti ordinis Sanfti Ee-

nedifti congrue faceret provideri, conftitutionibus Apoftolicis nec non

ftatutis & confuetudinibus Monafterii in Gotsau & ordinum prsedifto-
rum
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rum contrariis juramento confirmatione Apoftolica vel quacunque firmi-

täte alia roboratis, non obftantibus quibuscunque, fuper bis autem omni-*

bus idem praedeceffor tuam voluit confcientiam onerari. Ne autem.

pro eo quod fuper hujusmodi voluntate & conceftione difti praedecelfo-

ris fuperveniente obitu Apoftolicae literas confeftae non fuerunt, praefa-

tus Marchio hujusmodi voluntatis & conceffionis fruftretur effeftu, vo-

lentes & Apoftolica autoritate decernentes, quod hujusmodi voluntas &

concefiio difti praedecefforis perinde ac ipfa die videlicet VI. lval. Apri-

lis confequantur elfeAum ac fi fuper eis difti praedecefforis literae fub

ipfius diei dat. confeftas fuiffent, prout fuperius enarratur quodque prae-

fentes literae ad probandam plene voluntatem praedecefforis & conceffio-

nem praediftas ubique fufficiant, nec ad id alterius probationis admini-

culum requiratur, fraternitati tuae per Apoftolica fcripta committimus

& mandamus quatenus ft eft ita, idque tibi videatur expediens, praefa-

tusque Marchio hujusmodi annuos reditus quadringentorum florenorum

auri difto Mönafterio in hujusmodi domum ut praefertur mutando afli-

gnaverit, cum effeftu eundem Marchionem ab hujusmodi voto feu pro-

pofito Apoftolica' auftoritate abfolvas, nec non abbatiälem dignitatem

in difto Monafterio extinguas ipfumque Monafterium cum omnibus juri-

bus & pertinentiis fuis, in hujusmodi domum fratrum Carthufienf. or-

dinis eadem autoritate transmutes praemiffis & aliis contrariis non ob-

ftantibus quibuscunque provifo etiam quod ft forfan duo vel tres ex Mo-

nachis difti Monafterii noluerint praefatum ordinem Carthufienf. profite-
ri diftus Marchio eis quoad vixerint in alio vel aliis Monafterio feu Mo-

nafteriis praedifti ordinis Sanfti Benedifti absque tarnen gravamine Mo-
Cod. Dipl. P. II. E
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nafterii feu Monafterio, cum hujusmodi faciat congrue provideri fuper

quibus omnibus tuam confcientiam oneramus. Dat. Rom. ap. Sanft.

Petrum XIIII. Kaiend. Jan. Pontificatus noftri anno primo.

(Gregorius \Papa XII )

Joh. de Lyns.

C C C X X I X.

CHARTA RUPERTI IM P. QUA BERNHARDO MAR-

chioni permittit, ut ann® o e t t i n g. conju-

gi dota1itium in terris marchic1s,
mulberg etc. constituat.

ANNO MCCCCVI.

Ex Tabulario EleEt. Pcilat.

R uprecht &c. Bekennen und tun krndt offenbar mit diefem
Brieffe , dafs wir dem Hochgebornen unfserm lieben Oheim und

getrewen Bernhardt Marggrafen zu Baden gegunnet und verbeuget han t

dafs er Annen von Otingen finer Hufsfruwen unfser lieben Mume uff diefsen

nachgefchrieben Scfitofse, Dorffern , Zollen und zugehortmgen mit namen

uff Mulnberg der Burg und uff allem dafs darinn und darzu gehöret es fyder

Ackergang des Buwes dafelbs, uff der Millen Zolle, und geleite dafelbs,uff
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dem Fifchwafser by Knulingen, genant der JVackg, Item uff Kmtlingen dem

Dorffe uff Nuwerute und Eckenßein den Dorffern, uff dem Zolle an dem Rine

zu Sehr ehe und uff den zw ein Dorffern Linckenhehn und Hochßeten, item uff
Graben dem Schlofse Burg und Dorffe, uff Specke und Blanckenlach den Dorf-

fern, uff Buchech dem Dorffe, uff Hagenfelt uff Rynthaue, uff den zwei»

Dorffern Burthun und Bolach und uff allen den nutzen und Gefellen, die zu

denfelben Schlofsen Ambten Dorffern und Zollen gehörent mit Luten und gu-
.

ten Zinfsen rechten und gefeilen mit walde tvafser und weycle und mit allen

Herfchefften nichts ufsgenommen, als dafs alles von uns und dem Heiligen

Riehe zu Lehen ruret, vor yren wyedem zu gelte und zu Morgengabe zwen-

tzig tufencl Gulden zu verfchriben, alfso clafsße nach Todte des obgen. unf-

fers Oheims Marggraue Bernharts die vorgen. Schlofse und Dorffere mit

yren zugehorungen Ir lebtage und nit lenger vor die obgen. zwentzig tufsent

Gulden Inhdben nutzen und niefsen fal, und mag Ir narunge und Lypzuchte

davon zuhan, und foße von Toclts tvegen abgegangen iß weres dan clafs ße

nit Lybes Erben nach yrem Todte liefse, fo follent die fielen tufent Gulden

Zugelts und morgengabe der Ir unfser Oheim der Marggraue obgn. zvvey

tufsent Gulclen zu morgengabe, und unfser Oheim Graue Ludwig von Olin¬

gen Ir VItter funff tufsend Gulclen zu zugelte zu demfelben unfsern Oheim

dem Marggrauen geben hant, wieder an den obgen. unfsern Oheim Graue

Ludwigen und ßn nechflen Erben gefallen , und ße follent alfsdan auch die-

felbenfielen tufsent Gulden uffden vorgn. Schlofsen Zollen und Dorffern mit ym

zugehörungen han, und mir geben auch alfs ein Romifcher Kunig unfsern

willen gunß und verhengunfse darzu in Crafft difs Briefs vor uns und unfser

nathkomen an dem Riehe doch uns denfelbeu unfsern nachkamenund dem Rieht-
Cod. Dipl. P. IE E z
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uufchedelichen an unfer Lehenfchafft und rechten an den obgen. Schlofsen

Zollen und Dorffern mit yren zugehormgen, Urkunde dis Briefs verßgelt mit

unfserm Kuniglichem Maießat anhangenden Ingeßgel geben zu Heydelberg

nach Chrißus Geburte XIIIIC. Iar und darnach in dem fechßen Iure am
Montag vor unfsers Hern Offart, unfers Ricks in dem fechßen Iar.

Johannes Winheim.

cccxxx.
BERNHARDUS MARCHIO BADENSIS LIBERAT

heinricum dynastam f i e c ke n s t e i n e n s e m onere

domüm s tolhofje iedif-icandi, idemquef

ejus ha5redibu s imponit.

ANNO " M C C C C V I I.

Ex Tabutdrio. Badenft,

fJyZ if Bernhard von Gots Gnaden , Marggraue zu Baden beken-
neu und tun kunt offennlichenmit difem Brieff als cler Edel Hein¬

rich von Fleckenßein der elter Herre zu Dageßule vnfer lieber getruvver ein

Hufs in vnfer Statt zu Stollhofen buvven und machen fol, als er vnfer Burg-

man dafelbs iß, nach Lute der Brieffe, die vormals darüber gegeben ßen,

vncl wir folliche hundert Guldin hinder Rudolffen von Hohenflein Ritter vn¬

fer n lieben getrUvven gelegt haben, die er an demfelben Ilufse zu Stolhofen

verbuvvet folt han als das zvvufchen vns vncl yme vertedingt worden iß, des
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Jien wir vnd der vorgenant Heinrich von Fleckenßein yetzund miteinander

vberkomen, vmhßner ßifßger Bette willenalfo dciz er ietzund ein Hufs zit

Stolhofen gekoufft hat, daz geheijfen iß des Kurfeners Hufs vnd haben Ine

vberhabt, daz er dez vorgenant Hufes zu Stolhofen ßne Lebtag nit buvven

noch machen bedarf, doch fol er vnfer Burgman dafelbß bliben vnd ßn, nach

als vor, vncl wann er von Todes wegen abgangen iß, fo fol ßne Sun, Fri-

derich von Fleckenßein , oder ßne erben Lehens erben und nachkommen, die

dann dazfelbe Burglehen zu Stolhofen billich vnd von Rechtzvvegen haben

[ollen, dazfelbe Hufs fürderlich vnd vonßuncl foße des von vns oder vnfern

Erben hermant werden, buvven vnd machen, In der majfen als das vormals

zvvnfchend vns verfchriben und beret iß. Auch als wir dem vorgenanten

' Heinrichen von Fleckenßein etliche Burgen gefazt haben als von Beinheims we¬

gen Ine zu ledigen an den fchuldenern, den er dann fchuldig vvaz, nacliLu-

te des Briefs den er darüber Inne hat, da iß geteydingt daz er oder nach ß-

nem Tode ßn obgenant Sun oder ßne Erben Lehens Erben vnd nachkommen

an vns oder vnfsre erben noch auch an vnfser Burgen darumb cleheine For¬

derung nit tun Jollen in keinen weg, vfsgefcheiden alle argeliße vnd geuerde,

vnd alfo haben wir IHarggraff Bernhart vorgenant, den obgenanten Heinri¬

chen von Fleckenßein die vorgenant hundert Gidclin, die wir hinder Rudolfen

von Hohenflcin Ritter gelegt hatten, vötgen laffen, vnd yme die tun antvvur-

ten vnd der vor genant dinge zu vrkunde, So han wir vnfser Inßigel tun hen-

cken an difen Brieff der geben iß vff dinßag nach dem Sontag JJitdica anno

Domini M CCCC. feptimo.

, II
(L.S.)
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CCCXXXi
FRIDERICUS DYNASTA 0 C H S E N S T E I N II

ch FRIDRICH Herre zu Ochjfenßein bekenn und tun kunt offenbar

mit difem Brief, als der Hochgeborn Fürße und Herre Her Bernhart
marggraue zu Baden mijii gnädiger lieber Herre gegen mir und Ich vvide-

rumbe gegen Ime zu Vigentfchafft und Kriege komen vvarent von fachen und

anfprache wegen die wir dann beiderfiße gegeneinander hatten und auch in

derfelben Vigentfchafft und Kriege wir beiderfyte zu einander gegriffen haben,

•und das der vorgenant mijn gnediger Herre der Marggraue und fine Helffere

mir in derfelben Vintfchafft und Kriege mijn Slofs Ochffenßein angevvonnen

und das etvvie vile zyt zu jinen Händen und in ßnen geweilt Inne gehabt hat,

und auch etvvie vile myner dienere in derfelben Vigentfchafft nider geworfen

und gefangen hat, die er nur gnediclichen wider ledig gezalt und gelaffen hat.

Vnd als nu der vorgenant mijn gnediger Herre der Marggraue fine Vngna de

gegen mir von derfelben Vigentfchaft und Kriegs wegen gnediclich abgelaffen

hat, und mit ßnen gnaden umb alle Spenne, Bruche, Zvveyunge und An¬

fprache die zvvufchend Ime und mir bifsher uf difs Zyt darumbeßch die Vi¬

gentfchaft und Kriege zvvufchen Ime und mir erhaben hattent, fruntlichen

tradit bErnhardo marchioni ba-

densi castra quaedam in feu-

dum aperibile.

ANNO MCCCCVII.

Ex Tabulario Badenß.
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gerichtet,gefunet und geslichtet bin, und mir von fnen befunderngnaden das

vorgefchriben myn Stöfs Ochjfenßein gnediclichen vvicUrgegben und zu mijnen

Iianden geantvvurtet hat, des han Ich angefehen folliche grofse Gnade die er

mir und mijnen erben da mit fo gnediclichen bevvifen und erzeuget hat, und

han dem vorgenanten mijnem gnedigen Herrn Marggraue Bernharten Marg¬

grauen zu Baden und allen ßnen Libs Lehenserben für mich und alle myne er¬

ben dife hernach gefriben myne Slofse zu offenn Hujfere gemachte in die vvi-

fe und forme als hernach begriffen iß, mit namen das vorgefchriben myne

Stöfs Ochjfenßein, Richshofen Burg und Statt, mynen Teil an der veßen

Landecke und das Slofs Meyßerf elden, alfo dasßich der vorgenant myn gne-

diger Herre der Marggraue undßine Libs Lehens erben alle Ire Ilelffere und

die Iren zu allen Iren noten und fachen darufs und darin wider aller mengli¬

chen behelffen und vveren mögend, und alle Zyt Ire offenn Hufsere zu allen

iren noten und fachen Jin follent ane alle Widerrede myn, aller myner Erben

und eins ieglichen von unfsernvvegen,doch ufsgenomen an denfelben mijnen Stof¬

fen mit namen zu Ochjfenßein der allerdurchluchtigß Furfle und Herre Her

Ruprecht Romifcher Konig zu allen Zijten merer dez Richs und ßne Erben
Pfaltzgrauen am Rine, mynen gnedigen lieben Herren, die vorhin einen Teile

an demfelbenSlojs hant, und auch den Bifchoff von Metze, mynen gnedigen

Herren von dem das vorgefchrieben Slofs zu Lehen ruret, iteih zu Richshofen

mynen vorgencmtengnedigen Herren Konig Ruprechten unclßne Erben Pfaltz¬

grauen by Rine und den Byfchoff zu Strafsburg mijnen gnedigen Herrn und

IValternvon Geroltzecke mynen lieben Oheimen die vorhin Offenunge daran ha¬

ben. Item zu Meißerfelden unfern vorgenanten Herren den Konig und ßne

Erben Pfaltzgrauen by Rine und den Bifchoff zu Spire, item zu Landecke

den Byfchoff zu Spire und die Herren von Bitfche, Item fo han ich auch ge-
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gen Inw ufsgenomm en Ludwigen Herren zu Lichtenberg mynen lieben Ohei¬

men mit clem ich in follich Vereynunge und Buntnifse bin das ich wider ine

nit tun fol, ich habe ez ime dann ein halbes lern vor ab gefügt, wann aber

uh von dem vorgenanten mynem Herren dem Marggrauen ermanet werde,

das Ich dem vorgenanten Ludwigen von Lichtenberg cliefelbe Eynunge und

Verbuntnifse abefagen folle, fo fol ich es unverzogenlicher tun , und wann

ein halbes Iar nach clerfelben Abfagunge vergangen iß, fo follent die vorge¬

nanten mtjne Slofse clem ohgenanten mynem gnedigen Herren dem Marg¬

grauen vncl ßnen Libs Lehens erben, allen Iren Helffern vncl den Iren wider

den vorgenanten Ludwigen von Lichtenberg, ßne Helfere vncl die ßnen alk-

zyt offenn fin , als dicke ße des begerent oder ijne not iß , Sich dat in vncl

darnfs zu behelffen vncl zu tveren, wider Ine vnd alle ßne Heifere vncl die ß-

nen als vorgefchrieben ßet, ane alle Widerrede, cirgeliße vncl geiler de. Es

iß auch gerett, wann der vor genant myn gnecliger Herre der Marggraue

oder ßne Libs Lehens erben myne vorgefchriben Slofe wider ire Vigende ge¬

brachen wollent, daz follent vncl mogentße tun, als dicke vncl vileße wollen

vnd begeren, eine alle myne, myner erben vnd allermenglichs von vnfern we¬

gen Widerdee vnd Hindernife, In dermafs als vorgefchriben ßet, clochalfovf

Iren koßen ane alle geuerde. Alle diefe vorgefchribenßueke, puncien vncl arti-

ckele, wie die hievor begriffenßnt vnd gefclmbenßent, globe Ich Fridrich.

Herre zu Ochfenßein vfden eiß , den Ich clcirvmbe liplichen zu den Heiligen

gefvvom han für mich vnd alle myne erben , clem vorgenanten mynem gne¬

digen Herren, Marggraue Bernharten , Marggrauen zu Baden vnd allen,

ßnen Libs Lehens erben getruvvelich ßete vncl vnuerbrochentlihen zu hal¬

tende vncl dawider niemer zu tund, noch fchäffen getan werden heimlich.

noch



noch offennlich, wenig oder vile in deheine vvife eine alle geuercle , and der

vorgefchriben Dinge aller zu waren Vrkunde, So hau Ich min eigen Inf/gel

gehenckt an difen Brief und h'an auch gebetten den wolgebornen Grane ffo-

hannfsen von Lynyngen Grane zu Ruxingen vnd den veflen knechte Hans

Cuntzman von Staffurd Vogt zu Baden , die dife vorgefchriben fache zwu-

fchen mijnem vorgenanten Herren dem Marggrauen and mir verteidingt

hand In der maß ulß vorgefchriben ßet, claz fie Ire Inßgele zu einem gezugk-

niße mich vncl myne erben der vorgefchriben Dinge zu befagen auch gehenckt

hand an difen Brief, des wir vns die ietzgenanten Graue ff oh ans von Ly-

nynge vnd Hanß Cuntzman von Staffurd bekennen , dciz ivir vnfer Inßegele

durch Bette willen dez vorgencinten Fridrichs Herren zu Ohfenßein zu ge-

tzugniße Ine vncl fine erben dirre vorgefchriben Dinge zu befagen, wann wir

dife fachen zwufchen vnferm vorgenanten Herren dem Marggrauen vncl Ime

in die vvife als vorbegriffen iß, verteiäinget haben, auch gehenckt hancl an

difen Brief, cler geben wart vf den nehflen Samflag vor dem Suntag ff u-

dica ]# dem ffcire da man zalte von Chrißi Geburte vierzehen hundert vnd

ßben ffare.

9
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C C C X X X I I.

CHARTA, QUA RUPERTUS IMP. ET BERNHARDUS

maächio de cont roversiis, q XSM inter eos ag i-

tabantur, in fridericum coionien sem

archiefiscop um com promittun t.

s ift zu wiflen, das allliie zu Spire uff dem Tage der geweft ift,

yzufchen unferm gnedigen Herren Hern Ruprecht Romifchem Cu-

nige uff die ein fyte und dem Hochgepornen Furften Herrn Bernhart

Marggrauen zu Baden uff die ander fyte, getedinget und uberkömen

ift, alfo , das fte diefer nachgefchriebenn yre anfpraiche und furderun-

ge, der ir iglicher an den andern gehabt hat, an den Erwirdigesur¬

ften unfern lieben Herren Hern Friederich Ertzbifchoff zu Collen ge-

ftalt hant und der gentzlich und zumale an demfelben unferm Herren

von Collin blieben fint, Alfo wie unfer Flerre von Collen die vorge-

fchriebenn unfern Heren den Romifchen Kuning und den Marggrauen

darumb entfcheiden wirt, es fy mit mynne oder mit dem rechten, und

yn des fine befiegelten Briefe darüber gibt, daz follent fte von beiden

.Ilten yre iglicher dem andern gentzlichen dun halten und follenziehen,

funder eyniclien Inntrag Argelifte und geuerde, und difs fint die Zu-

lpruche, die unfer Herre derKunig an den Marggrauen getan hat. Zum

elften; von dem Cloifter Frauwenalbe das daz verbrannt folle fin &c.

ANNO M CCCC VII.

Ex Tcibulario EleSt. Palal,
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Item von demfelben Cloifter von eyme laifzehenden uff der morgen &c.

Item Von demfelben Cloifter von yres dehems wegen uff'den weiden &c.

Item von demfelben Cloifter yren armen luten und underfeffen &c. Item

von den Kauffluten uff dem Rine das die befweret werden &c. Item

von dem Cloifter Herenalbe das die in iren Friheiden und Dorffern und

luten uberleftiget werdent &c. Item von dem Wiltpanne zu Wiltperg

und Bolach &c. Item von dem Geleide daz gein Bretheim gehöret &c.

Item von dem eigentume, daz gein Wingarten gehöret &c. Item von

den eigen Luten die der Marggraue dut fwerenhinderyme zubliben &c.

Item von der name die zu Beinheim gefcheen ift &c. Item von Ben-

tze herwe daz der gefangen ift &c. Item von Hans Enfelin das der

gefangen ift &c. Item von dem Schaden den Berftinger eyme Bürger

Von Germersheim folle getanhan &c. Item von Staffurts wegen &c. Item

von Conrad von Nidelingen der einem Burger von Germerfsheim daz

fine folle genommen han &c. Item von dem Krickwalt der zu Wilt¬

perg gehöret &c. Item von Conrads wegen von Erenberg &c. Item

von dem Cloifter von Herde &c. So fint difs die Zufpruche die der

Marggraue an vnfern Herrn den Künig getan hat zum erften von dem

zwieueldigen Zollens wegen &c. Item von dem uffgenden Zolle &c.

Item von dem das Her Wiprecht geiaget hat, an der Slaid &c. Item

von der Eppfenauwe Michelfelder auwe und Daslemer auwe &c. Item

von dem Geleide zu Bretheim &c. Item von des Marggraven Muter

wegen &c. Item von Gemer &c. Item von dem lagen und dem Hol-

tzen zu Beinheim &c. Item von dem von Hagenauwe und von Sels

und yre Schulde wegen &c. Item von der Marggrauen Vyende we»

Cod. Dipl. P. II. F z
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gen &c. Item von dem Pfaffen von Blanckloch &c. Item von den

von Auwefsheim &c. Item von den von Efchelbronn Stensheim und

Wirnsheim &c. Item von dem Cloifter von Frauwenalbe &c. Item

von dem Cloifter von Bure &c. Item von dem Gottshufse zu Maden¬

tale &c. Item von dem von Lichtemberg &c. Item von Graue Hans

von Lyningen &c. Item von Herrn Hanfsen von Kagenecke &c. Item/

von-den Luten die dem Marggraue nit dienen enfolten &c. Item von

Götzen Zoller &c. Item von Streuifen Sons wegen &c. Item von dem.

Pfaffen genant Kefseler &c. Item von der Schulde wegen die der

Marggraue fordert an unfern Heren den 'König &c. Auch ift geret

das unfer gnedige Here der Romifche Kunig und der Marggraue vorge-

fchrieben yre Frunde zu Mentze haben follen des Sontages nach halb

Faften das ift des Sontags Judica nehft körnende zu Abende da alsdann

unfer Here von Collen fine Frunde by yn haben fal, und Frunde unfers/

Heren von Collen follent alda iglicher vorgefchrieben parthie frunden

den ufsfpruch in finen befiegelten briefen ubergeben, und wann all©

fachen, als vorgefchrieben fteet mit wifsen und gudem willen unfer

Ruprechts von Gots Gnaden Romifchen Kunigs zu allen ziten merer

des Ricks und unfer Bernharts Marggrauen zu Baden vorgefchrie¬

ben getedinget und gefcheen fint, So gereden und verfprechen wir Ru¬

precht Romifcher Konig und Bernhart Marggraue vorgefchrieben wie

der Erwirdige Friederich Ertzbifchoff von Collen vorgefchrieben uns

in finen briefen ufsfprichet nach dem vorgefchrieben ift das wir und

iglicher von uns dem andern daz gentzlichen dun halten und follenfu-

ren fal funder allen Inntrag Argelifte und geuerde, und des zu Vr-

kund und gantzer ftetikeit hau wir Ruprecht Romifcher Kunig und
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Bernhart Marggraue unfer iglicher von uns fin Ingefiegel an diefen

brieff dun liencken, Der geben ift zu Spire nach Crifti Gepurte viert-

zehen hundert und in dem hebenden Jare des Sontages nach fantPauels

Tage zu latine genant Converfio.

c c c x x x 111.

SENTENTIA ARBITR ALIS FRIDERICI COLONIENSIS

akc hiepisc opi , qua confi5mantuk liter® debiti,

a carolo iv. imp. rudolpho maechioni dat®,

ea tamen conditione ne vivo ruperto

pecunia exigatur.

ANNO M C C C C V I I,

Ex Tabulario Etefforali Palatino»

Wir Friderich von Goitz Genaiden der Heilger Kirchen zoColne Ertzebusfchoff des heiigen Romiffchen Rychs in Italien

ErtzecancellerHertzouge von Wellfalen ind van Enger &c. Bekennen

und doin kunt allen luden , die diefen briefif fullent fien off hueren le-

fen, dat Alfulche Scholtbrieue as der Hogeboiren Furfte Her Bernhart

Marggraue zu Baden unfe lieue Oemhe fprechende hait von Romifchen

Keyfern ind Koning en die he nu an deme Alredurchluchtigften Für-

F 3
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ften ind Heren Hern Roprecht Romiffchen Koning zo allen Zyten merer

des Rychs unfen lieuen genedigen Heren gefordert hait Ind unfe gnedi-

ge Here der Romifche Koning ind ouch unfe Oemhe der Marggraue

an uns gellalt haint, dat wilche Brieue wir nennen dat unfer Here

der Koning yeine die Confirmeiren fülle, Doch alfo dat unfer Here der

Koning diefeluen fchultbrieue nyet bezailen fal, noch an yeme gefor¬

dert füllen werden aslange unfer Here der Koning leuet. Ind dit fynt

die Brieue die wir nennen die unfer Here der Koning als vurfs fteit

confirmairen fal. Ind wir Friderich Ertzebulfchoff zo Colne Ind der

Eirwirdige unfer lieuer neue Her Johan Ertzebulfchoff zo Mentze zo ge-

tzuge mit befiegeln füllen, Zo deine yrften eyn Brieff der angheit alfo.

Wir Karll von Goitz Geuaiden Romiffcher Koning zo allen Zyten merer

des Ryches und Koning zu Behem veriehen und tun kunt öffentlich

mit diefem brieue allen den die In flehen liueren oder lefen, daz wir

deme eidein Rodolphen Marggrauen zo Baden und Heren zo Pfortz-

heim der genant ift der Wecker durch getruwer fteter dienlle willen,

die er uns und deme Ryche offt unverdroffelich getain hait und noch

tun fal und mach in kunfftigen Zuten taufend Marek lotigis filbirs

Straizburger gewicht geben haben und verfchriben mit diefem gegen-

wortigen Brieue &c. Ind vyffgeit alfo. Der geben III zo Spire do

man zalte na Crilles Geburte drewtzen hundert und newn und fiertzig

Jair an deme neillen Dynltagh vur deme Palmtagh im dritten Jair un¬

fer Ryche. Item eynen anderen brieff der angheit alfo: Wir Karll van

Goitz Genaiden Romiffcher Keyfer zo allen Zyten merer des Ryches

und Koning zo Behem Bekennen und tun kunt öffentlichen mit diefem

brieue Allen den die In ffehent oderhuerent lefen, daz wir den eidein
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Rodolpfii dem Eltern den man nennet den Wecker und Rodolph deme

jungem Heren zo Pfortzlieim Marggrauen zo Baden unfern und des

heiigen Romiffgen Rychs lieben getruwen, umb die getruwen clanck-

nemen dienft, die Sy uns und dem Felben Romiffchen Ryche dicke ge-

truwelichen getain habent und furbaz fruchteclicher in zockomenden

Zyten tun fullent und muegent von unfern befundern gnaiden geben

haben und geben Dufent marck filuers &c. Ind vyffgeit alfo. Der ge¬

ben ift zo Nuremberg nach Crilles Geburte dreutzehen hundert Jair dar¬

nach in deme Sechzigiftem Jaire an fent Kilians Tage unfer Ryche in

deme viertziehenden Jaire und des Keyferftums in dem fechlten. Item

eynen anderen brieff der angheit alfo: Wir Karll von Goitz Genaden

RomilTcher Keyfer zo allen Zyten merer des Rychs und Koning zo Be-

hem Bekennen und tun kunt öffentlichen allen die In fiehent oder hue-

rent lefen, daz wir deme eidein Rodolff deme Elteren den man den

Wecker nennet Marggrauen zo Baden unfern und des Heilgen Romif¬

fchen Rychs lieben getruwen vur fynen fchaiden den er furmals zo an¬

deren zyten van unfern und des Heiligen Rychs weigen zo Seife und

zo Hainbuch genomen und geleden hat, gegeben haben und geben du-

fint marck filbirs die wir yeme verfchaft haben und verfchaffen mit die-

fem geynwortigen brieue uff unferm groffen Tornofe, den wir zo Seife

an unferm Zolle haben &c. Ind vyffgeit alfo. Der geben ift zo Nu¬

remberg nach Griftes Geburte drutzehen hundert Jare darnach in deme

fechzigiften Jare an fant Kiliams Tag unferer Ryche in deme vierzehen-

denund des Keyferftums in deme Sechften. Ind difs zo Urkunde hain

wir unfe Ingefegel unden vp fpatium difs briefs an die fchrift doin

drucken die gegeuen ift zo Popilftorp in den Jairen unfs heren duyfent
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vierhundert ind Seuen Jaire des nehften Frydages na uuf#s Heren

Vpfartz dage.

C C C X X X I V.

CONTRACTUS M ATRIMONII INTER JACOBUM

march. bad. et cat harinam lot h aring. olim

celebrandi, per ipsorum patres bern-

hardum marchionem et carolum

ducem initus.

ir K arle von Gots Gnaden Hertzog zu Lutryngen, und

Marggraf, und Wir Bernhard von denfelben Gnaden

Marggraf zu Baden, veriehent und bekennent uns oiienlieben mit di-

fem Brief, und tun kunt allen den, die yne yemmer anfehent, oder

herent lefen, dafs Wir mit gutem Rate, rechter Ftirfichtigkeit, und

wolbefunnens Mutes einer Freuntfchafift, zwüfchent unfen Kindn uber-

kome fint, die wir ouch beiderfite by unfn Fürftlichen Truwen globt

hant, zu vollenfüre , als Verre das an Vns iffc, und gefin mag, ver-

fprechent und gereden das alfo mit rechter wiffend, in kraft difs Briefs

in aller dermalfen, als hernach gefchrieben llet, daz ift mit name alfo,

ANNO MCCCCVIII.

Ex Archivo Badcnß,

dafs

\
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dafs Wir Marggraf Bernhart obgenannten Jacoben unfern Sun , und'

Wir Hertzog Karle obgenannte Katherine unfer Tochter zu der Heili¬

gen Ee zufamen gelobt und gegeben hant, als diefelben untere zwey

Kinde zu den zyten, und von ftunt, fo die obgent. Katherine unfs

Hertzog Karlens Dochter heben Jare alte würdet, ouch globen wer-

dent, dafs wir ouch alfsdann beftellen , und fie dartzu halten follen

und wollen ; Vnd wann Diefelbe Katherine unfer Hertzog Karlens

Dochter zwelff Iare alte würdet, fo follen wir die obgefchrib. zwene

Herren, die obgent. unfe zwey Kinder von ftunt zufammen legen,

und die Heilige Ee zwüfchent Ihne vollekomenlich vollenfertigen, und

alfsdann follen Wir Hertzog Karle dem vorgent. Marggraff Jacoben zu

Katherinen unfer Dochter zu rechter Ee - Sture geben und bezalen

Fünfftzehen Tufent Guldin die man nennet Franckken, oder den Wert

darfur, an andern gute Guldin Müntze die dann Genge und Gebe ift,

und follen die halbe Summe mit name achthalb tufent Francken in dem

nehften Jare darnach, als fie by einander gelegen fint, und die anderen

aehthalp tufent Francken in dem nehften Jare darnach ane deheinen

Verzug bezahlen, und follen fie des verfichern, und darfür ingeben,

ob wir es nit bezahlten, zu den vorgent. Zyten Brüwirs unfer Burg

und Statt mit ire Zugehörunge zu demfelben Slofse wir fie benüifen

follen, tufent Francken gelts, Ierlicher Gülte, von unfern Nutzen die

wir haben fallen in der obgent. unfer Statt Brüwirfs und von andern

unfern Gefeilen allernelifte da by gelegen, ob wir die vorgent. Summe

zu den vorgefchriben zyten nit bezelten, alfo dafs fie wol damit be-

forgt fint, datz felbe Schlofse Prüwirfs, und die tufent Francken

Cod. Dipl. F. IL G
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Gelts wir oder unfer Erben, ouch von Ine lofen mogent, welches

Jars und wann wir wollent, und zu welchem ziele die Lofung alfo ge-

fchiclit, fo fol daffelbe Gelt angeleit werden , mit Rate beider Kinder«

Freunde, zudem bellen Nutze als man kan und mag, datz auch die-

felbe Katherine und Ir Libs Erben, nutzen, und Nyefsen follent.

Wertz aber ob Sie ane Libs Erben abgang, das Got nit verhenge, fo

follent diefelben fünffzehen tufent Francken oder die Güter , daruf

fie bewifet, und damit verpfendet, oder gekeufte were worden, von

ftunt ledicglichen an das Hertzogtum von Lutringen vallen , Ane alle- x

Hindernifs, Widerrede, und ane Alle Geuerde. Ez ifl ouch mit name

Ber.ett, dafs der egent. Marggraf J ac ob und Katherine unfere Rindere,

mit den egent. fünffzehen tufent Franckhen ein Gut benügen, von Vns

dem egent. HertzogenvonLutringen haben follen, und Vns oderVnfsern

Erben, wann wir fie bezalen, als vorgefchrieben flet gut quit Brieffe

geben , an Vns unfer Erben und Hertzogtum nyemer nicht me zu vor¬

dem, von keiner Erbfchafft - oder Ee - fture wegen , doch ifl Vnfers

obgent. Hertzoge von Lutringen Meynung, Kern es alfo , dafs uns in

den körnenden Zyten beduchte, nach dem und wir dann Kinde hetten,

und unfer fachen gelegen were, dafs die vorgent. unfer Dochter nicht

wol ufsgericht were , mit den vorgent. fünffzehen Tufent Francken,

das follen und wollen wir befsern, nach dem und uns dann bedun-

cket, dafs unfer Selen und Ere wol gezimpt, Dartzu wir doch nit

wollen von yemans gedrenget, oder beteydinget fin , in deheine wife,

ane alle Geuerde. Vnfer des Hertzogen von Lutringen Meijnung iß ouch

gentzlichen , und wollen , wertz duz wir nit Sune gewannen undhette, fo

iwir von diefer IVelt fchieden, oder liefen wir eine Sun, und gieng der auch
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anne Libs Erben ab, und das auch E/fse imfer Eltß Dochter anc Libs Erben

von diefer Welte v er füre, das Gott nit Verheugen wolle , fo foll die egent.

Katherine Hnfer Dochter, ob ße das erlebt, und Ir Libs Erben iwfer Her-

tzogtum, Lande-und Liite befitzen und Inhaben , und follten die Quitaniie,

die Sie und Ir Mann gegeben hetten, Ine daran deheinen Schaden bringen.

tu deheine Wife, ane alle Geucrde. Wir der vorgenante Marggrane Bern¬

hart follen und wollen ouch, Jacoben unferm Sun zu eine rechten wi-

demen alfsdann geben, Zwentzig Tufent guter Rinifcher Guldin, und

Ime darfür infetze, Stollhoffen unfer Burg - und Statt, dartzu wir

Ime fünfifzelien hundert Guldin gelts ierlicher Gülte bewifen follent,

von unfern Nutze die Wir haben vallen in der obgefchriben unfser Statt

Stollhoffen, und von andern unfern Gefeilen, allernelifte Da by gele¬

gen, diefelben Slofse Gülte und Güter, die wir unferm vorgent. Sun

alfo geben, fol die egent. Katherin, ob fie den vorgent. Iren Elichen

Mann überlebte, Ire Leb Tage, und nit lenger haben und befitzen,

als Wydemes Recht und Gewohnheit ift, und wann fie von diefer weit

fcheidet, fo foll derfelbe Wydem gentzlichen und lediclichen wider

gefallen an die Marggrauefchafft von Baden, ane aller menglichfs Hin-

dernifs, Widerrede, und ane alle Geuerde. Werz ouch daz von un¬

fern obgent. Kindes, deheine Gebreche dar in viele, alfo daz Ir eins

das ander, wann fie zu Ire Tage kerne, als vorgefchriben ftet, zu der

Heiligen Ee nit neme wollte, were dann der gebreche an unfer des

Marggrafen Sun obgent. fo erkennen wir und wollen, zu einer Pene

verfallen fin, der egent. Katherine Zehen Tufent guter Rinifcher Gul¬

din, die Wir ir gentzlichen und wol bezahlen follen, in wenig dem

Cod. Dipl. P. IL G 2
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nehften Jare , nach dem als der Gebreche an nnferm Sun gefcliehen

were. Were aber der Gebrechen an unfer des Hertzogen von Lutringe

Dochter, fo herkennen wir, und wollen, zu einerPene verfallen fin dem

egent. Marggraue Jacoben AchthalpTufent Francken, oder den Wert

darfiir, in vorgefchriben maflen, die wir Ime gentzlichen und wol be¬

zahlen wollen, in wenig dem nehften Jare darnach als der Gebreche

an unfer Dochter gefchehe were. vfsgefcheiden herinn alle geuerde

und Argelifte. Vnd alle vorgefchriben Stucke , Punfte und Artickele,

\vie die in diefem Brief von uns gefchriben ftent, verfprechent und ge-

lobe'nt wir Hertzog Karle, Hertzog zu Lutringen, und wir Marggraue

Bernhart, Marggraue zu Baden obgent. für Vns undVnfer Erben by

unfern Fürftlichen Truwen, ftete und vefte zu halten, und darwider

nyemer zu tunde, durch Vns felbs, oder yemand anders! in deheine

wife , ane alle Geuerde. Vnd der vorgefchriben Dinge aller zu wa-

rem Vrkund, fo han Wir beide Vnfere grofse Infigele tun hencken an

difen Brief, der zwene gliche fint, und unfer yeglicher Herre einen

behalte, und zu Ime genome hat. Aftum & Datum Rauwon ipfa die

Bse. Lucise Virginis, anno Dominj Milefimo Quadringentefimo oftavo.

(L. S.) (L. S.)
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C C C X X X V.

CHARTA CONRADI COMITIS FRIBURGI ET NOVO-

castri die xvi. decembris A. MDCCCCIX. de avo

suo iudovico comite novo-castri et suo

avunculo johanne ab arberg domino

val an gini.

ANNO MCCCCIX.

Copici Authentica adefi T. XV. Mfc. Stemmatographice Helveticae pag. 51g. infol. in Bi~
bliotheca Liberi Baronis Zur-Lauben de Thum & Geßelenburg, Marfcalii

Regiorum Exercituum.

Vjous Conrard Comte de Fribourg& de Neufchaftel fa9ons favoir

■*- * a tout que comme lors de noble memoire Meflire Johan d'Arberg

Sire jadis de Valangin feu noftre oncle futEn la foy & hommage de No¬

ble «Sc puiffant Seigr. Monf. Loys jadis Comte & Seigr.'de Neufchaftel,

noftre grand pere Cuil Dieu pardoint apres le trepaftement de feu bon-

ne memoire Monf. Raoul jadis Comte & Seigr. de Neufchaftel enflim

comme contenu eft aux Lettres für ce faites , desquelles la premiere

Ligne fe commence In Nomine & fe fmift, &a la dcrniere fe commence

ßrefentibus & fe finift tertio , & font feelez des Seelz doudit Mefiire

Raoul, & de Johan & de Richard, fes oncles, de Tofficial de la Court

de Lofanne, de Monf. Johan Seigr. de Joux & de Pierre de Blonay, &

eft la date dicelles au mois de juillet l'an mille trois cent & trois def-

G 3
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quelles nous En avons unes par devers nous, & noftre bien ayme frere

—ßuÜlaunie Comte d'Arberg & Seigneur de Valangin, en hat vnes au-

tres par devers luy & des choufes contenues aux dittes lettres , led.

feu Meflire Johan pere doudit Guilleaume noftre frere en fut en la foy

& hommage Liege doudit Monf. Loys noftre grand pere, Et en apres

enchut en accroiflance doudit fyez le Bourg de Valangin, Et les habi-

tant au dit bourg Enffim comme nous En avons Efte pleinement & de-

huement Enformez, desdittes choufes, pour ce eft qui nous le dit Con¬

rad avons baillez & ouftroyez, & nous avoir baillez & ouftroyez Con-

feflons pour nous & pour nos lioirs , en fyez & hommage Liege inter-

pofttion de mains & baifer de Bouche, Et toutes Solemnitez a ce re-

querues, eqtrevenant audit Guilleaume noftre frere , pour luy & pour

Ses lioirs & Succefleurs les choufes contenues & declarees aux lettres

fusdittes de Landen fyez & En accroiflance d jceluy fyez le Bourg de

Valangin, & les habitans d'jceluy Bourg de quelque Condition qu'ils

foyent, item, les Rayes des Jours devers bize entre les Limitations &

apres efcriptes, c'eft a favoir dois Montmolin tendant contre mont la

vie des moles, & dois en qu'il tendant a la pierre grife croifie deflus

le Crous des moles & dois en qu'il tendant au Croux de la Louatiere,

& dois en qu'il tendant a une pierre Croifle eftant bonne; («) plantee

au prez du Cur, qu'il eft aux hoirs Henry de Montmolin, Et dois En

qu'il tendant a une Sauge Croifee qu'il eft En la fignole , puis dois en

qu'il tendant ouRoichet Croifie qu'il eft entre deux fignoles, Et dois en

(ß) Voyez ]e Diff. Hiß. de la Suißfe par M.L eu für ces differens endroits

du Comte de Neufchatel & de celui de Valengin par ordre Alpha-

betique.
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qu'il tendant en l'aültre de Nitel, & dois En qu'il tendant aux portes

de L'ofcle , Et vn moitie de L'oucle , & auffy doit le fond deLocle En

aval Envers le vent, & tirant, dois en qui versledoul devers vent con-

tre le Gudebach, & entre deux tanque a Gudebach , & le Gudebach,

& dois le Gudebach auec le Loncloz. Item que le Gens de noftre dit

frere Guilleaume Comte d'Arberg , & Sire de Valangin dou Vaul de

Rouhe dela Saignie, & de Lonclos qui ores font ou feront au temps ad-

uenir foient finuz dou partage de Loucle par Enffim comme amiable-

ment de grace fpeciale le dit feu Monf. Loys l'avoit ouftroye au dit feu

noftre oncle Meffire Johan Sire de Valangin, & a donne auffy par teile

maniere, qu'ilz ne foient tenuz payer des ores en avant riens de peai-

ge au dit lieu de l'onclos , Mais que pour la forme maniere, Et cas que

les gens qu'ils fe appellent les Royes le payent, & ont accoutume de

payer a Neufchaftel, c'eft a fcavoir que les devant dit gens, dou Vaul

de Rouhe de la Saignie, & de Loncloz ne doivent point payer dudit

piaige des Beft.es, du Bled, de vin, de drap, ou d'autres choufes

qu'ils auroint achepte de leurs propres depens, Et pour les vz de lour,

deLour hoftelEt de lour maignie fans fraude, Et fansbaratz, Et de tou-

tes les choufes qu'ils auroint acheptees pour vendre a autruy, ils doi-

yentEt font tenus de payer le dit piaige, ce fait & adjouftez aus chou¬

fes delfus dittes, que noftre dit frere s'eft confentu & ouftroye pour luy,

& pour fes hoirs, que nous & nos hoirs, ayens & puilTens avoir, met-

tre & tenir toutes fois, que a nous plaira, un ou plufieurs de fes hom-

mes, ou autres perfonnes qu'il nous plaira, nos Meflagers auditLieu

de Loncloz pour recouvrer, &Recevoir notre dit piaige des gens Et des

Biens paftant par le Lieu dudit Loncloz, exceptez des gens de noftre dit

/
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frere, Sire de Valangin du Vaulz de Rouhe de la Saignie , & de Lon-

clotz , lefquelz en doivent Eftre quittes par la maniere deflus declaree ,

Promettant nous Conrard pour nous & pour nos hoirs eftre bons Leaux

& feaux Envers ledit noftre frere Sire de Valangin, Et a fes hoirs Ion

honour fon proffit, procurer, & aduancer, & fon honte & dommage

devincir , deftourber, & abaiffer a noftre pouvoir , & ledit fiez deffen-

dre bien, & Leaument Enft comme natures dou fiez Liege le requiere &

bon & Leaul frere doit faire obligeant nous Et nos hoirs au dit noftre

frere Sire de Valangin, & a fes hoirs a toutes les choufes auxquelles

bon & Leaul Sire eft, & doit etre oblige Eftreint & Entenu a fon Va-

faul, de droit de Coutume & de Loy , promettant nous Conraud conte

deflus dit par noftre ferment pour nous & pour nos hoirs, toutes les

choufes declarees Esdites lettres de l'ancient & nouvel fiez Enfemble

les choufes ci deflus dites fermement tenir & garder & accomplir fans

faire ou venir en contre , en aucune maniere par nous ou par autre au

temps aduenir, ne a aucuns qu'il vouldroient venir a Lencontrene feront

confentans laifiblement ne Enapert, renonceans en ce fait de noftre cer-

taine fcience par la force de noftre ferment donne a toute & finguliere

exception allegation & deffence tant de droit de fait comme de couftu-

me par lefquelles l'on pourroit venir contre les choufes deflus dits, ou

a aucunes djcelles, Et a la Exception de la choufe autrement faifre que

Efcripte & a droit difant generale renonciation ne Valoir la Efpeciale

ne precede, Item Nous le dit Conrad avon baille pour nous & pour nos

hoirs audit noftre frere & a fes hoirs fire de Valangin les foires qui fe

tienent au dit Bourg de Valangin comme feu Monf. Loys les avoit baill6

a



H ist . Z aringq -B adensis. 57

a feu Meffire jolian Sire de Valangin, EaTemoignage de laquelle nous

ledit Conraud le Seel de la cour de Laufanne , enlemble ]es noftre

avonsRequis,Etfait mettre a nosprieresen cesLettres, Et nous official

de la Cour de Lozanne aux prieres & requeftes doudit Mönf. Conraud

Comte de Fribourg & de Neufchaftel, a nous feablement rapportez par

limon de la Bruette jure de la Court de Lauzanne noftre feel de noftre

dite Court, avec le Seel doudit Moni". Conraud avons Commande met¬

tre En cette donn6 a Neufchaftel le Seiziefme jour du mois de decembre

I'an de noftre Seigneur Courant mil quatre cent neuf, prefent a ce No¬

bles hommes Vaulchier de Colombier, le Seigr. de Valincourt, Et Mef¬

fire Conraud, Thiebauld Chevalier, Petina faulque, Jacquet Lambert

avouhier de Fribourg, Emerniche Henchy, Matthiac de Borne, & plu-

fieurs autres Temoins ace appelles & Efpecialement requis l'an &jour

que deffus.

C G C X X X V I.

TRANSACTIO BERNHARDI MARCHIONIS BADEN-

SIS CUM FRIDERICO OCHSENSTE1NIO DE DIMIDIA
PARTE CAS TRI OCHSENSTEIN.

Wir B e r n a R t von Gotts Gnaden Marggrave zu Baden düntkunt vnd bekennent aller menglichen als wir vnd der Edele

Friderich Herre zu Ohffenftein lange Zyt in Vygenfchafft ipenne vnd

t

ANNO MCCCCNI.

t

Ex Originali.

Cod. Dipl. P, II. H
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myflel gewefen fint vnd der Edele Herre Haneman Graue von Zwein-
brucken vnd Herre zu Byfchen vnd Heinrich Peier von Poparten
twufchent vns griet hant allo daz wir gutlichen mit dem egenanten
Friderichen gericht vnd gefiinet fint alfo die Brieue daz vfswyfent die
er uns darüber geben hat, vnd alfo derfelbe Friderich vns einen hal¬
ben teil myt fynen zugehorunge an dem Slofse Oflenftein geben vnd
verfchribenhat vns vnd vnfers Sunes Marggraff jacobes lebetagevndnüt
lenger do fprechen wir by vnfern Fürftlichen Truwen vm vns vnd vnfer
Erben wanne wir vnd ffcicob vnfer Sun vorgenant ntit merenfint, daz
Got lange wende, daz dazfelbe halbe teil myt fyme zugehorunge des-
felben Slofses Ohflenftein wyder an den egenanten Friderich oder fia
Erben fallen foll one Irronge noch Hindernyfse vnfer noch vnfer Erben
in welchen weg das fy vnd was Brieue der Egenant Fridrich vns darü¬
ber geben hette, fullent dar affter keine Crafft noch macht mer han.

Ouch als der Edele Friderich Herre zu Oflenftein fich gegen vns Eyme
Manfchafft als von tufend Gulden wegen verfchriben hat nach vfswy-
fonge der Brieue dar vber gegeben daz do mit namen beret ift das er
mit andern vnfern Mannen nüt bedarff Recht fprechen vnd darumb fo
erlaflen wir yn defs in Kraflt diz Brieues one geuerde. Vnd des zu

Vrckunde vns vnd vnfer Erben zu vberfagen hant wir Bernhart Marg¬
graue vorgenant vnfer Ingefigel an dyfen Brieff gehangen der geben
wart des neften Mondages nach dem Sonnetage Letare In dem iar do

man zalte nach Chriftus Geburte tufend vierhundert vnd eylff ior.

9
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CCCXXXVII.

FRIDERICI OCHSENSTEINII LITTERAE REVERSA-

lks de dimidia parte castri ochsenstein,

ANNO MCCCCXI,

[Ex Originali.

Ich Friderich Herre zu Ohffenftein bekenne mich vnd dun kuntöffenliche mit difem Briefe als der Hochgeborne Fürfte vnd Herre

Her Bernhart Marggraue zu Baden vnd ich etwie lange In fpennen vnd

Vigenfchafften gewefen fint des habent mich Etliche mine gutten frunt

alfs die mit Namen hernoch gefchriben ftont mit dem vorgenanten mi-

nem Herren dem Marggrauen uff hude difen dag alfs datum dis Briefes

gefchriben ftot vbertragen vnd gerachtet In alle die wife alfs hernoch ge¬

fchriben ftot, zu dem erllen fo habe Ich für mich vnd min Erben mich

verfprochen verfprich vnd verfchriben mich öch in Kraft dis Briefes al-

fo das der vorgenant min Herre der Marggraue vnd myn Herre fin Sun

Marggraue Jacob ir beder Lebtagen an dem Sloffe Ohffenftein mit aller

finer zvgehorunge nicht vfsgenommen danne alleine Soliche manfchaft

fo darzu gehöret, die fol ich für mich behalten , Einen halben Deil ha¬

ben fol, alfs wir öch jetzund darumb einen Burgfriden gemacht ver¬

fchriben vnd verfigelt habent nach deffelben Burgfriden Briefes Vfswi-

funge vnd ift das gefchehen mit wifsen vnd willen des Erwürdigen

mins lieben Herrn desByfchofs von Metzen von dem vnd finer ftift daf-

felbe Slofs zu lehen ruret, als ich öch In dem obgefchriben Burgfriden

Brief denfelben minen Herrn vnd finen ftift vfgenommen lian. Es ift

Cod. Dipl. P. II, H z
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ocli funderliclie vnd mit namen beret, daz ich der vorgenant Fridrich
Herre zu Ohffenftein dufent Güldin von dem vorgenanten minem Herrn
dem Marggrauen vnd fyner Marggrauefchafft Lehens Erben zu Lehen
haben vnd tragen fol wie das danne an allen Enden geiblichen vnd
weltlichen Rechten vnd Gerichten aller ball kraft und macht hat und

haben mag als ich öch dieselben dufent Guldin uff difen Tag liude von
Ime zu Lehen empfangen, vnd Ime öch gehuldet vnd gefworen habe
getruwe vnd holt zu fiende , finen frumen zu werben finen fchaden zu
warnen nut wyder Ine zu dunde vnd alles das dun daz denne ein Mann
linemHerren vnd finsLehens wegen fchuldig vnd verbunden ift zu dun¬
de vnd öch diefelbe manfchaft niemer uff zu geben dem vorgenant mi¬
nem Herren oder finer Marggrauefchaft Lehens Erben lient denne ein
vierteil Jores beuorvon mir dufent Guldin worden , vnd wanne och das
gefchee fo fol dife Manfchaft wider abe fien one alle geuerde vnd difen
Vorgefchriben Vbertrag globe ich der vorgenant Fridrich Herre zu Ohf¬
fenftein by mynem gefwornen Eyde war ftette zu halten vnd do wider
nit zu dunde In deheine wife one alle geuerde. Vnd des zuwarem
Vrkunde fo han ich myn Ingfigel gehencket an diefen Brief
Vnd han gebetten den wolgebornen Herren Hanneman Grauen
von Zweinbruck vnd Herre zu Bitfche vnd Heinrich Beyern
Belis myns gnedigen von Lutringen In dutfchen Landen mi-
ne lieben Sweger das fü Ir Ingfigel wanne fu difen furge-
'fchribnen Vbertrag beret vnd gemacht habent öch gehenckt harit an
difen Brief des wir vns dieGetzigen Hanneman Grofe von Zweinbruck

Vnd Herre zu Bitfche vnd Heinrich Beyger Belis mins gnedigen Herrn
von Lutringen In dutfchem Lande offenliche bekennen das wir das

durch des vorgenanten Frideriches Herrn zu Ohflenftein vnfers fwogers
flifliger Bette willen geton vncl vnfer Ingefigel wanne wir den obgefchri-
ben Vbertrag In furgefchribner mofe beret vnd verdediget hant behen-
cket han an difen Brief der geben wart des nehften Moiitäges noch dem
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lünentage fo man finget in der Heiligen Kirchen Letare In dem Jore do

man zalte nach Gottes Geburt vierzehen hundert ]or vnd Eylff Jor.

CGCXXXVIII.

BERNHARDUS MARCHIO BADENSIS ET FRIDERI-

cus ochsens teinius pacem consxituünt

burgensem.

ANNO M C C C C X I.

[Ex Originali,

Wir Bern hart von Gottz Gnaden Marggrafe zu Baden an ei¬nem Teyl vnd Ich Friderich Herre zu Ohlfenftein an dem an¬

dern Teil verielien vnd bekennen vns öffenlichen mit diefem Briefe für

vns vnd alle die vnfern vnd tunt kunt allen den die Ine yemer anfehent

oder liorent lefen das wir Einhelleclichen vmb unfere beder nutzes wil¬

len einen guten fteten getruwen Burgfriden mit einander vnd vns einer

gegen dem andern vnverbröchelich halten follen vnd wollen In vnfer

gemeine Bürge zu Ohlfenftein daran wir Marggrafe Bernhart vnd vnfer

Sun Marggrafe Jacob vnfer beder Lebtag vnd nit lenger einen halben

teil haben mit aller zugehörde niit vfsgenomen denn allein die man-

fchafft, darzu gehörende, die follent min dez vorgenanten Friderichs

fin vnd ich derfelbe Friderich Herre zu Ohlfenftein den andern halben

teil-och mit finer zugehörde als vorgefchriben ftet , derfelb Burgfride

mit namen gen vnd gehalten werden fol vmb vnd vmb der Burg zu

H 3
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Ohffenftein als wite als man mit einer armbruft von der Burg zu zweien

malen gefchielTen mag on alle Geuerde, vnd fullent wir alle die vnfern
vnd unfer Jeglicher befunder vnd die finen vor den andern vnd den fi-
nen Libs vnd gutz ficlier fin in dem vorgefchriben Slofs vnd deren be¬
griff, als vor vnderfcheiden ift, vnd fol och deheinre vnder vns dem
andern noch den finen oder die zu yme gehörent vfser dem vorgenan¬
ten Slofs noch darinn deheinen Schaden tun an lib noch an Gut
vnd funderlich an finem Teil dez vorgenanten Slofses. Ouch fo mu-
gent wir vnd vnfer jegelicher befunder vnd die finen fich vfser der ege-
nanten Burg zu Ohffenftein vnd darinn zu allen nüten behelffen vnd da
enthalten wen er wil ane dez andern vnder vns Irrung vnd Widerrede
doch one dez andern oder finen Schaden vnd das dirre Burgfride alle

zyt gehalten werde vngeuerlich vfsgenommen allein einen Bifchoff vnd
dem ftift zu metze, von dem das obgenante Slofs zu Lehen rtiret wider
den und die finem ftift dasfelb Slofs nut fin fol on alle geuerde, Es fal¬

len och alle die , die von vns beden oder vnfer jegelichem befunder oder
von vnfern Amptluten in die egenante Burg gefuret werden in diefem
vorgefchribenen Begriff dez Burgfriden libs znd guts ficher fin, glicher
wifs als wir felbs vnd die vnfern doch alfo das diefelben wer die fint,
die alfo darin gefurt werden, dem andern und den finen deheinen fahn¬
den tun an übe noch an gute vnd mit namen an der egenanten Burg zu
Ohffenftein vnd fol jegelicher vnder vns wer der ift, dez hafft und ver¬
bunden fin für alle die, die er alfo darin füret ohne alle geuerde auch
follent alle die amptlute vnd knechte die wir jetzuntd do liabent oder
hernach da gewunent vns den obgenanten Marggrafe Bernhart vnd vn-
ferm obgenanten Sune vnd öch mir dem vorgenanten Friderich Herren
zu Ohflenftein vnd minen Erben fvveren gehorfam vnd gewertig zu fin¬
de mit der vorgenanten Burg gliche eim als dem andern jegelichem
zu finem teile an alle geuerde, wer es öch da deheiner vnder vns Brie¬

fe vber fich gegeben hette darinne er fich allez rechten vnd Burgfriden
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begeben vnd verzigen h^tte als gewönlich ift, das fol dem an diefem
Begriff vnd Burgfriden niit fcliaden. Es ift och beretd wer es ob vnfer
deheinre ymans enthalten wolte in vnfer vorgenanten Burg zu Ohffen-
ftein das mag er tun, Er fol es aber mit Kuntfchafft oder mit fime offen
verfigelten Briefe vnferme gemeinen Portener dafelbs verkünden vnd
mit der Verkundunge das entheltniffe gelt demfelben vnferm gemei¬
nen Portener geben mit fol icher Vnderfcheidunge das/ift zu wiffende ift
er ein Fürfte oder ein ftat fo fol er geben drifffg^guirti'n, ift er ein Gräfe
oder ein Herre fo fol er geben zwentzig guldin Ift er ein Ritter oder ein
Edelknecht, fo fol er geben zehen guldin ift er ein einfpenniger Knecht
fo fol er geben fünf guldin vnd welicher vnder vns die Verkundunge
vnferm gemeinen Portener von erfttut, und daz entheltniffe gelt domit
git, als vor begriffen ift, dez entheltniffe fol vorgen, vnd macht han
ob joch deheiner vnder vns willen hette , die ander partien zu enthal¬
tende, vnd wer alfo in dem vorgenanten slofi? enthalten vvurt, der fol
ouch in difeni Burgfriden begriffen Im, glicher wifs als wir felbs vnd
der enthaltene fol öch difen Burgfriden globenjvhd fweren gegen vns
vnd den vnfern ftete zu haltende für ficJpVnd alle die finen die von finen
wegen do in vnd vfsriten werden getruwelich vnd vnverbrochelichen
ee dann er darkomet vnd fol öch der vnder vns der In enthalten hat

halft vnd verbunden dafür fin gegen den andern allen vnd ir jegelichen
befunder vnd den finen glich als für fich felbs one alle geuerde, vnd
fol öch deheiner vnder vns dez Viende der jn dem egenanten Slofs
enthalten ift, den Krieg vfs in der egenanten Burg nit enthalten liu-
fen npch hofen vnd fol man das gelt das alfo zu entheltniffe geben wer,
an den gemeinen Bunde dez obgenanten slofses legen wo es dann aller
nützlichen vnd notdürftige!! ift, ouch fol vnfer deheinre dez andern
Viende oderir deheinen bfunder nit in die egenantVellen füren mit wif-
fen. Gefchehe es aber vngeuerlich fofoljn der vnder vns derjn darin
gefurt hat von ftunt wider vs tun riten fo er es epfindet vnd fol derfelb
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der alfo vs ritet den tag vnd die naht über vor dem oder den die vnder

fin viende fint, libs vnd gutez ficher fin, doch fo fol der, der Ine dari¬

ne gefuret hat das verforgen ee dann er In von yme lafse riten , daz

der vnd die finen der vnder vns fin Vigent ift, och ficher fie vor Im den

tag vnd die naht vber vngeuerlich, wer es ouch das man befefles war¬

tende wer von weliclies wegen das wer, fo follen wir zufamen komen

oder fchicken vnd vns mittenander vnderreden wie man darzu getumit

luten koften vnd anders fo darzu gehört das dazfelb slofs ze dem heften

behalten werde ane geuerde, gefchehe es ouch da got vor fy das das

votgenant slofs gewunnen wirde, vmb was fache das were fo foldehein-

l'e vnder vns finen teil ane den andern nit widernemen noch ouch kei¬

nen Friden furworte noch fune mit den die es gewunnen hetten vffne-

men noch haben, denn wir follen bede einander getruwelichen beraten,

vnd beholffen fin das vns das wider werde on alle geuerde , wer es

ouch das vnfer gefinde oder knechte in der egenantenBurg mittenander

ftöftig wirdent, das ir einre den andern freuelichen sluge, der fol bef-

fern vierzehen tage in den turn an dez gnade den er geslagenhat,

macht aber einre den andern blutrunlfig der fol belfern drifsig fchil-

liuge ftrafsburger pfennige vnd einen monat in den turn an dez gnade

den er blutrunlfig gemacht hat, Sieht oder fliehet einre den andern ein

meilfelwunde der fol belfern fünft* pfunt ftrafsburger pfennige vnd zwe-

ne monat in den turn an dez gnade den er gewundet hat vnd fol man ouch

die belferunge von einem jegelichem der fü verfchuldet nemen vnd fie

nieman erlaffen der fü verfellet einre wer dann als arm das er das gelt

nüt vifbringen möchte fo fol die gnade an dem ftan dez gefinde gefche-

diget ift. Sluge aber einre den andern zu tode, wirde der begriffen fo

fol man von ime richten als gewönlich ift. Ouch mögent wir der vor¬

genant Marggrafe Bernhart oder vnfer fun an dem obgenanten slofs vn-

fern
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fern teil buwen noch vnferm willen ane eins jegeliches Irrung one ge¬

uerde. Ouch fint wir überkomen das vnfer jegelicher vorgenanter Her-

re jn dem obgenanten slofs fteteclich haben follen zehen malter melwes

ein halp fuder wins einen boclien zwey armbruft hundert pfile zwo hü¬

ben zwey baiitzer ein büfse vnd fünf vnd zwentzig pfunt biifspn bulfers

ouch follen wir vorgenant Herren vnfer jegelicher ftetiges in dem vor¬

genanten slofse zu Ohfenftein haben einen reifsigen Knecht vnd darzu

zwene wachtere einen gemeinen portener vnd einen gemeinen turn-

knecht die das slofs zu dem bellen hellfen behüten vnd bewachen on al¬

le geuerde, wer es ouch ob vnfser der vorgenanten Herren deheiner

difen Burgfriden überfüre vnd mit geuerden dawider tete, das got nit

Wolle, der wer truwelofs vnd meineydig, vnd wer darzu dem andern

verfallen tufent guldin zu geben , vnd derfelbe verbrochene folte ouch

richten das das er überfaren hette, vnd ouch hinderlich fol difer Burg-

fride allzyt by allen finen krelften vnd mehten bliben vnd fin on alle

geuerde, vnd difen vorgefchribenen Burgfriden als der do vorgefchri-

ben ftet vnd begriffen ift, globen wir der vorgenant Marggrafe Bern¬

hart für vns vnd unfern Sun Marggrafe Jacoben by vnfernFürftl. truwen

vnd Ich der vorgenant Friderich Herre zu Ohffenftein für mich und

myne erben by demeide den Ich darvmb liplich zu den Heiligen gefwo-

ren habe , den getruwelichen vefte ftete vnd vnverbrochenliche zu hal¬

tende vnd zu vollfuren alles das davor von vns begriffen ift vnd ge-

fchriben ftot on alle geuerde vnd argelift vnd der vorgefchriben dinge

aller zu worein Vrkunde fo han wir Marggrafe Bernhart vnfer Ingefi-

gel tun hencken, vnd Ich der vorgenant Friderich von Ohffenftein min

Cod. Dipl. P. II. I
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Ingefigel gehencket an difen Brieff der geben ift an dem nebften famfta-
ge vor mittel Valien In dem Jare da man zalte von Criftus geburte du-
fent vierhundert vnd Eylffjare vnd fint dirre Burgfriden Brieffe zwene

glich der eine by vns Marggrafe Bernhart vnd vnferm Sune Marggrafe
Jacoben vorgenant, vnd der ander by mir Friderich Herre zu Ohffen-
ftein blibet.

CCCXXXIX.

CHARTA CONRADI COMITIS DE FRIBURGO ET

NOVO CASTRO, QUA HOMAGIUM RECIPIT GUILLEL-

II COMITIS AB ARBERG, DOMINI DE VALAN-

GIN APUD HELVETIOS.

ANNO M CCCCXL

Ex Bihliotheca Baronis Zur - Lauben Marefchalli regiorum Exercituum,

j ^ous C onraud Comic de, Fribomg & de Neufchaflcl faifons fca-
voir a touz que nos havons bailliez & ou&royez & nos havoir

bailliez & ouftroyez confeflbns pour nos & pour nos hoirs enfi6 & hom-
mäge Lige par Interpofition de Mains, Et baifer de Boche, & toutes
Solemnites a ce requirues, jnteruenant a noble home Guilleaume Com-

te D'Arberg, Sire de Valangin noftre frere pour luy pour fes hoirs &
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Succeffeurs les Choufes cy deffoubs Efcriptes, Premierement le plait

general lequel vn Chafcon an eftoit accoftume de tenir au moys de May

vne fois a Neufchaftel deis homes qui s'appellent En lingua Romana

Rayez de Val de Rul lequel plaift Ii dit Sire de Valangin pout tenir &

doit a Vaulderul vn Chafcon an par le modo que deffus, Selon le mo¬

do Vz & Cuftume de Neufchaftel, jtem auuecque le dit plait touts les

homes Rayez deffus dit houc qu'ils foyent & En que que Licef qui fe-

roient leur demorance , Item Les autres homes demorant ou tinant

leur demorance, En noftre terre ou Baronnie de Neufchaftel , devant

dit, ou liquel lay En laditte noftre Terre ou Baronie ou temps avenir,

avendroit deuenir Ce adiofte En cette prefente Claufe que Si va ou

plufleurs deis dit homes ou Vauderul deffus dit alleflient demoreir

adonques tel devant dit abfols , & quitte doivont demoreir dou fie def¬

fus dit Et ou dit Sire de Vaulangin doivent adonc lidit homes feins le

dit fie demoreir, Item la juridiftion, & Seignyorie deis forches dou

Vaulderul. Item le Bourg de Vaulongin , Vaulongin & fes habitans

de Cellui Bourg de Vaulongin de quelque Condition que jl Soyent,

Item les Rayes deis Jours divers Bize Entre les Limitations Cy Efcrip¬

tes, C'eft affavoir tandant dix monmolin Contre mont la Vie deis, mou-

les, & dis En qui tandant ou Croux de la Louatiere, & dis En qui tandant

a vne pierre Croifie eftant bourne plantee aupre du Courcei qui eft heurs

henry de Monmolin, & deis En qui tandantContre Vaulaune fauge Croi¬

fie qui eft En la Sai gnioule, puis dix En qui tandant ou Rochat Croifie qui eft

entre dues Saignoules, & dix En qui tandant en Laue de Martel, & dix

En qui tandant eis portes de Locloz Et noftre metie dou Locloz & ainfy

T "" 1



68
C odex D iplomaticus.

dix le fouc dou Locloz en aval envers Vent, & tirant dix en qui Vers

le doub devers Vent Contre le Gudebat, & Entre douz Tanque ou Gu-

debat, & le Gudebat & dix le Gudebat vers le Locloz. Item que Ses gentz

dou Vaulderul de la Saignie & dou Loclotz qui ores y font ou feront ou

temps auenir Soyent frans dou piage dou Loclotz par Enfi Come noftres/

predecelfours eis predecelfours dou dit noftre frere de Vaulongin de

Grace Efpeciale Lont donez & ouftroyez par tele maniere qui ne Soyent

entenuz payer rient de piage au dit lieu dou Locloz mefque par la for¬

me maniere & Gas que les gents qui s'appellent Rayez le payent & hont

acoftume de payer a Neufchaftel, c'elt alfavoir que les devant dites

gents dou Vaulderul de la Saignie & dou Locloz ne doivent point payer

doudit piage des Beiles, de Bled, de Vin., de drap ne^de autres chou-

fes, qu'ils auroient achetey pour les propres defpens , & pour les Vz

de lours liollelz Et de leur maignie, Seinfraude, & Seins barat cV de

touttez les choufes qu'ilz auroint achetez pour Reuendre a autruy jl

deuent & feront atenuz de payer a nous ledit piage , ce fait & adjofte

eis deffus dittes, que le dit Guilleaume Voult Et ouftroye pour luy,

& pour fes hoirs que nous lidit Comte & Sire de Neufchaftel, & no-

llres hoirs, & fuccelfours hayons , & puilfons auoir tenir, & mettres

toutes foys qui nous plaira vn ou plufours deis homes doudit fire de

Vaulongin ou autre perfonne qui nous plaira en nos Meffaigers, ou dit

lieu dou Locloz pour Recouvreir , & receuoir noftre piage deis gents

& deis Biens paffant par ledit Lieu dou Locloz Exceptey de Ses Gens

dou Vaulderul de la Saignie & dou Locloz, lequel en doivent eftre quite

par la maniere deffus declaird , Item avons outreye en fie les feres

qui fe doivent tenir ou Bourg de Vaulongin pardues foy en Lan, Pro-
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Hiettant nons le Comte de Fribourg , & de Neufchaftel pour nous tSc

pour nos hoirs etre bon Leal & feal envers lesdit noftre frere fire deVau-

Jongin, & a fes hoirs fon honnour & profit procurer & avancier, & fon

onte&damage, deuincier, deftorbeir, & abbaifier a noftre pouvoir, &

le. dit fie deffendre bien, & leaulmant enfi comme nature dou fie lige le

r-equiere & bon & leal fire doit faire obligent nous & nos lioirs ou dit

noftre frere fire de Vaulongin , & a fes hoirs a touttes les Choufes, eis-

quelles on dit noftre frere fire de Vaulongin, & a fes hoirs nous Com¬

me bon & Leaal fire eft & doit eftre obligiez aftrint & Entenuz a fon

Yafiaut de droit, de Cuftume ou de Loy Promettant nos Conraud Com¬

te de Fribourg & de Neufchaftel pour nous & pour nos hoirs par noftre

ferment toutes les Choufes deflus dittes fermemant tenir & accomplir

feins fere ou venir a l'encontre En aucune maniere par nous ou par au-

tre ou temps auenir ne confentir a aucone qui Vouroit Venir a l'encon¬

tre taifiblement ou in appert Renunceans en ce fait de noftre Certaine

fcience Et par la force de Noftre ferment donea l'exception de la Chou-

fe autremant faite que Efcripte & a toutes autres Exceptions de droit

& de fait par lefquelles on pourroit venir contre les Choufes deftus dit¬

tes ou aucone d'jcelles & adroit difant General renunciation non Valoir,

fi n eftoit que Ii Efpeciale fut devant mife En Temoignage de laquele

Choufe, nous le dit Conraud Comte Et fire de Neufchaftel le Seel de

la Court de Laufane Enfemble aluee le noftre avons requis & fait met-

tre a nos prieres en ces lettres, & nous Li official de la Court de Lau¬

fane eis prieres & Requete dou dit Monf. Conraud Conte & Seigneur

de Neufchaftel a nous fialement raportees par Guilleaume Nonans Clerc

I 3
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Juriez de la ditte Court de Lofanne ou quel für ce nous avons Comis

110s Vehies , & a Celuy nous adjoftons plene foy , le Seel de la ditte

Courte Enfemble aluee le Seel doudit Monf. Conraud Conte & fire de

Neufchaftel, liavons fait mettre En ces prefentes lettres. Donne pre-

fent Nobles homes Monf. Vauthie de Colombier Monf. Conraud, Tliie-

baud Waiden (») Chevaliers, George Compagnye de Cortalary, Jo-

han de Colombier, Johan de Longuevilla Efcuyers, Monf. Eftyene

Chalfagniet, Monf. Buquard de fon Cibo Chanoine de Neufchaftel, &

plufour autres dignes & de foy le quatorcieme jour dou moys de juillet

in l'an de noftre Seignyour Corant par mil quatre Cent & Vnze.

(a) Forfan W aldener.

C C C X L.

SIGISMUNDUS ROMANORUM IMPERATOR CONFIR-

mat rudolpho marchioni hachbergensi

omnia qu® habet privilegia.

ANNO MCCCCXIV.

Ex Tabulario Badenß.

u~ S igmund Von Gottes Gnaden, Romifcfier Kimig, zu allen

Ziten Mehner des Ricks und zu Ungern , Dalmatien, Croatien

&c. Kanig &c, Bekennen vnd tun kuncl offenbahr mit diefem Brief allen
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den, die In fehen oder kören lefen, wann für vns kommen iß der Wotgeborne

Marggraf Rudolf von Hochberg, Herr zu Rötelen vncl zu Sufenberg, vnfer

und des Ricks lieber getrewer vnd vns demutiglicken gebetten hat, daß wir

alle vncl jegliche fine Gnade , Fnjkeite, Rechte, Herkommen, Briefe,

Privilegia vnd Handveßen, die ßn Vordem vnd Er von vnfern Vorfahren

an dem Riehe, Römifchen Keyfern vnd Kunigen erworben haben , zu ver-

mwen vnd zu beflätigen gnädiglich gerückten; des haben wir angefehenfolch

ßn diemiitige bette vnd auch flete, ivillige vnd getriiwe Dienße, die deßelben

Marggraf Rudolfs Vorderen vnd Er vnfern Vorfaren an dem Riehe oft vncl

dicke nützlich vncl vnverdroßenlich getan haben vncl Er vns und dem Riehe

täglichen tut vndfurbaß tun foll vnd mag, in künftigen Zyten vnd haben Im

darnmb mit wohlbedachtem Mudte, gutem Rate, vnfer Vnd des Ricks Filr-

fien, Graven , Edeln vncl Getrewen vnd rechter Wißen, alle vnd jegliche

vorgenannten Gncicle, Freiheiten, Rechte, Herkommen, Briefe, Privilegia,

Handveßen, die fin Vordem vncl Er von Vnfern Vorfaren an dem Riehe,

Römifchen Keyfern vncl Kunigen erworben vnd herbracht haben, in allen

iren Punkten, Articuln vncl Meynungen, als clie von Worte zu Worte tuten

und begriffen find glicher Wiße, als die miteinander oder funderlich in die-

fem Vnferm Brief gefchriben ßmiden gnediglich vernewet vnd beßätiget, ver¬

netzen vncl beßätigen Ihm clie auch in Kraft cliß Briefs vnd Römifcher Ku-

niglicher Macht, Vollkommenheitvnd meinen , fetzen vnd ivollen, daß er

fiirbaß mehre cldby belieben vncl cler auch von allen Enden gebrachen vncl ge¬

nießen möge, von all ermänniglich vngehindert. Vncl gebieten clarumb allen

vnd jeglichen Fürßen, Geißlichen vncl Wer entliehen, Graven, Freyen, Rit¬

tern, Knechten, Landrichtern, Richtern, Landvögten, Ambtieuten,

Schultheißen, Burgermtißern, Räten vncl Gemeinden vnd fuß allen andern
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Vnfernvnd des Richs Vntert,einen vnd getretven Ernßiich uncl veßiglich mit

difem Brief, daß ße den vorgenannten Marggraf Rudolfen vnd ßn erben an

den vorgenannten ßnen Gnaden, Freiheiten, Rechten, Herkommen, Briefen,

Privilegien vncl Hanclveßen vnd an ihren Punkten, Articuln und Meynun-

gen für haß mehre nicht hindern oder irren in kein Wiß, Sunder Ihn der

vngehindert vnd vngeirret gebrachen vnd genießen laßen follen, by Vnfern

vnd des Richs Hulclen und by Verliefung folcher Pcene in den obgenannten

vnfer Vorfaren Briefen begriffen. Mit Vrkund difi Briefs verßigelt mit Vn-

fer Kuniglicher Majeßcit Inßgel. Geben zu Straßburg nach Crifius Ge~

burt, Vierzehen hundert ffahre vnd dornach in dem Vierzehenden ffahr

an Sancl Margreten tag, Vnfer Riehe des Vngrifchen in dem Acht und

Ziventzigißen uncl des Römifchen in den Vierten ffaren.

(L.S.) *. i
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C C C X L I.

RUDOLPHUS MARCHIO H ACHBERGENS IS A SIGIS-

MUNDO IMF. INVESTITURAM L AND GR A VIATU S

A1IORÜMQUE IM PERU FEÜDORÜM OBTINET.

ANNO MCCCCXIV.

Ex Authent.

S igmund von Gotes Gnaden Rbmifcher Kiinig zu allentziten

merer cles Ricks und tzu Vngern Dalmacien Croacien &c. Kunig

bekennen und tun kunt offembar mit difem Brief, allen den die In fehen,

oder hören lefen, claz für uns komen iß, der JVolgeborn Marggraf Rudolf

von Hochberg Herre tzu Röteln und tzu Sufenberg, unfer Rate und Lieber

getruer, und hat uns diemietiglich gebeten daz wir Im dife nachgefchriben

Lehern mit namen die Lantgrafschafft In Brisgow, mit Lantgerichten Hoch¬

gerichten Manfchafften und Wiltbennen, clortzu gehörenden und auch alle

und igliche andere fin Lchene Lehenfcheffte, Manfcheffte, Lande und Lüte,

die von uns und dem heiligen Riehe tzulehen ruren, mit allen und iglichen

Iren Rechten und tzugehorun.gen tzuuerlihen gnediglich geruchen.' Des ha-

benwir angefehen folich fin redliche Bete und ouch getrewe, flifiig und willig

dienfle die des vorgenenten Marggraf Rudolfs Vordem unfern Vorfciren an

clem Riehe oft und click unuerdroßenlich getan haben, und Er uns und

dem Riehe teglichen tut und furbaz tun fol und mag in künftigen tziten,

Cod. Dipl. P. II. K
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und haben Im darumb mit wolbedachtem mute gutem Rate tmferund des Ricks

Furßen, Edeln und getruen, und rechter tvißen clie vorgenent Lantgraf-

fchaft mit Lantgerichten, Hohengerichten Manfcheften und wiltbennen tzu

derfelben Lantgraf'schuft gehörenden und clor tzu alle undigliche ßnr Lehern,
Lande und Lute mit allen und iglichen Iren Rechten nützen und tzugehörun-

gen, und mit allem dem dctz wir Im clor an von Rechtswegen verlihen Jollen

oder, tzuuerlihen haben gnediglich verliehen, und verleihen Im ouch die von

Römifcher kuniglicher macht in crcift cliß Briefs von Im und finen Lehenser¬

ben tzu haben, tzuhalden und tzubeßtzen, und die ouch alfofft des not wirt

von uns und unfern nachkomen tznemphahen, und davon tzudienen uncl tzu-

tnncleals recht undgewonlich iß, doch unßchedlich uns und dem Riehe an un¬

fern Dienßen uncl an unfern und unfer und des Ricks Mannrechten. Vnd ,

der offtgenent Marggraf Rudolf hat ouch doruf uns als einem Rümifchen Ku¬

nig Hulclung gethan mit gelübde uncl eyde als gewonlich und biilich iß. Mit

Vrkuncle cliß Briefs verßgelt mit unßerm Kuniglichen anhangendem Inßgel

Geben tzu Straßburg nach Crifii Geburt viertzehenhundert ffare und dor-

nach in dem vierzehenclenfare, an fant Margaretentag, unfer Riehe des

Vngrifchen &c. in dem Acht undtzwentzigiflen , und des Rümifchen in dem
Vierden faren.

(ii 's.)
Per. D. Johem pptm de Strigonio

Vicecanc Michael Caacs» Wratif-

lauien.
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C C C X L I I.

RUDOLPHO MARCHIONI H ACHBERGEN SI A SI-

GISMUNDO I M P. JUS CONDUCTUS PER D Y-

NASTIAM ROETELANAM CONFIRMATUR.

ANNO MCCCCXIV.

Ex Tabulario Badenfi.

SIGMUND von Gottes Gnaden, Romifcher Kiinig, zu allen

Ziten Mehr er des Ricks und zu Vngern, Dalmatien, Cratien&c.

Kiinig , Bekennen und tun kund offenbar mit diefsem Brief, allen den, die

In fehen oder hören lefen, Wann für uns kommen iß der Wohlgehorn Marg»

greif Rudolf von Höchberg , Herre zu Röteln und zu Sufenberg, unfer und

des Richs lieber getrliwer und uns für gelegt hat, Wie daß fin Hordern und

er ein Geleite durch fin Herrfchaft zu Röteln gehebt und als lang als jeman¬

den verdenken mag, herbracht haben, cilßo Wer durch diefelb Herrfchaft

fahre, daß der Geleite zu Röteln nehmen und auch clarumb tun fülle, cilß-

clann geliche gewöhnlich geiveßt und von Alter herkommeniß, und ivie er von

etlichen, die alfo durch die vorgenannte Herrfchaft by kurtzen Zyten gefah¬

ren ßncl, an dem vorgenannten Geleite verkiirtzet fy, alfo daß Sie Im ge¬

leite zu geben wider geiveßt fyn und Wann er uns demütiglich gebetten hat,

Im Vnfer Küniglich Gnade hier inne zu bewifen, darumb angefehen folch fin

redliche beete und auch annehme getriiwe und unverdroßen Dienfie, die er *
Cod. Diff. P. II K z
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unfern Vorfahren an dem Riehe uncl uns mit gantzem lVi den getan hat,

täglichen tut und fürbaß tun foll und mag, und haben Im darumb mit Wol-

bedachtem Mute, gutem Rate und rechter JVifem clas vorgenannt Geleite, als-

dann das von Alter herkommen uud herbracht iß, gnädiglich vernewetuncl beß'd-

tigt vernewen und beßätigen Im das in Kraft diß Briefs und Rümifcher Riinigli-

cher Macht, Vollkommenheitund gebieten Auch dorumb allen und jeglichen un-

fernund clesRichs Vndertanen und getrüwen ernßlichund veßiglich mitdiefem

Brief, daß Sie den vorgenannten Rudolf undfin erben an clemvorgenannten Ge¬

leite nicht hindern oder irren in dhein Wife, funder Sie daby geruhlich beliben laf-

fen, als lieb Ihm fy unfer und des Richs fchwere Vngnade zu vermyden, Mit Vr-

knnde dis Briefs , verßgelt mit unferm Kuniglichen anhangendem Inßgel,

Geben zu Straßburg nach Crißi Geburte, Vierzehenhundert Iare und clor-

nach in dem Vierzehenden Iahre , des nechßen Samßags nach SanU Margre¬

ten tag, unfer Riehe des Vngerifchen in dem Acht uncl Ziventzigißen und des

Riimifchen in dem vierten Iahren.

(L.S.)



h i s t. Zarin gö-Badensis.
77

C C C X L I I I.

SIGISMUNDUS IMP. RUDOLPHO MARCHIONI

hachbergensi potestatem digredientes ex

ditione sua subditos persequendi et

ubivis repe t e n d i concedit.

ANNO MCCCCXV.

Ex Archivo Badenji. \

"^^Ar S igmund von Gottes Gnaden, Römifcher König, zu allen
Zyten Mehrer des Rich.s vnd zu Ungern , Dalmatien, Croa-

tien &c. Kiinig,bekennen vnd tun kund offenbar mit diefem Brief al¬

len den die In feilen oder hören lefen , das Wir angefehen vnd gutig-

lich betrachtet haben folch annehme, willige vnd getruwe Dienfte, die

der Wolgeborn Marggraf Rudolf von Hochberg, Herre zu Rötelen vnd

zu Sufenberg, vnfer Rate und lieber getrewer, Römifchen Keyfern vnd

Königen vnfern Vorfahren, vns vn d dem Riehe oft vnd dicke vnverdrofsen-

lich getan hat, täglich tut vnd fürbafs tun foll vnd mag, vnd haben Im

darumb mit wolbedachtem Muthe, gutem Rate vndrechter Wifsen, die-

fe befundere Gnade getan vnd verliehen tun vnd verleihen Im die in

Kraft difs Briefs vnd Römifcher Königlicher Macht, Vollkommenheit,

wann das befchicht, dafs fich fine Vndertanen vnd Löte, die in finer

Her rfchaft vnd Gerichten gefelfen find, es feyn Gotts Hufs Löte, ei¬

lt 3
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gen Lüte , Lehenlüte oder Pfandlüte vfs folchen finer Herrfchafft vnd

Gerichten vnder ander Herren oder zu Stetten ziehen , dafs dann er

oder fin erben , folch jezt genannte Lüte famentlich v-nd fonnderlich,

wieder fordtern mögen vnd dafs man Ihm die auch wiedergeben vnd

folgen lafsen folle, ohn alles Verziehen vnd Widerfprechen vnd by vn-

fern vnd des Richs Hulden vnd darzu by Verliefunge Zehen Marek lo-

tigs Goldes, die jedliche der oder die fich wieder die vorgefchrieben

vnfere Gnade fetzen, als oft das befchicht, verfallen fyn folten, halb

in vnfer vnd des Richs Cammer vnd halbe dem vorgenannten Rudolf

vnd finen erben, vnlefslich zu bezahlen. Mit Vrkund difs Briefs ver-

figelt mit vnfer Königlichen Majeftat Infigel. Geben zu Coftentz nach

Crifti Geburt Vierzehen Hundert Jahr vnd darnach in dem funfzehen-

den Jahre des nechften Montags nach Sanft Bläß Tag, vnferer Riehe

des Vngrifchen in dem Acht vnd Zwentzigißen vnd des Römifchen in

dem Fünften Jahren.

<L.S.)
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C C C X L I V.

SENTENTIA JUDICII PROVINCIALIS IN

CAUSSA BERNHARDI MARCHIONIS B A-

DKNSIS ET 7i ORNIORU M.

ANNO M CCCC XVI.

Ex Origimli.

l^cli Johannes von Kageneckhe Ritter Hofmeifter &c. bekenne
mich mit diefem Brief, dafs ufF diefen heutigen Tag zu Gericht

gefelfen bin , als ein Richter von wegen des hochgebohrnen Fürften

vndt Herrn, Herrn Bernhardts MarggralFen zü Baden myns gnädigen

lieben Herrn, vnd falfen by mir diefe nachgefchrieben fin Manne, mit

Nahmen Reinhard von Remchingen, Rudolph von Hohenftein, Hannfs

von Vrbache, Albrecht von Dürmentz Vogt zu Pfortzheim , Hannfs

Kuntzmannvon StafFort Vogt zu Baaden, Reimbold Kolbe von Stauf-

fenberg , Syfrid Pfaue von Riepurg, Heinrich Rodeckh, Heinrich von

Berwangen, Riickher von Kirchen, Bernold von Vrbache, Jacob von

Stein, Reinhard von Grofswiler , Hannfs von Windeckhe , WollF von

GrafFeneckhe , Kuntzlen von Grofswiler, Heinrich Wolgemuth von

NiefFern, Abrecht von Ziitern, vnd Hannfs Hofwarth von Kirchen.

Da Hund dar Reinhard von Remchingen , als ein Fürfpreche defs vor¬

genannten myns gnädigen Herrn, vnnd klaget zu Hannfs Zornen von

Eckrych, Ritter, vnnd zu Hannfs Zornen vnnd andern Zornen feinen

/
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Vettern wie dafs vor ettwie viel Jahren feine Vordem , Herr Niclaus

Zorn defsmals Schultheifs zu Strafsburg, vnd feinen Lehens-Erben ,

die er von Fraue Annen von Vltzach feiner ehelichen Frauen nu hätte

oder hernach bekomme, zwantzig Pfund Gellts uff dem Zolle zu Sel¬

lingen mit zweyhundert Pfund Strafsburger Pfenninge abzulöfsen

vnnd wieder anzulegen , an eygenen Güther, zu'einem Mannlehen

verfchrieben hätte, alsdann das die Brieffe, darübergegeben, eygent-

lich innhieltend, diefelben Brieffe auch gelefen wurdent, vnnd alfo

hätte er die vorgenanten zwantzig Pfund Geldts mit zweyhundert

Pfund Strafsburger Pfenningen vor ettwie viel Jahren abgelöfst, vnnd

dafelb Geldte den obgenanten Zornen gegeben, d ; e auch das an eygene

Güthere nu langes wieder bewendet Vnnd angeleit follent han; Nu het-

tend fie die vorgenant zweyhundert Pfund von mym Herren ingenom¬

men, vnnd nutzend vnd niefsen das jeglicher feinen Theil, defsglei-

clien fie mit den zwantzig Pfunden Geldts auch gethan vnnd genofsen

hättent, ehe dann fie abgelöfst werend , dafs auch jeglicher feinen

Theil daran nüfste; vnnd darum, dieweil fie fich vermeffende des ob-

geschriebenen Lehen-Guths Erben zu finden, vnd dann auch die Brief¬

fe innhieltend, dafs des vorgenannten Herr Niclaus Zornen feeligen

Lehens Erben der Marggraffschafft Manne darum finden vnnd fin fol-

lendt; fo getruwte er GOTT vnd den Rechten, die Manne follende

herkennen, dafs fie alle drey darum mins obgenanten Herrn Manne

finn, vnnd ihre Lehen empfahen vnnd thun foltent, als dann Manne

ihrem Herrn fchuldig vnnd verbunden find zu thünten, und darzu auch

das vorgenant Haubtguth an eygene Güther legen vnnd bewenden, die

die



hist . Z aringo -B aden sis. 81

die zwantzig Pfund Gelds jährlich wohl her tragen möchtent. Darzu

der vorgenannt Reinboldt Kolbe als ein Fürfpreche geantwurtt hat, der

vorgenannt Herr Hanns Zorn habe defswegen fein Lehen von fin vnnd

finer Vettern wegen in Gemeinfchafft empfangen von mym obgenanten

gnädigen Herrn dem Marggraffen , vnnd er vnnd fie habent auch die

Guthe in Gemeinfchafft genofsen und geteilt, vnd fie auch von ihren

fordern alfo in Gemeinfchafft befeffen, genutzet vnd genoffen, vnnd

habe das Lehen allwegen nit mehr dann einer empfangen: fo fey auch

das ihres Landes Gewohnheit, wa man folche Gute in Gemeinfchafft

innhabe, dafs die allwegen einer von der andern wegen empfahe vnd

trage. So von der Wiederlegung wegen, habent fie fich etwiedickhe

gen minen vorgenanten gnädigen Herrn herbothen, die Wiederlegung

zu thunten, uff einem ihrem Guthe, das fie haben zu Offenheim in

demDorffe, das jährlich wohl uff fünffzig Viertel Weyfsen vnd Rock-

hen Geltts thu, vnnd fy auch alfo guth oder befser , wann die zwey-

hundert Pfund Strafsburger Pfenninge, derfelben Widerlegungen fie

noch gehorfam fin wöllent, alfo zu thünten. Vnnd darumb fo getru-

wete er G 0 T T vndt den Rechten wohl, die Manne follend herkennen,

dafs Vnfer Herr der Marggraff die vorgenannten Zorne by der vorge-

fchrieben Gemeinfchaft vnnd dem Herkommen, als vor begriffen ift,

bleiben, vnnd auch fich mit der Wiederlegung genügen lafsen follend,

als liievor gefchrieben fleht. Danvieder aber der vorgenant Reinhard

von Remchingen antwurt: Myn gnädiger Herr der Marggraff bekennet,

dafs er Herr Hannfs Zornen geliehen hätte, er hätte ihm aber nit mehr

noch tieffer geliehen, dann dafs er ihm von Rechtswegen luhen follte,
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vnnd hätte darin fm vnnd finer Mann Rechte ufsgenommen, vnnd ge-

truweteGott vnd den Rechten, wie fin vordem BrieiTe gegeben hetten,

die doch zumal von keiner Gemeinfchafft wüfsten, fondern eygentlich

inhieltent, dafs Herr Niclaufs Zornen feiigen Lehens Erben der Marg-

gravfchafft Manne finn , vnd die vnd die Lehen empfahen follende.

Dieweil fich dann die vorgenante Zorne vermefeten, delfelben Herrn

Niclaus Erben zu finnen, des fie auch dann die Lehen billich empfan¬

gende, diewil fie doch mines Herren Guthe niefeten, und inhettent,
vnd meinet nit, dafs ihme die Landsgewohnheit fo Reinbold Kolbe fur-

züge, icht Schaden bringen folt; fo weren auch die zwantzig Pfund

Geldts verfchrieben in myns obgenant Hern Land vff feinem Zolle zu

Sellingen, vnd war nit verdinget, dafs er das Geldte folte anlegen in

dem Lande zu Elfafse ; Vnnd darum nach Lute der • vorgefchriebenen

Brielfe, vnd nachdem er geredt vnnd fürgewandt hätte, als vorge¬

schrieben fteht; fo getruwe er Gott vnd den Rechten, dafs die Manne

.herkennen follend, dafs fie alle die dann des Lehens Erben weren, das

Lehen empfahen, vnnd myns Herrn Manne werden follendt. So von

der Wiederlegung wegen, davor ftündent die Manne wohl, dafs die

fünffzig Fiertel Weyfen vnd Rockhen Geldts nit alfs guete weeren alfs

zwantzig Pfund Strafsburger Pfenninge Geldts, vnd hofften vnd ge-

trauweten Gott vnd den Rechten , von jeglich Manne wegen fchuldig
feinem Herrn feine Lehne zu belfern vnnd nit zu fchwächfern, vnnd

getruwete die Manne foltend herkennen , dafs die Wiederlegung be-

fchehen folte, an folchen Güthern, die da an Nutzung alfs guete we-

rent als zwantzig Pfund Pfenning Geldts, vnd fatze das zu den Man¬

nen zum Rechten. Darzu aber Reinbold Kolbe antwurtt; die vorge-
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nannten Zorne vnd ihre Vordem hättend die Güte in Gemeinfchafft be-

feflen vnnd inngehabt, vnnd hette die aliwegen nit meh dann einer

empfangen von ihren allerwege , in der Maafse als er auch das vor

fürgewandt hette , vnd getruwete Gott vnd den Rechten , die Manne

foltend herkennen, dafs es noch dabey bleiben folte. So von der

Wiederlegung wegen do getruwete er auch, dafs fich Vnfer Herr der

MarggrafFgenügen laflen folte, dann doch die Güter alfo gut werend,

als zweyhundert Pfund Strafsburger Pfenninge , oder beffer, vnnd

fatzte das auch zum Rechten. Vnd alfo fatzte ich der vorgenanten

Johannes von Kageneckh der Richter die Sache zu Vrthel und habend

die Manne der Vrtheile zum Rechten gefprochen: Standent die vorge¬

nanten zwene Zorne Herr Hannfs vnd Hannfs dar, vnd fchwöhren zu

den Heyligen von ihre vnnd ihre Vettern wegen, dafs fie die Lehengü¬

ther in Gemeinfchafft olmgetheilt genoffen habend, vnnd auch, dafs

die vorgenanten Güther alfo gut oder beffer finnd, dann die zweyhun¬

dert Pfund Strafsburger Pfenninge, fo follend fie das genüffen und foll

fich mein Herr damit genügen laflen, vnnd foll auch die Lehen nit meh

dann einer empfahen und tragen, alldie will fie die Güther in gemein¬

fchafft in handen und befitzend ; Vnnd alfo haben die vorgenanten

Zorne der Rechten gnug gethan, vor mir vnnd den Mannen als vorge-

fchrieben fteht. Das zu Vrkund fo han ich Johanns von Kageneckhe

Ritter, vnnd Wir Reinhard von Remchingen vnnd Abrecht von Dürr-

mentz Vogt zu Pfortzheim, Vnfere Infiegele von Vnfer vnd der Manne

allerwegen gehenckt an diefen Brieff, darunter Wir die obgenanten

Manne vorgefchrieben Ding bekennen. Datum Baaden feria quinta

ante diem beati Galli Confefloris Anno Dominj M° CCCC°XVI 3 .
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CCCXLV.

SIGISMUNDUS REX ROM. BERNHARDO MARCHIONI

BADENSI BKISCOVI® PRiEEECTUKAM

d E F E R t.

ANNO MCCCCXv/l.

Ex Tabulario Bada-Durlacenß.

Wir S igmund von gotes gnaden Rümifcher Kung zu allentzy-ten mehrer des- Richs, vnd zu Vngern, Dalmatien, Croatien

&c. Kung Entbieten allen vnd iglichen Mannen zu dem Land In Brif¬

gow gehörenden vnd dorinnen gefeflen die von Herzog Fridrichen von

Ofterrich Lehen gehebt hand, den Burgermeiftern, Reten vnd Bur¬

gern gemeinlich der Stete Friburg, Neuenburg, Brifach, Kentzungen

vnd Endingen, vnd allen vnd iglichen andern Jnwonern desvorgenan-

ten Landes Brifgow vnd Jn die Landvogty dafelbs gehörenden vnfern

vnd des Richs lieben getruen vnfer gnad vnd alles gut. Lieben ge-

trueri. Wann alle vnd igliche Lande, lüte, Stete, Slofle vnd was

Herzog Fridrich von Ofterrich zu Swaben, zu Elfafs , zu Brifgow vnd

anderswo in dielen Landen gehebt hat nach lute des Briefs den Er vns

doriiber gegeben hat, Recht vnd redlich an vns kommen vnd gefalleu

lind, vnd wann wir euch dorumb gern wohl verforgen wolten, Alfo,

das Jr by fride gnaden viid friheitn beliben moget, vnd wir das doch

felber vmb der manigueltigen vnd fwären forgen , vnd vnmufte willen,

damit vnfer kunglich gemüte von des Richs notdurft wegen, onvnder-

lafsbeladen ift, Als wol nit getun mögen, als wir gern teten, Do¬

rumb das gutlich betrachtet vnd angelegen, haben wir gedacht, vnd
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ouch an Rate funden. Das der hochgeborn Bernhart, Marggraue zu

Baden, vnfer lieber Oheim vndFurft mit finen SloffenLanden vndge¬

bieten dem Brifgow alfo gefelfen ift, Das Er das vvol gehannthabea

vnd befchinnen mag, vnd haben dorumb mit wolbedachtem mute, gu¬

tem Rate vnd Rechter wiflen denfelben Bernharten vnfern vnd des

Richs Landvogt zu Brifgow gemachet vnd gefetzet, machen vnd fetzen

vonRomifcher kunglicher macht in craft difsbriefs, bis vffvnferoder vn-

ferer nachkomen an dem Riehe widerruffen. Vnd wir haben Jm ouch

befolhen das Er euch getrulichen fchirmen vnd by ewren gnaden, fri-

heiten vnd Rechten hanthaben vnd beliben laffen folle, vnd wir ge¬

bieten dorumb euch allen vnd ewer iglichem von Romifcher kungli¬

cher macht ernftlich vnd vefticlich mit difem Brief das Jr den vorge¬

nanten Bernhard zu ewrem Landuogt emphahen vfnemen vnd fur-

bafs in ere halden, vnd Jm auch als ewren Landuogt in allen fachen

vnd mit allen Rechten vnd nutzen die Eym Landuogt von Rechtswegen

zugehoren gehorfame vnd gewertig finfollet, Alfs lang vnd wir oder

vnfer vorgenanten nachkommen das nit widerruffen. Geben zu Co-

ftentz, verfigelt mit vnferer kunglicher Maieftat Jnfigel, nach Crifts

geburt viertzehen hundert Jare, vnd darnach Jn dem Sibentzehenden

Jar des nechften Donerftags nach fant vrbans tag, vnfer Riehe des

Vngrifchen &c. Jn dem Ein vnd drifsigften, vnd des Romifchen Jn

dem Sibenden Jaren &c.

Ad mandatum doni Regis

Johannis Kirchen.
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C C C X L V I.

TESTAMENTUM JOANNiE DE BOFFREMONT

conjugis guiile1mi comitis de

arberg, domini de valangin.

ANNO MCCCCXVII.

Ex Bibliotheca Baronis de Zur-Lauben, Campi - Marefchalli.

r n Nomine Sanftae & Individuae Trinitatis Patris & Filij & Spiritus

Sanfti Amen. Ego ] o a n n a de Boffremont Domina de Va-

langin filia inclitae Recordationis nobilis & potentis Viri Domini Phili-

berti quondam Domini de Boffremont, notum facio univerfis praefenti-

bus Et futuris quod Ego Sana & Compos mente licet debilis Corpore

confiderans humanam fragilitatem diem & horam Suae defolationis

ignorare, & fe humanis periculis fubjeftam nihilque fore certius Morte,

Et jncertius jllius hora, meliufque effe unumquemque Spe mortis

teftatum Vivere quam Spe vitae decedere jnteftatum, Volens igitur

Mortis difpendia, dum in me viget fenfus, quantum in me eft juuare

Et animse mese falubriter prouidere quo poenas aeternas fugere Valeat,

Laude licet indigna fit Beatorum, jdcirco ad Laudem Dei Omnipoten-

tis Et Gloriofae Beatae Virginis Mariae Matris Ejus Et Totius Curiae

paradifi Teftamentum raeum Nuncupativum his prefentibus fcriptis Re-

dadlum & meam extremam Ordinationem de me, bonis & rebus meis

facio difpono & ordino de Laude & aucloritate Voluntate & Confenfu

e S re S 1j ViA Guillelmi Comitis de Arberg Domini de Valengin dilefti
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Mariti mei in modum & formam fubfequentem, inprimis an im am meam
cum a corpore meo egreffa feu exita fuerit recommendo fuo Altiffimo

Creatori Domino Jefu Chrifto Gloriofae Virgini Mari.se ejus Matri totique
Curige Supernorum, Sepulturam Corporis mei Eligo in Ecclefia paro-.
cliiali Sanfti Petri de Angoullon ante Magnum aitare dictse Ecclefise,
& quia heredis Inllitutio eil Caput fundamentum & origo totius Telta-
menti, idcirco haeredes meos Vniverfales milii facio & ordino Joannem
Hubertum, Ifabellam Annetam Et Margaretam Liberos meos iegitimos
Et naturales & eorum quemlibet in sequali portione pro fe &c fuis haere-
dibus affignatis & affignandis, & Caufam ab eisdem babentibus & ha-
bituris quibuscumque in omnibus & fingulis rebus & bonis meis mobili-

bus&immobilibus juribus, aftionibus, rationibus, poffeflionibus ac pro-
prietatibus quibuscumque, Salvis & Exceptis i Iiis ex quibus jnferius
ordinabo. Item do & lego diclo Guillelmo dileclo Marito meo pro fe
& Suis haeredibus in perpetuum omnia& fingula bona mea mobilia que-
cumque & Vbicumque fint, ck reperire poterunt poft obitum meum in
Cafu quo Ego decedam ab humanis ipfo dilefto Marito fuperftite. Item
do & lego diclo Guillelmo dilefto Marito meo ad vitäm fuam ufum fru-
ftum fuum in omnibus alijs bonis rebus immobilibus Et proprietatibus
meis quibuscumque. Item volo & ordino quod diclus Guillelmus mari-
tus meus dileftus ftatim poll decelfum meum faciat omnia Beneficia, Et
obfequia mea bene & decenter fecundum ftatum fuum & meum de qui¬
bus faciendis & fieri faciendis onero Confcientiam difti Guillelmi mari¬

ti mei, item do & lego perpetuo nomine Eleemofinae Venerabiii
Capitulo novi Caftri vnum modinum frumenti ad Menfuram novi Caftri
Cenfus quem affigno & affetlo difto Capitulo percipiendum recuperan-
dum , leuandum & habendum per diftum Capitulum annis fingulis per¬
petuo In fello Beati Martini hyemalis fuper Cenfum frumenti difto
Guillelmo annuatim debitum in Villa de Confragno Et ja villa de Gene-
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verio fuper Confragno fub tali conditione qua diftum Capitulum debeat

& teneatur perpetuo quolibet anno in die obitus mei facere unura Ani-

verfarium folemne vt moris eft fieri pro Remedio Animarum noftrarum

diftorum Conjugum, Dominae Mahaut matris difti domini, & omnium

parentum & predecefforum noftrorum & haeredum & Succefforum meo-

rum fub tali Conditione quod in Cafu quo diftus Guillelmus dileftus

maritus meus diftum Medinum frumenti Cenfus bene & decenter affi-

gnare & affeftare vellet, alibi vel fui haeredes affignare & affeftare vel-

lent eo cafu diftus Guillelmus poffit Et fui haeredes poffint affignationem

difti Cenfus alibi bene & condecenter transmutare affignare & affeftare

diclo Capitulo, ac diftum Capitulum teneatur diftam affignationem ut

praefertur alibi recipere pro fupra difta affignatione praedifti modij fru-

menti Cenfus, prima affignatione fuper hoc annullata, & ita manente

franco & libero difto Dilefto Marito meo Et fuis quibus fupra, Item

do & lego nomine Elemofmae perpetuo Abbatiae fontis Andreae (a) fex-

decim Emminas frumenti ad menfuram novi'Caftri Cenfus quas affigno

& affefto diftae Abbatiae percipiendas recuperandas levandas, & haben-

das per diftum Abbatem & Religiofos diftae Abbatiae qui nunc funt &

pro tempore fuerint annis fingulis perpetuo in fefto Beati Martini hye-

malis fuper Cenfus frumenti difto Guillelmo annuatim debiti in Villa de

Confragno Et in Villa de Geneuerio fuper Confragno fub tali Conditione

quod diftus Abbas Et Religiofi predifti & totus Conventus diftae Abba¬

tiae debeant & teneantur perpetuo quolibet Anno in die Obitus mei fa¬

cere unum Aniverfarium folemne, ut moris eft fieri pro remedio anima¬

rum

(a) Fontaine Andre , olim Abbatia Comitatus Neuchatel. Vide de illa Lexi-
con Hißoricum Helvetia Auftore ampliflimo viro Leu , Confule Reip,
Thuricenlis.

\



Hist. Zaringo-Badensis.
89

rum noftrorum diftorum Conjugum , Dominae Mathildis matris dicli

Domini & omnium parentum Et praedecefforum noftrorum Et haeredum

.Et fucceftorum meorum & fub tali Conditione qua in Cafu quo diftus

Guillelmus dileftus Maritus meus diftas fexdecim Emminas frumenti

Cenfus bene & condecenter affignare & affeftare vellet, alibi vel fui hae-

fedes affignare & affeftare vellent, eo cafu diftus Guillelmus poffit &

fui haeredes poffint affignationem difti Cenfus alibi bene & condecenter

tranfmutare & affignare & affeftare Domino Abbati & Religiofis diftae

Abbatiae qui nunc funt & qui pro tempore fuerint, & Dominus Abbas

& Religiofi praedifti Et diftus Conventus diftae Abbatiae teneantur di-

ftam affignationem ut praefertur alibi Recipere pro praedifta affignatione

fuper hoc annulata & ita manente franco & libero difto dilefto Guillel-

mo marito meo Et noftris quibus fupra. Item do & lego nomine Elee-

mofinae perpetuo Confrariae Sanfti Spiritus novi Caftri duas Emminas

frumenti ad menfuram novi Caftri Cenfus quas affigno & affefto diftae

Confrariae percipiendas Recuperandas Leuandas , Et habendas per Re-

ftores diftae Confrariae qui pro tempore fuerint nomine & ad opus di¬

ftae Confrariae annis fingulis perpetuo in fefto Sanfti Martini hyemalis

fuper Cenfus frumenti difto Guillelmo dilefto Marito meo debitos in

Villa de Confragno, in Villa de Geneuieres fuper Confragno fub tali

Conditione quod in Cafu quo dileftus Guillelmus maritus meus diftas

duas Emminas frumenti Cenfus bene & Condecenter affignare & affe¬

ftare vellet alibi vel fui haeredes affignare vel afteftare vellent eo Cafu

diftus Guillelmus poffet & fui haeredes poffent affignationem difti Cen¬

fus alibi bene & condecenter tranfmutare, affignare & affeftare Reftori-

bus diftae Confrariae qui pro tempore fuerint nomine & ad opus diftae

Confrariae difti Reftores teneantur diftam affignationem recipere alibi

ut praefertur pro praedifta affignatione diftarum duarum Emminarum

Cod. Dipl. P. II. M
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frumenti Cenfus prima affignatione fuper hoc annulata & ita manente

franco & libero diclo Guillelmo & fuis quibus fupra. Item do cSc lego

Joannae de Volars Vxori Joannis Duban Dompier domicellae meae Carif-

fimae duodecim florinos de allemania auri boni Et ponderis legitimi per

diftum dileftum Guillelmum maritum meum, Et Ejus haeredes perfol-

uendos yidelicet ad primam Requifitionem diftae joannae vel fuorum

haeredum & hoc pro bonis faftis feruitijs & Curialitatibus mihi lactis

per diclam Joannam multipliciter & impenfis. Item do & lego Catha-

rinae de Coles Domicellae meae Cbariffimae Quinquagiuta florenos de

Allamania auri Boni & ponderis Legitimi per dileftum Guillelmum

Maritum meum Et Ejus haeredes perfolvendos ad primam Requifitio¬

nem diftae Catbarinae vel fuorum haeredum & lioc pro bonis faftis Ser-

vitijs & Curialitatibus mihi faftis multipliciter Et jmpenfis per diftam

Catharinam Domicellam meam, Item volo & ordino Clamores meos

per diftum Guillelmum dileftum Maritum meum , & ejus haeredes

emendari & legata mea praedifta perfolui & adimpleri fimpliciter Bre-

viter Et de pleno fine Strepitu judicij , & figura, lianc autem meam

ordinationem Et hoc meum praefens Teftamentum , volo & ordino in

ultimam ordinationem & Voluntatem, Revocatis omni alio Teftamento

& omni alia ordinatione quod & quae reperiretur per me aliter fore

faftis quod praefens meum Teftamentum. Volo Valere jure Teftamenti

jnfcripti nuncupatiui aut alterius jure Codicillorum & eis jure modo &

forma quibus melius Valere poterit & debebit, Et fi non valeat fecun-

dum leges Ciuiles, Volo & ordino quod Valeat ac Valere debeat fecun-

dum Canonicas Sancliones humiliter, in his omnibus jmplorando Beni-

gnitatem juris Canonici, auftoritatem Et folemnitatem juris Civilis to-

taliter remanendo. Preterea Volui & Volo quod hoc meum Teftamen¬

tum praefens quaelibet ejus pars & Claufula infcriptis dupliciter triplici-

ter & Multipliciter , & quod ex quali legato in difto meo teftamento
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fupra Contento leuetur Claufula per fe manu Subfcripti Notarij pro

quolibet poftulante Cujus intererit ad Confilium & diftamen Sapientis •

fubftantia fafti non mutata, Volo Etiam , quod diftum meum Tefta- •

mentum quaelibet ejus pars & Claufula fidem faciat per fe femper &

ubique dicti mei Teftamenti abfentia non obllante , diftoque Teftamen-

to meo quod ad omnia quae in eodem continentur in pleno fuo robore

duraturo, Et Ego Guillelmus Comes de Arberg Dominus de Valängia

omnia praedifta per diftam Joannam Dileftam uxorem meam fafta &

afta confiteor fore Vera Et ipfa omnia & fingula perpetuo laudo, Ra-

tifico, Autliorifo, approbo pariter & confirmo, Et praefentia & Con-

templatione omnium praemiflorum mihi concefforum per dictam Joan¬

nam dilettam. uxorem meam Confideratifque & infpectis plurimis gra¬

tis Servitijs Beneficijs mihi impenfis per dictam Joannam Et in quibus

fe femper reddidit propitiam , & Conformem nolens de Vitio ingratitu-

dinis in aliquo apprehendi , idcirco in Compenfationem Renumeratio-

nem & praemium fervitiorum Beneficiorum & obfequiorum factorum

dedi & do donavi & dono Conceffi & Concedo & me dedilfe donafle &

Conceflilfe Confiteor per praefentes donatione purä merä & irrevocabili

fafta inter viuos Valitura & nullatenus revocanda prout melius poteft

exprimi praediftae joannae Teftatrici dileftae uxori meae pro fe & fuis

haeredibus omnia bona mea mobilia quecumque & Vbicumque lint &

poterunt reperiri in Cafu quo Ego diftus Guillelmus decederem ab hu-

manis difta janna fuperftite Et me fuper Eminente Et ad vitam fuam

ufum fruftum fuum in omnibus alijs rebus Bonis & proprietatibus meis

immobilibus quibuscumque Et promitto Ego diftus Guillelmus pro me
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& meis haeredibus juraraento meo fuper Sanftis Dei Evangelijs Corpo-

raliter praeftito omnia praedicta prout funt Superius Exprefla rata grata

habere tenere pariter Et firma Et Contra Eadem non facere dicere ob-

iicere vel venire per me vel per alium aliqualiter in futurum renuntians

liquidem in hoc fafto Ego Guillelmus praediftus Ex Certa Scientia mea

Et per Vim jam difti juramenti mei praeftiti omni aftioni Et Exceptioni
doli mali vis metus in faftum omni Circumventioni deceptioni EtLaefio-

ni promiftioni indebitae Confeffioni Erroneae Et Extra judicium faftae,

juri dicenti donationem quinquagintorum aureorum Extra juditium fa-

ftam fine Infinuatione judicium nonValere rei aliter fcriptae, quam actae

vel aftae quam fcriptae omni jmplorationi officij judicio omni - - -

ufui, privilegijs & llatuto patriae five loci quibus praefens donatio in fe

vel in fubftantia poffit Reuocari Et annulari Et demum juri dicenti ge-

neralem Renuntiationem nonValere nifi praecefferit fpecialis, Volentes

Et Exprelfe Concedentes nos Joanna Et Guillelmus Conjuges praedifti

pro nobis Et noftris quibus fupra quod Ii in praefenti Teftamento feu

donatione primo reperiatur aliquod Ambiguum femiplenum vel obfcu-

rum inepte pofitum feu fcriptum quod pro diftis legatarijs Et eorum

haeredibus Contra nos & noftros quos Supra - - - - propter

quod Contra legata - - * - Et fiat jnterpretatio declaratio Et

fupplicatio Eorundem faciendum tarn Sigillum quam Scriptura, rei

Vero fubftantia non mutata: in omnibus & fingulis fuerunt praefentes

Difcreti Viri Dominus Henricus de Spinis, Dominus Brocardus de

- - - - - Ecclefiae novi Caftri, Ludovicus de Valmdas Et Ma-

thaeus de Coufens Domicelli, Joannes Divens, Francifcus de Beftens,

Ejus frater Domicellus, Micolaus Leropard fcriba Refidens Eugduni,



H ist . Z aringo -B aden sis. 93

in quorum omnium & finguloram firmitatem Robur & teftimonium nos

Joanna Teftatrix & Guillelmus donator praediftus , ac nos Teiles

praenominati qui fuimus interfumus Sigillum Curiae Laufannenfis,

Rogamus & noftris precibus apponi fecimus huic fcripto Et nos offi-

cialis Curiae Laufanenfis ad preces & requifitiones Tellatricis & dona-

toris Conjugum praediftorum nec non Teftium präediftorum , nobis ob-

latas fideliter & Receptas per Henricum Piard de nouo Caftro, Cleri-

cum Curiae noftrae juratum cui fuper his Vices noftras Commiffimus Et

Cujus reiationi fidem plenariam adhibemus figillum diftae Curiae noftrae

oßicialatus Laufanenfis praefentibus litteris duximus apponendum da-

tum in Nouo Caftro in Domo habitationis , Jlluftris & potentis domini

Dömini Conradi Comitis Frijburgi & noui Cafln diftae noftrae Laufanenfis

Diocefis prima die menfis junij Anno Domini Millefimo quatercentefimo

decimo feptimo.

C C C X L V I I.

SENTENTIA INTER RUDOLPHUM MARCHIONEM

HACHBERGENSEM ET CONRADUM COMITEM
F RIBURGEN SEM LATA.

ANNO MCCCCXVII.

Ex Authentico.

So deme von der LandgraffTcliafte wegen Jm BrifsgoWe die der obge-nant Herre, graf Cunrat dem dickgenanten marggralf Rudolffen

verfchriben vergäbet vnd vermacht hat vor gerichte ze Nuwenburg Jm

M 3
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Brisgowe , Jft ouch berett vnd betädinget, daz das by derfelben gäbe

vnd gemechtnüfse beliben vnd beftan fol, nach lute vnd fagder Briefe

die vordemfelbengerichteze Niiwenburg vormalz darüber verfigellt, ge¬

ben vnd gemacht find, vnd fol auch der egenntHerre, graffCunrat deme

Jetzgenennten Herren marggraffRudolffen Jerlichs einen Habich geben,

nach Jnne halte derfelben brieffen, vnd wand diefelbe Lantgrafffchaffte

von dem Römifchen Riehe darrürett, darumbe fol der dick genannt Herre

GraffCunrat deme vorgennaten Herren Marggraff Rudolffeinen willbrief-

fc von vnferm allergenedigellen Herren deme Römifchen kunig , vmb

die gäbe vnd gemechtnüfse fchaffen geben werden. Jiem von der zwey-

er march filber geltz wegen die der egennt Herre, graf Cunrat, deme

obgennaten marggraf Rudolffen verfchafft hatt vf den Wildpennen. Die-

felben zwomarck filber geltes folderfelbeHerre graffCunrat demejetz-

gen. Herren Marggraf Rudolffen ouch Jerlichs fchaffen gegeben vndbe-

zallt werden, vnd dartzu einen Habich von feinen Zuchten nach der

Brieffen fage fo vormaltz darüber ouch gemacht find. Vnd fol Jmeouch

der egenant Herre Graf Cunrat darüber von deme obgenanten vnferem.

genädigeü Herren deme RömifchenKunige ouch einen Willbriefe fchaf¬

fen gegeben werden. Jtem als den der dickgenant Herre graf Cunrat

deme egen. Herren marggraff Rudolffen die mannfehafft Jm brifsco-

we vermacht hat, mit eins bifchoffs von Bafel, von deme die Lehen-

fchaffte vnd mannfehaffte darrurend, wisfenynd willen. Jft ouch be¬

rett vnd betädinget worden', daz das daby beliben fol nach begriffunge

der Brieffen die darüber gemacht find. Vnd fo bald der egenannt Herre

graf Cunrat die manne dartzu bringt, das fy von Jme emphahend, fo

fol er deme vorgenannten Herren Marggraf Rudolffen das vorhin acht
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tagen oder viertzehenen vngeuarlich verkünden, ouch daze finde oder

die finen daby ze habende. Vnd wenne die manne von dem egenanten. r .... .

Herren Graf Cunraten die Lehen alfo emphahend fo fol er Jnen emphel-

hen; were fache das er vnd fin Sune , graf Hanns von Friburg ane Le¬

hens erben abgiengent, das fy de'nne ze ftund dem obgenannten Herren

Marggraf Rudolffen oder finen Lehenserben mit den Lehenen vnd mann_

fchafften gehorfam fyen, vnd fol Jme des finen offenen briefe vf dem-

felben tage mit finem Jngefigel befigellt geben. Denfelben briefe all-

denn zwen oder drye derfelben Lehen marinen mit Jme durch merer

ficherheite willen ouch verfigelen follent. Doch alfo das die Brieffe fo

der obgenant Herre marggraf Rudolffhat deme egenanten Herren Graf

Cunraten finem fune vnd der Lehenserben keinen fchaden an der mann«

fchaffte, diewile fy lebend bringen follent, deheins weges. &c.

C C C X L V I I I.

MANDATUM SIGISMUNDI I M P. AD PR^FECTOS

atsati je et turgovije , ut sudoiphi mar-

chxonis ha chbergen sis jura defendani.
I '

ANNO MCCCCXVIII.

Ex Tabulario Badenfi.

SIGMUND von Gottes Gnaden, RomifcherKiinig, zu allen Ziten

Mehr er des Ricks vnd zu Ungarn, Dalmatien, Croatien ,&c. Künig,

Entbieten dem Edlen Grav Hanßen von Lupfen, Landgrafen zu SiUlingen
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vncl Herren zu Hohenack in Obern Elfaß vnd in Suntgow vnd dem Strengen

Frifchhcmßen von Bödmen, Ritter in Turgow vnd am Rhin, Lanclvögten,

Vnfern Räten vnd lieben Getriiwen vnd allen vnd jeglichen andern Landv'ög¬

ten, die clafelbs nach ihn Landvogtßn werden vnd darzu allen vnd jeglichen

andern Vnfern vncl des Richs Vögten, Ambtlüten, Dienern , Landrichtern,

Richtern, Burgermeißern, Räten vnd Gemeinden vnd allen andern Vnfern

■vnd des Richs vndertcmen vnd getrewen, den dießer Brief fiirkommet, Vnfer

Gnacl vncl alles Gut, Ecleln vnd lieben Getrewen, Wann der Wolgeborn

Marggrave Rudolf von Höchberg, Vnfer Rate vnd Diener vncl auch Vns

vnd dem Riehe alfo gewant iß , daß Wir Ihn by glich vnd recht, billich

handhaben vncl behalten, darumb befehlen Wir Euch denfelben Rudolf mit

fonderlichem Fliße vnd gebieten Euch auch von Römifeher Kilniglich er Macht

ernßlich vnd vefliglich mit cliefem Brief, daß Ihr Ihn vnd die ßnen by glich

vncl rechte getruivlich vncl vcßiglich handhaben vnd Ilm auch zuglich vnd zu

Recht beholfen ßn foll et ,Wo Ihm des Not iß vnd clas an euch gemeinlich oder

funderlich gefordert Würdet, Vns vncl dem Riehe zu Eren vnd zu Liebe,

wann daran tut Vns ein jeglicher funderlich Dienfie vnd Beheglichkeit. Ge¬

ben zu Coßentz, verßgelt mit Vnferm Kuniglichen vfgetrukten Inßgel, nach

Crifius Geburt, Vierzehenhundert ffare vnd darnach in dem Achzehenden

ffahr, des nächßen Mitivo chens .nach Sanü Vincentii Tag, Vnfer er Riehe

des VngeriJ'chen in dem ein vnd dreißigißen vnd des Römifchen in dem achten

q Jahren.

(Signum \Notarii./
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C C C X L I X.

MANDATUM SIGISMUNDI REGIS ROM. UT VASALLI

AUSTRIACI IN BRISGOVIA FEUDA SUA A BERN-

HARDO MARCHIONE BADENSI ACCIPIANT.

ANNO MCCCC XVIII.

Ex Tabulario Badenfi.

SIGMUND von Gottes Gnaden, RömifcherKung zu allen

Zyten Merer des Richs vnd zu Vngern, Dalmacien Croatien
Kung. Embieten allen vnd iglichen Greven, fryen Rittern Knechten, vnd
andern Ecllen vncl VnEdlen in dem Lande vnd gegnen Brißgoiv gefeßen, vnd
darzu gehörend. Vnd die von Hertzog Friderich von OeßerreichLehen ge¬
liebt oder empfangen, oder eygen oder pfandfchejfte gehebt band, vnd im ojß~
nung pflichtig geivezt find, Vnßn. vnd des Richs Lieben getreuen Vnßer Gnad
vnd alles gut. Edlen vncl Lieben getreuen, wie vncl tvorumb alle vncl igli-
che Lande, Lute, Stete, Schloße, Lehen, Eygen, Pfandfchajft, Öffnung vnd
anders die vnd das Heidzog Fridrich von Oßreich gehebt hat an Vns vnd das
Riehe komen vnd geuallen, vnd auch Vns, vnd dem Riehe hurtzlich tzuge-
fprochen, vnd mit Recht vnd Vrteyle des Richs Fürfien Greuen Herren,
Ritter Knechte, vnd lerere zugeteylt ßncl, des alles haben Wir dem Hoch-
gebornen Bernhard Marggrauen zu Baden, VnßmLieben Oheimen vncl Fiir¬

ßen, folich Vrteylbrieff als Vns dann darüber gegeben find, geenüv ort, die
Cod. Dipl. F. IL N
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Euch vnd ewiglichen zu verhören laßen, und Euch ouch Eiße willen vnd

Metjnung doruf zu fagen. Vnd Wir hegeren dorumh von Euch allen vnd

ewer iglichem demfelben Bernharten darin zu glouben als vnjfelber, wann

wir im nn auch beuolhen vnd Vnfer gantze Macht gegeben habend, euch vnd

ewiglichn von Vnßn vnd deß Bichs wegen vnd an Vnfer Stat zu Behenden,
vnd euch zunianen Vns, vnd clem Riehe eijn Erbhuldung zu tund, vnd mit

den vorgen Lehen Pfandfchefften , Eijgenn vnd Offnunge zuwarten &c. &c.

Als Vns dann das mit Recht zugeßprochen, vncl geteylt iß, vncl euch ouch

Brieue an Vnßr ßat darüber zugeben vnd von ewer iglichen wider zu nemen.
Dorumb vordem .ivir an euch vnd ewer iglichen vnd gebieten euch ouch von

Römifcher Kmglicher Macht ernfllich vnd veßiglich mit diefem Brieff, vncl

by vnfern vncl des Richs Halden, welch Zyte euch der vorgen eint Bernhart

verfchribet vnd euch von Vnßn wegen zu Im zu konien befenclet, vncl vordert

das Ir clcnin zu Im ritet vnd vns vnd dem Riehe eijn Erbhuldung tun, vncl

ewer vorgenant Lehen vom Im als iß vnßern Henden empfalten, vncl gewöhn¬

lich gelübde vnd Eyde doruf thun, vnd ouch ewer vorgenant Pfandfchefften,

Eygen, vnd Öffnung von vns vnd dem Riehe erkennenfallet vncl vns vncl unßn
Nachkomen als dem Riehe, als ewem ordenlichen vnd natürlichen Erb Herrn

-

fürbaßmere gehör/am vnd gewertig zu ßn, als fielt dann das gebäret, als

Lieb Euch fy, vnßer vnd des Richs fehweire Vngnade zu vermeyden. Doch

Beheltnuß Ewerer fryheite, Rechte, Brieue, Privilegien, Eygen, Lehen

Pfandfcheffte vnd guter gewonheite. Wann vnfer Meijnung noch Begerung

anders nit iß, dann das Ir vncl ewr iglicher daby gentzlich beltben [ollet,

von allermenniglich ungehindert, vud wir wollen ouch euch noch mjemand von

finen Lehen , Pfandfchefften , oder Rechten dringen oder dringen Icßen in

kein tvis. Als Ir dann das alles in dem vorgenanten Hrtelbrieff ehrlicher
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vernemen werdet, Geben zu Coßentz, verfiegelt mit vnßm Kmglichen anhan¬

genden Inßegel. Nach Crifij gebart Vierzehenhundert gfare vnd darnach in

dem Achtzehenden £fare des ncichßen Montags vor fanB Mathias Tag, Vnßr

Riehe cles Vngrifchenv&c. in dem Ein und drißigßen vnd des Römifeben
in dem Achten JVahren.

(L.S.)

Ad Mandatura Dni Regis
Johannes Kirchen.

C C C L.

SENTENTIA JUDICII FEUDALIS BADENSIS DE

FEUDO STAUFENBERGENS I.

ANNO M CCCCXVIII.

Ex Originali.

Jch Hans Contzman von Staffurd Vogt zu Baden bekenn mich und
tun kunt offenbar mit difem Brief, daz ich uf difem hütigen tag

hie zu Baden Gericht gefeffen bin, von wegen und an ftatt des Hoch-
gebohrnen Fürften und Herren, Herren Bernharts Marggraven zu Ba¬
den &c. myns gnedigen lieben Herren, alz ein Richter und by mir dife
nachgefchriben fine Manne, mit Namen Her Hans Rudolf von Endin»

Cod. Dijpl. P. II, N 2
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gen, Ritter, Heinrich von Zeifsikeim der elter, Hans Bach , Abrecht

Rodder, Rechtold Crantz von Geifspoltzheira, Dietherich Rodder der

elter, Volmar von Schauwenburg, Abrecht von Ruft, Dietherich zur

Wytenniüln, Reinhart von Croftwiler, Heinrich Rodder und Hans von

Salnbach , und alfo ftunt dar der vorgenant min gnediger Herre der

Marggraff und vordert an die von Stauffenberg alz von Stauffenbergs fe¬

iigen teils wegen, darumb vormalz ein Urteil gegeben ift, und lieffe

dazfelbe Urteile offenlichen lefen, und datzu auchBrieffe, wie er deni

von Stauifenberg gefchriben hetde, und an fie gevordert und begert,

dieweil dazUrteil clerlichen innhielte; alfo tund die von Stauifenberg

alle nit folliche Rechte alz in der Urteil begriffen ift, dez folle minHer-

re der Marggraf genieffen, und habe auch alfdann denfelben theile be¬

liebt und gewonnen &c. Darumb fo bete er die Manne, daz der von

Stauffenberg wifen wöltend yme finen behebten Teile volgen zu lalfend,

dann doch die von Stauffenberg nit alle gefworen hetten, nach Lute

der Urteil, umb daz er icht für baffer von nie clagen noch vordem be-

dörffte nach finer Notdurlft, diewil ft fine Manne werent und yme glöbt

und gefchworn hetten getrüwe und holt zu find, finen frommen und

Beiles zu werben, und finen Schaden zu warnen. Dawidder Hans

Erhart geretde hat, von fin und der von Stauffenberg wegen, und hat

da gebetden daz die Manne minen Herren helffen bitden wollend, fie

der Verordnung zu überhebend, und daz min Herre daran iren willi¬

gen Dienfte nemme, dann ire Vordem und fie yeweltens mit der Marg-

grauefchaft, wol herkommen find, dann fie doch hoffen, die wil die,

in dfer Vorderung von dez vorgefchriben teils wegen geftanden und dar-

inn begriffen fyend, dem Urteil gnug geton und die Eyde geton habend,
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daz Tie dann behebt und gewonnen hand. So fy yne auch nieman ge¬

nennet, der da die Eyde nit getön folle han, und habent nit eigentlich

von mynt Herren Vorderung gewiffet, und darumb fo fyeend fie auch

blofs herkommen und habend ire Frunde nit mit ine gefüret, der fie

wol notdürfftig werent und habend darzu auch geretd und gebetdea

yne ander tage zu fetzen, und daz min Herre daruff fine Manne treffli¬

chen verbötden wölle: waz Tie dann gewifet werdent, das fie billichen

tunfollent, das wöllent fie gerne tun, darzu min Herre der Marggraf

aber geretde hat altz vor: Es fy ein Urteil gefcheen wie alle von

Staufifenberg fweren follend dem habent fie, nit gnug geton, dann

Reinbolt Cölbe nit gefworn habe, und hoffe und getrüwe daz er inn

een obgefchriben Teil mit Recht behebt und gewonnen habe nach Lute

der Urteil. So habe er auch den von Staufifenberg luter in fynem Briefif,I

der auch offenlich gelefen wart, gefchriben, warumb er nie uf hut zu

fprechen wolle; fo weren auch vor dry oder vier Tage vor den Mannen

geleiftet worden, darumb fo wer nit nötdurfftig oder billich me Tage

zu fetzend, und hoffe zu herkennen alz er vorherzalt hatd. Dawid-

der aber Hanns Erhart geretd hat, altz vor und auch daz er meyne ime

und den andern von Staufifenberg fy Reinolt Cölbe vor nit genennet,

daz er nit gefworen folle han und hat aber gebetden ander Tage zu fe¬

tzen in der Mafife altz er auch vor herzahlet hat: dann vorder Sache

wegen vor kein Tag geleiftet noch befcheiden wer. Und alfo habend

die Manne der mer Teile nach Rede und Widderrede und nach Lute der

vorgefchriben Urteil zum Rechten herkant, uflf yre Eyde nach ir bellen

Verftentnifle, alfo: Sitdemmal vormals ein Urteil gegeben ift , die da

N 3
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eigentlichen begreiffet, daz alle von Stauifenberg, die da theile und

Gemeyne an dem Slolfe habend, und die by Synnen und zu yren Ta¬

gen kommen find, fweren Tollend, geftabte Eyde zu den Heiligen, daz

fie und ire Vördern in rechter Gewere und Gemeinfchaft dez Schlolfes

gefelfen find, und herbracbt habend, und diefeibe Gewer und Gemein-

fchafft fitd der Zyd dez Urteils, daz auch vor Zyden gegeben ift, auch

herbracht habend; tund fie folliche Eyde in fechs Wochen und dryea

Tagen von mynen obgenanten gnedigen Herren dem Marggraven oder

dem er daz an Tin ftate empfilhet, fo follent fie des genieffen, und min

obgenanter Herre fol als dann, fo fie die Eyde getunden, einem von

Stauffenberg der vor nit Tin Mann fy den vorgefcbriben Teil lyhen,

umb daz yme an finer Mannfchaft nit abgang. Tunden aber die von

Stauifenberg alle nit folliche Rechte in der Zyt und Malfe als vorge-

fchriben ftet, dez folle min Herre der Marggralf genielfen, und habe

auch alfdann denfelben Teil behebt und gewönnen &c. alz daz der Ur-

teilsbrieffclerlichen ufswifet, herumb diewil derfelbe Urteilsbrief die

Sachen mit guten unterfcheiden begriffet, fo habend die Manne der

Merteil in vorgefchribner Maffen herkant, alfo diewil die von Stauffen¬

berg, die da Teil und Gemeyne an dem Slolfe habent, und die by Syn¬

nen und zu yren Tagen kommen find, die Eyde nit alle geton habend

nach Lute der Urteil, darumb fo fol myn Herre der Marggralf des ge¬

nielfen, und hat aueh den vorgefchriben Teile zu Staufenberg behebt

und gewönnen, dann doch daz vorgefchriben Urteil dafs dar ufswifet.

ZuUrkund fo han ich Hans Contzman und auch Wir dife nachgefchri-

ben Abrecht Rodder und Dietherich zu der Wytenmüle unferlnfigel von

unfser und der Manne wegen gehenckt an diefsm Brieff. Datum Ba-
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den feria fexta - - Jacobi Apoftoli Anno Dominj Millefimo quadrin-

gentefimo decimo oftavo.

ISMSüMMOTMt»

C C C L I.

JUDEX ET ASSESSORES JUDICII FEUDALIS

BADEN SIS FERUNT SENTENTIAM DE FEUDO •

STAUFENBERGENS I.

ANNO MCCCCXVIII.

-

Ex Originali.

J^chjohans vonKageneckRitderHofmeifter &c. bekenne und tun kunt
offenbar mit difemBrieff, daz ich uf difen hütigen Tag, als datum

difs Briefs gefchriben ftet, hie zu Edingen zu Gericht gefeffen bin an

ftatt und von wegen des Hochgebohrnen Fürflen und Herren , Herrn

Bernliarts Marggraven zu Baden &c. rnyns gnedigen lieben Herren,

und faffen by mir dife nachgefchriben fine Manne, mit Namen Her

Abrecht Beger von Geifspoltzheim Ritter Vitzdom &c. Herr Hein¬

rich von Hehenriet Ritder, Reinhart von Remchingen, Heinrich von

Zeifsicken der elter, Rudolph von Schauwenburg, Heinrich von Rie-

pur, Hans Cuntzman von Staffurd Vogt zu Baden, Heinrich von Bee-

wangen, Gumpolt von Giltlingen, Dietrich von Witenmülen, Bech-

told Krantz von Geifspoltzheim, Diether Rodder der elter, Abrecht

Rödder, Heinrich Rödder, Hans von Bach, Volmar von Schouwen-
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barg, RufF von Gemeringen,' Gerhart von Dalheim, Hans von Urbach,

Gerlach von Dürmentz, Contzlin von Crofswiler, Hans von Gertrin¬

gen genant Gartmann, Wolffmeifer von Berg , Fritz von Liebenftein,

Heinrich Wolgemut von Niefern, Rücker von Kirchheim , Jacob von

Stein, Reinhart Nix genant Entzberger, Hans von Remchingen, Rein¬

hart Hofwart von Kirchheim, Hanns von Kirchheim, Werlin von alten

Caftel, Hans von Winterturn , Reinhart von Crofswile, Hans von

Windeck, Rüdiger Stern von Ulmburg, Heinrich Meiger von Kirnberg,

Lienhart Schultheifs von Nüwenftein, Cüman Calwe von Schauwcn-

burg, Hans Rodder der elter, Hans Rodder der jünger, Heinrich

Held von Diefifenouwe , Adam von Bach , Abrecht von Jütern, Da-

nyel von Zeifsikenn, Conrat von Clingenberg, RudolffStreufif, Eber¬

hard von Gertringen, Abrecht Wölfl von Rennchen, Wölfl' von Graf-

feneckh, und Hans von Salnbach ; Und alfo ftund gegenwertig vor mir

und den Mannen der vorgenant min gnediger Herre, und vordert durch

finen Fürfprechen, das was Reinhart von Remchingen, der ym auch

mit Urteil herteilt wart, an Hans Erharden von Stauffenberg, ob er

Von lin vnd finer Vettern, mit namen Petermans von Widdergrin und

Conrat Stollen von Stauffenberg wegen da wer, und yre Macht hetde

zu Gewynn und zu Verluft? Da bekant derfelbe Hans Erhart offenli-

chen vor mir und den Mannen , daz er alfo zu Gewynn und zu Ver¬

luft da wer, von fin und finer obgenanten Vettern wegen. Darnach

da liefs der vorgenant Reinhart von Remchingen von wegen myns ob¬

genanten gnedigen Herren, zwene verfigelt Urteils-Brieffe lefen, die

vormals von den Mannen gefprochen und gegeben fint, von des Teils

wegen,
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wegen , den Staufenberg gehabt und geladen hat, und hat auch dart-

zu etliche Sendebrieffe, die min gnediger Herre den von Staufenberg

gefchriben, und an fie gevordert und begeret hat, ime obgefchriben

finen behepten und gewönnen Teile volgen zu laffend , und dartzu

auch der von Staufenberg Antwurte, und retde auch fürbafer dartzu

wes er getrüwet, das minem obgenanten gnedigen Herren in der Sa¬

chen notdürftig wer. Dawidder Hans Erhart von fin und finer ob¬

genanten Vettern wegen , durch finen Fürfprechen das was Rudolf

von Schauwenburg auch geretde herzelet hat, zu guter Mafe, wie

fich die Sachen vom Anfang bisher gemacht habend, und besloffe da¬

mit, was er und fine Vettern, gewifet würdent, nach dem Manne

herkennen, datz wolten fie tun, und darin nicht tragen, als datin die-

felbe fin Rede mit etwie vilme Worten gelüdet hat. Detz hebend die

Manne einhelliclichen zum Rechten herkant und gefprochen uf yre

Eide bellen Verftentnifs, alfo wie die vorgefchriben verfigelten Urteile

von des obgenanten Stauffenbergers feiigen Teils wegen ufswifend , da

folle ez auch bybliben, und da das Urteil alfo gefprochen wart, da

fraget Reinhart von Remchingen Hans Erharten ob er von fin und finer

obgenanten Vettern wegen, alfo daby bliben, und mynen obgenanten

gnedigen Herren an dem vorgefchriben Teil ungehindert laffen wol¬

lend? Dez bekant der vorgenant Hans Erhart öffentlichen vor mir und

den Mannen , daz er und fine obgenanten Vettern der Macht er hetde

minen Herren an dem obgefchriben Teil ungeirret bliben laffen woltend.

Item darnach ftund der vorgenant min gnediger Herre der Marggraff

dar und vordert durch den vorgenanten finen Fürfprechen alfo wie das

Cod. Dipl. P. II. 0
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der obgenant Hans Erhart, ein Treger were fins Vettern feiigen Sohne

Friderich Bocks, darum diewil er demfelben Friderich die Lehen vor¬

trüge , und doch der vorgenant Friderich folliehe myns gnedigen Her¬

ren Eigenniifle , fo vordert er und begeret von myns gnedigen Herren

wegen vorgenant, fich defielben fins Vettern zu mechtigen, dafs er

meinen gnedigen Herren obgenant an dem vorgefchriben finem beheb¬

ten und gewonnen Teil auch ungeirret lalfen folte , in der Maffe als

herkant wer, dafs derfelbe Hans Erhart und fine obgenant Vettern tun

folten; meinte er aber dez nit zu tund , fo wolte minem gnedigen Her¬

ren an der Manne Urteil darumb wol genügen. Darufif der vorgenant

Hans Erhart, auch durch finen obgenanten Fürfprechen Antwurt, alfo

wie datz er dem vorgenanten Friderich Bocken finem Vettern fine Le¬

hen vortrüge, aber er hetde in den Sachen fine Macht nit daz zu ver-

rechtigen, könte er aber icht mit Gütlichkeid an yne gewerben, das

wolte er gerne tun, aber er getruwete nit dafs kein Man da feffe, der

erkennen folt, dafs er me gebunden wer zu tund, dann das er Macht

hetde, und fetzde das auch zu den Mannen. Detz haben die vorge¬

fchriben Manne auch einhelliclichen herkant, zum Rechten in vorge-

fichribner Maffe, alfo daz der vorgenant Hans Erhart by finem gefwor-

nen Eyde , beheben und globen fol, die Sache an den vorgenanten

finen Vettern Fridrich Bocken getruvvelichen zu. bringend on Geverde,

dafs er minen obgenanten Herren an dem vorgefchriben Teil auch un¬

geirret laffe, in der Malfe als das von Hans Erhards und finer Vettern

wegen zu tund herkant ift, und fol das tun zu dryen Viertzehen Tagen

nechft nach Datum difs Briefs , dez der erft Tag fin fol uf fant Martins

Abend, der ander Taguf fant Katherinen Tag, und der Dritte Tag uf

den Samstag vor fant Lucien Tag, und werz dafs der vorgenant Fri¬

drich Bocke dez nit tun wolte, nach Lute der vorgefchriben Urteil, fo

fol der obgenant Hans Erhart fin Treger von fins Lehenguts wegen nit
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me fin, und da difs Urteil alfo gefprochen wart, da ftunt der vorge¬

nant Hans Erhart dar vor mir und den Mannen und verfprach mynem

gnedigen Herren dem Marggraffen by finem gefwornen Eide , den er

finen Gnaden von finer Lehen wegen getan hetde , den Sachen alfo

nach zu gend als vorgefchriben ftet, on alle Geverd. Dez alles zu

Urkund fo han ich Johans von Kageneckh Ritter Hoffmeifter &c. als

ein Richter, und Wir dife hernach gefchriben Manne mit Namen

Abrecht Beger von Geifspoltzheim Ritter Vitzdom &c. Heinrich von

Zeifsickenn, der elter, Reinhard von Remchingen, Hans Contzmann

von Staffurd Vogt zu Baden, und Diether von der Wytenmülen unfere

eigene Infigele, von unfs und der Manne aller wegen gehenckt an difen

Briefif, der geben ift zu Ettlingen uf die Mitwoch vor fant Simon und

Judas Tag der Heiligen zwölffBotden, dez Jars da man zalt von Chri-

fti Geburte Viertzehen Hundert und achtzehen Jare.

CCCLIL

TRANSACTIO INTER BERNHARDUM MARCHIÖNEM

badensem et possessores feudi

staufenbergs i.

ANNO M CCCC XIX.

Ex Originali.

u wiffend als der hochgebohrne Fürlle und Herre, Herr Bernhard

Marggraff zu Baden &c. uff ein, und etliche von Staufenberg

uff die ander Syte, etwas Spenne mit einander gehabt haben, als von

Cod. Dipl Po IL 0 %
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des Teyls wegen zu Staufenberg der Vellen, den Hans Stolli von Stau¬

fenberg genant Stauffenberger feiig dafelbs gehabt und gelaffen, und

der vorgenant unfer gnediger Herre der Marggraff denfelben Teyl nach

dez obgenanten Stauifenbergers feiigen tode, vor feinen Mannen mit

Urteyl und mit Rechte gowonnen und herlanget hat, nach lute der Ur-

teilbrieffe darüber gegeben; des ift mit beyder obgenanten Parthyen

wilfen und gutem Willen beretd und beteydinget, alfo daz der vorge¬

nant unfer gnediger Herre der jVIarggraff den obgefchriben teyl zu

Staufenberg in Lelienswife geluhen hat, Sifridt Pfauben von Riepur

und finen Lehenserben , das auch derfelbe Sifrid und fin Lehenserben

by derfelbenLihunge und dem obgefchriben Teil zu Staufenberg, bliben

i'ollent, ungehindert aller von Staufenberg , irer Erben undNachko-

men, one alle Widerrede und Geverde. So fol auch Sifritd Pfauwe,

fme Erben und Nachkomen die von Staufenberg, ire Erben und Nach-

komen by irenTeyln auch ungehindert bliben laffen , one alle Widerre¬

de lind Geverde. Item fo hat unfer gnediger Herre der Marggraff den

von Staufenberg dife Gnade geton, ob hernach in künftigen Zyten

demfelben unferm gnedigenHerren oder finen Erben icht me Teyle ver-

fielent und uferftürbent zu Staufenberg, einr oder me, zu welicher

Zyd daz wer, dafs dann derfelbe unfer gnediger Herre , oder fin Erben

denfelben Teyl einem, der dann zu Zytden Teyl und Gemeyne an dem

Slofs Staufenberg hat, welichem er oder fin Erben wollen, In Manle-

leliens Wife lihen foll, in der Mafs alzdann Manlehens Recht und Ge¬

wohnheit ift, fo dicke daz zu Valle kompt one alle Widerrede und Ge¬

verde.

Und Wir Bernhard von Gottes Gnaden Marggraff zu Baden &c»

und ich Sifrid Pfauwe von Riepur>uff ein- und Wir die von Staufen¬

berg mit Namen Burghart Humel, Ritter, Wilhelm und Hans Engel¬

hart Humel Gebrüder, HansHumel, Reimbolt Cölbe, Conrad von Wi-
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dergrin, Peter von Widergrin, Hans Erhart Bocke, Conrat Stolle und
Ludwig Kolbe, alle von Stauffenberg Gevettern, uff die ander Syte,
bekennen uns mit diefem Brieff, wie der Uebertrag begriffet und ufs-
wifet von dez vorgefchriben Teyls wegen zu Stauffenberg als hievor von
Wort zu Worte gefcliriben ftet, daz das mit unferm Wiffen und gutem
Willen gefchehen und zugangen ift, und dez zu eim waren und lichern
Urkund fo haben Wir Marggraf Bernhard unfser Infigel tun hencken
und Wir die andern unfser jglicher fin eigen Infigel gehencket an difem
Brieff, der geben ift zu Baden uf den Sontag Mifericordia Dominj in
demjar da man zalt von Chrifti Geburte vierzehenhundert und neunze-
hen Jar.

C C C L I I I.

LITTER.® REVERSALES FRIDRICI COMITIS ZOLLE-

rani, cui bernhardus marchio baden sis

castrum rodeck in feudum dederat.

ANNO MCCCCXIX.

[ Ex Originale

/Jy'w FRIDRICH Gr äff zu zotr Tumhre&c.' bekennen vncl tun kund

offenbar mit difem Brieff, alsvnsder HocJigeborn Fiirß vnd Herrt

Her Bernhard marggraue zu Baden &c. vnfer gnediger lieber Herre, fun-

deylicher iruw vnd lieb halb, So fin gnade zu vns hat Sin floffe Rodeck mit
0 3



Inten, guten vnd andern Herlichkeiten vnd zugekorungen vngeuerlich vnfern
Leptagen vnd nit lenger, enpfolhen vnd Angegeben hat als daz der Briejf vns
darüber gegeben eigentlicher vfsivifiet, dez find clifie hernachgefchriben ar-
tickel beretd vnd beteydingt, zum erfien daz vnfierm obgenanten Herrn dem
marggrauen finen erben vnd nathhomen dajfielbe SloJfie Rodech zu allen yren
nöten vndgefcheftden, wann vnd fio dick fie darkomen oder dießfren mitßfren
Brieffen darfchicken werden, cillzijd offen, vnd clas wir yne mit cletfelben ofi-
fennung des obgenanten Sloffzes gewertig vnd gehörfam fin follen vncl wollen,
one alle Widerrede, doch vns vnfichedelich cofienhalb on alle geucrde, vncl ob
es (ich alfo fügte, das der vorgenante vnfer gnecliger Herre fine erben vncl die
yren vnfer cofie iitzit verbrachten daz follent fie vns bezalen mit barm gelt,
alz claz dann vngeuerlich wert ifi vnd giltet, Auch follen vncl wollen ivir fn
clifcn nechfien zehen ßfaren dufient guldin vnfers geltz kundlich vnd tviffent-
lich verbuwen an clem obgenanten Stoffe Rodeck an zivyngolff muren vncl an¬
dern notdurftigen bmven, vnd follen in difem qJcir anfallen vncl fürbaffer von
ßfcir zu ßfar nach margkzal cler vorgefchriben dufend guldin , den Buwe
vollefurn als vorgefchriben flet on geuerd, So fol vnd wil vns der obgenant
vnfer gnecliger Herr fo vil Kalckes als wir bedorjfencl dafelbs zu verbuwen
geben, vnd gen Rocleck antwurten vngeuerlich. Aftern wann wir von tods-
lvegen abgangen find, des vns got lang friß So fol dann Rodeck mit allennu-

fzen vnd zugehorten nicht vßgenommenmit dem obgenanten Buw der tufend
guldin, oder ob wir nie daran verbuwen kettend, lediclicken vnd gentzlich

widcler an den vorgencmten vnfern Herrn den marggr äffen oder fine erben ge¬
fallen vncl verfallen fin, on aller menglichs ßfntrag Widerrede vnd geuerd,
hetde oder liefen wir aber vtzit dez vnfern ffn dem SloJfie Rodeck, das fiol
der vorgenant vnfier gnädiger Herr den volgen tciffen , die recht darzu habend
one geuerd. fftem wir fiollen auch das vorgefichrieben filoffe aüzyd wol behü¬
ten vnd bewaren vjfi vnfirn cofien vncl wann oder zu wellicher zyd wir nit fielbs
da weren, fio fiollen vnd wollen wir doch zum mynfien all wegen da hau zu de»
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Wächtern die da find vier reifige Knecht, die das Sloffe follcnd getruivelichen
behüten vnd werez daz man von vnfern wegen befeffe wartend were oder claz
das Sloffe belegen würde, So follen wir ffn dem obgenanten Slojfe cliefelb zyd
han zehen reißig vnd zehen zu Fuß vnd an der cofl vnd gezug clie darzu not¬
dürftig fmcl. vnd wir follen vnfer ganzvermogen darzu tun clas claz Sloß behütet
entfchüttet vncl bewart werde vngeuerlich. Ouch follen wir wedder lut nöchgut
zu dem obgenanten Sloffe gehörig weder verfezen ,verkeujfen noch verandern in

keinen weg, Sander lut vnd gute clafelbs getruvvlichen hanthaben vndfchir-
men vnd ße in keynerleij maße vnbillichen betrengen noch befvveren in clehein
vvife on alle geuerd als wir diß alles den vorgenanten vnferm gnecligen Her¬
ren mit guten truvven an eijdes Statt globt haben zu vollenfuren vnd globen
das alfo gegenvvertigUch in er aßt diß Briefs one geuercle vncl dirre vorge-
fchrieben dinge aller zur vvarem vrkund So haben wir vnfer eigen fnßgel
0ffertlich tun henken an difen Brief vnd haben mit FUß gebetden die fromen
veflen Reinhard von Remchingen vncl Reinbolcl kolben von Staufenberg, claz
ße ir ffnfgele zu zugnife aller vorgefchrieben Ding zu dem vnfern gehenckt
haben an difen Brief des wir vns die yetzt genanten Reinhard von Remchin¬
gen vnd Reinbold Kolb ofenlich bekennen, das wir das durch des vorgenan¬

ten vnfers Herren von Zolre vlifiger beide willen geton vnd vnfer fnßgele
zu zugnife aller vorgefchrieben Ding zu clem ßnen gehenckt hand an clifen
Brief. Der geben iß vff den Samflag nach Sant Dijonifien tagvnclfmerGe-
fellfchafft des fars da man zalte von Chrißi geburte vierzehenhnndert vncl
rü'nzehen fare.

(L.S.) (L.S.) (L .'s.)
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e ccLi v.
SIGISMUNDUS REX ROM. CONCEDIT BERNHARDO

m a rchioni badensi redemtionem
zarin g i ie castri.

ANNO MCCCCXX.

Ex Tabulario Bctdenfu

VV / ir Sigmund von Gotes Gnaden Römifcher Kunig zu allen
Zyten merer des Richs vnd zu Vngern , zu Behem , Dalma-

tien , Croatien &c. Kunig, bekennen vnd tun kunt olfenbar mit di-

fem Brief. Allen den die In fehen oder hören lefen , das Wir durch

hinderlicher Liebe Trewe vnd Vernunfte willen, die wir an dem Hoch-

gebornen Bernharten Marggrauen zu Baden , onferm lieben Oheimen

vnd Fitrften erkant vnd befunden haben. Im vnfer gantze vnd volle

Macht gegeben haben , und geben in Craft dis Briefs, die Vellen Cze-

ringen mit allen vnd iglichen Iren Zugehorungen von vnfern vnd des

Richs wegen zu löfen vnd zu vnfern vnd des Richs Händen zu nemen,

vnd alles das darin zu tund, das Wir felber getun möchten, ob Wir

gegenwertig weren, vnd was er ouch alfo von vnfern wegen tut, vnd

tun wirdet, das ift alles vnfer gut Wille vnd Wort, vnd Wir wollen

das ftete vnd velle halden on Intrag vnd Geuerde. Mit Vrkund dis

Briefs verfiegelt mit vnferm Kuniglichen anhangendem Infigel, geben

zu Brefslaw nach Chrilts Geburt viertzehenhundert Jare vnd darnach

in dem zweyntzigften Jar des nächlten Montags nach dem Sontag als

man

i
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man in der heiligen Kirchen finget Letare vnferer Riehe des Vngri-

fchen &c. &c. in dem dry vnd drifiigften vnd des Römifchen in dem

Czehenden Jaren.

(L.S.)

Per d. g. Epifcopum patavienfem

cancell. Michael de prieft.

C C C L V.

AGATHA VSENBERGICA OMNIA SUA JURA IN

bernhardum marchionem badensem transfer t.

ANNO MCCCCXX.

Ex Originali.

^jobilis & religiofa Domina Agatha nata quondam Nobilis Viri
Domicelli Hefionis olim Domini in Ufemberg, Monialis Mona-

fterij S. Margarethae prope Waltkilch ord. S. Bened. Conftant. Dioec.

poftquam 24. annis & ultra in Monafterio in Künigsfelt Ord. S. Clarse

Conftant. Dioec. verfata fuifiet, atque adeo paternam hereditatem at-

que omnia bona reliquiflet, intravit diftum Monafterium in Waltkilch,

& coram Judice Curiae Argent. renuntiavit omni hereditati paternae,

inprimis autem Dominiis Ufemberg & Hoehingen & jura'j fua tranftulit

in illuftrem Principem & Magnificum Dominum Bernhardum Marchio-

Cod. Dipl. P. IL P
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Dem Badenfem, qui pro fuftentatione ejus , non jure coatlus, fed pio

affeftu promifit dictse Dnae Ann« Agathae proximo fefto S. Martini fol-
vere 70. florenos legales & anno infequenti eandem fummam , poftea
vero fingulis vitse ejus annis 30. florenos auri. Aftum 15. Kai.
Octobr. 1420. ' .

C C C L V I.

CHARTA ULRICI DUCIS DE TEGG, QUA RU¬
DOLPH o IN RAMSTEIN CONSENSUM

IN OPPIGNORATIONEM FEUDI

KESTLACH IMPERTIT.

ANNO MCCCCXXI.

Ex Tabulario Civitatis Lucernenßs.

ir U lrich Eftzog zu Tegg bekennen und tuen kunt öffentlich
mit diflem brief uor aller menklich als der Edel Wolgebolirne

RudolfF uon Ramftein (a) Her zu Gilgenberg (b) den Kirchen Satz zu

(«) Barones live Nobiles de Ramftein Domini Arcis Ramftein in Baülienli

pago , Perantiquum Stemma Annalibus Helveticis celeberrimum, Hic

Rudolphus fuit ultimus Baro luse Gentis, licut videre eft in Dift. Hifto-

ric. Helvetico Leonis T. x v. pag. 33.

(b) Arx & Dominium Gilgenberg nunc Prsefeftura Solodorenfis Pagi.

\
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Keftlach (e) Basler Biftumb und den halbe Leyen zehend dafelbs mit

aller liner Zugehörunge den der Edel Wolgeborn Thüring uon Ramftein

fm Vatter fälig vormals auch uon uns Lehen gehabt hant und uon uns

Lehen Entpfangen hant nach des Briefs lüt und Sag von uns darüber

gegeben, alfo hat uns derfelbe Rudolff uon Ramftein Für uns laden

bringen, wie das er das Vorgefchriben Lehen uon Siner Ernftlichen

Not wegen verfetzen müölTen, und uns damit demütenklich gebetten,

zu fölicher Satzung unfere gunft und willen zu geben , Wane nun der¬

felbe Rudolff uon Ramftein und ftn Fordern uns und unfere Fordern

mannigfaltigen dienft getan hant er uns hin fürbas wolgetun mag, und

inn das fo haben wir zu fölicher Vorfatzung an Wüllen Enden im dane

das bekomenlich ift zu verfetzen unfere gunft und guten Willen gege¬

ben und gebent und willigen den in Krafft difs Briefs Für uns und un-

fer Erben doch uns und unfern Erben an unfern Lelfenfchaften und

Rechten unengolten, und zu urkund fo geben wir im difen brief befi-

gelten under unfern eigen anhangenden Infigel der geben ift uf an Men-

taghor Sant Sebaftians tag do man zalt uor Chriftus geburt Fierzehen

hundert Jar und in dem eins und zwantigften Jare.

(0 Vicus in Comitatu Pfirretenfi.

Cocl. Dipl. P. IL
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C C C L V I I.

SENTENTIA JUDICII FEUDAL IS BADENSIS

DE SIOIIIOKUM FEUDO STAUFFENBERGICO.

ANNO M CCCCXXI.

Ex Originali.

Tch Johans von Kageneck Ritter Hofmeifter &c. bekenn mich mit

difem Brief, daz ich uf difem hütigen dag zu Gericht gefeffen bin

in der S tatt zU Baden, von Wegen des hochgebornen Fürfen und Herrn,

Hern Bernhards Marggraven zu Baden &c. myns gnedigen lieben He¬

ren als ein Richter, und faden by mir dife nachgefchriben fine Manne,

mit Namen, her Burghard Hummel von Staufenberg Ritter, Heinrich

von Zeificken der elter, Abrecht von Dürrmentz Vogt zu Pfortzheim,

Reinbold Cölbe von Staufenberg, Rudolf von Schauwenburg, Bech-

told Krantz von Geyfpoltzheim, Abrecht Rodder, Reinhard von Crofsr

will*, Rücker von Kirchheim, Heinrich vonRödder, Underlantvogt im

Prifsgawe, Abrecht von Zütern, Peter von Wydergrin, Hans Rodder

der elter, Hans Rodder der jünger und Fridrich vonDygifsheim und al-

fo hat der vorgenante min gnediger Herre derMarggraff ufein und auch

Conrad Stolle von fine und finer Vetdern Bernhards und Hans Stollen

von Staufenberg wegen uf die ander Siten , durch yrer beyder Für-

fprechen von follicher Lehengüter wegen, die Stauffenberger feiig ufs-

wendig dem Slofe Staufenberg gehabt und gelaffen hat, darumb fia
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fpennig gewefen find Anfprach und Antwurt, BriefFe , Kuntfchaflt,

Rede und Widerrede vor mir und den vorgefchriben Mannen eygentlich

herzelet und fürbracht, warumb yeglicher Teyle zu denfelben Gütern

# gemeint habe Recht zu haben. Herum nach Klag und Antwurt Rede

und Widerrede habend die Manne einhelliclich zum Rechten gefpro-
chen uf yre Eyde nach irer bellen verftentnifle. Zum erften von des

Rumbergs wegen-ift gefprochen von den obgenanten Mannen, dafs die
%

vorgenanten Stollen daby follen bliben, wan fie doch dem Rechten

gnug getan hand, nach Lute der erften Urtel die darumb gefprochen

ward. Item fürbafs von der Zinfe und Güter wegen im Sultzbach, ha¬

bend der Mertel der Manne gefprochen , als die Stollen und die Gebü-

ren im Sulzbach behalten habend nach Lute der erften Urtel, welche

Gebüren da mit den Stollen gefworen habend, by denfelbenZinfen fol-

lend die obgenanten Stollen bliben und als ein Gebure nit gefworen hat,

by demfelben Zinfe fol min gnediger Herre der Marggraff bliben und Sy-

fridPfauwe von finen wegen. Item fürbafs von des Korngel tz wegen

daz da get ab der Sternen Zehenden und von der zweyer Korngeltz we¬

gen die da gend von dem Hofe zu Urlefe der da heilt der Stollen hof

die Stauflenberger feiig gehabt hat, und dann von eins viertel Korn¬

geltz wegen und von Hunre und Kappen wegen die Stauflenberger feiig

zu Wiflembach gehabt hat, da der obgenant min gnediger Herre mey-

net, daz plas vorgenant Korngeld Lehen fy und dafs Stauflenberger fe¬

iig das von finen Gnaden empfangen habe; dagegen aber die obgenan¬

ten Stollen geantwurt habend, das fie das vorgenant Korngelt mit

Stauffenbergern feiigen in einer Gemeinfchaflt genoflen und für ein ey-

P 3-
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gen Gut herbracht habend, und zeugtend auch einen Brieff daz der-

felb Stauffenberger des vorgenanten Korngeltz zwey viertel ewiclich

eygentlich verkauft hat, da habend die Manne herkant und gefprochen,

möge min gnediger Herre der Marggraff mit finem Salbuch oder mit Le-

henbrieff küntlich gemachen, daz die eitern Stollen von Stauifenbergs

feiigen Zyten daz Korngelt von miner gnedigen Herrefchaft der Marg-

gravefchaft zu Baden empfangen habend und daz das vorgenante

Korngelt Lehen, fy, fo fol es Lehen fin ; mag aber min gnediger Herre

das nit wifen als vorgefchriben ftet, wil dann min gnediger Herre mit

zweyen finen Manen darumb tun als recht ift, daz es von ime Lehen fy,

fo fol es Lehen fin; mechte aber min gnediger Herre das nit küntlich

als obgefchriben ftet, fo follend die Stollen fürbaffer in Eygenfchalft

Wife daby bliben, als daz ire Alten uf fie bracht habend, folliche Wi¬

fling min gnediger Herre der Marggraff tun mag in obgefchribner Maffe

zu Baden in dryen Tagen und fechs Wochen und follend zwen ftner

Manne by im fin, die er dazu befcheidet und fol des der erft tag fin uf

Donrftag nach dem SondagEftomichi, der ander uf den Fritagnach dem

Sondag Reminifcere und der dritd uf den Samftag nach demSondagLe-

tare. Item ftirbafs hand die Manne zum rechten herkant, von des Stol¬

leubergs und des Stollenwalds wegen alfo : ift der Stollenberg und der

Walt underfteint oder underftockt und geteilt, fo fol min gnediger Her¬

re und Syfrid Pfawe von finen wegen, by Stauffenbergers feiigen Teil,

den er gehabt hat, bliben; ift es aber dafs die Teylung nit da geweft

ift und nit underfteint noch underftockt ift, fo follend die Stollen yre

Gemeinfchafft geniefen und daby bliben. Item als min gnediger Herre

und Syfrid Pfawe von finen wegen meynend, wie dafs fich die Stollen
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an etwie mangen Enden Zinfe und Recht underzielient, die Stauffen-

berger felig von minem gnedigen Herren dem Marggraven zu Lehen ge¬

habt habe, dagegen die Stollen geantwurt haben , daz fie fich nuzit
underziehend wann da fie Recht zu habend ihre Gemeinfehaft halb,

da haben die Manne einhelliclicli zum Rechten herkant alfo wo die

Stollen mit yren Eyden herwifen mögend und die Gebüren die die

Zinfe gebend mit ine zu den Heiligen fwerend, dafs fie Stauffenber-

gern feiigen und den Stollen von einem Gute gezinfet habend , da fal¬

lend die Stollen by bliben; wafich aber daz nit herfünde und daz die
Stollen und die Gebüren daz nit fwürend, fo fallend diefelben Z nfe

und Rechte by minem gnedigen Herren dem Marggraven bliben ; und

welche Zinfe min gnedjger Herre der Marggraf alfo beheltet, hettend

da die Stollen von denfelben Zinfen icht ufgehabt und ingenommen,

davon fallend fye minem gnedigen Herren Marggraven Kerung tun

umb derfelben Ufhab ungeverlich , und folliche Rechte fallend gefche-
hen in obgefchribner Maffe zu Stauffenburg in fechs Wochen und dryen

Tagen, und fol des der erft tag fin uf den Donrftag nach dem Sontag

Efto michi, der ander tag uf Fritag nach dem Sondag Reminifcere und

der dritt tage uf denSamfiag nach dem SuntagLetare halb Valien. Und

werz, ob der Stollen einer oder me ungeverlich uffer Land wer und zu

den obgenanten Tagen nit kommen möchte, daz falte im keinen Scha¬

den bringen; doch wann er zu Land kerne, fo mag er daz Recht tun,

fo es an yne herfordert wirdt, in obgefchribner Maffe ; tut er aber daz

Recht nit alfo, des fol er engelten on alle Geverde. Und dirre Urteil

zu einem Urkund , fo han ich Johans von Kagneck der Richter vorge¬

nant und ich Rudolff von Scliauwenburg und ich Heinrich von Berwan-
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gen unfer yeglicher fein eigen Infigel gedrückt zu Ende dirre Gefchrifftl,

von unfern und der andern Manne aller wegen, darunter wir die vor-

gefchriben Manne alle bekennen aller dirr vorgefchrieben ding. Datum

feria quarta polt Agnethe virginis anno Domini M° CCCC°XXI°.

CCCLVI II.

CONRADUS BERNLAPPIUS ARMIGER TRADIT

bernhardo, marchioni badensi, quartam

partem castri zaringen sis, s e r v a-

ta sibi altera quarta.

ANNO M CCCC XXII.

Ex Tabulario Badenfe.

T c Ii C onrat B ernlape von Zeringen ein Edel Knechte verzihe

■*- vnd bekenne mich offenlich mit diefem Brieff für mich, alle myne

Erben vnd Nachkommen , dafs ich, von follicher hinderlicher Gnade

vnd Hüffe wegen, So der Hochgeborne Fürfte vndHre. Hr. Bernhard,

Marggraflf zu Baden &cet. min gnediger lieber Hre mir gnediglich

bewifet vnd geton hat, demfelben minem gnedigen Herren vnd allen

finen erben minen Teile an dem Schlöffe Zeringen halber, als min

Vordem vnd ich dene bisher bracht , Inngehabt vnd genoffen hand,

das ift mit Namen ein Viertel an dem gantzen Sloffe, mit Weiden,

, WIK
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Wilpennen, Wafsern, Wonnen, Weiden Wegen vnd liegen vnd allen

andn. Herrlichkeiten, rechten vnd Zugehörungen in rechter eigen-

fchafftwife Ingegeben hun vnd gib Ine den alfo In gegenwerticlich in

Crafft difs Brieffs, denfelben Teile mit den vorginlsn Zugehorungen

In ewigen ZytenInnzuhaben, zu nutzen vnd zu nieffen, vnd damit zu

tun vnd zu ladend, als mit andn Iren eigentlichen Güten nach allem

Irem Willen oiie myne vnd min erben vnd fufst allermenglichs von vn-

fern wegen Intrag Wider-Rede vnd Geuerde. Was auch fiifst Eüte vnd

Gerichte Zehenden Zinfe Acker matten vnd füfst ander, nutze dan

alfs vorgefchriben ftet gen Zeringen gehörent, die han ich mir vnd

minen Erben vorufs behalten vnd Ime vnd finen Erben nutzit daran

gegeben. Auch ift beredt, das der vorgen., min gnediger Hre der

Marggraff oder fine Erben allzyd einen edelman dare geben follendt

der den Burgfriden zu Zeringen globen vnd fweren folle mit mir vnd

minen Erben vnd auch den andn. gemeynern dafelbs , desgliche Wiefe

widerumb auch globen vnd fweren follen alles nach der Burgfriden

Brieffe befage, ungeuerlich. Item den obgen. min gnediger Hre vnd fi¬

ne erben mögend den vorgefsn. Iren Teile zu Zeringen buwen nach

allem Irem Willen vngehindert menglichs. Aber an gemeynen Buwen

follen fie niitzit buwen one myne vnd der gemeyne oder dez merteils

Wifsen vnd Willen fie deten es dann vif Ire felbs Köllen. Item es ift

auchberetd, dafs der vorgen. min gnediger Hre der Marggraff vnd

fine erben mich den vorgen. Conrat Lapen vnd mine Erben vnd auch

die andn gemeinere zu Zeringen by vnfn Teilen dafelbs bliben laffen

follen, vnd vns auch daby getruwelich hanthaben vnd fchirmen nach

Cod. Dipl. P. II. Q
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Irem beften Vermögen vngeuerlich. Sonder wer ez ob die von Friburg

vnd die andn Stette Im prifsgauwe mich von diefer Vermachung wegen

beteidigen wurden, So foll derfelbe min gnediger Hre mich gegen Ine

helffen verantwurten vnd mir darinne byftendig vnd hilffllichen fin vn¬

geuerlich. Und ditz alles globe ich der vorgen. Conrat Bernlape für

mich und mine erben by guten Truwen an eides hat getreuwelichen

wäre vnd ftete zu halten vnd gentziich zu vollfüren watz an diefem,

Brieff gefchrieben ftet one allerley Intrag Argelifte vnd Geuerde. Vnd

difs alles zu einem fiehern vnd waren Vrkund, So han ich min eigen

Infigel offenlich gehencket an diefen Brieff der geben ift uff den nech-

ften Samftag vor fant Johans Tage Baptiften des Jars da man zalte

von Crilti Geburte Vierzehenhundert Zweintzig vnd zwey Jare.
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C C C L I X.

CONRADUS BERNLAPPIUS PROM1TTIT BERN-

bardo marchioni badensi se pacem bur¬

gensem in castro zaringensi

servaturum.

ANNO MCCCCXXII.

Ex Tabulario Bada- Durlacenß.

JJch Cunrad Bernlape von Zeringen bekenne vnd tun kunt offenbar
mit diefem Brieff, für mich vnd min Erben, als der Hochgebor-

ne Fürfte vnd Herre, Here Bernliart Marggraffe au Baden &c. min gne-

diger lieber Herre vnd ich das Slofs zu Zeringen In gemeinfchafft mit

einander Innhand, als daz dieBrieffe vfswifsent darüber gegeben vnd

wann nu der obgenant min gnediger Herre der Marggraffe &c. Cunrad

Judenbreter finen diener in datz vorgefchriben Slofs In finen Teil

getan, vnd Ime auch empfolhen hat, den Burgfrieden dafelbs von fi¬

nen wegen gnug zu finden , fo viel fin Gnaden dann nach Lute des

Burgfrieden gebürt, des hab ich Verfprochen vnd verfpriche auch in

Crafft dis Brieffs, by dem eide fo ich darumb gefworen han, für mich

vnd myn erben daz demfelben Burgfrieden allzyt gnug gefchehen fol

was mich dann zu minem Teil gebürt vngeuerlich. Vnd des zu Vrkun-

de fo han ich min eigen Infigel offenlich gehencket an diefenBrieff, der

Cod. Dipl. P. IL Q 2
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geben wart vff den Suntag nach fant Dyonifien Tage vnd finer Gefell-

fchafft des Jars da man zalt von Crifti Geburt Vierzehenhundert vnd

Zwentzig vnd Zwey Jare.

CCCLX.

DECISION DE TOUS LES DIFFERENTS ENTRE

JEAN COMTE DE FR1BOURG ET DE NEUCHATEL FILS DE

FEU CONRAUT COMTE DE FRIBOURG ET DE NEUCHA¬

TEL, D'ÜNE PART, ET GUILLAUME COMTE ü'AR¬

BERG ET SEIGNEUR DE VAIENGIN DE L'AU-

XRE, PAR LA MEDIATION DE THIBAUT DE

ROUGEMONT, ARCHEVEQUE DE

BESAN90N.

ANNO MCCCCXXIV.

Ex Bibliotkeca Dom, Baronis de Zur - Lauben.

110m de Noftre Seigneur Amen. Par ceft prefent publique

Inftrument a tous foit manifefte , & appaire Evidenmant que

L'an de noftre Seigneur Courant mil quattre Cent Vingt & quattre feloni

le ftile & Vfaige de la Diocefe de Befancon, lejuedy apres la fefte
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de la purification noftre Dame que fut le huitiefme jour du mois de fe-

burier, a heure de Midy ou Environ 3 En la forterefle de Vercelz de Ja

ditte Diocefe En la Chambre deffus de Cofte le poille En la jndiftion

troifieme L'an huitieme du pontifliement du Tres Saint Pere En Jefus

Chrift Et Seigneur Pape Martin Cinquieme En la prefence de Nous

Notaires publiques des Auftorites apoltoliques Et jmperiale cy deffoubz

Soufcriptz & jurez de la Court de Monfeigneur L'ofFicial de Befancon

perfonnellement Eftablitz & a Ce Efpecialement Venans Nobles Et

puilTans Seigneurs gfehan Comte de Frybourg & de Ncufchafiel, & Sei-

gneur de Vercelz * d'une part Et Guilleaume Comte d'Arberg & Sei-

gneur de Valengin d'aultre part, Lefquelz comme eulz difoient ha-

voient plufieurs debatz difcordes Et matieres de queftions, Et par Ef-

pecial difoit Et pretendoit le dit Seigneur de Valengin Contre ledit

Monfeigneur le Comte de Frybourg & de Neuchaftel que Certaine Ville

Etant au Vaal de Ruel (#) ou Diocefe de Laufanne appellee Bonde-

Q 3

(*) In literis A. mcccc'xli. apud D uchf.sne Hißoire Genealog, de la

Maifon de Vergy. Preuves pag. 2,83. Johannes hic vocatur Comte de Fri-

bourg id.de Neufchattet, feigncur de Champlite. Champlite feu Channite
oppidum liberi Burgundise Comitatus ad lines Campaniae , fex leucis
Lingonibus diftans.'

Cd) Aujourd'hui Val de Ruz, en Allemand Rutols - Thal ou Rudolffs - Thal,

dans la Mairie de Vallangin, Voyez le DM. Hiß. de la Süße par Mr.
L eu T. x v, pag. 59a.
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villers (b) , L'y competoit & appartenoit par certaine Donation , faite a

fes predeceffieurs par feu bonne memoire Meffire Loys jadis Conte dou-

dit Neufchaftel, laquelle Mon dit Seigneur de Frybourg l'y detenoit

& occupoit, & pour Ce le requeroit & Supplioit que de jcelle Se veil-

lir departir , Et le Voulffit laifie johyr Et vfer difant au'xi que de tout

temps jl avoit accouftume de lrauoir de Certaines forches patibulaires

& juftice audit Vaal de Ruel & que de ycelle enEftoit en faifine Et

pofleffion, lefquelz feu bonne memoire Meffire Conraud Jadit Comte

de Fribourg , & de Neufchaftel Et pere doudit Meffire le Comte depre-

fent avoit fait abbatre Etdemolir, de laquelle Chofe requeroit a luy

etre fait reparation difoit auxi que Certaines gens de fes hommes fy

Etoient aller demourer dehors fa juris diftion & juftice, Et Etoient aller

demourer en &c foubz la jurisdiftion & juftice doudit Monfieur le Conte,

laquelle Chofe ne pouhoit faire ledit Monfieur le Comte Vehu que C'ef-

toit de fon fied lequel jl ne pouhoit diminuer. Pour la party doudit

Monfeigneur le Conte fut dit & debaru au Contraire difant que le dit

de Valangin n'avoit aulcun droit oudit Bondevillers, Mais Competoit

du tout au dit Monfeigneur le Conte, Et avoit compete a fes predecef-

feurs, & djcelle En avoit johy Et vfe par l'efpace de Cent ans Et plus,

publiquement notoirement, & paifiblement a Vehu & Scehu dudit de

Valangin, s'en ce que ledit de Valangin y euft aulcun droit & fe aulcu-

ne donation avoit efte faite aux predecefleurs doudit de Valangin,

(b) Aujourd'hui Bondevillers, Mairie de la Comte de Valiangin, qui comprend

les villages Boudevillers, Joncher, & Malvilliers. Leu DiEt. Hiß.

de la SuiJJ'e Tomeiv. pag. 237, •
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jcelle n'avoit forty aulcun Effeft, Mais toujours en havoient johy & vle

lesdits de Neufchaftel & pour plufieurs autres Caufes & Raifons alle-

guees pour la partie du dit Monf. le Comte Et quant a faiet des dites

forches, difoit & pretendoit ledit Meffire le Comte que ledit demolifle-

ment audit efte fait bien & juftement pour ce que ledit de Valangin,

tenoit en fied , & hommage liege dudit Monf. le Conte lesdites forches,

& que jcelles ledit de Valangin avoit reffait & Erige aultrement que de

anciennetey Eftoient C'eft a fauoir que Elles fouloient Ehre a trois

pilliers, ou Columpnes, Et que ledit de Valangin les avoit faift reflai-

re a quatre Columpnes En luy Vueillant equiparer audit Monfeigneur

le Conte Ce que faire n'avoit pehu, ne pouhoit ne deuoit, attendu que

sfil eftoit Son fouverain & quant a faift de ce que ledit de Valangin.

difoit que ledit Monf. le Conte difant que faire fi pouhoit par la vertu

de Certaines lettres de accordz & de Traittees mutuelz faitz Entre

leurs predeceffeurs, Et apres Ce ledit Monfeigneur le Conte difoit

querelloit, & demandoit a dit de Valangin, qu'il eftoit vray que le¬

dit de Valangin Eftoit fon homme Liege feodal & Sujeft taut a Caufe

de fon Conte de Neufchaftel comme dudit Vercelz, Remarquez Vercelz

a Raifon de la permutation du fief de Roche entre henry de Montfal-

9on Comte de Montbeliart Et Louis Comte de Nfeufchaftel au nom de

dame Jenne de Montfalcon Sa femme Car le fief du Chaftel de Valan¬

gin fut attachez a la Seigrie. de Vercels de tout ce qui jl tenoit tant

a Valangin, tant En Chaftel Bourg ville Vaul de Ruel hommes juftice

& aultres Chofes comme aultre part, Et que ledit de Valangin avoit

grandement meprins Contre luy, premierement En ce que ledit de

Valangin avoit fait apenre vny homme doudit Monf. le Conte appell^
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jehan de fales, lequel enprenant fut tue & occis dont le dit Monfei-

gneur le Conte fe difoit Eftre grandement jnjurie, & offendu & difoit

que pour ce le dit de Valangin En Eftoit en dampgier dudit Monf. le

Comte de foti Corps & de fes Biens difoit auxi que ledit de Valangin

audit affranchy de aucunes Chofes les homes habitans du Bourg de

Valangin fen la Licence & Confentement dudit Monf. le Comte la-

quelle Chofe jl n'avoit pehu faire & que pour ce lesditz hommes jls

Etoient acquis a tout le moyen de feruitute quejl auoit de laquelle jl

les avoit affranchy & pareillement jl avoit affranchy plufieurs hommes

de fes hommes taillables de la morte main qu'il avoit für Eulx Et par

ainfy lesditz hommes Etoient acquis , & Mon dit Seigneur le Conte

a tout le moins la ditte morte Main, & auec ce avoit affranchy les

Cures de la Terre de Valangin, Et vendu leurs Succeffions apres le

Trepaffement defquelz ledit de Valangin deuoit avoir la Succeffion

deux difoit auffy que le dit de Valangin auoit reprins En fied &hom-

maige de Monfeigneur L'Euesque de Basle Certaines Chofes qui

eftoient du fied de Mon dit Sr. le Conte, apres lefquelles Chofes dites,

& propofees d'un Coftal & d'aultre lesdites parties par le moyen &

Traittes de Tres Reverend Pere, en Dieu & Seigneur Monfeigneur

Thiebauld par la grace de Dieu Archeuesque de Befangon, Et Sei¬

gneur de Rougemont parent & amis desdiftes parties & de plufieurs

nobles Cheualiers & Efcuiers Eftans prefens par devant nous Notaires

cy deffoubz Soufcriptz & accordz En la maniere que Senfuit, c'eft a

fauoir que pour la Contemplation du dit Monf. de Befancon Et a

L'humble Supplication priere & requete dudit de Valangin ledit Monf.

le
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le Comte s'eft Confentu & Confent & a Voulfu Et veut de Grace Efpe-

ciale que ledit de Valangin, hait facultez de refaire & Eriger les dic-

tes forches de Vaul de Ruel par la Maniere & forme que anciennement

havoient Eltes C'eft a Scauoir a trois colompnes en remeftant & quic-

tant audit Seigneur de Valangin les jniures offences & Emendes a luy

faites & commifes en Eleuant & Erigeant lesdittes forches a quatre

Columpnes, parmy ce aulfy que ledit de Valangin s'eft departy & de-

part de tout en tout pour luy & fes hoirs & ayant Caufe de luy perpe-

tuellement de la ditte Ville de Bundevillers , & de tout les droit,

Raifon & aftion que a luy competoint, Et pouhent Competer Et appar-

tenir & que jl y querelloit par la Vertu de la ditte donation, & non

autrement, en Confeffant & Reconnoiflant que jcelle Ville de Bunde-

villers competoit & appartenoit ou dit Meflire le Conte feul & pour le

tout & ait Voulfu & Veut ledit de Valangin que les lettres qui' en avoit

foient nulles, & de nulle Valeur, & de non jamais fortir aulcun effet,

& jcelles ait promis & promeft de les Reftituer touttes Chancellees a dit

Monf. le Conte Saufz & referue a dit de Valangin tout ce que de an-

ciennete ait Et poflede de prefent a dit Bondevillers de fon propre he-

ritaige, Et non par la Vertu de la ditte donation, Et au furplus s'eft

departy & depart led. de Valangin pour luy & les fiens deflus dit de

tous les debutz & queftions que pretendoit auoir Contre Mon dit Sei¬

gneur le Conte, Et apres Ce ledit de Valangin a Cogneu & Confelfd

Etre homme Vafial feodal Liege , Et tenir En fied , & hommage Lie-

gement dudit Monf. le Conte de Fribourg & de Neufchaftel tant a

Caufe de fon Conte de Neufchaftel, Comme de Vercelz tout ce que jl

Cod. Dipl. P. II. R
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tient oudit Vaul de Ruel, taut le Chaftel de Valangin Ville Bourg

comme Villaiges , hommes Et aultres Chofes & auxi tont ce qu'il tient

ou dit Conte de Neufchaftel, Comme Eft contenu aux declarations Et

Realement & de faift En ait faift fied & hommaige a dit Monfieur le

Conte par Ja maniere & forme que ces predecefleurs liavoient faift, Et

En eft Entre en fied & hommaige Liege pour luy & pour fes hoirs dou-

dit Monf. le Conte pour luy & pour fes hoirs, En reprenant dudit Monf.

le Conte par deux fois Liegement baifant ledit Monf. le Conte en la

bouche , & par jnterpofition de Mains Joinftes Entres les Mains dudit

Monf. le Comte , En gardant les Solemnitez a ce accouftumees en tel

Cas, & En jurant de deferuir lesdits fiedz & d'eftre bon , Leal, Vaflal

feodal & Sujeft dudit Monf. le Comte Comme Vaflal feodal doit.Eftre

a fon Seigneur ledit Monfeigneur le Comte a promis de luy faire &

garder bonne foy comme bon Seigneur doit faire a fon Vaflal & Sujeft

feodal, Et de & für les Chofes deflus dittes ledit de Valangin ait pro-

jnis & promeft Bailler a dit Monf. le Comte lettre de declaration par

la maniere & forme qui ait faift & ont faiftz fes predecefleurs & non

aultrement Et mon dit feigneur le Conte a promis de Bailler lettres

& recepifle de receptes, & moyennant les Chofes deflus ditty a

L'humble Supplication & requefte du dit Seigneur de Valangin , &

pour la Comtemplation dudit Monfeigneur de Befanqon ledit Monfei¬

gneur le Conte ait remis & reniett de Grace Efpecial & quitte a dit de

Valangin, toutes jnjures oftences & emendes aufquelles ledit de Valan¬

gin peuvoit Eftre Encheu & Encore Envers Mon dit Sr. le Conte pour

Caufe & occafion de la mort, & occafion dudit jehan de fales faifte

En la perfonne dudit jehan de fales jadis homme dudit Monf. le Comte
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par les Gens & ferviteurs dudit de Valangin, Et quant aux affranchif-

fement des hommes Et habitans du Bourg de VaiJangin , & des Af-

franchiflemens des hommes taillables & des Succefiions des Curbs def-

fus ditledit Monf. le Conte En aura la CongnoifTance Et jceluy declarie

Competer & appertenir a Mon dit Seigneur le Conte, Mondit Seigneur le

Conte deGraceEfpecialele donra &donne aditMonfeigneur de Valangin

pourueu que Mon dit Seigneur de Valiangin les tiendra de fieds dou dit

Monf. Le Conte Comme fa^oit avent lesdit affranchiffement & quant a fied

que l'on dit que le dit de Valangin auoit fait aMon dit Seigneur L'Eues-

que de Basle des Chofes qui Etoient par avant du fied, du dit Monf.

le Comte Ii le dit de Basle en demande aulcune Chofe a dit de Va¬

langin le dit Monf. le Conte fera tenu de En aydier a dit de Vallangin

& debattre le dit fied, & luy faire comme bon Seigneur doibt faire

a fon Vallal par Efpecial felon le Contenu des declarations anciennes

du dit fied, & furce le dit Monf. le Conte en ait quitte & remis, quit-

te & remeft a dit de Valangin les jnjures offences & Emendes que für

& pouhoit avoir Encouru Envers Mon dit Seigneur le Conte, Et fe jL

eftoit trouve que lesdites Chofes fuiffient acquifes & Commifes audit

Monfeigneur le Conte de Grace Efpeciale les quitte & Remeft a dit de

Valangin parmy Ce que jl le tiendra du fied du dit Monf. le Conte

comme faijoit par avant, Et uferont lesdites parties par la maniere &

forme que accouftume avoient de leur ditz drois Et pofteffions lefquel-

les traitiez & accordz En toutes & fingulieres les Chofes deffus dittes

les dites parties & une Chafcune d'jcelles ont promis & promettent

pour Elles & leurs hoirs L 'vne des dites parties a l'autre tenir gardec
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obferver, & de non venir a Contraire par leurs ferremens, pour ce

donnes aux Mains de nous ditz Notaires Cy deffoubz Subfcriptz & foubz

la ypoteque Et Expreffe Obligation de tous & fingulieres les biens

delies & de leurs hoirs meubles & jmmeubles prefens & aduenir So-

lemnelle & legitime, Stipulation für ce entreuenantVuillans lesdites

parties Et vne Chacune d'jcelles Elles & leurs hoirs quant a ce Etre

Contraintes par les Cours dudit Monf. L'official de Befanijon , Lofenne

& touttes auftres Cours Ecclefiaftiques, Et feculiers Enfemble Et par

vne foy Cell a fcauoir par Sentence dix Communiment par la prinle

arreft, vendue & alienation de tous & fingulieres les biens de la par-

tie qui ne tenra & gardera les Chofes delfus dites tant comme une

Chafcune d'jcelles parties touchent & Concernent peuhent touchir &

Concerner fubmettans les dites parties quant a ce Elles leurs hoirs leurs

biens & les Biens de leurs hoirs meubles & jmmeubles prefens & ad¬

uenir a la juridiftion Et Colleftion des dites Cours, & de toutes aultres

Enfemble Et par une foy ta'nt Comme les Chofes delfus dites les tou¬

chent Et concernent Et pouhent toucher, & Concerner Renonceans

lesdites parties, & vne Chafcune djcelles par leurs ferrement pour ce

donnes für fuintes Evangilles de Dieu aux Mains de nous Notaires cy

deffoubz Efcriptz a toutes Exceptions de Mal de Baret de Leflion de

Circumvention force paour aftion En fait Condition fent Caufe ou moins

jufte Caufe a la exception de deception, alaException deErreurEt

de ignorance de Benefice de Reftitution par Entier a droit que dift, que

pour une meme caufe ou chofe, L'on ne peut Convenir ou Controindre

vne perfonne En plufieurs & diuers Lieux En jugement, & que la ou

ly jugement Eft encommencie, jl fe doit terminer & finir a la Excep-
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tion des Chofes deffus dites non avoir ainfy Etoit dites Louhees & paf-

fees en que aultre Chofe foit Ete difte & faite que Efcripte , Et Efcrip-

te que difte Et faifte, Et generalement a toutes aultres renonciation

Exception deffenfes & allogations de droit & de fait que Contre ces pre-

fentes lettres, ou Ceft prefent fait pourroient Eftre diftes obyeftees

& oppoufees Et audroit difant que Generale renonciation ne vault fi la

Efpeciale ne precede, de & für lefquelles Chofes, lesdittes parties ont

Voulu quifes & demandees a Elles & vne Chafcune d'jcelles Eftre fai-

tes lettres Et publique Inftrument foubz le Seel de la ditte Court de

Befancon, & les Signetz & Sufcriptions publiques de nous Notaires

publiques cy delfoubz Soubfcript jurez de la ditte Court de Monf. L'of-

ficial de Befan9on ces Chofes furent faites Louhees & paftees L'an jour

heure Mois Lieu jndiftion, & pontiffiement que delfus, prefens le Re¬

uerend Pere En Dieu Monfeigneur L'archeuefque de Befancon, nobles

hommes Meffire Jehan de Thoraife Seigneur de Torpes & de Loft, Je-

han de Vaulmarcourz, Jehan de Longeville, Jehan de Colombier jac-

ques mouchet de Befanijon Cheualiers , honorable homme & faige Mai-

tre Pierre Malmiffert Licentie en decret & Bachelier En Loix Bailly

du dit Monf. Le Conte , Venerables hoinmes Meffire Jehan de Domprey

Chanoyne de Befancon humbert de Vuillafans Cure de Columpne, Je¬

han de Villers prevoft de Moftier grant Vaulx Chanoine de Saint Ve-

cenne, Venerable & Religieufe perfonne frere Guillaume Berne prieur

de Mortau, Meffire Paris Cure de Burey , Vaulthier de Domprey

Efcuier, Gauthier de Monfsault Efcuier Bailly de Rigney En Cham¬

pagne pour Noble & puiffant Seigneur Meffire Thibauld Seigneur de

R 3
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Neufchaftel En Bourgognie & de Chaftel für Mizelle, Aym6 Bour¬

geois , Jehan de Longevalle, Loys de Vaulmarcour Efcuyers Et plu-

fieurs aultres Tefmoins a ce appellees Efpecialement & Requis & nous

official deilus dit a la priere & Requete desdits parties a nous raportez

par nos dit jurez Et a la feable Relation d'jceulz lefquelz nous ont re-

latez Et relatent en C'eft Efcript les Cliofes delfus dittes Eftre Vrayes

& ainfy auoir Ete Louh6es & palfees & le Seel de noftre Court requis

eftre mis En ces prefentes, ledit Seel En Temoignage de Verite force

& Vigueur des Cliofes deflus dittes avons faift mettre En ces prefentes

lettres qui furent donnees Louhees & palfees L'aii jour heure mois jn-

diftion & pontifiement que delfus.

C C C L X I.

SENTENTIA JUDICII FEUD ALIS BADENSIS CON-

TRA CUNEMANNVM A B0LSENHE1M.

ANNO MCCCCXXIV.

Ex Original.

Jch Heinrich von Berwangen, Hofmeifter &c. bekenn vnd tun kunt»
offenbare mit difem Brieff das ich vff difen hütigen tage zu Ge¬

richt gefelfen bin zu Baden in der Statt, als ein Richter von wegen des

liochgebornen Fürften und Herren, Herrn Bernharts , Marggrauen zu

Baden &c. mins gnedigen lieben Herren vnd faftend by mir dife nach-

gefchribene fine Manne, mit Namen Herr Abrecht Beger von Geifpoltz-
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liem Ritter, Vitztum &c. Her Johannes Zorne von Eckenrich Ritter, Hanfs

Truclifefs von Hefingen der elter, RudoliT von Schauenburg Vogt zu

Baden, Reimbold Colb von Staufienberg, Sifrid Pfaw von Rippure,

Heinrich Rodder, Rucker von Kirchhem, Gerhart von Tolhem, Ber-

nolt von Vrbach, Hanfs Zorne von Bulach, Reinhard von Crofswilr,

Hanfs von Gemmingen, Hanfs Rödder der elter, Hanfs von Windeck»

Fritz von Liebenftein, Heinrich von Gertringen, Peter von Widder«

grin von Staufienberg, Hanfs Rödder der jünger, Lienhardt von Nu-

wenftein, Reimbold von Crofswilr, Bernhardt von Goderthem vnd

Burkart von Nüwenftein vnd alfo Kamend für mich vnd die Manne, die

wolgebornen vnd Edeln, Jungher Ludwig Herre zue Lichtenberg vnd

Herr Reynold Hertzog von Verfslingen an ftatt des obgenant mins gne-

digen Herren des Marggrauen mit finem vollen Gewalt vnd gantzer

Macht, alfs fie das auch mit redelicher Vrkund vnd Briefen bewilend,

denfelben Gewalt der obgenant min Herr der Marggraffe yne gegeben

hette Inn der Sache, als Er Cunemann von Bolfemhem für fine Manne

geheifchen vnd gefordert hat das Recht zu vollenfuren durch fie felbs

vnd ir jeglichen befunder, vnd wen Sie darinn zu yne nemen wurdent,

zu gewinn vnd zu verluft glich vnd in aller der mafs als ob der obge¬

nant myn Herre der Marggrafi" felbs gegenwertigklich da were, als auch,

das der verfigelt Gewaltsbrieff der öffentlich vor mir vnd den Mannen

gelefen wart eigentlicher mit me Worten begrifft vnd vfswifet, vnd als

nu die vorgenanten Herrn von Lichtenberg vnd von Verfslingen für das

Recht vor mir vnd den Mannen ftundent vnd von dez obgenanten hoch-

geborn Fürften mins gnedigen Herren des Marggrauen wegen furfpre-

chen warnere vndRumere vordertend vnd heifchent, die yne ouch als

reht ift, gegeben wurdent, da hatte der vorgenant Cuneman von Bol-

fenhem mir vnd den Mannen einen Brieflf vnd ein Abfchriflt, wie er

dem vorgenant minem gnedigen Herren dem Marggrafen gefchriben
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hat vif difen hütigen tag gefchickt, diefelben Briefe vnd AbfchrifFt be-

griffent, als yne min Herre für vns geheifchen habe, dahin Er nit ge¬

höre vnd bittet vnfs kein Vrtell fürbafs vber Ine zuherkennen, dann es

daoben am Lande nye befchehen noch Gewonheit fy, das kein Fürlt

noch Herre keinen finen Mann vfer einer Mannfchafft in die andern für-

geheifchen habe, vnd fchiebet ouch diewile min Herre vnd die Stette

Im Prifsgewe in Zweiungen fint, fo verbanden wir wol, das Ime nit

gefugliclien fy, an die Ende zu ritend &c. So wifset ouch die obge-

rurt fin Gefchrilft, die Er vif hüte hergefchickt hat, das Er minem

Herrn fine Lehen vfffage vnd was Er ym davon verbunden fin folt, nach

Lehensrecht &c. da nu derfelbe Brielf vnd Abfchrilft vor mir vnd den

Mannen gelefen vnd geolfembart wart, da bunt des obgenanten mins

gnedigen Herrn des Marggrauen Fiirfprech mit Namen Reinbold Cölbe

von Stauffenberg dar vnd verdingt fich als Recht was vnd fprach alfo,

wie das min Herre Coneman von Bolfenhem für fine Manne geheifchen

vnd ihme den erben tag in finem offen verfigelten Brieff darinn fin An-

fprache an Coneman gemeldet was vnd gefchriben bunde vnd auch

mit zweyen finen Mannen verkündet vnd fürgefordert hetten vnd liefs

des Brieffe vnd Gezugnifs lefen, darinn diefelben zwene Manne bylren

Eyden herkantend vnd fagtend, dafs fie Conemann den Fürheifchungs-

brieffgeantwurtliettend, da were Conemann zu demfelben erben tage

vfsbliben vnd fumiggewefen vnd hette auch keine Ehaffty herfcheynt,

vnd zumal nutzt vff den dag embotten, des hettend die Manne mit Vr¬

tell vnd mit Recht den andern dag herkennet, der auch Cunemann aber

verfchriben vnd by zweyen Mannen verkündet worden wer, des auch

mins Herrn Fürfpreche aber verfigelt Vrkund von den Mannen glich als

zu dem erben tage gefchehen was öffentlichen fehen vnd lefen liefs vnd

zu demfelben andern dage were Cunemann aber vfsbliben vnd hette

keine'
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keine Ehaffty noch fufs vtzit anders herfcheinet oder zu dem tage em-

botten, fo wer yme auch vif demfelben andern tage der dritte vndEnd¬

tag herkennet vnd in Brieden vnd by zweyen Mannen aber verkündet,

des auch Brieffe vnd Gezugnifs gelefen warde , darüber wer er aber fu-

mig vnd vngehorfam gewefen, vndalsCunemann mitfunderheitfchrie-

be von follicher Zweyung wegen zwufchend minem Herren vnd den

Stetten Im Brifsgow das ym darumb nit gefüglichen wer herzuritend,

hette da Cunemann mym Herrn ye gefchriben oder embotten, das er

fich entfefle, Min Herre hett nit geladen, Er hette Ine zu den tagen

vnd zu dem Rechten vnd Widder von dannen tun füren vnd geleiten

vnd darumb diewile die Fürgebotte vnd Furheifchung mins Herrn Co-

nemann hergriffen hette, fo getruwt er Gott vn.d dem Rechten, das Ime

follich vffgabe, als er fine Lehen vffgegeben hette, nit zu hilff oder zu

Hatten komen fölt, gegen dem Rechten in keinen weg, vnd alsdann

Conemann meynt, Er gehöre nit für mich vnd die Manne hie niden,

darulf herzalt mins Herren Fürfprech, wie das Conemann vor Ziten,

als Ine min Herr für fine Manne geheifchen hette auch vor den Man¬

nen geftanden wer hie zu Baden vnd gemeynet hette , das er mim

Herrn hie nit entwurten folt, des Im aber die Manne defsmals aberteil-

tend vnd fprachend, das er minem Herrn hie fölt entwurten vnd liefs

auch des einen verfigeften Vrteilsbrieff Öffentlichen lefen den die

Manne vormahls darumb gegeben vnd verfigelt hettent vnd darvmb fo

liölft er vnd getruwt Gott vnd dem Rechten , dafs Conemann folch fin

Furwenden nit zu Hilff oder zu Statten komen folt, diewile es im doch

vormals mit Vrtell vnd mit Recht abherkennet worden tver, als vor-

gefchriben flett, vnd fazt difs alles zu den Mannen zum Rechten. Da

nun dife Reden gefchehen waren, da fprach mins Herrn Fürfprech alfo,

Er wolte nu anfallen die Heubt-Sachen zu hertzelen vnd zu Cunemann

Cod. Dipl. P. II.
S
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von mins Herrn wegen 'clagen vnd vordem vnd herzalt, wie das der

obgenannte Conemann ettliche Dörffere Im Prifsgow gelegen von der

Marggrauefchafft von Hochberg inPfandswifse innhette, nu were unter

andern BrielFen ein Brielf da, der von dorn Rieh befegt, vber diefelben

vnd etliche andere Dörfere, den Brieff Marggraue Otte feiige hinder

vnd by jm gehabt hette , als der auch Im zugehören foll, dann die

Herrfchafft von Vfemberg diefelben Dörfere verpfendet hettent vom Ri¬

ehe, defselben BrielFs hette fich Cunemann vnderzogen vnd zu fmen

handen bracht, wiewol Er Marggraff Otten feiig in Mannfchafft wife

verbunden wer, dann er by demfelben Marggraff Otten feiigen in folli-

cher geheymwas, das er des vnd anders des fmen wol mächtig wer,

vnd hätte auch denfelben Brieff den von Brifach vbergeantwurt, one

mins Herrn wifsen vnd willen, vnd alfo meinte min Herre der Marg-

graffe nachdeme Ime Cunemann mit Glubden vnd Eyden Im getrüwe

vnd hold zu find, fmen Frommen zu werben vnd finen Schaden zu war¬

nen, verbuntlichen were, das er dann yme finen Brieff vnbillichen alfo

verfwigen, vereulfert vnd empfremdet liette vnd hette auch damit fi¬

nen Schaden nit gewendet vnd finen Fromen nit geworben, als er ym

verbuntlich were vnd hoffte vnd getruwte Gott vnd dem Rechten die

Manne foltent herkennen vnd fprechen daz Cunemann fchuldig were

minem Herrn finen vorgerürten Brieff zu fmer Gewalt vnd zu finen

handen widder zu geben vnd finen Schaden zu keren, vnd das auch

die Lehen die er von minem Herrn bisher getragen vne gehabt hette,

demfelben mynem Herrn billichen heimgefallen fin föltent, diewile er

ficli gefumet hette vnd vngehorfam were gewefen zu den dryen richt¬

lich tagen zu komend als vor begriffen ift, vnd das er fiirbafser kein

Lehen me haben vnd tragen folt oder mocht vnd fatzt das alles auch

zu den Mannen zum Rechten, des habend die k Manne der merteile

zum rehten herkont vff ihre eyde als hernach gefchrieben ftett, zum er-



Hist. Zaringo - Badensis. 139

ften als Cunemann in finem Briefl' fürgewendet hat, das er nit für die

Manne hie gehöre vnd meynet, man folle hie kein Vrtell vber yne
herkennen, da habent die Manne herkandt, das Cunemann das keinen
Statten bringen folle noch möge, dann er billichen lierkomen were

vnd hie geantwurt hette, Item von des Stucks wegen, als er finLehen
vifgegeben hat, da habend die Manne in obgefchribener mafs herken¬
net, das Er die Lehen nit vlfzugeben gehabt hat, diewile yne mins
Herrn Fürlieifchung hergriffen hat vnd er erfte die Vlfgabe zu dem drit¬
ten tag getan hat, vnd foll Im auch das keinen Statten bringen von die-
fes rechten vnd von diefer Sache wegen, Item von des Brieffs wegen
der vom Riehe befagt vber die Dörffere den er den von Brifach vberge-
geben hat, als vorgefchriben ftet, da habent die Manne in vorgefchri-
bener mafse herkennet, dafs Cunemann minem Herren denfelbenBrieff

widdergeben vnd vberentwurten Fol zu finer hand vnd Gewalt, hette
dann darnach Cunemann oder die von Brifach oder jemand anders ytzt"
an minen Herrn von des Brieffs wegen zufprechend, den fol Ir recht be¬
halten fin. Item von der Lehengute wegen, die Cunemann von mym
Herren gehabt hat , da habend die Manne oucli in obgefcliriber mafse
herkennet, dafs die Lehen die Cunemann von Bolfenheim von dem
obgenanten mym Herrn dem Marggraffen bifsher zu Lehen gehabt vnd
getragen hat, demfelben mymHerrnheimverfallen vnd ledig worden find,
da nu diefeVrtelle alfo gefchahent vnd gelprochen wurdent, da vordert

mins Herrn Fiirfpreche zu herkennen, in welicher Zyd Conemann mym
Herrn denvorgenantenBrieffwiddervbergebenvndentwürten folt, daha¬
bend die Manne herkennet, dafs Er das in obgefchribner Mafs tun folle
in dryen tagen vnd feclis wochen, den nechften vngeuerlich, da difs
alles gefchahe , da vordert mins Herrn Furfpreche minem Herrn difer
Vrteil verfigelte Brieffe zu ^eben , das wart auch alfo von den Mannen

Cod. Dipl. P. II. S 2
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herkennet, das man das tun folt, vnd des alles zu warem Vrkunde,

fo han ich Heinrich von Berwangen Hoffmeilter &c. der Richter, vnd

mit mir dife nachgefchriben Manne mit Namen Abrecht Beger von Gei-

fpoltzhem Ritter Vitzturh &c. Rudolff von Schawenburg Vogt zu

Baden, Reinboldt Colb von Staufenberg vnd Peter von Widdergrin

von Stauifenberg vnfer jeglicher fin Innfigel von vnfser vnd der Manne

allerwegen gehenckt an difen Brief darunter wir die vorgenanten

Manne aller vorgefcriben Dinge bekennen vnd wart dirr Brieff gegeben

vif den Donrftag vor Pfaffenvafsnacht dez Jars als man zohlt von Crilti

Geburt vierzehenhundert zweintzig vnd vier Jar.

(L.S.) (L.S.) (L.S.) (L.S.) (L.S.)

C C C L X I I.

EXCERPTA EX TRANSACT. MULBERG.

ANNO MCCCCXXIV.

Ex Archivo Bado, - Durlacenß.

t'Aj dem im Felde vor Mülberg, f im Originalflehet Molnberg) auf Mon¬

tag vor S. Ulrichs tag 1424. zwifchen M. Bernhard zu Baden und

den Städten im Breisgau, Freyburg, Brei fach und Undingen errichteten

Vertrage waren Unterhändler:

Bieterich Erzbifchoff zu Köln.

Johann Bifchojf zu Wirzburg,

und

Albrecht von Hoenloch. (Hohenloh),
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Die Haubtpunckten find:

1. Der Marckgraf fott den Städten ihre Dörfer, Leute, Güter, Zin-

fe, Gülten und anders abgenommeneunverzüglich wiedergeben und den auf¬
gehobenenNutzen erfetzen.

Mit dem freyen Zuge uncl Abzüge foll es nach der vor Zeiten

f nämlich im .ff ahr 1368• J zwijchcn Graf Egen von Freyburg und den Städ¬
ten im Breisgau gemachten Richtung gehalten werden ; doch follen die Städ¬
te dem Marchgrafen einer Befatzung (Evictionem dominum propriorum )
gqnnen, von dem tage an, da er zu der Herrfchaft Hochberg und Ufenberg
gekommeniß.

3. Bcgienge einer aus den Städten in deß Marckgrafen Gerichten ei¬
nen Frefel, mit Faufifchlage, Bengel, Meffer, Spieß, oder Steinzucken,
oder zur Erden werfen, fo foll er dem Marckgrafen befern, drey Pfuncl
Stäbler und einen Fliilbling; fchlUge er eine Meifelwunde, oder ein Glied,
lahm, oder entzwey ; fo foll er befern fünf Pfund Sl übler und einen Häller,
und dem Befchädigten den Schaden verguten.

Begienge einer einen Todtfchlag in clcß Marckgrafen Gerichten und
würde darüber am Leben geßraft; fo mögen feine Freunde fein Gut löfen um
zehen Pfund Stäbler uncl einen Hälbling; käme er aber mit dem Leibe da¬

von ; fo kern er fein Gut auch mit fo viel Geltes löfen.

Diebßal, Mörclerey, Ketzerey, Verrätherey und dergleichen follen,
wie Recht iß, gerichtet werden.

4. Hätte ein Marckgräßicher an einen Städtifchen etwas anzufpre-
chen, oder vice verfa, von wegen Güter, oder Schulden ; fo gehöret die Rei¬
che vor das forum domicilii clefs Beklagten, oder rei fitrß. Nebfl noch an¬
dern Verckommuifen ratione jurisdiftionis & liberi commeatus civium &
fubditorum ex unius territorio in territorium alterius,

S 3



I4S Codex Diplomaticus

5. Die Alisbürger, clie indeß Marek greifen Gerichten und Herrfchaf¬

ten Höchberg und Ufenberg fitzen, follen ganz cibfeyn, und die Städte kei¬

nen Marckgräflichen mehr zu Ausbürger annehmen.

6. Der Mcirckgraf foll auch clie neuen, feit der Zeit, dci er Hoch¬

berg innhabe, in clem Breisgau gefetzten Zölle gänzlich cibtuhn; clie Städte

beij ihren Steingruben, und die Bürger beij ihren Freiheiten und Herkom¬

men Iciffen.

7. Soll der Mcirckgraf feinem Lehenmanne, Conemannvon Bolfen¬

tlehn, clie Lehen, deren er, durch ein zu Baden (auf Donnerfiag vor Pf af-

fenvafnacht1424.fi niedergefeffenesManngericht, verlußig erkannt worden,

innerhalb ff ahresFrifl wieder belehnen, und ins künftige die Hochbergifch-

und Ufenbergifchen Lehenleute anderfi nicht, denn durch Hochbergifch- uncl

Ufenbergifche Pares Curias berechtigen laffen.

8. Der Markgraf foll die Städte an den Dörfern Remlingen,

Höchftat, Achtkarn uncl Lüflelnheim in den nächften Sechs qJahren nicht

irren, nach deren Verfluffs aber foll jeder teil zu feinem Rechten an clenfel-

bigen Dörfern flehen.

9. Die Dörfer Ueringen, Eijfiatt, Baiclingen und Malterdingen,

welche clie Städte auf ihrem Herunterzuge zu Händen genommen, uncl flieh

huldigen laffen, foüen flie Graf Hermannen von Sulz eingeben , ivelcher clie-

felben, mit gefallenen Nutzungen, clem Mcirckgrafen erfl alsdenn wieder zu-

fiellen foll, wenn difer alle Artikel clifes Vertrags zur Erfüllung würde ge¬
brächt haben.
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C C C L X I I I.

PRODUCTA INSTRUMENTORUM DEPOSITIONIS TE-

stiüm a. 1424. cor am arbitris episcopi basi1. ex

marchionis hachbergae rudoiphi super

jura lan dgraViatvs brisgoviae.

ANNO M CCCC XXIV, j

" 7 • ' \ ■■■':
Ex Tabulctrio Bada-Durlacenß.

Anno 1409 plures teßes depofuere :

■„ Daz ein Marggraue Herre ze Röteten habe und haben foÜe hohe Gericht

uncl Uber Todtfchlag zu richtende, vnd was zu hohen Gerichten gehöret>
,, vnd auch die IVilctbänn vßtvendig Etters ze Schlievgen uncl ze Steine-

,, ßatt, (a) vntz in den Rhine, als verre einer vf einem Hengß geritten

j, mag und mit einem Spiefs gereichen, vnd vntz zu der Cappellen, (b) die

,, vf dem Velde ßeht zivifchent Gutnaw und Neweuburg &c. &c. „

Anno 1423. alias teßis clepofuit:

,, Daß die hohen Gerichte &c. &c. einem Marggrauen von Rötelen zugehü-

3, ren biß gen Neuenbürg an das Kreutz und von dem Kreutz biß in den

(a) Schlierigen & Steineftatt funt loca , quae ad Epifcopum Bafil. pertinent,

(b) Limes, qui Landgraviatum fuperiorem ab Inferiore diftinguit.
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„ Rhein, eines Reißfpiejfes (c) lang, zu ein Zeichen vncl Vrkuncle, ob

„ Grundriihre zu Falle käme , dz die auch einem Marggrauen von Rotelen

„ zugehöre und gehören [oll. ,,

(c) Simile exemplum Lanceaa in definiendis limitibus Landgraviatus Sisgoviae

apud Herrgott Charta A,i363. n um. 823.

C C C L X I V.

TRANSACTIO BERNHARDI MARCHIONIS BADENSIS

CUM JOHANNE SPANHEIMENSX COMITE

BEINHEMII INITA.

ANNO MCCCCXXV.

Ex Archivo Badenfi.

i* Johann , Graff zu Spanheim &c. bekennen und thun of¬

fenbahr mit diefem Brieff allen und einem j'eglichen, die ihn

fehent, lefend, oder hörend leffen; dafs Wir angefehen und gemerckt

haben, Zweiung, Unwillen und Unfriden, zufürkommen, Triden und

Einigkeit zu machen, dem Allmächtigen Gott zu Lob, durch unfsere

Seele Heilfs willen, bey unfserm Leben, uff dafs unfere Land undLute,

und alle die , die zu unfern Graffschafften und Landen gehörend, oder

hernach gehören mögen werden, nach unferm Todte, defter bas im

Friden
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Friden bleiben und gefin mögent, mit Rathe unfsere Räthe, Manne

und guten Freunde, den Hochgebornen Fürften, Herrn Bernharden,

Marggraffen zu Baaden, und den wohlgebohrnen Fridrichen, Gräften

zu Veldenz unfsere liebe Vettern und nechften Erben, gefetzt, geord¬

net und entfchaiden haben, fetzen, ordnen und entfchaiden fie auch,
in Krafft difs BriffTs, mit derfelben unfsere Vettern Wifsen und Wil¬

len, alfo ; Wer es, dafs Wir ohne eheliche Liebfserben von Todefs

wegen abgehen würdten, da Gott vor fey, dafs fie dann an unfsere

Graffschafft, die Wir geerbet haben, von unfserm lieben Vatter, fee-

liger Gedechtnufs, und auch folch Graffschafft und Schlöffe, die Wir
von unfser Baafen, Frau El ifabeten, unfserfs Oheimbs, Graft" Simonfs

feeligen Tochter, geerbet hant, es fey an Burgen, Schloffen, Stätten,
Märckten, Thälern, Wielern, Höffen, Landen undLuthen, und an

allem dem, dafs Wir nach unfserm Tode laffen werden, Gülten, Zinf-

fen, Reuthen, Nutzen, Gefallen, und mit allen ihren Zugehörungen,

nichts daran ufsgenommen , dann alleine Creutzenach und andere

Schlöffe, daran unfser Herr Hertzog Ludwig, mit uns in gemeinfchafft

fitzet, jeglicher zu dem halben Teile daran erben, zügen nehmen und

geniffen foll, ohne Irrung, Hinternufs oder Intrag des andern, oder
imandfs von finen wegen, ohne alle Gefährde, und wafs fich in den-

felben gemeinen Schloffen, allen Thurnknecht, Portner und V/ ächtern

gebühret zu lohnen, follend die vorgenandten unfsere Vettern und ihre

ehegenannt Erben , jegliches das halb daran bezahlen und ufsrichten.

Und folche Schlöffe, daran unfser Herr Hertzog Ludwig» mit unfs in

Gemeinfchafft fitzet, alfs vorgefchriben ftehet, follen und mögen Wi*
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Johanns, Gräfte zu Sponheim obgenannt, verfetzen oder verkauften,

gar oder eins Theilfs, wenn wir wollen, nach Lut der Burgfrie¬

den darüber gegeben, und folch Geld, das davon alfso gefeilet, mögen

Wir auch bewenden, an unfsere Graffschafft, oder war wir fünft wol¬

len, nach unfserm Willen, ohne männiglichfs Irrung; und wer efs,

ob nach unfserm Tode etliche derfelben Schlöffe und Theile, daran

unfser Herr Hertzog Ludwig, mit unfs in Gemeinfchafft fitzet, vorhan¬

den, und nit verfezt, verkaufft noch verändert wären , und dafs Wir

die nach unfserm Tode hinter uns lieffcn, und ob icht Geldt an folcher

Verfatzung oder Kauft"nach unfserm Tode ufsftünde, und nit bezahlt

were; an dem allen follendt die vorgenante unfsere Vettern, und ihre

ehegenannten Erben zu gleichen Erbe und Theilung ftehen, und was

davon gefellet, alle Sach in gleich halber mit einan i • zu theylen,

ohne alle Gefährde. Wer es auch Sache, dafs der vorgenanten unfser

Vetter einer, oder fie beyde bey unfserm Leben von Todefs wegen ab¬

gehen würdent, die GOTT lang frilten wolle, fo foll von unfserfs

Vettern des Marggraffen wegen, fin ältifter Sühne, und von wegen unf-

fers Vettern Graft" Friderichfs von Veldentz, unfserfs Herrn Hertzog Stef-

fans ältifter Sühne , fin Enckel einer, und nit me , von jeglichem.

Stamme, und von welchem Theile nit Söhne wärend, wer das von

unfserfs Vettern des Marggraffen wegen, fo fall das erben uff den wohl-

gebohrnen Wilhelmen Gräften zu Henneberg, und fineLiebfs - lehenfs

Erben Mannfskiinne, uffir einen und nit me, oder andere ihre nechfte

Erben Mannfskünne von unfserm Stamme und Blute, die davon ger;

bohren und kommen wärendt, die ehegedachte unfsere Graffschafften,

Lande und Lüte, mit aller ihrer Zugehorungen in vorgefchribner. Mafs
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erben, inhaben , befitzen und geniefsen , und fol auch das alfo fürbafs

uff jeden ältiften Sühne , derfelben obgenannten Stemme , die darzu

gut und tugend findt, je von einem uff den andern erben und gefallen.

Wir ordnen und fetzen auch, dafs unfser Vetter der Marggralfund

fine ehegenannte Erben unfers Vatters guter Gedächtnufs, Wapen,

und unfser Vetter der von Veldentz , und feine obgenannte Erben,

unfserfs Ohembfs Grafife Simonfs feel. Wapen, haben und führend

follend, mit andern ihren Wapen. Fügte es fich aber, dafs ein Stam¬

me unter den obgefchriebenen unfsern Vettern, oder ihre ehegenann-

teu Erben ohne Mannfskünne, unfserfs Blutfs ufs ftürbe , fo follend

der ehenannt unfere Grafifschafften, Schlöffe, Lande, Luthe, mit allen

ihren Zugehörungen, wie vorgefchrieben flehet, und auch die Wapen,

uff den andern Stamme unfserfs Blutfs, der noch im Leben wäre, und

in Gemeinfchafft fefse, unfsere Grafifschafften, Schlöffe, Lande und

Lüte, mit ihren Zugehörungen, erben, gefallen und gehalten werden,,

und auch die Wapen zu andern finen Wapen führen; und das foll auch

bey demfelben Stamme alfso fürbafs zu ewigen Tagen bleiben, ohne

alle Gefährde , nach Willen und Verhängnufs des allmächtigen Got~

tefs. Es follent die vorgenante unfsere Vettern und ehgenante ihre

Erben, die obgedachte unfsere Grafffchafften, Selhofs, Lande, Luthe,

und was Wir nach unfsCrm Tode laffen werden , nichtfs daran ufsge-

noramen, als vorgefchrieben flehet, allzeit in rechter Gemeinfchafft

und unvertheilt zu ewigen Tagen inhaben, belitzen und der mit fa-

menthaffter Hand genießen und gebruchen, und auch die Gemeinfchafft

der Schlöffe , Lande und Luthe, mit ihren Zugehörungen gein aller-
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männiglich verfprechen , verantwortten und getrulich handhaben;

dann in Schloffen mügent fie lieh einfs Mutbefcheidfs übertragen und

vereinigen, jeglicher fein Wohnung daran für lieh zu haben, und an-

derft nit, ohne Gefährde. Es follent auch die vorgenante unfsere

Vettern oder ehegenanten ihre Erben an den obgenannt unfsern Bur¬

gen, Schloffen, Landen, Luthen, mit ihren Zugehörungen nit ver-

kauffen noch verfetzen, es wäre dann Sach, dafs einer gefangen wür¬

de, feinen Lib zu löfent, der folt und möchte verfetzen, und nit ver-

kauffen, und ihr einer dem andern das vorbieten und niemand anderfs,

alfo auch, dafs die Verfatzung gefchehen foll, ja von zwantzig Gul¬

den einen Gulden Geltfs , nach Gülten, Renthen, Nutzen und Gefäl¬

len, und nit darunter oder darübrr an der Verfatzung, in keineii We¬

ge; und wolt derfelbe dem die Verfatzung von dem andern Theil ge-

botten wäre, darum nit geben oder angehen, in der Mafs alfs gefchrie-

ben liehet, fo mag derfelb, das eim andern in derfelben Maafs verfe¬

tzen, doch alfo, dafs der ander, unfser Vetter und fein ehegenannt

Erben, Möge und Macht hand von denfelben , den die Verfatzung

gefchehen wäre, diefelben verfatzten Theile wieder zu löfend, und

foll auch der, der alfo verfetzen würde, das Verforgen, wann, die

Wiederlofung an diefelben, die die verfatzte Theile inhätten, von de¬

nen andern unfsern Vettern und ihren beyden ehegenannten Erben ge-

funnen und gefordert würden, ihnen der zu gönnen, zu geftatten und

gehorfam zu feyn, ohne allen Intrag und Hindernüffe, nach Ufsweif-

fung der Brieffe, darüber fprechend, ohne alle Gefährd; und befun-

der follent fie keinen Fürften an dem ehegenannten unfern Schloffen,

Landen und Luthen mit ihren Zugehörungen wenig oder viel verfetzen,
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verpfänden noch verkauften in keine Weifs, ohne alle Gefährden.

Auch fo follent die vorgenannt unfsere Vettern und die ehegenannten

ihre Erben, an den vorgefchrieben unfsern Schloffen, Burgen, Stät¬

ten, und Thälern mit ihrem Begriffe und Bezirckhen, der Marcken,

dazugehörig, einen getreuen, gemeinen, fteten Burgfriden, in der

heften Forme, miteinander angehen, verbriffen, globen und fchweren,

für fichihre Diener und Holfgefinde, uff dafs fie defterbafs ein Wiffen

habend, und auch verforgt find , wie fie fich darinne gein einander

halten follet, und follend auch die ihre vorgefchriebene Erben, oder

auch niemands, zu den vorgenannten unfsern Schloffen, Burgen,

Stätten und Thälern noch in den Burgfriden kommen oder gelalfen

werden, fie haben dann zuvor die Gemeinfchafft, Ufstrege und Burg¬

frieden gelobt und leiblich zu den Heiligen gefworen, und das auch

verblüfft und verfigelt, demnach zügen, zu thun und zu halten, in der

Mafs , die vorgenannt unfsere Vettern oder ihre ehegenannte Erben

gethan hant; und wann das alfo gefcliehen ift, fo follen fie förderlich

ohne allen Verzug und Intrag darinn kommen und gelalfen werden

ohne Gefährde. Es hant auch die obgenante unfsern Vettern jeglicher

einen für fich und ihre ehegenannte Erben, mit Nahmen unfser Vetter

der Marggraff , den edlen Philipfsen von Thune Herren zu Oberftein,

und unfser Vetter von Veldentz Heinrichen von Löwenftein, zu Rath-

lüthen, und von beiden Seithen, Johann Schönberg von Ehrenberg zu

einem Gemeinen geben, diefelben fich auch bey den Ayden, die fie ih¬

ren Herren geton hant, verfprochen, gelobt und verfchrieben habend

in folcher Mafs , ob fie einige Mifshelle oder Zweyung hernachmals

T 3
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hättend, oder gewünnend , von diefen obgemelten Bürgen, Schloffen

und Stätten, Thälern, Landen und Lüthen, wie oder wovon dafs wäre

oder gefchehen möcht, nichts ufsgenommen, diefselben Sachen für

fich zu nehmen und des beyden Parthien Tage daran zu fetzen und zu

befcheiden , in den nechften viertzehen Tagen darnach, alfo ihne das

verkindt wird, von dem oder feinen Ambtlüthen, den das noth feyn

Würde, beyder Parthien Anfprach und Antwort zu verhören mündlich,

oder mit Schrifft, wie diefelben Dreye das begerend find, und was

die drey famentlich oder der mehr Teil unter ihne mit Recht fprechen

und erkennen werdent, wovon oder wie das wäre, das follvon den

ehegenannten Parthien gänzlich gehalten, dem nachgangen und vollen-

furth werden; und welcher Parthien herkandt und gefprochen wür¬

det, der andere icht zu thun, das foll fie ihr thun nach derfelbe Rath-

lütlie und des Gemeinen fprechen , und was der Gemeine mit den

Rathlüthen alfo vorgefchriebener Mafs fprechen würdet, das follend fie

uff den Aydt thun binnen ein Monath oder zweyen nechft darnach,

nach ihrer bellen Verftändnufs, und das auch beyden Partheyen be-

fchrieben und befiegelt geben. Und werent die ehegenannten drey den

vorgefchrieben unfsern Vettern oder ihren ehegenannten Erben icht

von Mannfchafft oder andern Sachen verbunden, die Eyde nach Ver-

bündnufs foll fie diefen Sprechen nit hindern, noch von unfsern Vettern

vorgefchrieben und ihren ehegenannten Erben gefahret und geargwilli-

get werden, in keine Weifse, und follen auch derfselben Bündnüffe

uff die Zeit ledig feyn.

Welcher auch der vorgefchriebenen unfser Vettern oder ihr ehege¬

nannten Erben dem Sprechen in vorgefchriebener Mafs alfo nit genug
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thäte, das doch nit fevn foll, warum dann der Zufpruch geweft wäre,

es treffe an Bürge, Schlofs, Stätte, Thäler, Land oder Lüthe, wie

oder wovon das wäre, der folt feinefs Theilfs daran entberen, und die

Klagendte Parthie folte das als lang und bis uff die Zeit inhaben und

genießen, bifs dafs die ander Parthie dem Sprechen genug gethan hat,

inmaffen vorgefchrieben , daran foll die ander Parthey, über die folch

Urtheil und Sprechen gangen wäre, die ander Partheye nit hindern,

irren, oder den Ihren das zu thun geftatten, ohne alle Gefährden, und

follent doch an allen andern ihren Burgen, Schlofsen, Stätten, Thä-

lern, Landen und Lüthen, nit ufsgenommen, ihr einer den andern

nit hindern noch übergriffen, oder das zu thun geftatten, vonniemands

war die werend, ohne alle Gefährden, und wann er dem Sprechen

in vorgefchribner Mafs alfo genug gethan hat, fo foll er wieder zu

feinem Theil kommen und gewiffen werden, von der ander Partheien

ohne Verzug und Hinderung allermänniglichft. Und wann oder wel¬

che Zeit die vorgenannten Rathlüthe, oder der Gemeine von Todts

wegen einer oder mehr abgehen würdent * zu welchen Zitten oder

wann das gefchehe, fo follendt beydte unfsere ehegenannten Vettern

Und ihre obgenannte Erben einen andern Gemeinen und auch Rath¬

lüthe, in dem nechften Monath darnach, als der oder die von Todtfs

verfahren und abgangen wären, wieder darzu Küfsen, fetzen und ge¬

ben, die fich auch annemmen, globen und veffchreiben zu thun, in

der Mafs der oder die vor gethan hant, und follent das thun zu ewigen.

Zeiten, fo dück fich defs Noth gebürt, ohne alle Gefährden.

Gb auch dem obgenannten Gemeinen , der jetzund ift, oder die

hernach werden, icht zugezogen, oder verargwilliget würde, als fere
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fie dann mit Recht beilügt, fo follen Tie die obgenannten unfsere Vet¬
tern und ihre obgenanten Erben handhaben , verfprechen, und ver¬
antworten zum Beften ungefährlich. Was auch die Anfprache zu ei¬
ner iglichen Zeit an den andern ift, unter den vorgenannten unfsern
Vettern und ihren obgenanten Erben, und der die Gemeinen und Zu-
fatze verbottet, der foll die Gemeinen und Zufatze verköftigen, uff

den Tagen, und fo lang die werendt, und welcher unter ihne mit dem
Rechten unter ligt, der foll für beyde Partheyen bezahlen , die Koft
die uff den Tagen uffgangen ift, ohne Gefährdte alfs dik defs Noth ge-
fchicht. Wer es auch ob derfelb Gemeine und Zufatz in folchen Sa¬

chen Rathfs bedörffendt, fich zu erfaren, umb ihrenUfspruch zu thunt,
fo follent unfsere vorgenannte Vettern und ihr ehegenannt Erben fie
verköftigen, dafs fie ritten mögend, Ratlie darumb zu haben, nach
ihrer Nothdurfft, ungefährlich. Auch als dicke des Noth gefchicht
folch Mannfchafft und Lehenfchafft wir von unfsern Herren gehabt und
getragen haben, foll unfser Vetter Friderich Graff zu Veldenz, und
fein ehegenannt Erben nach unfserm Tode empfahen, vermannen und
tragen von iglichen Herren , da fie dann herrührend. Were auch Sach,
dafs der ehegenante unfser Vetter Graff Friderich, oder feine vorge-
fchriebene Erben von Nöthen und Gefchafftfs halber unfser vorgenann¬
ten Graffschafften etliche Lehen uffgeben würde, den Herren von den
fie dann belehnet werend , und der ander fein Mitgemeiner die behiel¬
te , und der genieffe, wafs deren weren , follent fie doch der Lehen-

lchafft ir einer dem andern Theilen, und der famter Hand genieffen
und gebrauchen in rechter Gemeinfchafft inmaffen vorgefchrieben, oh-
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ne Gefährden. Es follend auch alle und igliche Manne, die zu unf-

fern Graffschafften gehörend und verbunden feynd, 'nach unfserm To¬

de , ihre Lehen empfahen, von unfsern Vettern dem Marggraffen, ob

er das erlebte , und ob er nit were , von unfserm Vettern dem Graff

Fridrichen obgenannt, und nach unfser beyder Vettern Tode, je von

dem aeltiften, ihren ehegenanten Erben einem empfahen, haben und

tragen, und das alfo zu ewigen Zeiten halten, feyn und bleiben, und

follend alle Manne ihrefs Mannlehenfs von unfsern vorgenanten Vet¬

tern , oder ihren ehegenanten Erben gemeinen Gülten , Rennth und

Nutzen bezahlt und ufsgericht werden, jeglicher an den Enden und

Stetten, da fie hinge weifet feindt, nach Inhalt ihrer Brieffe darüber

fprechend. Wer es auch Sach, dafs Mannlehen und Burglehen, ledig

oder uffgeben würden und verfielen, die follend die vorgefchribene

unfsere Vetteren, oder ihre ehegenante Erben, von dem unfsere Man¬

ne ihr Lehen empfangen hätten oder empfahen würden , nit Macht han,

ihr einer ohne den andern fürbafs zu verleihen , es gefchehe dann mit

beider obgenannt Partlieyen Wiflen und Willen, und wafs alfo leedig

oder uffgeben würde , oder verfiele, foll von beiden Seithen jeglicher

Partheyen halb und halb gefallen und werden, und defs auch in einer

Gemeinfchafft genießen, in vorgefchribner Mafs, ohn all Gefährden.

Was aber Burglehen find, da follend alle Burglüthe ihre Burgfefle und

Burglehen, von den vorgenanten unfsern beyden Vettern und nach ih¬

rem Tode von ihren ehegenannten Erben famentlich empfahen undveiv

bunden werden, und auch ihres Burglehenfs, was handreichend ift,

jeglicher obgenanter Stamme das halb Theile bezahlen, und fie daran
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ufsrichten, und bey ihren Freyheiten, Rechten und Herkommen

bliben laflfen, ohne alle Gefährde. Die ehegenant unfsere Vet¬

tern und ihre obgenanten Erben follend auch alle unffere Stät¬

te, Thäler, Burgen, und armen Luthe bey ihren Freyheiten,

und Rechten behalten und bliben Iahen , es were dann, dafs fie es ver¬

brechen, ohne alle Gefährden. Were auch, dafs einige Burgere,

Diener oder Knechte, Armlüthe oder hinterfefsen der vorgenant unfse-

rer Bürge, Schlöffe,Statt, Thälere , Dorffen mit ihren Zugehörungen

ichtfs thätend, oder darin verbrechen, oder gegen ihren Amtlüthen

defs nit thun, das fie thun folten, verfchulden, wie und in welchen

Weeg das wäre oder gefchehen mücht, und fich auch in der Wahrheit

und kündlich finde, da follen die ehegedachten unfsere Vettern und

ihre obgenante Erben famentlich Itraflfen; welcher aber unter ihn defs

nitwölt, fo foll und mag der ander fin Mitgemeiner, oder ihr vorge-

fchrieben Erben, defs möge und Macht hant zu Itraflfen, alfs ihne dün-

cket, dafs efs glich, redlich und billichfy, und folch Theile der Straf¬

fung , was davon gefellet von Bülten, ihr einer dem andern tlieilen,

und Halb daran geben foll, ohne alle Gefserden. Es follend auch die

obgenanten unfsere Vettern, und die ehegenanten ihre Elben an den

gemeinen SchlolTen alle Jahre Dreyhundert Gulden verbauen, wo fie

dann duncket noth, nutz und allerbequemlichlt fin. Wir follen und

mögen auch unfsere Seelen bedencken und verforgen, alfs uns dünckt

defs noth fin, daran follend unfs die ehegenannte unfsere Vettern, oder

ihre vorgenant Erben nit hindern, dann wie wir das by unfserem Le¬

ben fetzen, machen und ordnen, das follend die ehegenannte Unfsere

Erben fürbafs halten, und auch beftellen, dafs es gehalten werde.
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3nachunisererBegierd.ee, ohn alle Gefährde. Es follend auch die

vorgenante unfsere Vettern und ihre obgenante Erben die wolilgeborn

Frau Walpurga von Leyningen, Gräffin zu Sponheimb , unfsere liebe

Hufsfrau, ihr Lebtage bey ihrem Widthumbe, den fie von unfshat,

getreulich handhaben , fchirmen und behalten, gegen allermännig-

liche, niemandfs ufsgenommen, und ihr darin nit griffen, noch eini¬

gen Betrangk daran tliun , noch laffen gefchelien , in keine Weifse.

Und wer es, dafs Wir hernachmalfs der vorgenant unfser Hufsfrauen

ihren Widemen belfern wolten , das follen und wollen Wir auch

Macht han zu thunt, an demfelben follend unfsere Vettern und ihr

Erben ehegenant und die obgenant unfere Hufsfrau in gleicher Mafs

laffen , handhaben und fchirmen, wie vorgefchrieben liehet, ohne

alle Gefährd; doch mit Behältnufs unfsern Vettern, und ihren ehege¬

nanten Erben der Oeffnung und ihres Rechten daran, nach Lut der

Widmefsbriffe, darüber fagend. Was Wir auch Schulde nach unfserm

Tode laffen werden , follend die ehegenante unfsere Vettern und Er¬

ben famentfehafftjglicher halb und halb bezahlen , und unfsere Sie¬

gele und Briffe davon löfsen, ohn allen Intrag, zu Zeiten als fie das

gethun mögent ungefährlich. Were es auch Sache, dafs Wir eheli¬

che Leibs-Erben gewönnent, hätten oder liefsen, und die im Lebeil

verblieben, das GOTT verhänge und gefchehen wolle laffen, fo foll

und ift alle vorgefchrieben Verfchreibung und Gemachte in allen Pun-

ften und Articulen gäntzlich und zumalil todte und krafftlofse, und

foll auch keine Möge und Macht han, und hätten Wir unfsern vor¬

gefchrieben Vettern und ihren ehegenanten Erben icht an unfsern
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Bürgen, Schloffen, Stätten, Thälern, Dörfferen, Landen und Lüthen

ingeben follend die eliegenante unfsere Vettern und die obged. ihre

Erben, unfs und unfsern ehelichen Leibserben widergeben und ant¬

worten. Auch fo Tollend die obgenant unfsere Vettern und ihre ehe¬

genante Erben alle und jegliche Briffe, die zu unfsern beyden Graff-

fchafften, Landen und Lüthen gehörend, und auch folcheBrieffe, die

Wir von andern Herren genommen haben, in einer ihren gemeinen

Enthalte legen, und der famenter Hand nach unfserm Tode genieffen

und zu gebrauchen in rechter Gemeinfchafft, in Mafsen wie vorge-

fchrieben flehet, ohne alle Gefährde. Wir mögen auch bey unf-

ferm Leben, thun und laffen mit allem dem unfsern, brechen und

büfsen, wie unfs defs gelangt und eben kompt, darin follend die ehe¬

genant unfsere Vettern oder ihr beyder obgenannte Erben unfs nit

legen, noch daran hinderlich feyn , oder jemandfs von ihren wegen

defs zu thun geftatten, in keine Weifse, ohne Gefährd. Wolten
Wir auch verfetzen oder verkauften an unfsern Graffschafften, Landen

und Lüthen , und wtirdten dann an diefselben unfsere Vettern und

ehegenante Erben gefinnen, ihr Verhängnifs darzu zu geben, das zu

verblüffen und zu verfieglen, follen fie dez mit unfs zu thun gefolgig

fin, fich darwider nit fetzen, noch wegern in keine Weifse ohn alle
Gefährde.

Wann nun alle diefe vorgefchrieben Satzung, Ordnung und Ent-

fcheidung in allen und jeglichen Punclen und Articulen, wie davor

gefchrieben flehet, mit Wifsen, Willen und Verhängnufs der wohlge-

bohrnen Frau Walburg von Leyningen, Gräffin zu Sponheimb, unfser

lieben Hufsfrauen zugangen und gefchehen find, fo haben Wir beyde



Hl S T. Z A R I N G O - B A D E N S I S. 15?

unfsere Jnfsigele mit rechter Wiffenheit an diefsen Brieff thun hencken,

defs Wir unfs Walburg von Leyningen jetzgenannt, Gräffin zu Spon¬

heimb, bekennen, dafs Wir unfsern guten Willen und Verhängnufs

zu aller und jeglicher der vorgefchrieben Satzung, Ordnung und Ent-

fcheidung, wie dann darvor gefchrieben liehet, gethan haben, und

defs Bezeugnufs, unfser Infiegel, bey des wohlgebohrnen Johannis,

Graffen zu Sponheimb , unfsers lieben Herrn und Gemahlfs vorgenant

Infiegel auch an diefen Bsieff thun hencken ; Und Wir Johann Grad"

zu Sponheimb haben gebetten und geheifsen unfser lieben Getreuen,

Jacoben von Lachen und Heinrich Waffen von Berg-Zabern, dafs fie

ihre Infiegele zu Gezugnufs dere vorgefchrieben Dinge auch haben ge-

henckt an diefsen Brieff, defs Wir diefelben Zweene unfs herkennen.

Wir Bernhard von Gottefs Gnaden Marggraff zu Baden, und wir

Fridrich Graffzu Veldentz Gevettern, bekennen auch und thun kundt

offenbahr mit diefsem Brieff, als die vorgenant Satzung, Ordnung

und Entfcheidung in allen und jeglichen ihren Punften und Articulen,

wie und in welcher Mafs das klarlicli darvor gefchrieben Hebet, und

der vorgenant unfer lieber Vetter Graff Johann von Sponheimb, alfo

zwifchend unfs in vorgerürten Mafs begriffen und gethan hatt, mit un¬

fer beyder und jglichs Wiffen und Willen, zugangen, gefchehen und

gemacht feynd, fo fprechen und gereden Wir für uns und die ehege¬

nannte unfere Erben, und haben defs auch mit guten Treuen gelobt,

und üblich mit uffgereckten fingern zu GOTT und den Heiligen ge-

fchworen, alles das davor gefchrieben liehet, gäntzlich und zumahl

getreulich und unverbrüchlich, wäre, llete und velle zu halten, follen

V 3
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und wollen noch wir, noch diefelben ehegenannten unfere Erben, dar-

wider, und wider alles und jeglichs befunder nit feyn, thun oder fli¬

ehen, noch fchaffen, gefucht oder gethan werden, durch uns, oder je¬

mand anders in keine Weifse, hierinn und in allen vorgefchrieben

Stücken , Punclen und Articulen, Gefährd und Argelift gäntzlichen

ufsgefcheiden.

Und defs zu Urkunde, haben Wir Bernhardt MarggrafFzu Baden,

und Friderich, Graffe zu Veldentz obgenannt unfer jeglicher fein Infie-

gel bey obgenannt unfser lieben Vettern, und unffer lieben Niefften und

Schweiler Infiegele unten an diefsen Brieff thun henckhen, und darzu

gebethen, diefe nacligefchrieben unfser Räthe und freunde, Wir Marg¬

grafF Bernhardt, Reinboldt Kolben von StaufFenberg und HeinrichRod-

dern', und Wir GrafF Friderich', Friderichen von Stein und Hannfs

Cronichen vonLamfsheim, dafs ihr jeglicher fein Infiegel bey die unfern

herangehangen hett, defs Wir dielFelben jetzt genanten erkennen,

durch Bettewillen, der vorgenanten unfsere gnädige liebe Herren und

Junckherrn gethan hant. Ich Johann von Schönenberg, von Croneberg

der Gemeine in diefsen vorgefcliriebnen Sachen, ichPhilipfs von Thune

Herre zum Oberftein, von meins gnädigen Herren des Marggraffen we¬

gen zu diefsen Sachen gefetzet, und ich Heinrich von Löwenflein von

meins Junckherrn von Veldentz wegen herzu gefetzet, bekennen unfs

mit diefsem BriefF, dafs Wir unfs diefser Sache umb Bitte willen der

obgenanten unfsere liebe gnädigen Herrn und Junckhern angenommen

haben, und nehmen uns der alfo an inKrafft difs BrilFs, und globen

bey den Ayden die Wir unfsern Herren gethan haben, wie hievor von

uns gefchrieben flehet, dafs Wir das getreulich halten und vollenfüh-

ren wollen, ohne allen Intrag und Gefährde; und defs zu einem wah¬

ren Urkund, fo hat unfer jeglicher fein eigen Infiegel auch gehenckt an

diefen BriefF, der geben ifl zu Bainheims in dem Jahr, da man zahlt

0
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von Chriftus Geburthe Viertzehen Hundert funff und zwantzig Jahr,

an dem Montag nach dem Sonntag Lsetare Halbfaften &c.

C C C L X V.

SIGISMUNDUS IMP. CONFERT BERNHARDO

marchioni badensi bannum ferinum

in brisgovia.

ANNO MCCCCXXV.

Ex Tcibulario Badenfi.

JJ^ir SIGMUND von Gottes Gnaden, Romifcher Konig, zu allen
Zeiten Mehrer des Reichs vnd zu Ungarn, zu Böheim, Dalma-

tien, Croatien &c. König, bekennen vnd tun kundt offenbar mit diefem Brief

allen den die ihn fehent und hörent lefen , daß Wir von getrewer merklicher

Dienß wegen, die Vnß vnd dem Reiche der Hochgeborn Bernhard, Marg-

gravzu Baden, Vnfer lieber Oheim vnd Fürße, oft williglich getan hat, tägli¬

chen tut vnd für bctßer in künftigen Zeiten tun foll vnd mag, demfelbeh Bern¬

harden, feinen erben vnd Nachkommen, die die Herrfchafft Hochberg vnd

Iferberg innhaben vncl befitzen werden, von Unfern fonderlichen Gnaden ge¬

geben, verfchriben vnd verfchaft haben, geben, verfchriben vnd verfchaffen

nach Rate viel vnfere vnd des Richs getrewen mit wolbeclachtemMute, rech¬

ter Wißend vnd Romifcher Königlicher Machte, in Kraft cliß Briefs für

vfts vnd alle vnfere Nachkommen, alfo daß derfelb Bernhard vnd die abge-
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Haute feine erben vnd Nachkommen falche Wildpenne im Preißgau am Rhei¬
ne gelegen, ob Er eifach vnd Wendig Er eifach vnd darnebend, vmb vnd vmb
■vncl in allen Awen dazwifchen, wie die genannt ßnt, da bißlier clie, von Bri-
fach hin gepflogen haut, zu jag und geruhlich innhaben, bejagen, befchu-
tzen vnd behüten foüen oder dem fie das me pf elend vncl fonfl Niemands anders
vncl gebieten clarumb allen Vnfern vncl des Reichs Vnclertanen vnd getrewen
vncl mit Namen den von Fviburg , Brifach .vnd Endingen Ernßlich vnd
veßlich mit diefem Brief,', claß Sie clen vorgenanten Bernhard Marggraven
zu Baden, ßne vorgefchriben erben vncl Nachkommen bey den obgenannten
JVildpännen vnd Gejägde gerulich, vngehindert vnd vngeleidiget bliben Icijfeit
follen, als lieb Ihnen feye vnfer vncl des Richs fchwehre vngnade zu vermey-
den, dann, wer der wäre, der wider diß vnfer Königliche Gemechde vnd
Verfchreibung tecle oder in den vorgenanten WUdpännen jagde, der foll alle¬
mal, als dick er darwider täde oder dainn jagde, zwäntig Mark lötigs
Golds verfallen ßn , halb in vnfer vnd des Richs Kammern vnd die ander
halben dem obgenannten Mcirggrav Bernharden vnd den obgenanten ßnen
erben vnd Nachkommen. MitUrkund diß Briefs verßgelt mit vnfer Königli¬
chen Majeßät anhangenden Innfiegel. Geben zu Winne, vf Frytag nach
Sanü Paulustag Converßonis in den fjär, da man zcilt vonCrißi Geburt
tnfend vierhundert vnd fünf vnd zwenzig ffahre. Vnfer s Richs des Vnga-
rifchen in dem acht vnd dreißigißen, des Römifclun in dem fünf'zehenden
vnd des Behtimifchen in clem fünften @Jahren.

CCCLXVI.
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C C C L X V I.

JACOBUS MARCHIO BADENSIS ET FRIDERICUS

veldentinvs ivdovico electori palatino secv-

ritatem partis qvintae citerioris co-

mitatvs spanheimensis

prjestant.

ANNO MCCCC XXVIII.

Ex Tabulario Badenft.

^ CO B von Gottes Gnaden, Marggr äffe zu Baden, und Fried¬

rich Gräfe zu Veldentz, bekennen und thun kund offenbar mit
diefcm Briefe, für uns uncl alle unfere Erben und Nachkommen, aüen den,
clie ihne fehen oder horent lefen: Als die Hochgebohme Fürfinne , Frau Eli-
fabeth von Sponheim, Pfaltgravinn beij Rhein, und Hertzoginne in Bayrn,
Wittibe, vor Zeiten, da fie lebtej dem Hochgebohrnen Fiirßen Herrn Pf altz-
grajf Lndewigen bey Rhein , des H. Rom. Reichs ErtztruchJäffen und Hen¬
tzogen in Bayrn, unferm lieben Herrn Schwägern und gnädigen Herrn und
feinen Erben , Pfaltzgraven bey Rhein , clie dann nach feinem tode die
Pfciltzgravfchajft bey Rhein befitzen und innhaben werden, mit Wiffen, Wil¬
len und Herhängnuß des wolgebornen unfers lieben Vettern, Grafen £fohan-
fen von Sponheimb, das fünfte Theil an diefen nachgefchriebenen Städten,
Veßen uncl Schloffen, mit Namen Creutznach, Burg und Stadt, Ebernberg,
Burg uncl Thüle, Gudenburg, Burgund Thale, Armfehwang der Veßen
Nuivenbarg der Bürge, Coppenßein der Bürgt und Thale, Gemundt Burg

Cod. Dipl. P. IL X
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und Stadt, und Kirchberg der Stadt, mit edlen und jeglichen Herrfchjifften
und Burgmannfchafften, Marckten, Dorffein, XVeilern, hohen und niedein
Gerichten, Vogteyen, Zehenden, Zollen, Gelaiteu, Gülden, Renten, Stete¬

ren, Zipfen, Ungelten, Atzungen, Herbergen, Weykern, Deichen, Müh¬
len, Mühlfiätten, Fifchereyen, Nutzen, Fällen, Dienßen, Frohndienfien,
Büfchen, Wilclbahnen und Felden, Waffern, Wafferlauffen und Weiden,
Freveln, Baffen uncl fonjlen allen andern Rechten und Zugehörungen, ob der
Erden und unter der Erden, clas fünfte Theil daran, erblich uncl ewiglich
zu ihren Rechten eigen gegeben und übergeben, und fie auch bey ihrem Leben
darinne gefezt hat, nach des Landes Recht uncl Gewohnheit, nach Laute und
Sage eines Gifftbrieffs, den die obgenante Fraue Elifcibeth dem vorgenannten
unferm Herrn Hertzog Ludewig und feinen vorgefchriebenenErben, Pfaltz-
graven bey Rhein, mit ihren uncl cles obgenanten unfers Vettern Gr an Jo¬
hanns von Sponheim anhangenden Inßcgeln verfegelt, darüber gegeben hat.

Als nun cler vorgenant rnfer Herr Hertzog Ludwig feinen Witten,
Gunfi und Verhängniffe darzu getan und gegeben hat, daß uns cler obgenant
rnfer Vetter, Johann Graf von Sponheim, als fein Erben, bey feinem Le¬
ben in Gemeinfchafft bey ßch und zu ihme in fyn Theile, die er noch hat an
den obgen. Veßen, Schloffen, Städten, Märckten, Dörffern, Weylern und
Höfen, mit ihren Zugehörungen, als vorgefehrieben ßehet, gefetzt hatj
So verfprecken, gereden uncl geloben Wir Marggraff §acob uncl Gr äff Fried¬
lich ton Veldentz obgenandt, für uns uncl all unfer Erben und Nachkom¬
men mit guten Treuen an Eides ßatt, daß Wir und cliefelben unfer Erben und
Nachkommen, den obgenanten unfern Herrn Hertzog Ludewig, und feine,
vorgeßchriebenErben, Pfaltzgraven bey Rheine, clic dann nach feinem tode
die Pfaltzgrafffchafft bey Rhein befitzen und inne haben werden, bey dem
vorgenanten ihrem fünften Thcile der abgedachten Bürge, Schlöffe, Städte,
Thälei und auch der Märckte, Dorffer, Weiler und Höfe darzu gehörig,
mit ihren Gülten, Reuthen, Nutzen, Fällen und Zugehörungen ewiglich zu
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verbleiben laßen, uncl Ihne darinne nicht zu griffen, nach keinerleij Betrang

oder Hindernüffe daran zu thun, noch unfern Amptleuten, Dienern, Unter-

thanen oder den unfern das geßatten zu thun, in keinerlei] Weife, alle Ge-

f Uhrde uncl Argelifl giintzUchen ausgefchieden. Darzu verfprechen, gere-

den und geloben obgenan. Marggrciff ffctcob von Baden uncl Gr äff Friedrich

von Veldentz, für uns und alle unfere Erben uncl Nachkommen auch mit gu¬

ten Truwen an Eidesßatt, daß Wir und diefelbe unfere Erben uncl Nach¬

kommen, clm vorg-enandten unfern Hertzog Ludwig und fein vorgefchriben

Erben, Pfaltzgraven bey Rhein, bey chm Viertel, das er hernach umb den

ob gen. Grafen ffohann von Sponheim umb zwafitzig taufent Gulden ver¬

pfändet hat ', auch verbleiben follen laßen auf eine Wieclerlofung deffelben un-

fers Vettern Graß ff ohanns von Sponheim oder feiner uncl unfer, oder unfer

vorgefchriebene Erben, er von todeswegen abgehen würde, nach Ausweifung

der Pfandbriefe, die der obgenant unfer Herr Hertzog Ludwig und derfel-

ben Vetter, Graß ff 0 kann von Sponheim darumb gegen einander verßiegelt

Ubergeben inne hand, ohne alle Gefährde. Alles clas hievor gefchrieben fle¬

het , verfprechen, gereden uncl globen Win ffacob Marggraff zu Baden uncl

Friedrich Graß zu Veldentz obgenandt, mit guten truwen an Eydsßatt,

für Uns und all unfer Erben und Nachkommen zu ewigen Zeiten flete , veß,

unverbrüchlich halten, und auch darwiecler noch fchctffen gethan werden

heimlich oder 'öffentlich, durch uns felbß oder jemand anders , in keine Wei¬

fe, alle Gefehr uncl Argelifl gäntzUch ausgefchieden. Und haben cles alles

zu Urkund und veflen Gezeugniffe unfer eigen Ingefiegele für uns und alle un¬

fere Erben und Nachkommen mit rechtem Wiffen an diefen Brieff gehangen ,

der geben iß zu Heidelberg auf den Donnerflag nach St. Michaelis Tag des

Ertzengels des ffahrs als man zahlt nach Chrißus'Geburth vierzehenhundert

md acht und zwantzig ffahr.

Cod. Dipl. P. II» X %
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C C C L X V I I.

LIMES LANDGRAVIATUS SUPERIORIS

et inferiokis brisgov1ae.

ANNO M CCCC XXVIII.

Ex Autögraplio PrcefeEturce Badenvillance.

eis der obgenanten Herfchajft Badenwiler reht ßgent und herlicheide

anvohet ze Gütnowe (i\J und gät in den Rin eins Reijfpiejf lang

und wiir das ein Schiff, da verfüffe oder grünt riiren th'ate , fo mag die ob-

genant Herfchajft oder die iren in den Rin ritten, und was er da mit einem

riterfpies erlangen mag, da hett er Recht zu. Dann da get die Herticheit

des fchlojfes Badenwiler von Gütnowe untz an Hacher fchrenen (b) von Hei¬

chet- fchrenen untz an Vegisheimer bach clar harin ungevärlich und von Ve-

gifsheimer bach (c) untz den eijchacker cm clen March fein und das inhar

der fchne fchliffen und der wajfer feijge noch untz gen Züncken fdj in clen

Rin.

NB. Paulo infra Auggenam ineipit Dyncijlia Badenvillana & cum

ta La ndgraviatus Inferior. Quce fuperius J'unt, vocatur Saufenhart; quce

(a) Capeila eil cum nonnullis aedibus ad Rhenum dimidiae fupra Neoburgum

leueäe fpatio, defertä hodie atque collapfa,

(b) Vicus Hach ad monticulos e regione Gutnaviae. Schrenen vulgo Hohlweg

(c) Vegisheim vicus Dynaftiae Badenvill. ex parte, quae cisrivulum, altera

Saufenbergica eft.

(d) Zincken viculus quoque ejusd. Dynaftiae verfus Rhenum.

r
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inferius, fimpliciter Hart; adeoque Saufenharta, i. e. Hanta meridionalis.
in fuperiore Landgrewiatu ; Hardta in inferiore fita eß. Inferior ad Blei-
ciiam ufque progreditur.

A Bleichet, ufque cid fuperioris Brifgovice limitem XII. leucce compu-
iantw; alimite hoc ufque ad Krentzcicum VII. leucce; unde appciret, Bris-
goviam Inferiorem V. leucis effe longiorem quam fuperior.

Linea ergo ducencla eß ä Capeila Gutenau ufque acl viculmn Vach
infrei Auggenam; tibi limes meridionalis Brisgovice Inferioris, & limes bo-

realis Brisgovice Sup. fed & ipfa Dijnaflia Badenvill. in Inf. Brifgovia ßta,
in duas partes, Superiorem & Inferiorem Prafeeluras, dividitur. Inferio~
rem clauclunt viel Haslach & Opfingen.

C C C L X V I I I.

WILHELMUS MARCHIO HACHBERG A-S AUSENBER-

gensis confirmat patris sui rudolphi fun*

daxionem et dotationem trium p rfe-

bendarum in ecclesia paro-

chiali roeteln.

T

ANNO MCCCCXXVIII.

Ex Originali.

J^n Dei nomine Amen. Reverendo in Chrifto patri ac Domino, Do¬
mino Dei & Apoftolicae fedis gratia, Epifcopo Conftantienfi, vel

ejus vicario in fpiritualibus generali, Wilhelmus Marchio de Hochberg,
Dominus Dominiorum in Rottein & in Saufemburg &c. veftrse Conftan«
tienfis Dioecefis.

x a
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Quicquid poteft Reverentiae , obfequii & honoris cum notitia fub-
fcriptorum, Noverit itaque paternitas veftra veneranda, noverint quo»
que univerfi & finguli, quos nolTe fuerit Optimum, quofque infra fcri-
ptum tangit, vel tangere poterit negotium, quomodolibet in futurum,
quod nuper bonse memoriae quondam nobilis & generofus Dominus Ru-
dolphus, Marchio de Hochberg, olim dominus dominiorum prastafto-
rum & genitor nofter charifiimus zelo devotionis accenfus confiderans
atque piis confiliis cogitans , quod nihil omnipotenti Deo & gloriofae
virgini fuae matri Mariae laudabilius divinique nominis gloriae con-
gruentius, nec non fidelium animabus falubrius reperitur, quam crebra
milfarum folennia & officiorum celebratio divinorum , confiderans quo-
que & prudenter attendens praseminentiam digniffimi Sacramenti Cor¬
poris Chrifti, quod in manibus facerdotis divinum officium miffae fuper
altari celebrantis fub fpeciebus panis & vini veraciter continetur. Vo-
lens itaque faluti animarum five propriae, nec non nobilis Dominae An-
nae, ejus conthoralis, matris noftrae eorumque omnium parentum, mai
jorum, praedeceffiorum, progenitorumque & quorumlibet fuorum Suc-
cefforum & ab eis defcendentium, profpicere & providere ac fecundum
Aplm. feminare in terris, ut reddente Dno cum fruftu multiplici, re-
colligere valeret in coelo , perpendendo, quod de hoc mundo fumus
omnes veriffime tranfituri, nec de illo plura vel alia bonaj quam ea,
quae in carne fecimus, feu geffimus in vita, nos fequuntur. Idcirco
idem quondam Dns. Rudolphus ob honorem & laudem praenotatam &
divini nominis cultum ampliandum , nec non ob falutem animarum,
quorum fupra & etiam illorum, quibus äd beneficia obligari dinofceba-

tur, in Ecclefia parochiali Rütteln, cujus collatio feu jus praefentandi
eo tunc ad praelatum quondam Dnm Rudolphum Marchionem, nunc

vero ad nos tanquam ipfius verum & proximiorem haeredem , de jure
patronatus dinolcitur pertinere, de confenfu etiam ac bona voluntate
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expreffis, honorabilis & difcreti viri Dni Johannis Sigrift diftaeEcclefiae
Parochialis eo tempore & liodie Reftoris in altaribus tribus ad hoc con-

ftruftis & ereftis. Primo videlicet in latere finiilro diftae Ecclefiae paro¬
chialis dedicato in honorem beatorum Erhardi confefloris Catharinaeque
& Barbarae virginum & martyrum ac in commemorationem omnium fi-

delium defunftorum. Secundo fito in medio inter jam diftum Altare
& altare beatae Mariae virginis , dedicato in honorem fanftae Crucis,
trium magorum & pretioli Sacramenti Corporis Dni noftri JefuChrifti,
nec non in commemorationem omnium fidelium defunftorum praeta&o-
rum. Tertio vero Altari fito in capella nova clioro diftae ecclefiae Paro¬
chialis contigua & in quam itur per eundem chorum, in qua quidem ca¬
pella idem genitor nofter & Domina Anna, noftra mater praefata fibi fe-
pulturam debitam elegerunt, in honorem fanfti Georgii Martyris, fpe-
cialiter & generaliter omnium fanftorum & omnium fidelium defun&o-
rum commemorationem fimiliter dedicata atque confecrata. Quae qui¬
dem altaria per antea ufque ad fundationem & dotationem fubfcriptas
ob carentiam congruarum praebendarum caruerunt Sacerdotibus feu
miniftris propriis in officiantibus eadem. Conftituit, ordinavit, infti-
tuit atque fundavit & dotavit de & cum bonis, redditibus, polfeffioni-
bus & juribus ac omnium jure & aftione eo tunc ad ipfum quondam
Dnm & genitorem noftrum pertinentibus & fpeftantibus, jure allodii,
feudi, proprietatis & direfti dominii fecundum tenorem quorundam ro-
tulorum & inftrumentorum defuper confcriptorum & habitorum, quo-
rum quidem reddituum, bonorum, polfeffionum & jurium hujufmodi
inferius in vulgari teutonico ad majorem legentium intelleftum Ipecifi-
catio defcribetur. Et omnium jure & aftione fibi quondam genitore
noftro quomodolibet competente in eisdem , nec non etiam in dotem
eorundem altarium & ipforum altarium Capellanorum pro tempore pro
Praebendis ut in eis melius fuftentari & altifiimo famulari valerent, fine
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tarnen praejudicio praefcriptae Ecclefiae Parochialis pro fe & fuis haeredi-
bus & fuccefloribus univerfis dedit, donavit, tradidit & aflignavit, re-

cognovitque, fe dedifle, donafle, tradidifle & aflignafle jufto & legi-

timo atque perpetuo donationis titulo, donationeque perfecta, perpetua

& irrevocabili, quae dicitur & fit inter vivos & alias omni via, jure,

modo, caufa atque forma, quibus melius & efficacius id fieri potuit &

debuit, pure & fimpliciter propter Deum per Capellanos pro tempore

diftorum Altarium & nomine Praebendarum feu Capellaneorum eorun-

dem habendos, tenendos, poflidendos, percipiendos, ex tunc in antea

perpetuis futuris temporibus &c. Hujufmodi bona, redditus, poflef-

fiones & jura allodiaque, feuda, proprietates & direftum ac utile do¬

minium fibi competentia in eisdem vel ad eadem donatos & donata, ut

praemittitur, a fe fuifque haeredibus & fuccefloribus, memoratis abdi-

cans & jus percipiendi eosdem & eadem in praefcripta altaria nomine

dotis & in dotem eorundem, ut praemittitur ac eorum Capellanos, qui

pro tempore fuerint ipforum Altarium nomine & quamlibet eori.m pro-

portione ipfum concernentia, in eisdem fubfcripta, rite & folemniter

transferens, dedit & conceflit Capellanus eisdem & cuilibet & eorum

di&orum altarium nominibus plenam & liberam poteftatem & omnimo-

dam facultatem ex tunc in antea per fe vel alium hujufmodi bona, red¬

ditus, poflefiiones atque jura habendi, tenendi, percipiendi & levandi,

eorumque feu juris percipiendi & eadem pofleflionem corporalem paci-

ficam & realem vel quafi, fubintrandi, apprehendendi, nancifcendi &

de ipfis donatis bonis, redditibus, pofleflionibufque & juribus, allodi-

ifque, feudis , proprietatibus atque domino & attione praenotatis fa¬

ciendi , difponendi & ordinandi libere , prout ipfis & cuilibet eorum
cum
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cum portione fua & quantum ipfum concernunt, fub defcripta melius

vifum foret, expediri, citra tarnen & praeter eorundem bonorum, red-

dituum, poflelfionumque & jurium a diftis altaribus vel altero eorum

eorumque Capellaneis alterave ipfarum memoratis vendicationem &

alienationem, quafcunque contradiftiones. NB. in his quorumlibet &

quacunque non obftantes mittendo, ut fic eofdem Capellanos pro tem¬

pore diftorum altarium nomine in pofleffionem eadem liberam, vacuam

& quietam per traditionem & ahignationem inftrumentorum & Rotulo-

rum praetaftorum, his tarnen in pracmilfis adjeftis per eorundem genito-

rem noftrum conditionibus atque paftis. Primo voluit enim & ordina-

vit diftus Dominus Rudolphus Marchio, genitor nofter, collationem al¬

tarium prsediftorum ac fuarum praebendarum nec non perfonarum ad

eandem & eafdem habilium & idonearum, aftuque in Sacerdotio con-

ftitutarum prsefentationem, quando & quotiefcunque vacarent, aut al-

terum ex eis vacaret, fibi quam diu foret in humanis & eo de medio

fublato & non exiftente in humanis feniori haeredi & Succeffori fuo in

praenotatis Dominiis , qui pro tempore foret, mafculini fexus , juxta

juris exigentiam, inftitutionem vero, feu inveftituram hujufmodi per¬

fonarum praefentatarum ad vos reverendum patrem Dominum Epifco-

pum vel Vicarium praelibatum perpetuo pertinere atque falvas fore.

Quodque infuper quilibet Capellanorum qui fuerit pro tempore dictorum

altarium ceffante legitimo impedimento per fe vel alium fingulis fepti-

manis perpetuis futuris temporibus legat feu legi procuret per tres dies

tresMilfas, videlicet fingulis diebus dominicis unam de Dominica vel

fanftis, fi inciderint, feria fecunda aliarn pro defunftis & tertiam feria

fexta de fanfta Cruce vel Sabbato de beata virgine Maria, nec tarnen
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iidem Cappellani obligati «Sc aftrifti efle deberent, nili fponte vellent,

ad cooperandum pro tempore Reftori vel Plebano Parochialis Ecclefiae
in Rütteln memoratae in peraftione quorumcunque officiorum divinorum

vel regimine ipfius Ecclefiae & fubditorum ejusdem.

Quodque etiam quilibet Capellanus pro tempore hujusmodi alta-

l'ium five praebendarum praenotatarum ad obfervantiam omnium «Sc fin-

gulorum punftorum ac ordinationum , fundationum & inftitutionum

hujusmodi fe obligaret & adftringeret corporali juramento «Sc hoc per

eum coram vobis Reverendo Patre Epifcopo vel ejus Vicario memorato,

praeftando & falvis praemiflis praefatus Dominus Marchio, genitor nofter

voluit praefcriptas fuas inftitutionem, fundationem, ordinationem, do-

tationem, «Sc donationem, conftitutionem, abdicationem cSc translatio-

nem omniaque «Sc fingula alia praefcripta fuum fortiri effeftum , per

neminemque mutari vel revocari, fed ipfas & ipfa attendi & fervari ad-

implerique ac adimpletas & adimpleta ratas & rata firmasque & Firma

haberi debere. Adhaec fe & prsetaftos fuos haeredes & Succeflbres fir-

miter obligando & aftringendo fine dolo atque renunciando exprefle pro

fe cSc eifdem fuis haeredibus «Sc Succelforibus, quoad praemifla omtiia «Sc

fingula omnibus & iingulis exceptionibus vel defenfionibus juris «Sc facti,

fibi aut alteri cuivis liominum quovis modo valituris. Verum' autem

Reverende Pater praefatus Dominus Rudolphus Marchio genitor nofter,

quod dolenter referimus, carnis ergaftulo folutus, ficut Deo placuit,

diem claufit extremum, debitum naturae perfolvendo, praemiffis omni¬

bus & fingulis nondum per veftram Paternitatem admiffis, confirmatis,
approbatis cSc authoritate veftra ordinatis , ratificatis & auftorizatis.

Ea propter nos Wilhelmus Marchio praefatus proximior haeres & Suc-
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ceffor ab inteftato praenominati quondam domini Rudolphi Marchionis

olim genitoris, noftri ejus hujusmodi inflitutionem, fundationem, ordi-

nationem , dotationem , doriationem , conftitutionem , onerationem,

abdicationem & translationem omniaque & fingula alia per ipfum fafta,

atque ejus velle feu voluntatem fupra notatam & fupra notata, ratas &

rata gratasque & grata pro nobis & noftris haeredibus & fuccefforibus

quibuscunque firmas & firma liabentGs & habere, nec unquam ullo tem¬

pore Facto vel jure injudicio vel extra illud direfte vel indirefte publice
vcl occulte per nos vel alium feu alios tacite vel expreffe facere vel ve-i
nire ac contravenire volenti, vel volentibus aliqualiter confentire quae-

fito quovis ingenio vel colore volentes, neque litteras praemiffis praeju-

diciales a fede Apoftolica vel aliunde iitipetrare vel impetratis uti, fed

de diftis bonis, redditibus, poffeffionibus, juribus, allodiis, feudis,

proprietatibus, dominioque direfto & utili ac aftionibus donatis ut prae-

ftitutis evictionem cavere & in cauffa evittionis hujusmodi diftis Capel-

lanis pro tempore fideliter & efficaciter affiliere &. praecavere de iifdem,

quando & quotiefcunque opus fuerit adverfus omnem hominem, ut eft

juris, debitam & legitimam viam monftrare. Ad haecque praemiffa

omnia & fingula eorumque obfervantiam & ratihabitionem inviolabiles

nos & diftos haeredes & Succeffores nollros univerfos praefentibus dolo

& fraude penitus in praemiffis feclufis firmiter obligantes altringentes,

renunciando infuper pro nobis & eifdem quoad praemiffa extra noftram

fcientiam exceptioni doli mali, in faftum actioni & fine cauffa, quod

metus, compulfionis, laefionis, deceptionis, circumventionifque cauf¬

fa beneficio reftitutionis in integrum ob quamcunque caufam & quo ma¬

jores vel minores juvantur, exceptionibufque & defenfionibus juris &
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fafti fcripti, non fcripti, canonici) civilis, confuetudinarii & munici-

palis, confuetudinibufque & ftatutis municipalibus, publicis & privatis

ae patriae generalis, Iitteris quoque praemiffis praejudicialibus ubilibet

impetratis & impetrandis, omnique juri & juris auxilio, quibus feu

quorum ope praemilfa in toto vel parte caflari poflent vel in irritum quo-
modolibet revocari feu retraftari, praefertim etiam juri, generalem re-

nunciationem, nifi fpecialis praecefferit, reprobanti. Supplicamus hu-

militer & voce non modicum feriofa, quatenus fuprafcriptas difti quon-

dam Dni Rudolphi Marchionis genitoris noftri inftitutionem, fundatio-
nem, Ordinationen!, donationem, dotationem, conftitutionem, onera-

tionem, abdicationem cSc translationem, nollrafque earundem confir-

mationem, approbationem, ratificationem & authorizationem, omnia-

que & fingula alia tarn per eundem quondam genitorem noftrum nofque

acta atque fadia praefcripta auctoritate veftra ordinaria admittere, iplas-

que & ipfa fimiliter approbare, confirmare, ratificare & auftorizare,

nec non difcretos viros Dnos Joliannem Hurnne, Presbyterum de Rhein-

feld ad fupra diftum altare Sti Erhardi finiftri lateris, ut praemiflum

eft, Johannem vero Ywam Presbyterum de Villingen, veltrae Conftan-

tienfis Dioecefeos ad praefcriptum altare fancbe Crücis, Berchtoldum

autem Spengeler Presbyterum de Hufingen ejufdem Conftantienfis Dioe-

cefeos ad altare fitum in fupra notata Capeila, choro ecclefiae parochia-

Üs memoratae. Quos & quemlibet eorum ad hujufmodi fuum altare te-

nore praefentium diftae paternitati veftrse duximus prsefentandi atque
tanquam habiles & idoneos praefentamus, iis infcriptis authoritate ve-

Itra ordinatis, ipfos & eorum quemlibet fuo altari hujufmodi, ad quod

pei nos, ut fic praefentatus exiftit, cum fuis juribus & pertinentiis uni-

?
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verfis authoritate vefträ ordinaria praedifta inftituere & inveftire digne-
mini gratiofe, adhibitis in bis & circa ea juris & fafti folennitatibus &

cautelis debitis & confuetis. Sequuntur aütem fpecificationes fupra

diftorum bonorum j redituum , polfellionum atque jurium in vulgari

teutonico ad clariorem legentium intelleftüm> ut & de quibus fupra
fertur &primo altaris SänftiErhardipraenotatiinhaec Verba:&c.&c.&c.

Altaris vero fecundi videlicet fanftae Crucis praefcriptae in liaec ver-
ba fecuntur, videlicet: &c. &c. &c.

Altaris autem tertii in Capeila fupra notata fiti* in haec verba fe¬
cuntur, videlicet: &c. &c. &c.

In quorum omnium & fingulorüm praemifforüm evidens teftimo-

nium atque fidem nos Wilhelmus Marchio fupra fcriptus figillum no-

ftrum praefentibus fecimus appenfari fub Anno Domini millefimo qua-

dringentefimo vicefimo oftavo die jovis i* menfis Aprilis indi&ione
fexta.

Et ego Johannes Sigrift de Binzheim praefatae Conftantienfis Dioe-
cefisReftor, Parochialis Ecclefiae in Rötteln fupra fcriptae recognofco

& fateor publice per haec fcripta praemifla omnia & fingula per praeno-

minatum nobilem & genefofum dominum dominum Wilhelmum Mar-
chionem fundatorem de meis fcitu, confenfu & bona voluntate fuiffe &

eile facia & peracla. Idcirco ad eorundem omnium & fingulorum ob-

fervantiam atque ratihabitionem inviolabiles approbändo etiam & rati-

ficando eadem pro me & in difta parochiali ecclefia Succelforibus meis

univerfis meque & eofdem Succelfores praefentibus obligändo & aftrin-

gendo fine dolo & fraude, in quarum quidem recognitionis, approba-

tionis, confirmatiönis & obligationis teftimonium figillum meum figillö
Y 3
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fuprafcripti Domini mei, Domini Wilhelmi Marchionis coappendi ad

prasfentes fub Anno Domini & die, quibus fupra.

Otto Dei & Apoftolicae fedis gratia Epifcopus Conftantienfis omni-

bus praefentibus infpeftoribus tarn praefentibus quam futuris fubfcripto-

rum notitiam cum falute in Domino fempiterna. Noverintque univerfi

& finguli, quos nolfe fuerit oportunum, quorumque nolTe intereft aut

interefie poterit, quomodolibet in futurum ex n. fundationem & dota-

tionem praebendarum trium in Ecclefia parochiali Roeteln noftrae Con-

ftantienfis Dioecefis de Confenfu & voluntate exprefla dictee Ecclefiae

Reftoris dudum per quondam nobilem & generofum Dominum Rudol-

phum Marchionem de Höchberg, Dominum Dominiorum in Roctteln &

Sufenberg, dominum & genitorem noftrum chariflimum, inceptas &

ordinatas & modo per nobilem & generofum Wilhelmum, Marchionem

de Hochberg ac dominum dominiorum in Roettelen & Sufenberg pras-

taftorum fratrem noftrum dileftum complete faftas & approbatas, fu-

per altaribus tribus, in difta Ecclefia parochiali Roettelen locatas & ad

ipfas praebendas ereftas, unius videlicet praebendae fuper altari in latere
finiftro diftae ecclefiae fito, in honore B. Erhardi Confefforum Catharinae

& Barbarae virginum & martyrum ac in commemoratione omnium fide-

lium defunftorum alterius fuper altari in medio inter jam diftum altare

& altare gloriofiffimae virginis Mariae, ejufdem ecclefiae fito, in honore

S. Crucis Trium magorum & pretiofi facramenti Domini noftri Jefu

Chrifti, ac etiam in commemorationem omnium fidelium defunftorum,

Tertiae vero fuper altari in capella nova, clioro diftae ecclefiae parochiali

contigua fito in honore S. Georgii Martyris ac omnium fanftorum &

omnium fidelium defunftorum commemoratione dedicato, ac omnia &
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fingula in ipfis litteris, quibus praefentes noftrse litterae funt transfixim

appenfatae, contenta & defcripta. Signatofque redditus & proventus,

diclis praebendis adfcriptos, quod liaec canonice & jufte afta invenimus

auftoritate noftra ordinaria approbanda ratificanda, authorifanda &con-

firmanda duximus ac in Dei nomine approbamus, authorifamus, ratifi-

camus & confirmamus per praefentes, abfque tarnen dictae ecclefiae pa-

rochialis praejudicio & detrimento. Infuper dileftos nobis in Chrifto

Johannem Hurino de Rheinfelden ad Altare & praebendam Sti Erhardi

j ohannem Ywam de Villingen ad altare & praebendam S. Crucis & Ber-
tholdum Spengler de Huftingen ad altare & praebendam Sti Georgii in

difta capella fitum presbyteros diftae noftrae dioecefis , per praefatum
Wilhelmum Marchionem fratrem noftrum indiclae ecclefiae perpetuis

diftarum capellarum & Altarium Capellani praefentatos, ad praefcripta

altaria & praebendas &quemlibet ad fuum altare & praebendam ut pras-

fcribitur, praefentatum, inveftiendos duximus ac in Dei nomine quem-

libet ipforum autoritate noftra ordinaria praedidla, de eodem feu eadem

inveftimus, praefentium per tenorem fervatis, in praemiflis omnibus &

fingulis de jure vel confuetudine, intalibus fervandis, dilefto in Chrifto

Plebano dictae ecclefiae parochialis in Roettelen diftrafte praecipiendo

mandamus, quatenus praefatos Presbyteros & quemlibet ipforum in fui

altaris feu beneficii, ad quod per nos, ut praemittitur, eft inveftitus,

juriumque & pertinentiarum ejufdem ducat & mittat pofteffionem rea¬
lem & actualem faciendo eifdem & cuilibet eorundem fruftuarios, cen-

fuarios, reddituarios & debitores univerlos altarium & praebendaium

praediftarum, ipfis de fruftibus, redditibus, cenfibus, debitis & obli-

gationibus univerfis integre refponderi, in quorum fidem & teftimo-
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nium Sigillum noftrum Epifcopale prsefentibus noüris transfixis litteris

fecimus fubappendi. Datum Conftantiae, Anno Domini 1428. Menüs

Augufti die tertia, indiftione fecunda.

C C C L X I X.

LITTER7E REVERSALES REINHARDI A NYPERG,

cui bernhardus marchio badensis 0del2-

hoven etc. in fe it dum contulit.

ANNO MCCCCXXIX.

Ex Tabulario Badenß,

jj ch R eynhart von Nyperg Ritter bekenn mich mit difetn Brieff
als der Hochgeborn Fiirfi vncl Herre Her Bernhcirt Marggrane zu

Baden min gnediger lieber Herre den Strengen Vefien Hern Schwartz Reijn-

harten von Sickingen Ritter minem lieben Siveher gegönnet hat foliche Lehen-

gute zu kauffen, die Rafan Gölcr von Rauenfperg von finen Gnaden zu Lehen

gehabt vncl getragen hat, doch claz ich diefelben Lehenne von dem obgenan-

ten minem gnedigen Herrn haben vncl tragen fülle , mit namen zu Ocleltz-

houen mit allen Rechten vncl Zugehörungen, nach Lute des Brijfs mir von

finen Gnaden gegeben , dez bin Ich uff difen hutigen tag für den obgenanten

mitten gnedigen Herrn den Marggrauen komen vnd han cliefelben Lehern

von finen gnaden alfo empfangen, Im mit Truwen globt vncl einen Eytd zu

den

f
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den Heiligen gefworen, Im vncl finer Marggrauefchafft getruwe 'vnä hold zu

find, finen frommen vncl befies ciltzyt zu werben, finen fchciden zu warnen

fine Rechte mit andern finen mannen zu fprechen, fo dicke fin gnade daz an

mich gefinnet, vncl allez daz zutund daz ein mann finem Herrn von [ins

mann Lehens wegen durch gewohnheit oder durch Recht fchuldig vncl gebun¬

den ifi zu tund herjnn ufsgenommen fin vncl finer manne Recht one alle ge-

uercle vnd clez alles zu Hrkund So han Ich min eygen Iufigel gehenckt an

difen Brieff der geben ifi vff den Dynfiag nach den Sontag gfubilate ctnno

Dnj millefimo qnaclringentefimo vicefimo nono.

C C C L X X.

UTTERS INVESTITUR^ SIGISMUNDI IMPERATO-
RXS WILHEIMO MARCHIONI II ACH BERGA¬

SAUSENBERG ENS! DAT/E.

ANNO MCCCCXXIX.

Ex Authentico.

SIGMUND von gotes gnciclen Romifcfier Kunig zu cillent-

zeiten Merer des Reichs vncl zu Hungern zu Behein Dcilmatien,

Croatien &c. kunig bekennen vnd tun kunt offenbar mit diefem briefe allen

den clie In fehen oder hören lefen, das vns hat fürbringen laffen der wolge-

born Marggraf Wilhelm von Hohberg Herre zu Rottein vncl zu Snfenberg,

Cod. Dipl. P. II. Z
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vnfer vnd cles Ricks lieber getrnver, daz fein Vatter Mcirggraff Rudolff feiig

von Todes wegen abgegangen fey vnd hat vns demuthiglich laßen bitten, daz

wir Im die lehen fo fein Vatter feiig von vns vnd dem heyligen Riehe zu Le¬

hen gehebt vnd cm In erblich geuallen fein. /Iis die hernach gefchriben ßant,

Mit namen die Lantgrafschaft Im Bryfgow mit Lantgerichten, Ilofgcrichten

manfchejften vnd wiltbennen dartzu gehörende vnd ouch alle vnd yegliche

andere fine Lchene, lehenfchaß't, mannfehafft, Land vnd Luthe die von vns

vncl dem heyligen Riehe zu lehen rüren , mit allen Iren Rechten vncl Zugeho-

rungen gnediclich geruchten zu verlihen , des haben wir angefehen folich

fein redliche bete vncl ouch die manniefeltig getrewe willige vnd vnverdroßen

clienße fo fein Vatter vncl vordem vnfern Vorfaren Romifchen keiffern vnd

hunigen vncl vns oft vnd clicke getan hat, teglich tut vncl fürbas tun fol

vnd mag in kunfftigen tzeiten , vncl haben Im dorumb mit wolbedachtem

mute gutem Rat vncl Rechter wißen, die vor gefchriben Lcintgrafschaft mit

Landgerichten, Hofgerichten, manfeheften, wiltpennen zu clerfelben Leintgraf-

fchafft gehörende, vnd dartzu alle vnd yegliche fein Lehen, laut vnd Liite

mit allen vncl yeglichen Rechten nutzen vnd Zugehorungen, vncl mit allem

das wir Im clor an von Rechts wegen verlihen follen, oder zu verlihen haben

gnecliglich verlihen vncl verlihent Im clie von Romifcher kuniglicher macht in

craft difs briefs, cilfo daz er vnd fein erben clie obgefchriben lehen haben

halclen beßtzen befetzen vncl vnclfetzen follen vnd mögen, vnd clie ouch als

oft clas not wirt von vns vncl vnfern nachkamen an dem Riehe zu empfahen,

vncl dauon zu dienen vncl zu tun als Ichens Recht vnd gewonheit iß, unfehed-

lich, doch vns vnd clem Riehe, vncl fuß yedermann anßuen Rechten , vns

hat auch der benante Marggraff Wilhelm als einem Romifchen kunig hul-

dung vncl gelubde getan als das von folicher Lehen wegen billich iß zu tun,

vns vncl clem Riehe gewertig vncl gehör fern zu fein. MitVrhmd diß briefs ver-

ßgelt mit vnferr kuniglichen maieftat Infigel. Geben zu Preßburg Nach

Ci ißs geburt virtzehenhundert ffar , und dornach in dem Netvnundtzwen-
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tzigifien ßfare, An fant Philips vnd fant ßfacobs tag, vnferer Riehe des

Hungrifchen &c. in dem XLII J des Romifchen In dem XIX, vnd des

Behemifchen ßßn dem Newnclen ßfuren,

II
(L.S.)

Ad mandat d. Regl.

Cafpar Slik.

«G|$@S8S8S8S8S@S8S8S§S§S&:»§S§S@S§S8S§S§S3S@SSS@$$»'

C C C L X X I.

CHARTA FOEDERIS TRIENNALIS INTER

jacobum march. bad. et civitatem
fribüegensem.

ANNO MCCCCXXX.

Ex Archivo Abbatice Temiebacenßs.

\V7ir J acob von Gottes gnaden Marggrave zu Baden u. wir

der Burgermeifter Rate u. die gantze gemeynde gemeinlich

zu Fryburg im Brifgamve bekennen . . darumbe fytdemale wir Marg-

grafe Jacob mit unfer Marggraffschafft zu Hochberg an die vorgen. von

Friburg ftofien . . . lierumb fo vereynigen wir uns in crafft dis

brielfs hie zwiiehent u. zu wyhenachten necht kompt und von denfel-

ben wyhenachten über drii gantze jare ... als hernach gefchriben
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ftet &c. Geben uff den dinftag nach dem heil. Pfingftag des jares

viertzehen hundert u. dryffig jare.

S. Jacobi Dei gratia Marchionis in Baden.

S. Civitatis de y -rihurg in Brifgaudia.

C C C L X X I I.

BERNHARDI MARCHIONIS B ADENSIS PRIVILE¬

gium, sc hw ar zac en si monasterio de qu1busdam

hominum ipsius propriorum priestationibus

monasterio in postervm pendendis

DATUM.

ANNO MCCCCXXX.

ir Bernhard von GOttes Gnaden, Marggravzu Baden, be¬

kennen mit diefem Brieff, dafs wir mit wohlbedachtem Mu¬

te, und rechter Wiffend für uns, unfere Erben und Nachkommen,

alle die Lute, die man nennet Sanft Peters Lute, fie feyen alte,

oder junge, und derfelben Lute Erben und Nachkommen, die da ge-

feffen find in des Clofters zue Schwarzach Gerichten und Dörffern ober

Syt Stohlhoffen, aller Dienfte, die fie uns bisher getan habend, es fy

von Bethen, Stüren, Zinfen oder anders, gäntzlichen und gar her-
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lallen haben, und herlaffen fie des alles in Rrafft dies Brieffs, und

heißen fie alle und jeglichen befonder, dafs fie dem obgenanten Clo-

fter fürbalTer in allen Sachen; gewärtig, gehorfam und dienftbar fin

follent ohn unfer und unfere Erben Intrag, Widerrede, und ohne alle

Geverden. Und des zur Urkunde, fo haben wir unfer Infiegel tun

hencken an diefen Brieff, der geben ift zu Baden uff den Freytag nach

Sant Agathen-Tag der heiligen Jungfrauen, des Jahrs als man zahlt©

von Chrifti Gebührte vierzehenhundert dreyfsig Jahre*

(L.S.)

C C C L X X I I I.

SIGISMUNDUS IMPERATOR WILHELMO MARCHIO*

ni hachberga-sausenbergensi omnia privi-

regia confirmat.

ANNO MCCCCXXXII.

Ex Tabulario Badenfi.

ir Sigmund von Gottes Gnaden, Römifcher König, zu allen Zi-

ten Mehrer des Richs vnd zu Hungarn, zu Böhem, Dalma-

tien, Croatien &c. Kiinig, bekhennen vnd tun kund offenbar mit die-

fem brief allen den die Ihn fehen oder hören lefen, Wann vnfs der

Wohlgeborn Marggraf Wilhelm von Hochberg, Herrn zu Rötelen vnd

Z 3
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Sufenberg, vnfer Rate vnd des Richs lieber getrewer durch fine erbare

Bottfchaft diemutiglichen gebetten hat, dafs Wir Ihme alle vnd jeg¬

liche Sine Gnaden, Friheiten, Rechte, Herkommen, Briefe, Privile-

gia vnd Handveften, die fine vordem vnd er von vnfern vorfaren an

dem Riehe Römifchen Kaifern vnd Künigen erworben vnd herbracht

haben, zu vernewen vnd zu beftätigen genadiglich geruchten, des ha¬

ben Wir angefehen folch fine demütige Beete vnd auch ftete willige

vnd getrewe dienft, die defselben Marggraf Wilhelms vordem vnd er

vnfern vorfahren an dem Riehe oft und dike nutzlich vnd vnverdroIsen¬

lich getan haben vnd er vns vnd dem Riehe täglichen tut vnd furbafs

tun foll vnd mag im künftigen Ziten vnd haben Im darumb mit Wohl¬

bedachtem Mute, gutem Rate, vnfer vnd des Richs Fürften, Greven,

Edlen und getrüwen vnd rechter Wifsen alle vnd jegliche vorgenannt

Gnade, Friheit, Rechte, Herkommen, Briefe, Privilegia vnd Hand¬

vellen, die fine vordem vnd er von vnfern vordem an dem Riehe Rö¬

mifchen Kayfern vnd Künigen erworben vnd herbracht haben, in allen

ihren Punkten, Artikeln vndMeynungen, alfs die von Worte zu Worte

luten vnd begriffen find, gleicher weifs alfs die miteinander oder hin¬

derlich in diefem vnferm Briefe gefchrieben Hunden, genediglich ver-

newet vnd beflätiget, vernewen vnd beftätigen Ihm die auch in Kraft

difs Briefs vnd RömifcherKüniglicher Macht Vollkommenheit vnd mey-

nen, fetzen vnd wollen, dafs er fürbafs mehre dabey beliben vnd der

auch an allen enden gebruchen vnd geniefsen folle vnd möge, von al¬

ler menglich vngehindert vnd Wir gebieten auch darumb allen vnd jeg¬

lichen Fürften, Geiftlichen vnd Werentlichen, Greven, Fryen, Rit¬

tern, Knechten, Landrichtern, Richtern, Landvögten, Ambtlüten,
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Schul theifsen, Burgermeiftern, Räten vnd Gemeinden vnd füll allen

andern vnfern vnd des Richs vndertanen vnd getrewen ernftlich vnd

veftiglich mit diefem Briefe, dafs Sie den vorgenannten Marggraf Wil¬

helm vnd fine erben an den vorgenannten finen Gnaden, Friheiten,
Rechten, Herkommen, Briefen, Privilegien vnd Handveften vnd 1an

ihren Punften, Artikeln vnd Meynungen fürbafs mehre nicht hindern

oder irren, in dhein Wifse, funder ihn der vngehindert vnd vngeirret
gebruchen und geniefsen lafsen follen, bey unfern vnd des Richs flui¬

den und bey verliefung folcli Poene in den obgenannten vnferer Vorfah¬

ren briefen vnd Privilegien begriffen, mit vrkund difs briefs verfigelt

mit vnferm Königlichen Majeftät Infigel. Geben zu Senifs in Tufchka-

nien am nechften Frytag vor Sanft Tomas des Heiligen Zwölfbotten tag

nach Crifti Geburt vierzehen hundert jähr vnd darnach in den zwey

vnd dreyfi giften Jahre, vnfer Riehe des Hungrifchen im Sechs vnd vier-

zigiften, des Römifchen im drey und zwentzigiften vnd des Beheimi-

fchen im dreyzehenden Jahren.

(L.S.)
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C C C L X X I V.

WILHELMUS, BAVARIiE DUX, WILHELMUM MAR¬

ch i o n e m h ach berga-sausen bergensem concilii

basilien sis defensorem in sui iocüm

constituit.

ANNO MCCCCXXXII.

Ex Archivo Badcnfi.

^/"on Gottes Gnaden Wir Wilhelm Pfaltzgrav bey Rhein vnd Hertzog
in Bayern, Befchirmer des Heiligen Concilii zu Bafel vnd Stadt¬

halter des Allerdurchleuchtigften Fürflen vnd Herrn, Herrn Sigmun¬

den, Römifchen, Ungrifchen vnd Beheimifchen Künigs &c. bekennen

vnd tun kunt in dem offen Briefe, alfs vnfer gnedigifter Herr, ehge-

nannt, vnfs den H. Concili zu Bafel zu befchirmen geben vnd zu fei¬

nem Statthalter gemacht hat von Nothurft wegen des H. Concili, auch

von wegen folcher Krieg, Vnfrid vnd Gebrechen, die dann in diefen

Landen auflferftanden vnd noch find, dardurch das H. Concili an Zu¬

führung aller Nothurft, auch die Leut, die darzu vnd davon raiten vnd

wandeln, fall betrübt, etlich gefangen, an leib vnd gut beraubt vnd

befchädigt werden, folches zu fürkommen vnd ze wenden, So haben

Wir vnfs mit etlichen des heiligen Reichs Graven , Herrn , Rittern,

Knechten, Mannen vnd des Reichs Statt Botten, die Wir dann von

folcher obgefchribener Sach vnd Nothurft wegen zu vnfs her gen Bafel

gebetten
t

I
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gebetten vnd gefordert hatten, vnderredt die vnfs gerathen haben,

Wir follen vnfs mit etlichen des Reichsflirften, der Land dann hie her-

anftofsen, aufs folchen Sachen auch underreden vnd Ihr hülf darzu be¬

gehren, dafs Wir alfo nach ihrem Rath tun vnd vnfs zu vnfern vettern

dem Pfaltzgrafen, zu vnferm Schwager, dem Hertzog von Berge, zu

Hertzog Stephan von Bayern, dem Bifchof von Strafsburg vnd etli¬

chen andern Fürften fügen wollen &c. Herauf mit mehrgedachtem

Mut vnd gutem Rathe, So haben Wir den Wohlgebohrnen Wilhelmen,

Marggraven zu Hochberg, Herren zu Rötelen vnd Sufsenberg zu vn¬

fern Fürwefer fölch Zeit, die Wir jetzo bey vnfern Freunden feyn

werdend, gemacht ynd machen wifsenlich in Kraft difs briefs , alfo

dieweil wir aus feyn, dafs er das Heilig Concili befchermen, die Leut,

die darzu vnd davon ziehen wollen, Gelaitt vnd zu belaitten fchafle

vnd vnfs in allen Sachen, wie fich die machen werden , verwefe, glei¬

cher weifs alfs wir felbs tun möchten, fo wir perfönlich da wären vf

den Gewalts Brief, den vnfer obgenannt gnädigfter Herr vnfs geben

hätt, darauf Wir alle Fürften, Geiftlich vnd Weltlich, auch alle Grä-

ven, Freiherrn, Ritter, Knecht, Stett, Markt vnd hinderlich den

Bürgermeifter , Rät vnd Burger gemeinlich der Stadt zu Bafel vnd

auch alle ander, welches Wefen die feyn, die von dem obgenannten

Marggraven in vnfers gnädigften Herren des Römifchen Künigs vnd

vnfer Namen erfucht, ermahnet und gebetten werden, fleifsiglich bit¬

ten, dafs Ihr dem obgenannten Marggrafen in vnfern Abwefen, das

doch nit lang feyn foll, hilflicli, rätlich vnd beygeftendig feyt, in al¬

lem dem , das er von des heiligen Concili vnd des heiligen Reichs we¬

gen an Euch begehren werde, alfs vnfs felbs, das wollen wir gen euch

Cod. Dipl. P. II. A a
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allen vnd Ewer jeden befunder freundlich befchulden, vnd gnädiglich

erkennen, vnd das vnferm gnädigften Herren dem Römifchen Künig zu

aller Willigkeit von euch fagen vnd verkünden. Zu wahrem Vrkund

aller vorgefchribner Sach, fo haben Wir vnfer Infigel auf den Brief

lieifsen henken vnd geben ze Bafel am Sanft Johannes, des Baptiften

Abend, Anno Domini millefimo quadringenteßmo tricefimo fecundo.

(L.S.)

C C C L X X V.

SIGISMUNDUS IMPERATOR WILHELMO MARCHIONI

HOCHBERGA-SAUSENBERGENSI OMNIA PR1VILEGIA

CONFIRMAT.

ANNO MCCCCXXXIV.

Ex Tabulario Badenfi,

ir Sigmund von Gottes Gnaden , Römifcher Kaifer, zu allen

Zeiten Mehrer des Reichs, vnd zu Hungarn, zu Beheim, Dal-

matien, Croatien &c. Künig, bekennen vnd tun kundt offenbar mit

diefem brief allen den, die Ihn fehen oder hören lefen, Wann vnfs der

Wohlgeborn Marggrav Wilhelm von Hochberg zu Rötelen vnd Sufen-

berg, vnfer Rate vnd des Richs lieber getrewer demütiglich gebethen

hat, das wir Ihm alle vnd jegliche fine Gnaden, Freiheite, Rechte,
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Herkommen, Briefe, Privilegia vnd Handveften, die fine vordem vnd

er von vnfern vorfahren an dem Riehe Römifchen Kayfsern vnd Küni-

gen erworben vnd herbracht haben, zuvernewen, zu beftettigen vnd

zu confirmiren, gnädiglich geruchten, des haben Wir angefehen folch

fein demutige beete vnd auchftete, willige vnd getrewe Dienfte, di#

defselben Marggraf Wilhelms vordem vnd er vnfern vorfahren an dem

Riehe oft vnd dike nutzlich vnd vnverdrofsenlich getan haben vnd Er

vnfs vnd dem Riehe täglich tut vnd furbafs tun foll vnd mag in künfti¬

gen Zeiten vnd haben Ihm darumb mit wolbedachtem Mute, gutem

Rate, vnfer vnd des Reichs Fürlten, Graven, Edlen vnd getrewen vnd

rechter Wifsenalle vnd jegliche vorgenante Genade, Freiheite, Rechte,

Herkommen, Briefe, Privilegia vnd Handveften, die fine vordem vnd

£r von vnfern vordem an dem Riehe, Römifchen Keyfern vnd Künigen

erworben vnd herbracht haben, in allen ihren Punkten, Artikeln vnd

Meynungen als die von Worte zu Worte luttend vnd begriffen find,

glicher Wifse, als die mit einander oder funder lieh in diefem Unferm

Briefe gefchriben ftunden, genädiglich vernewet, beftättiget vnd con-

firmiret, vernewen, beftättigen vnd confirmiren Im auch die in Kraft\

difs Briefs von Römifcher Keyferlicher Macht, Vollkommenheit vnd

meynen, fetzen vnd wollen, dafs er fürbafs mehre dabey belieben vnd

der auch an allen enden gebruchen vnd geniefsen folle vnd möge von

Allermenglich vngehindert vnd Wir gebieten auch darumb allen vnd

jeglichen Fiirften Geiftlichen vnd Werntlichen, Grafen, Freyen, Rit¬

tern vnd Knechten, Landrichtern, Richtern, Landvögten, Ambtleu-

ten, Schultheifsen, Burgermeiftern, Räten vnd Gemeinden vnd fuft

allen andern vnfern vnd des Richs vntertanen vnd getruwen ernftlich

Cod. Dipl, P. II, A» 2
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vnd veftiglich mit diefem Briefe, dafs Sie den vorgenannten Marggraf

Wilhelm vnd fyne erben an den vorgenannten finen Genaden, Frihei-:

ten, Rechten, Herkommen, Briefen, Privilegien vnd Handveften an

ihren Punkten, Articuln vnd Meynungen fürbafs mehr nicht hindern

oder irren in dhein Wife, funder in der vngehindert vnd vngeirret ge-

bruchen vnd geniefsen lafsen follen, bey vnfern vnd des Richs Hulden

vnd Verliefung folcher Paene in den obgenannten vnfern vorfahren Brie-

fen vnd Privilegien begriffen, Mit Vrkund difs briefs verfigelt mit vn¬

fern Kayferlichen Majeftät Infiegel. Geben zu Bafel, nach Criftus Ge-

burte, vierzehen hundert Jahre vnd darnach in dem vier vnd dreifigi-

ilen Jahre am nechften Freitag vor Sanft Georgen tag des heiligen Rit¬

ters, vnfer Riehe des Hungrilchen im acht vnd vierzigiften des Römi-

fclien im vier vnd zwenzigiften, des Beheimifchen im vierzehenden

vnd des Keyferthumbs im erften Jahren.

(L.S.)
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CCCLXXVI.

SIGISMUNDUS IMPERATOR JACOBO MARCHIONI

badensi immunixatem officialium, ministeria»

xium omniumque subditorum ab omni¬

bus judiciis concedit.

ir Sigmund von Gottes Gnaden Römifcher Keyfer zu allen

zyten Merer des Richs vnd zu Hungern , zu Behem, Dal-

matien, Croatien &c. Riinig, bekennen vnd tun kunt offenbare mit

difem Briffe allen den die ine fehent oder hören lefen, das wir durch

Dienfte vnd Triiwe, die vns vnd dem Riehe der Hochgebohrn Jacob

Marggraf zu Baden vnfer lieber Oheim vnd Fürft oft williglichen und

nüzlichen herzeügt hat, Teglichs herzeügt vnd für bafser tun foll vnd

man jn künftigen zytten Jme mit wolbedachtem Mute gutem Rate vnd

rechter wilfende dife befunder Gnade vnd Fryheite getan vnd gegeben

habend, tun vnd geben Jm die in Krafft difs Brifs von Römifcher Key-

ferlicher macht vnd volkomenheit das fine Dienere vnd Lute es fyent

Grauen , Herren, Rittere, Knechte, Burgere oder gebüren niemant,

wer der fy, für keinen Lantrichter, Hofrichter oder ander Rieht laden,

fürtrüben oder fürheifchen, noch über fie noch über jre gütere wa die

gelegen fynd kein landrichter Hofrichter oder ander Richtere vrteiln

ANNO M CCCC XXXIV.

Ex Archivo Badenß.

Aa 3
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oder richten folle oder möge in keine Wyfe von keinerley Sach wegen,

nun allein Er felber oder fine Amptlute und Richter, den er das em-

pholhen hat, vnd bevelhen wirdet, die föllen auch jedem Clegerjn

feclis Wochen vnd dryen tagen eins unverzogen Recht beholffen fin unr

geuerlichen vnd als dick auch er alfo die jren, es were einer oder mer

von einem jeglichen Hofgericht, Lantgericht oder Gericht widder for-

derent vnd heifchent jn jrem offen verfigelten Briff fo foll derfelbeHoff¬

richter, Lantrichter oder ander Richter, dann über den oder diefelben

nit vrteilen noch fprechen jn keine Wife doch das dem Cleger vor dem

vorgenannten Jacob, oder den er das beuolhen hat oder beuelhet wir¬

det, Recht widderfare vnd gedyhe, ungeuerlichen, daran fie nit hin¬

dern foll vnfer noch vnfer Keyferliche Hoffgericht noch fünft kein an¬

der fach, vnd gebiten darvmb allen Hoffrichtern, landrichtern und

andern Richtern die nun find oder jn zyten werdent, vnd fünft allen

andern vnfere vnd des Richs getrüwen vnd vndertanen ernftlich vnd

ueftiglich by vnferen vnd des Richs Hulden, das fie des vorgen. Marg¬

grauen Lute, Es wären Grauen, Herren, Rittere, Knechte, Burgere

oder Gebauren widder die egenant vnfer Gnade nicht laden filrtryben,

fiür-heifchen, vrteilen noch richten in keine Wyfe, wann was föllicher

Ladung, fürtrybung, fürheifchunge, vrteil oder Gerichte vonjemant

widder fie gefchehen, die tün wir abe vnd vernichten die jetzunt wif-

-fentlichen mit difem Brife , vnd meynen fetzen vnd wollen, dafs fie

kein krafft noch macht haben, noch jne auch keynen fchaden bringen

föllen noch mögen in keine Wyfe vnd were difes vnfer Keyferl. Gnade

vnd gebotte überfüre , da fezen wir jetzund mit rechter wiffend und

Jteyferk Macht zu einer pene , das derfelbe als dick das gefchehe, ver-
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fallen ift, hundert Marek Lötigs Golds, die halben jn vnfer vnd des

Richs Cammer vnd die andern halben dem obgenanten Marggrauen zu

Baaden zu bezalen: Mit Vrkunde difs Briefs verfigelt mit vnfer Key-

ferlichen Majehat Infigel. Geben zu Bafel nach krifts geburt vierzie¬

hen hundert Jare, vnd darnach jn dem vier vnd dryfsigften Jaren an

Sant Fabian vnd Sebaftians Tag der heiligen Marterer , vnfer Riehe

des Hungerifchen &c. &c. im Silben vnd vierzigiften , des Römifchen

jm vier vnd zwenzigiften, des Behemifchen jm vierziehenden vnd des

Keyfertoms im elften Jaren.

ad mandatum Dni Jmperatoris

Cafpar Slickmiles Cancel-

larius.

CCCLXXVII.

LITTERZE REVERSALES SIGFRIDI PFAW SUPER

partem feudi stauffenbergici.

ANNO MCCCCXXXV.

Ex Originali.

Ich Syfrit Pfauwe von Rietpur der elter, beckenne und tun kunt of¬

fenbare mit diefem Briefe, als der hochgeborn Fürft und Herre her

Bernhart Marggrave zu Baden, myn gnediger lieber Herre feiiger Ge-

dechtniife mir von getruwer Dienfte wegen, die ich finen Gnaden und
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finer Marggravfchafft dicke getan han, und yetzund dem Hochgeborneri

Fiirften und Herren Hern Jacoben Marggraven zu Baden auch minen

gnedigen Herren fürbeffer in künftigen Zyten tun fol und mag, mir

und mynen elichen Libslehens Erben, den Teyle zu Stauifenberg in

der Vefty den Hans Stolle von Stauffemberg, genant Stauffemberger

feiige, von dem obgenanten mynem gnedigen Herren feiigen zu Lehen

gehabt hat, mit allem finem Begriffe , Rechten und Zugehörungen,

und auch mit difen nachgefchriben Gütern, die auch darzu gehörend,

als dem obgenanten minem gnedigen Herren daz alles von dem vorge¬

nanten Stauffenberger feiigen uiflierftorben und ledig worden ift, und

auch das mit Urteile und mit Rechte vor finen Mannen gewonnen hat,

zu einem rechten Mannlehen gnediglichen verfchrieben, vermacht und

verliehen hat, nach Lute verfigelter Brieffe darüber gegeben, des bin

ich auf difen hütigen Tag komen für den vorg^nanten mynen gnedigen

Herren Marggrave Jacoben und han fin Gnade demutiglichen und ernft-

lichen gebetten, daz fin Gnade mir daz vorgerürte Lehen mit diefen

nachgefchrieben Lehengütern in Mannlehens Wife, mir und minem eli¬

chen Libslehens Erben lyhen wolte, dez hat fin Gnade mir den vorge¬

nanten Teile zu Stauffemberg in der Vefty mit difen nachgefchrieben

Gütern zu eim rechten Mannlehen gnediglichen geluhen nach Lute eins

Brieffs deniich darumb von finen Gnaden verfigelt inn han, alfo daz

ich und myne Libs Lehens Erben, denfelben Teile mit den nachge¬

fchrieben Gütern in Mannlehens Wife, von finen Gnaden innhaben,

befitzen, nutzen und nyeffen foll und mage, nach Mannlehens Recht

und Gewonheit one aller menglichs Irrunge, Widerrede, one alle Ge-

verde, doch mit underfcheidenlichen Worten und Verdinge, dafs dem

obgenanten, mynen gnedigen Herren finen Erben undNachkomen der-

felbe Teyle zu Stauffemberg zu allen iren Gefchefften und Sachen all-

zyt
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zyt offen fy, alfo wann und zu welicher Zyt fin Gnade oder die finen
von fxnen wegen darkoment mit wenig oder vil, daz dann ich der ob-
genant Syf'rit Pfauwe , und myne Libslehens Erben , fie dafelbs zu
Stauffemberg yn laffen follen zu Stund und unverzögenlichen, und yne
mit der Offenunge dafelbs gehorfam und gebunden fin zu warten, daz
fie denfelben Teyle zu Stauffemberg zu allen iren Sachen und Notdurf-
fen gebruchen, nutzen und nyeffen mügent, wann und wie dicke fie
dez bedörffen kein zyt noch nyemand ufsgenommen, doch mir und my-
nen vorgefchrieben Libslehens Erben allemahle unfcliedlich Coften halp,
one alle Geverde. Ich und myne Libslehens Erben follen auch den
vorgenanten mynen gnedigen Herren, fine Erben und Nachkomen in
allen Burgfriden zu Stauffemberg die in künftigen Zyten dafelbs ge¬
macht werdent luter und clare ufsnemen. Es ift auch beretd, dafs

der vorgenant myn gnediger Herre und fine Erben, dieTeilgenoffen zu
Stauffemberg an iren Teilen dafelbs nit befchedigen lollent ufs dem ob-
genanten Teyle den fin Gnade ime geluhen hat, defsglich auch fie den
vorgenanten mynen gnedigen Herren an finem Teyle dafelbft, den fin
Gnade mir geluhen hat, auch nit befchedigen noch wider fin Gnade
und fine Erben fin follent on alle Geverde. Wer es auch dafs ich oder

myne Libslehens Erben difs vorgefchrieben Lehen dem vorgenanten
mynem gnedigen Herren oder finen Erben uffgeben von welicherley
Sache wegen daz were, fo follen Wir daffelbe Lehen mit finerZuge-
liorunge nit in unfern Händen'behalten, noch nyemand anders yn zu
gebende, und fie mogent auch alfsdann daffelbe vorgefchrieben Lehen
yne behalten oder andern Luten lyhen, und fie follent auch nit gebun¬
den fin uns daz wider zu lyhende fie tund es dann gerne, one alle Ge¬
verde , und in folicher vorgefchriebener Maffe han ich der obgenant

Syfrit Pfauwe den obgefchrieben Teyle, mit den nachgefchrieben Le¬
hengütern von dem obgenanten mynem gnedigen Herren Marggrave

Cod. Dipl. P. II. B b
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Jacoben empfangen, im mit Truwen globt, und einen Eyd üblichen zu
den Heiligen gefworn im und finer Marggravefchaflt getruwe und holt
zu find, ihren Frommen und Beftes allzyt zu werben, iren Schaden zu
warnen, fine Rechte mit andern finen Mannen zu fprechende und allez
daz zu tun das ein Mann finem Herren von fins Mannlehens wegen von
billichs und Rechts wegen fchuldig und gebunden ift zu tunde , defs-
gliche und in obgefchriebener Maffe auch myne Libslehens Erben, an
die das vorgefchrieben Lehen billich und von Rechts wegen fallen wür¬
det, dem vorgenanten mynem gnedigen Herren auch verbuntlich wer¬
den follent, one alle Geverde; und fin Gnade hat herinn ufsgenom-
men fine und finer Manne Rechte, one alle Geverde, und fint difs die
Gütere die ich demfelben mynen gnedigen Herren jetzund verfchrieben
geben, mit Namen den Turn und ein Kuchin und ein Stal , als die
Stauffenberger feüge gehabt, von alter her ; item zu Sultzbach das
Gute an dem Reyne daz zu der Lichtmeffe acht Schillinge vier Pfen¬
ninge, zu Sungechten acht Schillinge vier Pfenninge und zu Sant Mar¬
tins Tag auch acht Schillinge vier Pfenninge, ein Vaftnachthun, zwey
Ernhunre, zwene Hacktagwone, zwene Rurtagwonne, ein halbLamp,
drifsig Eygere, dry Seftere Habern, und ift Valber; item Cuntzlerin
in dem Oberndorff zinfet zwo Untze Pfenninge, item Henne Meigen-
blute in dem Ringelbach gyt zu der Meffe zu Ulme fünff Schillinge
Pfenning , ein Cappen , ein Faftnachthun , zwey Ernhünre , einen
Sefter Habern, einen Ernetagwon, einen Hacktagwone, einen Riirtag-
won, zehen Eygerne, und ift Valber; item Claus Meigenblute im Rin¬
gelbach gyt dry Schillinge Pfenninge , zu der Meffe zu Ulm zu der
grofen Vaftnacht dritthalb Schillinge Pfenninge, einen Sefter Habern,
einen Cappen, ein Vaftnachthun, zwey Ernhunre, ein Ernetagwon,
ein Hacktagwon, ein Riirtagwon, zehen Eygere und ift Valber ; item
Cuntz Schurer im Ringelbach gyt zu der Meffe zu Ulme fieben Pfen-
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ninge, zu der großen Vaftnacht fieben Pfennige, zu dem Meigetage

fieben Pfennige, ein Vaftnachthun , zwey Ernhunre und ift Valber;

item Heintz Meigenblut im Ringelbacli gyt zu der Meffe zu Ulm zwen-

tzig Pfenninge und zu der groffen Vaftnacht zwentzig Pfenninge ; item

Heintz Wyler zu Appenwiler gyt zu Sant Martins Tag fechs und zwen¬

tzig Pfenninge ; item Andres uff dem Berge gyt vier Untz Pfenninge

zu Sungethen zwene Cappen, zwey Ernhunre, ein Vaftnachthun,

zwene Seftere Habern, fünff und zwentzig Eygere, zwene Tagwone

in der Erne; item Andres Jarlang zu Befisberg gyt zehen Pfenninge zu

Sunggethen zu Sant Martins Tag achtzehen Pfenninge, zwene Cap¬

pen, zwey Hunr, ein Vaftnaclitshun, nune Seftern Habern, ein Hack¬

tagwon, ein Rürtagwon, zwentzig Eigere; item Egman von Horm¬

berg gyt achtzehen Pfenninge zu Sungethen, achtzehen Pfenninge zu

Sant Martins Tag, zwene Cappen, zwey Ernhunre, ein Vaftnachthun,

dry Seftere Habern, zwentzig Eygere und ift Valber ; item Lauwelin

Gulle im Durrbach gyt vierde halp Schillinge Pfenninge uff Sungethen

und vierdhalb Schillinge Pfenninge zu Sant Martins Tag, zwene Cap¬

pen, zwey Ernhunre, eine Vaftnachthune, dry Seftern Habern und ift

Valber; item Löbelin zu Wiffenbach git von fine Gute, Acker und Mat¬

ten fünff viertheile Korngelts, item zwo Juche Reben in dem Grunde,

mit finer Zugehorde, item ein Tagwon Matten lyt an Kirchherrn feii¬

gen Matten by Eyche under der Herfwoger Hufs abe, item zwo Juche

Reben zu Zyteke und ein Tagwon Matten, höret darzu, item ein Teyle

in der Burghalden mit Böfchen, item und ein Garte zu Stauffemberg

under dem Walrifs. Wer es auch daz ftch hernach herfunde daz icht

noch me Gutere zu den obgefchrieben Lehengütern gehörete, die folte
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ich auch von dem obgenanten mynem gnedigen Herren oder finen Er¬

ben empfahen, glich als von diefen vorgefchrieben Gutern hievor ge-

fchrieben ftet, one alle Geverde. Und daz zu Urkunde fo hau ich

myn eygen Infigel gehenckt an diefen Brieff, der geben ift uff Donrftag

nach fant Matheus Tag des heiligen Apofteln und Evangeliften des Jars

als man zalte von Crifti geburte vierzehenhundert drifsig und fünff Jare.

CCCLXXVIII,

UTTERS REVERSALES, QUIBUS EGO COMES

fukstenbekg. fatetur novam furstenbergam

et aiia sibi a jacobo march. bad. cohaia

in feudum.

ANNO MCCCCXXXV.

Ex Tabulario Badenft,

Jch Graue Egen von Fiirftenberg bekenne und tun kunt öffentli¬
chen mit difem Brieffe daz Ich mich mit dem Hochgebornen Fvir-

ften vnd Herren, Herrn Jacoben Marggrauen zu Baden &c. mynem

lieben Herren früntlichen vereynet han vnd vmb behindere gnade vnd

fruntfchafft die ich an Im manigfeltiglichen empfunden han vberkomen

bin alfo daz ich filr mich vnd alle myne erben mit geheiffe willen vnd

wiffen der wolgebornen Graue Heinrichs von Fürftenberg des Eltern
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niyns lieben Bruders vnd graue Heinrichs von Fürftenberg dez jüngern

graue Conrats feiigen Sun myns lieben Vettern von dem obgenanten

mynem Herren dem Marggraue nuwe Fiirftenberg das Slofs vnd Löf-

fingen daz Dorff mit allen Iren Nutzen , Rechten vnd Zugehörungen

zu einem rechten Manlehen nach manlehens Recht vff' difen hutigen

Tag als datum difs Briffs gefcliriben ftet, empfangen han vnd habe Im

darüber gehuldet globt vnd gefworn Im finen erben vnd finer marg-

graffschafft getruwe vnd holt zu finde finen fchaden zu warnen , finen

fromen zu werben vnd allez daz zu tund das ein man finem Herren

von fins manlehens wegen billichen vnd von Rechts wegen gebunden

ift zu tund one alle geuerde. Auch fol daffelbe Slofs nuwe Fürften-

berg dem vorgenanten mynem Herren vnd allen finen Erben offen fin,

alfo daz fie fich darufs vnd darjnn zu allen iren nöten vnd fachen wider

menglichen vfsgenomen die Grauefchafft zu Fürftenberg vnd vns vnd

vnfere erben weren vnd-behelffen mögend, als dicke fie wollend one

myn vnd myner erben vnd eins yeglichen von vnfsern wegen Hinder-

niffe vnd Widerrede one alle geuerde, Vnd der vorgefchriben Dinge

aller zu warem Vrkunde , So han ich graue Egen von Fürftenberg ob-

genant myn eigen Infigel gehenckt an difen Brieff. Vnd wir graue

Heinrich von Fürftenberg der Elter vnd grafe Heinrich von Fürftenberg

der jünger graue Conrats feiigen Sun bekennen vnd tun kunt offenbare

mit difem Brieffe das dife vorgefchriben fachen , punfren vnd artickele

wie die von vns vnd dem obgenanten Grafe Egen von Fürftenberg vn-

ferm Bruder vnd Vettern dauor gefchriben ftend von vnferm geheiffe

vnd mit vnferm guten willen , wiffen vnd Verhengniffe durchgangeii

vnd gefcheen fint vnd vnfern willen vnd verhengniffe darzu getan vnd

Bb 3
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gegeben haben, In alle die wifse als vorgefchriben ftet. Vnd dez alles

zu warem Urkunde So hat vnfser yeglicher Tin eigen Infigel auch ge-

henckt an difen Brieff der geben ift uff aller Heiligen Tag des Jars als

man zalte von Crilti Geburte dufent vierhundert dryffig vnd füuff Jare.

C C C L X X I X.

EXCERPTA EX PACE CASTRENSI CRUCENACENSI.

ANNO M CCCC XXXVII.

Ex Originali.

ir J a c 0 b von Gottes Gnaden Marggraff zu Baden, und Graffe

zu Sponheim, und Wir Friederich Grave zu Veldentz vnd zu

Sponheim verjähen ----- Es ift auch beredt , wafs von

unferm Vettern von Sponheim feeligen oder feinen Vorderen, Schlöf¬

fe, Dörffere , Gülte, Zinnfe, Manngeld oder anders verfezt wäre,

daran ihne oder ihren Erben Wiederlofunge, oder Wiederkauff behal¬

ten feynd, dafs wir die vorgenannten Herren oder unfere Erben ;fol-

ches gar oder eins Theils, wie uns das dann bequemlichen oder gefüg-

lichften ift, fammenthchen miteinander zu uns löfen follen und wol¬

len, fo wir das erft gethun mögen in rechter Gemeinfchaft dann für

bafser zu niefend und zu habend glich den andern Schloffen, Städten,

und Zugehörungen, welcher aber unter uns oder unfern Erben folche

Wie derlöfunge und Wiederkauffe nit thun wolte, oder mochte, fo der

ander das an Ihne gelonnen hätte ; So foll und mag der ander unter
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Uns und fine Erben gute Macht han, folche Pfandfchafft oder Verfa-
tzunge zu ihme zu bringen und zu löfen, wenig oder viel ohne des an¬
deren Irrunge und Widerrede, und was und wieviel er alfo zu ihme
dann zu zyten bracht und gelöfet hätte, das foll derfelbe und fine Er¬
ben fürbafser aliein innhan, nutzen und niefen, nach feinem Willen,
ohne der anderen Irrung und Eintrag, doch wann der ander und fine
Erben wollent fo mögent fie folche Löfung oder Wiederkauffe mit dem
halben Geld, als es der ander Theil zu feinen Händen bracht hatte,
von ihme oder finen Erben auch zu ihren Händen bringen, dafs ihme
auch der ander gehorfam fynd, und dafselbe halbe Gelde von ihme

nehmen und empfangen foll, ungefehrlichen, zu den zyten im Jare als
die Lofung oder Wiederkauff von dem anderen vor gefchehen gewefen
ift, ungefehrlichen , und wann derfelb unter uns , oder fine Erben
folch halb Geld alfo bezahlt hat, fo follen dann daroffter und nit ehe,

wir und unfere Erbe dafselb gelofst und wiedergekaufft Schlofs oder
Gute innhan, befitzen, nutzen und niefen in Gemeinfchaft in aller der
Maafen als von andern Schloffen, Landen und Luthen die Gemein-
fchafft antreffende in diefem Briefe begriffen und verforgt ift, ohne alle
Gefährde ; doch alfs wäre es, ob der unter uns , der die Lofunge
oder Wiederkauffe am erften gethan hätte, uzit an einem Schlöffe, das
alfo gelöfet war, nothdurfftig Buws mit Wifsen des andern theils ver-
buwt hette, und das beybrachte mit Kundfchaffte ohngefehrlichen
folich verbuwt Geld foll der ander unter uns, fo er auch zu der Lo¬

fung liehen will, vorabe halber bezahlen, ohne Intrag und ohne alle
Gefährdte der Brief ift geben zu Creützenach uf
den nechften Mitwoch nach fanft Catharinen tag der heiligen Jung¬

frauen des Jahrs, da man zalte von Chrifti unfers Herrn Gebührt du-
fend vierhundert drifig und fieben Jare.
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C C C L X X X.

SENTENTIA PARIUI CURI/E DE CASTRO

mandelberg &c.

ANNO M CCCC XXXIX.

Ex Tabulario ßadenfi.

Jch Rudolph Zorn von Bulach Ritter bekenn vnd tun kunt offera-
bare mit diefem Brieff das ich vf hut Samftag an Statt vnd von we¬

gen des Hochgebornen Fürften vnd Herren, Herrn Jacobs Marggrafen

zu Baden &c. vnd Grauen zu Spanheim mins gliedigen lieben Herren

als ein Richter zu Rechte gefeffen bin hie zu Ettling, vnd lind zu mir

gefezt diefe nachgefchriben fine Manne mit namen Her Burckard Hum¬

mel von Stauifenberg, Ritter, Rennbolt von Windeck, Heinrich von

Gertringen, Dieterich Rödder der elter, Hanns von Niefern, Adam

von Bache, Lienhardt von Nuwenftein, Wilhelm Rödder, Syfrid von

Rüpingen, Wilhelm von Schauwenburg, Fritz von Gummeringen vnd

Heinrich von Rietpur Reinhardts feiigen Sun. Da ift vor mir vnd den

Mannen dargeltanden Heinrich von Nyperg vnd hat gerett durch finen

Furfprechen Her Burgliard Hummeln, nachdem lieh der verdingte in

fürfprechen wife vnd hat forderung getan an den vorgenanten minen

gnedigen Herren wie lin Vatter feiiger gedechtnifs vnd auch fin Gnade

Ime Mandelberg das Slofs mit finer zugehorung zu Lehen gelühen ha-

bent, nach Innhalte derBrieue Ime darüber gegeben, die er lefen ließe

vnd redte daruflf, min gnediger Here habe über folliche Gnade die Ime

gefcheen fy, das Slofs wider genommen vnd Im des entweret vnd des

Gerigen von Auwe gelühen vnd vordert damit Ime das zu finen Hän¬

den.



II ist. Zarinoo-Badensis. 201

den widder volgen zu lallend, darzu Peter von Windeck Vogt zu Ba¬

den &c. von wegen mins gnedigen Herren, der auch line Vollmachte

vnd Gewalt nach Herkenntenis der Manne fürbracht, durch finen Für-

fprechen Herr Johannfen von Stadion Ritter, Hoffmeifter &c. der fich

auch verdingt als recht ifl, geantwurt hat, Ine neme folliche Forde-

runge fremde, nachdem Heinrich von minem Herren Gnade gefcheen

vnd Mandelberg mit finer zugehörung geliihen fy, alfo das er dafselbe

Slofs buwen, fin Hufsheblich wonung da haben, vnd finen Gnaden

mit der Öffnung dafelbs gewärtig fin folte, denfelben Buw er aber in

vil Jaren nicht getan, noch fich dar gezogen habe, vmb da fo fy vor¬

mals mins Herrn Meynung gewefen das zu finen handen Widder zu

nemmend. Defsmals habe Heinrich fin Gnade demutlich vnd fo vaft

lierbetten, das er Ime aber ein gantz Jare ziele gebe, den Buw zu tund

vnd gein Mandelberg zuziehend, des Heinrich finen Gnaden einen ver-

figelten Brieff habe geben, den er lefen liefse, der das vnd auch darzu

ob Heinrich das alfo nit tete, das dann Sin Gnade mit dem Slofs vnd

der zugeherung tun möge nach finem willen one Intrag Heinrichs vnd

menglichs von finen wegen, vollicklich vnd eigentlichInheltet, Sem¬

licher verfchribung fy Heinrich nit nacbgangen vnd habe wedder in der

Jars Frille noch auch in eim viertel Jars darnach den Buw nit getan

oder fich dargezogen, darumb habe min Herre das Slofs zu finen han¬

den genommen vnd damit getan als Sin Gnade wol macht habe gehabt

vnd meyne Heinrich deshalb nit fchuldig zu find. Dawidder Heinrich

gerett hatt, Im habe Krangheit vnd Libs not geirret, das er darzu nit

getun konte, das er auch minem Herren gefchriben habe in finem Brieff

des Abfchrifft Er lefen laffen hat, der datum wifet by fechtzehen tagen
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vor vfgang des Jars, vnd hat da gemeynt, diewyle Ine Libsriot geirret

als er das herfcheint habe, vnd dann der Brieffinnhalt vngeuerlichen,

er folle des genielfen vnd zu dem Lehen widder zu komend gewifet

werden, dann er wol getun möge, was Ime mit Recht herkannt werde,

das er die Sachen als er das für gewannt, gehandelt habe vnd fazte das

damit zu der Manne Vrteil. Dagein hat Herr Johanns von Stadion ge-

rett als vor vnd die Sache auch zum Rechten gehallt. Vf das hand die

Mannen einhelliglich zum Rechten herkannt, diewile Heinrich von Ni-

perg ficli verfchriben habe, das Slofs zu buwen vnd darzu ziehend in

der jars Frille vnd das Ime demfelben Jare noch auch in eim vierteil

Jars darnach nit getan habe vnnd dann auch die Verkündung das er

das nit getun möchte, fo kurtz vor vfgang des Jars erft minem Herrn

getan habe, das dann min Herre wol macht habe gehabt, das zu finen

banden zu nemend vnd damit zu thund nach finem willen vnd das auch

fin Gnade Heinrichen fürbafser darumb und der Sachen halb nit fchul-

dig fy zu antwurten. Ze Vrkundt han Ich Rudolff Zorn der Richter

min Infi gel gehenckt an diefen Brieff datum Sabbatho polt diem Micha-

lielis Archangeli, Anno Domini 1° CCCC° XXXnono.

ff
(L.S.)



Hist. Zaringo-Badensis. 203

CCCLXXXI.

FRIDERICUS IV. IMP. CONFIRMAT WILHEEMO

m a r c ii i o n i hachbergensi omnia

jura et privxlegia.

ANNO MCCCCXLI.

Ex Tabulario Baden/t.

Friderich von Gottes Gnaden, Romifcher Kiinig, zu allen

Ziten Mehr er des Reichs, Hertzog ze Oeßerreich, ze Steyr, ze

Kärndten vnd ze Krain, Grave ze Tijrol &c. bekennen vnd tun kund offen¬

bar mit diefem Brief allen die ihn anfeilen oder hören lefen, dafs für vns

körnen iß, der Woiügibom Wilhelm Marggraf von Hachberg, Herr zu

Röteln vnd zu Satifenberg, vnfer Landvogt im Elf aß , Rath vnd lieber

Getrewer vnd hat vns demUtiglichen gebetten, daß Wir Ihm alle vnd jegli¬

chen fein Privilegi a, Handveßen, Briefe, Freiheit, Recht vnd gut Gewon-

heit, die feinen Vordem vnd Ihm von feiiger Gedachtnuß, Romifchen Keij-

fern vncl Königen vnfern Vorfahren am Reich verliehen vncl geben worden

feyn, zu vernewen vnd zu beßäten gnäcliglich gerückten. Haben Wir cin-

gefehen folch fein fleißig Beet, auch willig vnd getrewe Dienfl, die fein

vordem vnfern vorfaren am Reich getan habend vnd auch er vns vnd dem

Reich fürbaß er wohl gethun mögen vnd follen in künftigen Zeiten vnd da-
rumb mit wolbedachtem Math, gutem Rat vnd rechter Wißen demfelben

Marggraf Wilhelm folch fein Privilegia, Handfeßen, Briefe, Freiheit,

Cod. Dipl. P. IL Ccj
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Recht vnd gut Gewonheit, die fein vordem vncl er von Rlimifchen Kaißem

vnd Königen redlich erworben , herbrCtcht vnd behctlten hcihen, vernewet,

beßiitt vncl conßrmiren, vernewen, befletten vnd confirmiren In die auch von-

Römifcher Kiiniglicher Macht in Kraft cliß Briefs mit allen Iren Meijuun-

gen, Punckten vnd Articuln , als ob Sie von Wort zu Wort in diefem ge¬

genwärtigem vnferm Brief gefchriben tvären, getrewlich vnd ohn Geferde.

Vncl wir gebieten darumb allen Fiirßen, Geißlichen vnd Weltlichen, Gr ei¬

nen, Freijen, Herrn, Dienßleuten, Rittern, Knechten, Hofrichtern,

Landrichtern , Richtern , Amtleuten , Urtelfprechern , Burgermeißern,

.Räten vncl Gemeinden vnd fuß allen andern vnfern vncl des Reichs Vnderta-

nen vnd getruwen ernßlich vncl veßiglich mit diefem Brief, daß Sie den vor¬

genannten Marggraf Wilhelmen fein erben, noch ihr Leute oder Vnclerfeßen

wider folch ihr vorgemelt Privilegia, Brief, Hamlveßen, Freiheit, Recht

vncl gut Gewohnheit vncl dieße vnfer Beßättung nicht hindern, noch In da¬

ran dheinerley Irrung , Infäll, noch Bekümmernüß thun, noch deß jemand

andern ze thun geßatten in dheine Weiß. Das meynen wir ernßlich. Mit

Vrkund cliß Briefs verßgelt mit vnferm Königlichen anhangendem Inßegel.

Geben zu der Newenßatt nach Crißi Geburt vierzehenhundert ff ahr vnd

darnach in dem Ein vnd vierzigßen qJahr am Mentcig vor San II Lorentzert.

tag, vnfers Reichs im andern ßfahre.

(L. S.)
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CCCLXXXIL

FRIDERICUS IV. IMP. NUNDINAS ANNUAS

concedit oppido suit2berg,

ANNO MCCCCXLII.

Ex Chartulario Sultzbergenfi,

Fridreich von Gotes Gnaden, Romifcher Künig , zu allen

Zeiten Merer des Reichs, Hertzog zu Oßerreich, ze Steir, ze

Kernden vnd ze Kr Clin, Graue ze Tirol, &c. &c. Bekennen vncl tun kund

offenbar mit diefem Brief, allen den die In anfeilen oder hören lefen, clazwir

durch der treiven Dienfi willen die vnfern vorfaren am Reich, vnd auch uns,

der Wohlgehom Wilhelm, Marggraff von Hochberg , Herr zu Röttl,

vnd zu Sufenberg, vnfer Lanntuogt im Ellfaß , Rat vnd lieber getrewr,

ßetticklich'vncl vnuerdroßenlich getan hat, vns teglicheH tut, vnd hinfür

tun mag , vnd. foll, den Schultheißen, Rate, vnd Gemain der Stat ze

Sultzberg , clife Gnad vnd Freyhait getan vnd gegeben haben, tuen vnd ge¬

ben In die mit Krcifft diß Briefs, alfo claz Sij vnd cell Ir Nachkamen, alle

ffar nu hinfür zu ewigen Zeiten, zween ff armer kcht, neulich den einen auf

Sannd Philipps vnd ffacobs Tag, den man nennet May Tag, vncl den an¬

dern auf Sanncl Matheus des zwelf Boten vnd Evangelifien Tag in der vor¬

genannten Statt Sultzberg haben follen vnd miigen. Vhd als denn von Al¬

ters her Sij auch einen Wochen Markcht auf den Mentag ln der Statt zu

Sultzberg gehebt hand, vnd der nu ettlich zeyt her nicht geübt noch gehal-

Cc 3
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im worden iß, denfelben Wochen Mark cht wir In auch vernewren, gönnen

vnd erlauben, In das Sij den auch nu hinfür alle Wochen haben, halten vncl

üben füllen vnd mügen, doch andern Stetten vnd Merkchten clafelbs Vmb ge¬

legen ein Iren ffar Merkchten vnd Wochen Merkchten vnfchedlich vngeuer-

cle. Vnd Wir maynen , fetzen vnd wellen, claz die vorgenannten Schul¬

theißen, Rate vnd Gemeincl zu Sulzberg, bei] folcher vnfer Freyhcit bleiben,

vnd der gcruilich gebrauchen vnd genießen f iillen von allermeniklich vngehin-

dert. Mit Vrkuncl des Briefs, verßgelt mit vnfer Kunigklichen Majeßat

anhanngenden ffnfgel. Geben zu Enfeßheim nach Krißs Gepurde Taufent

vierhundert vnd in dem Zweij vnd vierzigßen gjfare an vnfer lieben Frawit

Tag Nativitatis, vnfers Reichs im dritten ffare.

Ad mandatum dni Regl»

Sattl. Incorp.

CCCLXXXIIL

FRIDERICUS IV. IMP. CONFIRMAT WILHELMQ

marchioni hachbergensi omnia jura

et pkivuegia.

ANNO M CCCC X L I I.

Ex Tabulario Badenfi.

\\ / ir F r i d e r i c h von Gottes Gnaden , Römifcher Künig, zu

allen Zeiten Mehrer des Reichs, Hertzog zu Ollerreich, zu

Steyr, zu Kärnten vnd zu Krain, Herre auf der Windifchen March,



Hut, ZarinGo-Badensis. 207

vnd zu Portauw, Grave zu Habfpurg, zuTyrol, zu Pfirdt vnd zur

Ivyburg , Marggrav zu Burgaw vnd Landgrav im Elfafs, Bekennen

vnd thun kund offenbar mit diefem Briefe allen den , die Ihn fehen

oder hören lefen, dafs für uns kommen ilt, der wohlgeborn Wilhelm,

Marggrav von Hochberg, Herre zu Röteln vnd zu Sufemberg, vnfer

Landvogt im Ellafs, Rate vnd lieber getrewer vnd hat vnfs demutig-

lich gebetten, dafs wir Ihm alle vnd jegliche feine Privilegia, Hand¬

vellen, Briefe, Freiheit, Rechte, gut Gewonheit, die feinen Vor¬

dem vnd Ihm von feiiger Gedächtnufs Römifchen Rayfsern vnd Köni¬

gen, vnfern Vorfahren am Reiche verliehen vnd gegeben worden feyn,

zu vernewen vnd zu beftätten, gnädiglich geruchten, das haben wir

angefehen folch feine fleifsige Beete, auch willig, nutz vnd getrewe

Dienft, die feine Vordem vnfern vorfahren am Reiche gethan haben

vnd auch er vnfs vnd dem Reiche fürbafs wohl thun foll vnd mag in

künftigen Zeiten, vnd haben darumb mit wohlbedachtem Mute, gu¬

tem Rate vnd rechter Wifsen demfelben Marggrav Wilhelmen folch

feine Privilegia, Handvelten, Briefe, Freiheit, Rechte, gut Gewon-

heite, die feine vordem vnd er von Römifchen Keyfern vnd Königen

redlich erworben, herbracht vnd behalten haben, vernewet, beftättet

vnd conßrmiret, vernewen, beftätten vnd confirmiren Ihm die auch

von Römifcher Küniglicher Macht in Kraft difs Briefs mit allen ihren

Meynungen, Punften vndArticuln, als ob fie von Wort zu Worte in

diefem gegenwärtigen vnferm briefe geichrieben wären, getrewlich

vnd olin gefehrde. Vnd Wir gebieten darumh allen Fürllen, Geiftli-

chen vnd Weltlichen, Grafen, Freyen, Herren, Dienftleuten, Rittern,

Knechten, Hofrichtern, Landrichtern, Richtern, Ambtieuten, Vrtel-
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fprechern, Burgermeifter, Räten vnd Gemeinden vnd fuft allen Andern

vnfern vnd des Reichs Vndertanen vnd getrewen Ernftlich vnd veftig-

lich [mit diefem Briefe, dafs Sie den vorgenannten Marggraf Wilhel¬

men, feine Erben, noch ihre Leute oder Vnderfäfsen wider folch Ihr

vorgemelt Privilegia, Briefe, Handfeften, Freiheit, Recht, gut Ge-

wonheit vnd diefe vnfere Beftettigung nicht hindern, noch Ihn daran

dheinerley Irrung, Invell, noch Bekumbernufs tun, noch des jemand

anderm geftatten ze tun in dhein Weifse, Mit Vrkundt diefes Briefs

verfigelt mit vnferm Königlichen Majeftät Infigel. Geben zu Rheinfel-

den nach Crillus Geburt vierzehenhundert vnd darnach in dem zwey

vnd vierzigillen Jahr am Suntag nach des heiligen Creuzes tag Exalta-

tionis, vnfers Richs im dritten Jahr.

(L.S.)

CCCLXXXIV.

FRIDERICI IV. IMP. PRIVILEGIUM DE NON EVO-

CANDO JACOBO MARCHIONIBADENSI DATUM.

ANNO MCCCCXLIL

Ex Tabulario Badenfi.

VV/ ir Friederich von Gotts Gnaden, Römifcher Kunig zu al¬

len zyten merer des Richfs Hertzog zu Ofterich zu Stirn, zu

Kerndten und zu Krain, Grave zu Tirol, &c. &c. Bekennen, und

tün
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tün kunt offenbar mit diefem Brieffe allen den die Ine fehent, oder

horent lefen, dafs Wir durch Dienfte, und Trüwe, die uns und dem

Riehe, der Hochgeboren Jacob Marggraf zu Baaden unfer Lieber Oheim,

und Fürfte offt willetliche und nutzlichen Hertzeiigt hat, tegliches

hertzeügt, und fürbafser tun foll und mag in ktinfftigen zyten Ime mit

wolbedachtem Müte, gutem Rate und rechter wiflend, diefe befunder

gnade und Friheit getliann und gegeben haben, Tün und geben yme die

in Krafft diefs Brieffs von Romifch Kuniglicher macht und vollkomen-

heit, dafs fiue Dienere und Ltite , Es Süjent Graven Herren Ritter

Knechte , Burgere , oder Geburen nyem an wer der fy vor Dheinen

Lantrichter, Hofrichter oder andere richtere Laden fürtrieben oder für-

heifchen noch über ffe oder Ire Gütere wo die gelegen fiüt kein Lant¬

richter, Hofrichter, oder andere richtere urteilen, oder richten

folle, oder möge in Dheine wife von Dheinerley fache wegen, Nu

alleine er oder fine Ampttlüthe und richtere den er Das empholen hat,

und bevehlen wirdet, die follent auch yedem Kleger In Sechs Wochen

und drien tagen eins unverzogen rechten beholffen fin, ungeverlichen

und als dicke auch er alfo die Iren, es were einer oder mee von einen

yeglichen Hofgericht, Landgericht, oder Gericht wider forderent und

Herrfchent In yrem offenen verfiegelten Brieff", So foll derlelbe Flof-

richter, Landrichter, oder andere richtere, dann.über den, oder die-

felben nicht urtheilen noch fprechen in Dheine wifie doch dafs dem

Cleger vor dem vorgenanten Jacob oder den er das bevohlen hat oder

bevehlen wird recht wiederfahren und gedyhe ungeverlichen, darann

ffe nit hinderen folle unfer nach unfer Kuniglicher Holgerichte nach

füllen dheine andere fache, und gebieten darumb allen Hoffrichtern,

Cod. Dipl. P. IL D d
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Landrichtern, und anderen richteren, dienüfint, oder in zyten wer-

dent und fuft allen anderen unferen und des Richs getrüwen und Un¬

tertanen ernftlich und veftechlich by unferen, und des Richfs Hulden,

dafs fie des vorgenanten Marggraven Ltite Es werent Grawen, Her¬

ren, Ritter, Knechte, Burgere, oder Gebiiren, wieder die egenante

unfer Gnade, nicht Ladenfürtriben, fürheifchen, urteilen nach rech¬

ten in dheine wifse, Wann was follicher Ladung furtribung, ftirhei-

lcliung, urteil oder gerichte von yemand widder fie gefchehen, die

tund wir abe und vernichten die yetzund willentlich mit diefem Brieff,

und meynen, fetzen und wollen das fie kein Krafft noch macht haben

nach Inen auch keinen fchaden bringen follen noch mögen in dheine

wifse, und wer diefe unfer Kunigliche Gnade und Gebott überfüre, fo

fetzent wir jetzünt mit rechter wiflen und Kuniglicher Macht zu einer

penen dafs derfelbe als dicke es gefchee verfallen ift, Hundert Marckh

Lodiges Goltes die halben in unfer und des Richfs Cammer und die an¬

deren halben demobgenanten Marggraven zu Baden zu bezahlen. Mit

Urkund difs Briefs verfiegelt mit unferm Kuniglichen Majeftadt anhan¬

genden Infiegl. Geben in Franckfurth nach Chriftus Geburte viertze-

henliundert Jörn, und darnach in dem zwey und viertzigiftem Jore an

dem Montage nach Sant Jacobs tag der Heiligen Appollle unfers Richfs

in dem dritten Jore.

Ad Mandatum Domini Regis Henricus

Lenburg Doftor ptl.

(L.S.)
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CCCLXXXV.

SENTENTIA ARBITRALIS INTER JACOBUM

MARCHIONEM BADENSEM ET SXGERIDUM

PFAf.

ir diefe nachgenanten Reinhard von Nipberg Ritter vnderland

frud in Elfaffe Wyriche von Hormberg vnd Ulrichs von Rem¬

chingen tunt kunt allermenglichem mit diefem Brieffe als der Hochge-

bonie Fürfte vnd Herr Herr Jacob Marggrave zu Baden &c. und Graffe

zu Spanheyme unfer gnedigerHerre uff ein, vnd der vefte Sifrid Pfawe

von Riepure der elter uff die ander fyte etwas fpenne zweyunge und

mifthelle mit einander gehept hant darrürende von etlicher pumffen we¬

gen vnd gebreche fo dann ye ein teile an den andern zu fprechen vnd

zu fordern meynte zu hau deshalben fie fich nu eins rechtlichen vfsdra-

.ges vnd entfcheides nach Lute vnd Innehalt eines anelaffes darüber be¬

griffen vnd verfigelt uff vns die obgenanten dry vereyniget vnd über¬

kommen hant, und als pu diefelben obgenanten Partien defshalben

vnd vmb dife hernach gefchriben punften vnd artickel Iglichs teile zu

finer gebureniffe Ire anefprache, anworte, wiederrede vnd nachrede

nach Lute des Anelaffes übergeben, und auch damit etwie viel Briefe

ANNO MCCCCXLII.

Ex Tabutario Badenfi.

Cod. Dipl. P. II.
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vnd gefcliriffte der üe dann in folichen Rechten zu gebruchen vnd zu

genießen meynten bygeleget bant, habent wir die obgenanten dry To-

liebe Ire anfpracbe antwurte wiederrede vnd nachrede vnd auch foliche

vorgemeldete Ire Bylegunge von beiden teilen für vns genommen fiem-

licbs eigentlichen verhöret vnd defshalben etwie viel Herren Ritter vnd

Knechte auch füll vil fromer geiftlicher vnd weltlicher Lute Rate dar¬

über gehabet vnd nachdem vnd wir dann deshalben ane Rate funden

liant vns felbes beduncket vnd auch vff diefe zyte vns nit befiers ver-

ftent, To fetzen vnd entfeheiden wir He mit Rechte umb foliche obge-

meldete hernach gefchrieben punften vnd artickele in maffen als her¬

nach gefchrieben ftet, zu dem erlten als der obgenante vnfer gnediger

Herre der Marggraffe in folicher finer Anefprache vnd forderunge für-

gewant vnd gemeldet hat wie das der obgenant Sifrid Pfawe tufend al¬

ter guldin von Hans Contzman feiigen von StafFurd Ingenomen vnd die

Ime derfelbe Hans Contzman feiige zu fnen Händen gegeben habe in

Eefture wife delfelbenHans Contzmans feiigen Tochter zu Sifrid Pfawen

dem Jungen finen Bune vnd dwile nu foliche gemahelfchaffte der heili¬
gen er nit zugangen vnd des der Brüche ane Sifriden vnd ane finen

Sune gewefen fy , vnd nachdem dann diefelben tufent guldin finen

gnaden verfallen vnd zugehörig figent durch deffelben Hans Contzmans

feligenTochter Bruche vnd Verwirckunge vnd verfchribunge fo dan vor

zyten zwufchent dem Hochgebornen Fürften vnferm gnedigen Herrn

MarggralFe Bernharten feiigen vnd finen erben vnd Hans Contzman fe¬

iigen finer Hufsfrawen Iren Kinden vnd der erben gemacht verfchriebön

vnd verfiegelt worden ift, darinne fich derfelbe Hans Contzman feiige

verbunden hat, das er noch fin erben Ire Libe vnd gute finen gnaden
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noch finen erben nit entfüren noch entfrembden, auch das fin Kindere

fo Tie zu Iren Tagen koment folichen Übertrag vnd verfchribunge auch

felber gegen finen gnaden verfchriben vnd verfiegeln foJlent nach Not-

dorffite deflelben vnfers Herrn des Marggraffen vnd finer erben wan es

fin gnade ane fie herforderte oder tede herfordern by Verliefunge eins

iglichen Rindes erbe teiles vnd gutes das fich folichs wiederte vnd nit

tede nach Lute und Innehalte eins verfiegelten Übertrages Brieffs dar¬

über begriffen forder fin gnade ane den obgenanten Sifrid Pfawen die

vorgenante dufent Guldin , die dann der obgenante Hans Contzman

feiige der vorgemelten finen Tochter alfo hinder In ja Eeftiire wyfse ge-

leyt habe Ime die zu finen banden zu geben, vnd auch damit eine zy-

meliche nutzunge die nach Lant lauffs davon gefallen vnd genoffen

mocht fin &c. Und aber der vorgenante Sifrid Pfawe uff femlichs

geantwurtet vnd fürgewant hat, Es fy wol wäre, das foliche tufent

Guldin vnd anders von Hans Contzman feiigen zuZyten hinder In gele¬

get worden fient, In der meynung das er zu folicher Beredunge der er

zwufclient Iren Kindern defto geneigter fin folte, aaby zu beliben vnd

als aber foliche er nit vollergangen vnd diefelbe vorgemeldte Tochter

Hans Monichen von Rofenberg vermahelt worden fy , habe derfelbe
Hans Moniche In umb foliche dufent Guldin zu Offenburg mit Rechte

fürgenommen vnd beclaget, vnd dem vnd finer ITufsfrauwe hab er im

umb foliche Änefprache der dufent Guldin vollenthan, als das verfie-

gelt qwitancien wyfent, Und ob fich Hans Contzman feiige fin Hufs-
frauwe oder Kindere utzit verbunden, Brüche oder penen uff fich ge¬

fetzet oder die verbrochen habent, fy one fin fchulde vnd wiIfen vnd

möge der obgenant vnfer gnediger Herre dem nachgen vnd folichs her-
Dd 3
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fordern, dan er hoffe das Ihn derfelbe Brieff nit befage das er fich ut-

fchit delshalben verbunden verfchrieben oder Brüche gefetzet habe fo

habe er auch nie verftanden das demfelben vnferm gnedigen Herrn fo-

liche dufent Gulden er dann er dem vorgefchrieben Hans Monichen

defshalben ein geniigen getan habe, mit rechte zugewiefen fient vnd

mynt das er darumb der obgenanten dufent Gulden halb finer Gnaden
nit zutunde haben folle. Des vnd uff folichen Artickel wie der dann

von beiden teilen mit vil me Worten In clage antwurte wiederrede vnd

nachrede geludet hat. Sprechen vnd herkennen wir die obgenante dry

dwile das der obgenante vnfer gnediger Herr der Marggraffe Ime rech¬

ten nit bybracht gefchriffte kuntfchaffte oder fchin gezeuget noch by-

geleit hat, das die vorgenanten Hans Contzmans feiigen Tochter foli¬

chen Bruche vnd verwirckunge Irs erbeteiles geton , vnd das er fie
darunib erfuchet vnd erfordert habe nachdem vnd fin Gnade In finer

vorgerürten anefprach meldet fin gnade getan habe wir auch nit ver-

llent das die vorgemelten dufent Guldin liner Gnaden durch foliche ver¬

wirckunge mit rechte zugewiefen fient vor vnd er dan der obgenant Si-

frid Pfawe dem obgenanten Hans Monichen ein genügen dafür getan

habe auch in dheiner gefchriffte noch Bylegunge nit verftent das fich

der obgenant Sifrid Pfawe der tufent Guldin halp gegen vnferm Herrn

dem Marggraffen utzit verbunden oder verfchrieben habe vnd dan die

vorgenant Tochter auch das Rechte hievon nit ane vns geftalt hat, So

fol der vorgenant Sifrid Pfawe umb foliche obgemelte forderunge .der

tufent Gulden des obgenanten vnfers gnedigen Herren des Marggraffen

zu diefer zyte ledig vnd entladen fin &c. Darnach als der obgenant

vnfer gnediger Herre der Marggraffe dem vorgenanten Sifrid Pfawe»

6
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zufpricht von der Sehshundert vnd dryffig Gulden wegen das er die nit

ane geleit noch die zu Lehen von finen gnaden enpfangen habe, als er

dan nach Lute vnd Innehalte eins Briefes darüber Tagende biiliche ge¬

tan folte haben &c. Sprechent wir die obgenante dry, dwile das wir

In clage antwurte vnd Bylegunge von beiden obgenanten Partien nit

anders verfent dann das fich foliches zu Lehenfcliaffte treffe, das vns

dan nit ftand oder gebüre uff dife zyte darüber zu erkennen funder ob

es dem vorgenanten vnferm gnedigen Herrn gebürt, möge fin gnade

den obgemelten Sifrid deshalben für fin Manne heifchen als fich gebürt

fürbas alsdan derfelbe vnfer gnediger Herre der Marggraffe demfelben

Sifrid auch zugefprochen hat als von des Sloffes Dierfperges wegen

umb etlichen Gebuwe den er nit getan folle han, vnd auch umb etli¬

che Dienft fo fin Gnade ane In begert habe Ime zu tunde vnd das er fi¬

nen Gnaden vngehorfame gewefen fy, &c. Und aber Sifrid Pfawe

clarzu geantwurtet vnd fürgewant hat, Er habe finen teile Dierfperges

in gutem Buwe gehalten vnd bas oder me dann die, die mit Ime für

Ir eigenthume in gemeynfchaffte gefeffen fient, fo habe er fich auch

mit finen Dienfte alle tzyte fo er das Libes halp habe mögen tun getru-

welichen hertzeuget vnd als er das Krangheit halp fines Libes nit habe

mögen tun, habe er fenliches finen Stinen enpfolhen vnd die demfel¬

ben vnferm gnedigen Herren zu dienfte gefchickt finen gnaden ans finer

ftat zu dienen vnd gewertig zu finde, wie dann Ir beide.r clage ant¬

wurte wiederrede vnd nachrede umb diefe obgemelten zweye ftucke

auch mit me Worten eigentlicher geludet hant &c. Sprechen wir die

obgenanten dry dwile das wir in dheiner Verfchribunge mercken oder

verftent das der vorgenant Sifrid eyniches Buwes zu tunde pflichtig
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oder buntliche fy, vnd dann auch derfelbe Sifrid fyt das der obgenante

vnfer gnediger Herre der Marggraffe Herre worden ift alters vnd Krank¬

heit halp fines Libes fines dinltes nit alfo vermogeliche gewefen ift alfo

vor , So ift vnler meynunge das der vorgenante Sifrid finen Gnaden

vmb folichen vorgemelten Buwe nutzit fchuldig noch pflichtig fy,

defsglichen wo derfelbe Sifrid beheltet by finen eide den er dan dem

obgenanten vnferm gnedigen Herren getan hat das er fich in den fachen

als von des obgenanten dinftes wegen vngeuerlichen gehalten habe, fo

fol er das genieffen und deshalben demfelben vnferm gnedigen Herren

auch nüft pflichtig noch zu tunde fin. Item als derfelbe vnfer gnediger

Herre dem egenanten Sifriden auch zugefprochen vnd forderunge getan

hat, der fachen halp anetrefifende die würdigen geiftlichen frauwen

Eptiftin vnd Convente des Gotteshufses Frauwen albe als von etlicher

vfsftender gülte wegen &c. vnd fich in derfelbe Sifrid in finer antwurte

vnd nachrede herbütet deshalben zu einer Rechenunge zu komen vnd

was fich herfinde das er den Frauwen noch fchuldig vnd zu tunde fy,

wolle er In ufsrichten vnd bezalen, Ift vnfer Meynunge vnd erkentnilfe

das der obgenante Sifrid dem ane Verziehen ftrackes alfo folgen vnd

nachgen folle vnd das er damit den vollen thu, Item von dem als dann

der obgenante vnfer gnediger Herre dem vorgemelten Sifrid Pfawen

auch zugefprochen vnd fürgewant hat als von der armen Lute wegen

die dan derfelbe Sifrit hinder den vorgenanten Frauwen von albe fi¬

tzende hat wie das diefelben armen Lute von Ime getrenget werdent

Ime zu fturen vnd gelte zu geben das er nach finem willen Jares uff fie

lege, auch mit frone dienften vnd in ander wege anders dann lentli-

chen billichen oder gewonliche fy vnd aber derfelbe Sifrid darzu geant-
wurtet

■ - ■ l
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wurtet hat Ime gefchehe dar ane zu kurtze dann er mit finem willen

dhein gelte uff Tie lege oder vnbilliche befchwerunge thu oder getan

habe, wol habe er etliche arme Lilte hinder demfelben Clofter von Al¬

ben fitzen die fin eigen vnd Ime zugehörig fient die habe er nie anders

gehalten dan alfo fie fin fordern ane In brachte vnd ye weiten bisher

gedienet habent vnd habe dhein nüwerunge darinne fiirgenomen mit

me Worten &c. Des fo iffc vnfer der obgenanten drier meynunge vnd

herkenteniffe, wie es in der orte da die obgenante armen Lute feffe-

hafftig fient fitte vnd gewoneheite von alters herkomen vnd noch ift das

ein Edelman fin eigen Lute die nit hinder Ime funder in andern Ge¬

richten, Zwingen vnd Bennen fitzent mit folichem bisher gehalten ha¬

bent vnd noch tund das dann der egenante Sifrid die finen hinder der

obgenanten Frauwen gefeffen fürbaffer auch alfo halten vnd daby be-

liben laffen fol, one alle geverde. Item als Sifrid Pfawe dem vorge-

melten vnferm gnedigen Herren dem Marggraffen wiederumb zu fpre-

chende gewefen ift umb nüne hundert Guldin heup gutes, vnd achtzig

Guldin davon zu gölten deshalben Ime derfelbe vnfer Herre der Marg-

graffe in dem vergangen Jare abgekündet habe foliche Brieffe darüber

Tagende von Ime zu lofende für felis hundert Guldin Heup gutes vnd

nit me vnd meynet dwile das foliche fin Brieffe nüne hundert Guldin

lieupguts innehaltend fo geftande er finen Gnaden folicher Lofunge des

fehs hundert Guldin nit &c. Und aber der vorgemeldete vnfer Herre

Herre der Marggraffe dagegen In finer Antwurte fchribet vnd meldet

wie ■das von langer wile Craffen von Krofswiler uff den folicher heupt

Brieffe wyfse drü hundert Guldin bezalet vnd das auch durch foliche be-

.zalunge die vorgenanten achtzig Guldin zinfses zu der zyte umb das
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dritteile gemynnert vnd abgelofet worden fient wie dann das in beider

teile anefprache antwurte, wiederrede vnd nachrede mit me worteii

gelndet, vnd der egenante vnfer Herre der Marggraffe redeliche Kunt-

fchaffte bygeleit hat befunder ein qwitancie die der obgenante Sifrid

Pfawe felber verfiegelt hat, das foliche dreihundert Guldin bezalet

fyent, vnd auch an der qwitancie das derfelbe Sifrid lange Jare vnd

Zyte fo viel mynner gulten als fich dann von den drien hundert Gulden

gebüret ingenommen hat dann der vorgenante heupt Brief Inneheltet,

Ift vnfer meynunge das vnfer Herre der Marggraffe Sifrid Pfawen mit

den fehshundert Guldin heupt gutes vnd dann mit den funfftzig dry

Guldin fier fchillinge vnd fier pfenninge zu gülten fo fin Gnade hinder

die von Offenburg geleit hat ein velliche Bezalunge tliu vnd das Sifrid

Pfawe foliche gelte von den von Offenburg billichen enpfahe vnd finen

Gnaden den Heupte BriefF über die vorgenanten nünehundert Gulden

herufsgebe &c. Item als der vorgenante Sifrid Pfawe dem obgenanten

vnferm Herren dem Marggraffen auch zufpricht vmb drü hundert vnd

dryffig Gulden die Ime vnfer gnediger Herr Marggraffe Bernhart feiige

dar geluhen vnd die er finen Gnaden ane den achtzig Guldin giilte zu

Steinbache abe habe laflen wachfen mit me worten In finem zufpruche

begriffen vnd aber derfelbe vnfer Herre der Marggraffe darzu geant-

wurtet hat, das des nit fy vnd zület das aber uff" die qwitancien die fin

Gnade in dem vorgemelten Artickel by geleit hat, die da luter fagent

Wie vnd warumb derfelben achtzig Guldin Geltes des dritteiles mynner

worden l'y, davon Sifrid meynet das die drühundert Guldin abgewach-

fen fin follent als das dann auch mit me Worten In finer Gnaden ant¬

wurte begriffen ift &c. Dieweile nu der vorgenante Sifrid nit bybrachte
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hat mit Brieffen oder Kuntfchafften folichs als er fchribet das Ime fo-

liche drühundert vnd dryffig Guldin ane der obgenanten gülten der

achtzig Guldin abv/achfen follent, So ift vnfer meynunge das vnfer

Herre der Marggraffe dem egenanten Sifrid vmb folichen zufpruche nu¬

tzig pfliclitig noch fchuldig fy &c. Item als der obgenante Sifrid dem

egenanten vnferm gnedigen Herren dem Marggraffen aber zufprichet

umb füben vnd zwentzig Guldin die Ime by xxvi Jaren ufsftende fient

ane Achtzig Gulden Jerlicher Gülten nach fines Heupt Brieffes befage

fyte der zyte das die obgenanten drühundert vnd dryflig Guldin abge-

wachfen follent fin, wie das dann vmb den artickel in beiderteile clage

vnd antwurte mit me Worten begriffen ift &c. Beduncket vns dem

necliften vorgenden Artickel gliche, vnd das Ime vnfer Herre der Marg¬

graffe darumb auch nutzit pfliclitig noch zu tunde folle fin &c. Item

als derfelbe Sifrid Pfawe dem obgenanten vnferm gnedigen Herren aber

zufpricht von eins abgangen Hengftes wegen der Ime in vnfers Herrn

Marggraffe Bernhards feiigen Dinfte abgangen fy vnd der vorgenante

vnfer Herre der Marggraffe daruff geantwurtet hat, das Ime davon nit

zu wiflende fy, bringe er aber mit den Heupte Luden by die In habent

hei (Ten riten das Ime folicher Hengfte in des egenanten vnfers Herrn

Marggraffe Bernhard fines Vatter feiigen dinfte abgangen fy vnd bringe

auch by damit fin Ime rechten genug fy, das Ime folicher Hengfte nit

bezalet vnd vergolten fy, was er dann vnderwifet wurde von vns den

fcheideluten wolle er nachgeen, Ift vnfer Meynunge, geftent die, die

desmales vnfers Herren des Marggraffen Heupt Lude warent oder wy-

riche von Hoemburg uff" den er auch zühet das Ime folicher Hengfte in

vnfers obgenanten Herren des Marggraffen feiigen Dinfte abgegangen
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fy vnd bringet dann auch by als rechte ift, das Ime folicher Hengfte nie

bezalet fy, fo fol lue Ime vnfer Herre der Marggraffe bezalen alfo hoch

als er den mit finen eide behaltet doch das er den über fechtzig Guldin

als er in finem fpruch ruret nit beheben fol &c. Item als der obgenante

Sifrid vnferm Herren dem Marggrafifen me dan ane einem ende zuge-

fprochen hat vmb etliche gelte vnd früchte das er vfsgeben habe wi§

das dan fin zufpruche innehaltet vnd derfelbe vnfer Herre der Marg¬

graffe daruflf geantwurtet hat, Er verfehe fich wol vnfer gnedigerHerre

ftn Vatter feiige habe in finen Kriegen ufsgeber vnd innemer gehabte,

die foliches verleiten habent, habe In da yemand utzit heififen ufsgeben

oder dafür fprechen ane die möge er das fordern, die wififent Ime wol

zuantwurten oder ufsrichtunge zu tunde, darumb ift vnfer Meynunge

von wem der obgenant Sifrid folichs ufszugeben geheißen worden fy

das er dem darumb aneforderunge tun möge Ine darumb ufszurichten.

Item als der egentelte Sifrid dem obgenanten vnferm Herren demMarg-

grafifen auch zufprichet das er vnferm Herren dem Marggralfen feligen

ein gantze Jare in dem Strafsburger Kriege ulf finen koften gedienet

habe, da In vnfer Herre feiige cofte fry gehalten folte han, vnd das er

Ndas ftelle zu dem obgenanten vnferm Herrn ytzund den Marggraffen

wie dan das derfelbe punfte innehaltende ift &c. laffent wir auch da-

by beliben. Item als dan der egenante Sifrid dem vorgenanten vnferm

gnedigen Herren zum letften zufprichet von fchadens wegen der Ime

vnd finem Hoffegefeffe gefcheen fy als vnfer Herre der Marggraffe vor

Riepur habe lafien ziehen, darufF derfelbe vnfer Herre der Marggraffe

under anderm fin antwurte fetzet, fy Ihm fchade gefchehen das habe

er die finen nit geheißen, -vnd wifle auch davon nit vnd hoffe Ime
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darumb nichtes fchuldig zu finde &c. Ift vnfer meynunge was derfelbe

Sifrid folichs fchadens mit finen eide beheltet vnd zwen vnverfprochen

Edelmanne mit Ime die nit von Partien oder Ime gewant fient, den

fol Ime vnfer Herre der Marggraffe keren doch das nit über die Summe

behalten werde die dan der vorgemelte Sifrid in feinem zufpruche ruret

vnd gemeldet hat, vnd follent foliche eide vnd beheltenilfe fo obge-

fchriben ftet gefcliehen zu Hagenauwe für Hänfen von Altorffe genant

Wollenslaher Schulthelfe dafelbfte vnd ob er nit zugegen Avere wem er

folichs enpfilhet in felis Wochen vnd drien tagen vngeverliche nach da-

tum diefs Brielfs fchierfte körnenden, vnd wann der obgenante Sifrid

foliche Rechte vnd eide in obgefchrieber malfe tun will, fol er dem

vorgenanten Hans Wollenslaher virtzehen tage zuvor gein Hagenauwe

verkünden. Vnd diefes vnfers fpruches vnd erkentenilfe zu Avarem vr-

kunde habent Avir die obgenanten dry vnfer Jglicher lin eigen Ingefiegel

getan hencken ane diefen Brieff der zwen gliche fint vnd Jgliche Partie

einen hat. Datum in vigilia beati Matthaei apoftoli anno Domini

CCCC° quadragefimofecundo.

/
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ccclxxxvi.

EXTRACTUS EX ANONYMI CODICE MANUSCRIPTO

PALATINO C O iE V 0. "

ANNO M CCCC XL11.

Ex Originali.

Pag. 27. g jttrwMch in dem andern jar acht tag nach Pfingßen alz man

zalt nach Chrißus Geburte M CCCC vnnXLIIjardo

kam Konig Friderich von Oeßerich gein Franckfurt vnd kam mit Ime

der Herzog von Sachjfen vnd Margraf Friderich von Brandenberg,

vnd befchiecl die andern Fürßen auch zu Ime zu homen, Alfo kam zu

Ime der Bifchoff von Menz, Coln, von Trier , alle drie Ertzbifchoff

vnn Margraff Jacob von Baden vnd fin fune , vnn blibent da ivol

acht tage, do zoch der Margraff von Baden wieder heim vnn zock der

Konig mit den Korfurßen den Meijn abe gein Menz.

P. 49. Item, cliß hieneuh gefchriben Fürßen vncl Herren , Gr äffen , Fu¬

llen, Ritter vnn Knechte fint gewefen zu Spire off vnfer Frauwen dag

Affumpcio Marie , Anno Dni M CCCC L primo.

Hier folget, was der Erzbifchoff von Maijnz, Churfürft Fride¬

rich von der Pfalz , Herzog Stephann , vnd Jein Sohn Herzog

Ludwig von Zweybrücken, Herzog Ludwig von Bayern, Herzog

Otto von Moßbach, der Bifchoff von Speier, Grav Ulrich von
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Wittenberg , und der Marggrav Albrecht von Brandenburg vor

Graven, und Edelleuthe beij fich gehabt, und dann fährt der Autor

fort:

P. 51. Item Mijn Herre der Margraf von Baden mit zwein fünvndmit

feinen Grafen vnn Fryhern vnd Ritterfchafft.

Item der Margraf Rottet.

P. 52. Item zwen Grafen von Helfenflein.

Item zwen Grafen von Fürflenberg.

Item ein Graf von Luzelßein.

Item ein Graf von Eber fein.

Item zwen Grafen von Lupf.

Item ein Graf von Werdenberg.

Item zwen Fryen von Lichtenberg.

Item zwen Frien von Wifenburg.

Item Her Schan von Vinfingen.

Item der von Bufenach.

Item zwen von Ropperswiüer.

Item ein Fryher von Zijmber.

Item ein Fry von Gundelfingen.

Item Her Ruprecht von Staufen-Fry.

Item Her Ludwig von Maßmynfer.

Item Adam von Anfelheim Ritter.

Summa der Fürfien XV.

Item der Grafen XXVI.

Item der Fryen XX.

Item der Ritter XXXII.
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P. 84. Da man zalte von Crifius Geburte M CCCC vnn LIII. jar off
famßtag vor fant Gallen tag, fiarb ffacob Margram zu Baden vn
waz zu Spier gewefffn vnd wart Im vnderwegen we. Ee er kam geln
Baden , vnd liß 2. Sone vnd ein Tochter. Der elße fon hieß MargralF
Karin, der het des Romfchen Keifers fwefter zu Wibe.

P. 166. Es iß zu wiffcn. In dem vorgenanten jare Alz Herzog Friderich
der Pf alzgräff vor Zabern lag (M CCCC LV.J da wart ein dag
zwußchen Ime vnn dem Margrciffen den zweijen Gebrüder gemacht gein
Nuwenburg, clo worden ßie verrucht von allen ßpennen, die der alt
Margpaff mit clem Pfalzgraffen gehabt hette. Da groffer Koß von
dage leifien uff waz gegangen vnd waz Niemant darbeij, waz der
beider Furßen , rette vnd äffen cliefelbe Nacht mit einander , vnd faß
der Herzog zwußchen den zvveyen Margraffen , darnach reit der
Pfalzgraff gein Baden , zu den zuveyn Margraffen , vnn hetten ein
fehyßen da, vnd auch ein Herlichen dantz , darnach machten ße ein
fchießen gein Heidelberg off Symonis vnd fjfude , dar kam der Mar-
gräff vnd entpfing fin Lelien da, von Herzog Friderichen , daz fin
Vatter nye gedun wolt , vnd waz Herzog Albrecht von Oßerich
auch da , clez Keif er s Bruder. So het der Mar gr äff clez Keifers fvve-
ßer. So het Herzog Albrecht Herzog Friderichen des Pfalzgraffen
fvv&ßer , vnd hetten cla ein groffen herlichen dantz. wann es vvarent
vil Graffen vncl Fryen da. Die dry Fürßen überkamen einen Turmij
cler folt zu Heidelberg fiin zu Pfingßen.

P. 185. Es iß xu wiffen das in den vorgenanten jcir do man zalte von Cri¬
fius Geburte M CCCC vnn LVI. jar nach Oflern, flarp Her ßfa-
cob von Sirick, der erzbifchoff zu frier , vnd vmb fant ffohans dag
Baptißen In der ern, do erweiten ße ir IIII. der Dumdechan zu
Trier vnn der Schulmeißer vnd noch zvven zu In , Hertzog Hänfen
tion Beiern , Hertzog Stephans fon vnn die fier vvorent nit in der

Stat

\
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Stat zu Trier, wem fie vvorent lange zyt In Zuuihunge gewefen mit

dem Bifchoß von Trier, vnn mit dem Cappitel vnn mit der ßat. So

ervvelten die andern Herren vom Capitel, der vvorent vvol XV. Mar-

graff Hans von Baden , des Margraffen Son von Baden, vnn der

Name auch daz merre Teil der sloß vnn Lande In,

P. 262. Item in dem jare alsz man zalte nach Xts Geburt M. CCCC.

vnn L VIII. jar flarp der Bifchoff von Mez, da wart einmuticli-

chen gekorn, dorch die Herren vom Capitel, vnn erkorent Margraff

fforgen von Baden, des Bifchoßs Bruder von Hier , vnn wart auch

beßiget von Bcibß Calixtus , Im felben ffar vvolte Margraff Bernhart

von Baden fm Bruder Ritter gern ffhrem vnn vuolt alfo clo Ritter wer¬

den vnn ee er harn an die Schiffunge des Mers, do ßcirb er, vnn zwen

Edel Man mit Ime, einer von Schedenberg an der Peßilenz.

P. 359. Item indem alßder PfalzgraffvorBockenheim lag( MCCCCLX.f)

da zoch cler Margraff von Baden vor ein Sloß, heißet Sülz, vnn waz

Friderichs von Fleckenßcin , vncl lag wol VI II tag clarvor , vnd er-

gabent ßch dem Margräffen. Item darnach vber clrij Wochen, clo

wolt der Bifchoff von Metz des Margraffen von Baden Bruder vnn

Margraff ff org von Baden ein Dumclechen zu Meilitz gein Metz ritten,

vnn warent zu Baden gtwefen by yeren Bruder den Margraffen , vncl

da fie kamen gein Colmar, da fingen fie daz bloße eberle von Schauwen-

burg , vnp fürten fie off ein sloß, wie es hernach ging daz finde flu,

P. 360. Item in clerfelben Ziß (MCCCCLX.f) zoch der Mär graff von

Baden vor ein Sloß es heißet Tfenburg , vnn lyt by Sletztßat, clo

worent fivn zwen bruder off gefart, altz fie gefangen worden von ff org

von Schauwenberg , vnd wolte eß belegen. Hlfo fprochent clie im sloß,

wo fie darin fchüßent, do woltent fie die zwen Margraffen den Bifchoff

von Mez vn Margraff ff orgen dar hencken, claz fie zu In fchüßent, dan fie

muflen doch clarvme flerben, wolte man fie aber daz Leben troflen, So

Cocl. Dipl. P. IL ff
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wolten fie mit In dridigingen , vnn alfo wart darzwußchen gcret äaz
der Bifchoff von Mez vnn fiin Bruder Margraf/' ff org folten geben VIII,
iufent Gulden , vnn folte daz stoß halber ir ßn, vnn alfo worden
zwen Herren ledig.

P. 473. In demfetben jar (fMCCCCLXII. J vor Faßnacht, da gab
Margraf/Karle von Baden, Graf/Vlrichen von Würtenhergßn Bant
In ßette sloß vncl d'örffer, vnn die Gemeyn vnn claz Folg fcliwurent auch
dem von Würtemberg gehorfam zu ßn , indem brante der von Würten¬
herg off den Pfalzgräffen &c.

Indem clet Gr äff Hcinß von Eberflein vß Gottzen ( # ) dem Margr äf¬
fen von Baden vnn den vonWürtenberg gr offen Schaden, er finge in die
buern , vncl nam in daz Fyehe , vnn lag zu degelichemKrig gegen in,
indem wiederfcigte der Margraf/ von Baden dem Pfalzgraffen, da
reißt e der Pfalzgr äff off den Mar gr äffen, vnn verbrcwte Im vil dorffer
abe von funderlichen den Rcmijchem talle , vnn Herzog Ott von Beiern,
der halff dem Pfalzgraffen , vnn datten dem Margreffen großen
Schaden.

P„ 633. Item es iß zu wiffen , clas in dem ffar alz man zcilte MCCCC
vnn LXV. jar vmb fant ffohans tag Im fummer, clo hübe flieh groß-
fer Krig zwußehen clem Konige von Frcwckrich vnn finen Brucler dem
Delphan vnn cletn Herzogen von Burgundien vnn dem Herzogen von
Saphie vnd mit den von Lüttich vnd mit irren Bißchoff, man die Lüt-
ticher hetten einen Bißchoff des Herzogen Son von Burbunder , waz ein
Baßart vnn der Babß hette in auch gegeben wieder yren willen vnn clas
waz in nit liep , vnn wolten in auch nit haben , vnn machten einen an¬

dern Bißchoff vnn halten vnd ßwuren im die gantze Lantßchafft bis off

Gottzen, oppidum Gochsheim»
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zwo fiette , vnn der waz geheißen Marggraff Marx des Margraffen
Bruder von Baden, vnd alfo ßch der Krieg erhub mit dem König von
Franckrich vnn mit den Herzogen von Burgundien In ßn .Laut vnn
rauhten vnn hranten off in vnd des kam auch in Zu Hilft' Marggraffe
Karle zu Baden wol mit vi.C. Pferden , vnn zugen dem Herzogen
von Burgundien vor ein ßat, vnn vor ein Stoß, vnn triben großen
Mort darin tvan der Bifchoff von Liittich vnn fin Bruder Margraff
Karle zu Baden troflen ritter vnn Knechte irs libes alz ße es ofgaben.
Vnn da die Walen vnd die Lattichen hin Nijnnan kamen, da slugent ße
alz das zu tode wer in werden mochte vnd hetßochent einen gutten Her¬
ren dem Margraffen vnder finen armen der zu Im geflogen was cla
wart der Bifchoff von Liittich vnn fin Bruder der Maigräff zornig
vnn retten in ubel, da machten fielt die Ltitticher off, vnn vvolten ijren
Bifchoff vnd finen Bruder den Margrafen vncl alles fin Volg auch er-
slctgen han , clo entrannen ße by Nacht uffer dem Lande, der Bifchoff
vnn fin Bruder mit finen Volke eUeUtlichen vnd lifi der Margraff hin-
der ime vvol XVI Wagen vnd fin Kammer Wagen, vnn gros gut
claz er in das Lant hette bracht vncl darnach wart der Krieg ver facht
zvvufchen dem Konige von Franckrich vnn den Herzogen von Burgun¬
dien vnn mit finen Anhengern vnn cla zug der Herzog von Burgundie
vncl fin Son Karolus mit großer Macht über die Lütticher vnd bezwang
vnd benot fie , dciz ße den alten Bifchoff wieder innanmi rftußen den
Baßart.

I Hfln

* Ii:
iisl

IIS

11
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CCCLXXXVII.

SENTENTIA JUDICII FEUDALIS SUPER FEUDO

SIGFRIDI PFAW.

ANNO MCCCCXLIII.

Ex Tabulario Badenft.

ir dife nächgenanten mit namen Eberhart vnd Reinhart von Ny-

perg Gebrüdere Claus Bernhart vnd Rudolff Zornen von Bu¬

lach Ritter Wirich von Hormburg Peter von Windeck Vogt zu Baden,

Heinrich von Berwangen Hans von Helmftat Reinharts feiigen Sun

Reimbolt von Windeck Gerig von Urbach, Hans von Yberg, Hans von

Liebenltein, Bernolt von Urbach, Gerig Roder, Hans von Nyefern,

Lienhart von Ntiwenftein, Conrad von Dürmentz, Heinrich von Rat¬

famhufen, vnd Wilhelm Rodere, alle Manne des Hochgebornen Fül¬

lten vnd Herren, Hern Jacobs Marggrafifen zu Baden &c. vnd Graven

zu Spanheim, vnfers gnedigen Herren bekennen vnd tun kunt offenbar

mit difem Brieff als Wir von demfelben vnferm gnedigen Herren ge¬

nant worden find, uff hut zu tag zyt hiezu find, füllicher fordcrung

halb die fin Gnade fürgenomen hat umb folliche Lehene die Syfrid

Pfauwe von Riepure der elter feiig von der Marggraflffchafft Baden zu

Lehen hat gehapt, nachdem dann von der fache wegen vff Dynftag

fant Erharts tag nechft vergangen gegeben find zwene vrteils Brieve

in den vnder anderm begriffen ift, wer es ob Syfrid obgenant von todes

wegen abgieng in zyt der dryer tage in denfelben Urteilsbriefen gefe¬

tzet, fo follent fine erben, die zu erben meynten, folliche Lehene die



histi Z ari ngo -B aden sisi 229

Syfrit feiig von der Marggrafschäfft hett zu Lehen gehabt, vff den drit¬

ten das ift difer hutig tag pflichtig fin zu komend, oder zu fchicken mit

macht, vnd da in glicher forme als ob Syfrit dannocht in Leben vnd

zugegen were in rechte zu antwurten zu myns Herren forderung vnd

clage fo verre das antreffe diefelben Lehene, vnd als nu der vorgenante

Vnfer gnediger Herr durch vnfer ernftlichen Bete vns gegonnet hat zu

teidingen vnd zu fuchen ob wir zwufchent finen Gnaden vnd Syfrit

Pfauwen des vorgenanten Syfrids feiigen Sun der von fin vnd finer

Bruder wegen zu difem Tag komen diewile Ir Vatter von tode abgan¬

gen ift, difc Sacheon rechtfertigung mochten abgetragen, So haben

Wir mit wiffen vnd willen Ir beiderteil fie gerichtet vnd übertragen,

als hernach gefchrieben fteet, nemlichen alfo, das vnfer vorgenanter

gnediger Herre Syfriten vorgenant in gemeynfchafft Ime vnd Burck-

harten vnd Cafparn finen Brüdern lyhen, vnd auch derfelbe Syfrid alfo

in Gemeynfchafft Ime vnd finen vorgenanten Brüdern voll finen Gnaden

empfahen foll follichen teil zu Stauffenberg in der Vefty mit den gutern

darzu gehörig den fin Vatter Syfrid feiig von dem vorgenanten vnferm

gnedigen Herren zu Mannlehen hat vnd Lyhung vnd enpfengnifs folle

gefcheen nach ufswifunge der Briefe die vnfer vor genanter Herre Sy-

frid feiigen verfigelt geben hat, vnd auch Syfrid finen Gnaden wide-

rumb hat geben vngeverlich, So fol der egenant Syfrid follich ander¬

halb hundert Guldin die zu Ettlingen ligent mit den vnfer vorgenanter

gnediger Herre gegen Syfriden feiigen fünffzehen Guldin Gelts abgele-

get hat, hie zwufchent vnd fant Michelstag nehft kunfttig anlegen an

eignen gütern, nach Lute der Brieve darüber fagend, Vnd dann die¬

felben güter in der obgenanten Zyt auch zu rechtem Mannlehen vnd in

gemeynfchafft Ime vnd finen vorgenanten Brüdern empfahen mit Brie-

ven zu nemend vnd zu gebend nach ufswifung derfelben Verfchribung

on geverde, fürbaffer als vnfers vorgenanten gnedigen Herren lorde-

Ff 3
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rung auch gewefen ift vmb fechshundert vnd driffig Guldin vnd ettli-
chen vffhab davon ingenomen da hand wir gerett, dasßurckhartPfauw
Syfrids Bruder vnferm vorgenanten gnedigen Herren vnd finer Marg-
graffschafft Sechshundert vnd driffig Guldin belegen fol vff finen eigen
vnverkomberten guten die er in der Marggraffschaffit oder in genehe da-
by vngeverlich hat, oder ob er die nit hette doch überkommen fol vnd
diefelbe gute fol er dann Ime felbs vnd finen Brüdern Syfriden vnd Ca-
fparn von vnferm vorgenanten gnedigen Herren, zu rechtem Mannlehen
empfahen haben vnd tragen vnd darüber Brieve nemen vnd geben, In
redlicher forme nach notturfft, wer es aber ob derfelb Burckhart ficli
der Widerlegung vnd empfengnifs widern würde, fo hat doch Syfrid
vnd mit Ime Swicker von Sickingen der elter verfprochen für Cafparn
Pfauwen vorgenant das derfelbe Cafpar die Widerlegung vnd Empfeng¬
nifs der Sechshundert vnd driffig Guldin tun folle in der mafs als vor-
gefchriben fteet. Es ifl auch herinn nämlich berett, das hinfür von den
obgefchriben Lehengutern allzyt zwenePfauwen von Riepur an die die-
felben Lehen fallen werden als vorgefchriben fteet, Manne lin follent,
es were dann ob Ir nit mee dann einer im Leben bliebe vngeverlich.
Auch fo foll difen fachen nachgegangen werden als hievor begriffen ift
mit empfengnifs vnd der Widerlegung hie zwufchent vnd fant Michels¬
tag nehft körnend, on lenger Verziehen, alles vngeverlich. Vnd des
zu waren Vrkunde haben wir dife nachgenant mit namen Reinhart von

Nyperg RudolffZorn von Bulach Ritter Wirich von Hormburg Heinrich
von Berwangen Peter von Windeck vnd Hans von Yberg von vnfer vnd
der andern Manne aller wegen vnfer Infigele an difen BriefF gehenckt,
der zwene in glicher forme gefchriben find vnd yeglicher Parthey einer
geben ift an Donrftag nach dem Sontag cantate anno Domini millefimo
quadringentefimo quadragefimo tercio.



H i s t. Zaringo-Badensis. 231

CCCLXXXVIII.

LITTERAE CONRADI A MÜNCHINGEN ORD,

carthüs. ad jacobum marchionem

badense mi

ANNO MCCCCXLIII.

Ex Originalu

1 h e s u s.

JIj|ouchgeborner Fürft, gnediger lieber Herre. Min demutigs Ge-
bett vnd was ich in Got guts vermag * mit vndertenigem Wil¬

len zuuor, was uch Gnediger Herre eren vnd guts mit Got zugefteen

mag, des frowen ich mich ye von Hertzen. Waijn uu vnder andern

der heften eygenfchaft vnd gelobften Art wolgeordenter Fürften nit die

Inynft einft Gots Lobe und Dienft vffbringen, hanthaben vnd fluren*

als ich dann vernommen han, das üwer Fürftliche Gnade vnderftee in

üweVn Landen etliche vngeordente clöftere wider uf zu richten vnd iii

ein ordenliche Wefen zu bringen, darinne als ich nach myner einfel-

tikeidt meyne Vnd hoffe, ir nit mynder thunt, dann o"b üwer Gnade fie
Von nüwem üfbuWete vnd ftifte, darumb wollent gnediger ITerre, als

Ir von Infptechung des heiligen Geifts, der uwer Hertze bewegt vnd
dartzu entzundt hat, vefte fin Vnd dem alfo nachgeen, Ich hoff ir er-

manent vnd erynnerndt das durch viel andere, das fie fich defter fiir-

der bedencken zu belfern gut Ordenung in erberkeit zuhalten, vnd

alfo nach Gots Willen löblicher zu leben, So fie nu prüfen , das ir zu
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ordenlicher Zucht fo gnediclichen geneigt vnd fürderlich fin wöllent:

Ich weis auch keinerley das one Koften vnd Schaden üwrer Herfchaft

Got von üch loblicher fy vnd üwern Gnaden von Im gröfser Gnade brin¬

gen möge, dann das ir mit Rat, Hilff vnd Gunll daran find, das die

zu Gotsdienfl geordent fin, befonder die Geiftlichen Frowen vnd auch

Manne y die ye Ingezügener fin follen , dann ander, fich ordenlich vnd

beflerlich nach Iren Gefetzen halten wollen, in gemein zitlichs Guts

vnd Narung, als fich dann Geiftlich Liebe vnd Gefelfchaft heifcht vnd

ordenlich Gefetze vfswifen, one alle befonnder eygenfchaft leben vnd

befonnder wol vnd vefte zu fchlieffen, dann verknöpfft einen Sack,

wie wol ir ymmer möcht mit flöhen, dannoch enthupffen etlich vnd

verfchlupffen, alfo antwurt einsmals ein gelerter verfuchter Mann dem

Bapft, als er der Frowen clöftere Befchlieflung zu Rat warde «Sic. vnd

wo in üwer Gnaden Herfchaft vnd Gebiete anders gefchee, das üwer

Gnade dann föliche liefs gutlich ermanen fich zu belfern; oder ob fin

not wurde, ir Oberften bitten vnd erfuchen, bafs zu ze lugen, als one
Zwiuel an etlichen enden Not were vnd wölche Clöfter, Stift, Sam-

nung oder befonder Menfchen fich flilfen, alfo löblich zu halten, die

laflent üch als Gotsfrunde entpfolhen fin, als Ir des gein Got Öwigen
Lone entpfahen wöllent, der kein Guttat unbelohnet, nach Übels zu

finen Zyten vngeftrafft lefst, er verlihe üwern Gnaden vi! der Guten

vnd behüt üch vor dem böfen, alfo das Ir in fim allerliepften Willen al-

zit funden werden vnd hernach in öwigen Fröden. Amen. Gnediger
lieber Herre , üwer Gnade möcht villiht verfmahen, das ich vnachtbar

begraben Mann mich fovil anneme vnd fo getorftiglichen fchribe, bit
ich demutiglichen üwer Fürftliche Gnade folichs Gnediclichen von mir

vfzu-
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vfzunemen \ nl in Gutem verften, dann fröde die ich davon in Got ent-

pfangen han vnd auch liebe hat mich darzu gereitzt, wiewol fin nit
f'

not \yere, nachdem ich üwern Gnaden Ernft verbanden habe, fo ir

von den Gnaden Gottes darzu haben, dannocht ift difs Hermanunge

one Schaden, alsfer üwer Gnade fie gnediclich uffnympt, damit ent-

pfilhe ich üwer Gnade vnd üwer Kinde, in den Schirm des Allmechti-

gen Gottes. Datum Marie Magdalene, Anno dni &c. XLIII.

üwer Fürftlichen Gnaden demutiger

Capplon , Bruder Conrat von

Münchingen, Carthufser ^&c.

Inscriptio.

Dem Houchgebomen Fiirßen vnd Herren, Herrn ßjfacob, Marggreinen

xu Baden &c. Minem gnedigen lieben Herren. ..

Cod. Dipl. P. II.
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CCCLXXXIX.

LITTERiE REVERSALES SIGFRIDI PFAWEN J U N,

super partem feudi staufenbergici.

ANNO MCCCCXLIV.

Ex Origimli.

Syfrid Pfauwe Von Riepur bekenne und tun kund offen¬

bar mit difem Brieff, als zwufchent dem Hochgebornen Fürften

und Herren Hern Jacoben Marggraven zu Baden &c. und Grafen zu

Spanheym mynem gnedigen lieben Herren uff ein ,- und Burckbarten

und Cafparn mynen Brüdern und mir die ander Partby, nach Tode

Syfrids myns Vatter feiigen , mit Willen tinfer Beider teile, durch et¬

liche Manne des vorgenanten myns gnedigen Herren, gefcheen ift ein

gutlicher Uebertrag under anderm innhaltend alfo , dafs derfelbe myn

gnediger Herre mir und minen vorgenanten Brüdern in Gemeynfchafft

lyhen, und ich von finen Gnaden empfähen folle follichen Teile zu

Staufenberg, in der Vefty mit den Gütern darzu gehörig, den Syfridt

myn Vatter feiig von mym gnedigen Herren Vorgenante zu Mannlehen

hatt, und die Lyhung foll gefchehen nach Ufswifung der Brieffen die

myn gnediger Herre und myn Vatter feiige, einander darum geben ha¬

ben: Alfo bin ich uff difen hutigen Tag kommen für den vorgenanten

mynen gnedigen Herren, und han fin Gnad gebetten, dafs er mir in

Gemeinfchafft mit mynen vorgenanten Brüdern, und unfern elichen
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Libslehens Erben in Mannlehenfwife mit Kamen den Teil zu Staufen¬

berg mit den Gutern dazu gehörig, als die hernach gefchrieben fle¬

hend, gnediclich lyhen wolte, mit follichem Underfcheit, als myn

Vatter feiig es gehapt und getragen hat; das ift nemlich alfo : dafs

dem vorgenanten mym gnedigen Herren, finen Erben und Nachkom¬

men derfelb Teile zu Stauifenberg zu allen ihren Gefchefften und Sa¬

chen allzyt offen fy , alfo wann und zu welcher Zyt fin Gnade oder

die finen von finen wegen darkoment mit wenig oder viel, das dann

ich und myne Brüdere und unfere Libslehenferben fie dafelbs zu Stauf-

fenberg inlaffen follent zu Stund und unverzegenlich, und ine dafelbs

mit der offenung gehorfam und gebunden fin zu wartend, dafs fie den-

felben Teile zu Staufenberg zu allen iren Sachen und Notturfften ge~

bruchen, nutzen und nyeffen mögent, wann und wie dick fie des be-

dörffent, kein Zyt noch nymand ufgenommen doch mir, mynen Brü¬

dern und unfern Lybslehnserben allemale unfchedlich Rollen lialp, on

alle Geverde. Ich, myne Brüdere und unfere Libs leliens Erben fol¬

lent auch den vorgenanten mynen gnedigen Herren, iine Erben und

Nachkommen, in allen Burgfriden zu Staufenberg, die in künftigen

Zyten dafelbs gemacht werdent, luter und clare ufsnemen. Es ift

auch berett, dafs der vorgenante myn gnediger Herre und fine Erben

die Teilgenoffen zu Staufenberg an iren Teile dafelbs nit befchedigen

follent, ufs dem obgenanten Teile den fin Gnade mir in obgefchriebe-

ner forme geluhen hat; defsglichen fie auch den vorgenanten mynen

gnedigen Herren an finem Teile, den fin Gnade mir geluhen hat, auch

nit befchedigen noch wider fin Gnade oder fine Erben fin follent, on

alle Geverde. Wer es auch, dafs ich, myn Brüdere oder unfere Libs-
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lehens Erben, die dan difs vorgefchrieben Lehen zu yegliclier Zyt ha¬

ben und tragen werden, das Lehen dem obgenanten mynem gnedigen

Herren uffgeben, von welcherley Sacli wegen das wäre fo follen Wir

daiTelbe Lehen, mit finer Zugehörung nit in unfern Händen behalten,

nochnyemandt anders das ingeben, und fie mogent auch alsdann daf-

lelbe obgefchrieben Lehen inne behalten , oder andern Luten lyhen,

und fie follent nit gebunden fm, uns das wider zu lyhend, fie tund es

dann gern, on alle Geverde. Und in diefer obgefchriebener forme han

ich Syfrid das Lehen den obgenanten Teile zu Stauflenberg mit den

nachgefclirieben Lehengütern, von dem vorgenanten mynem gnedigen

Herren empfangen, ime mitTruwen gelobt, und einen Eydt liplich zu

Gott und den Heiligen gefworen, finen Gnaden und finer Marggrafif-

fchafft getruwe und holt zu find, iren Frommen und Beiles allzyt zu

werbend, iren Schaden zu warnend, ire Recht mit andern iren Man¬

nen zu fprechen, fo dick fin Gnade das an mich gefynnet, und zu tund

alles, das ein Mann finem Herren von fins Mannlehens wegen von Bil¬

lichs und Rechts wegen fchuldig und gebunden ift zu tund; desglich

und in obgefchriebener Mafe auch allemale der eltefte under mynen

Brüdern und mynen und iren Libslehens Erben, an die das vorgelchrie¬

ben Lehen billich und von Rechtswegen fallen wirdet, dem vorgenan¬

ten mynem gnedigen Herren auch verbuntlich werden follent, und fin

Gnade hat herinn ufsgenommen fin und finer Mann Rechte on Geverde,

und find difs die Lehengutere: Mit Namen den Turn und ein Kuchin

und ein Stale, als die Stauffenberger feiig gehapt hat von alters her;

item zu Sultzbach das Gut an dem Reyne das gyt zu der Liechtmefs

viij. fs. iiij. dn. zu Sungethen viii fs. iiij dn. und zu fant Martins Tag
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auch viij fs. iiij dn. 1. Vafnachthun, ij Ernhilnre, ij Hacktagwon,

ij Rurtagwon, \ Lamp, xxx Eiger, iij Sefter Habern und ift falber;

item Cuntzlerin in dem Oberndorff zinfet ij Untze dn. item Henne Mei-

genblute in dem Ringelbach gytzu der Melle zu Ulme v. fs. dn. zu der

grollen Fallnacht v. fs. dn. 1. Cappen, i.Fafsnachthune, ij Ernhunere,

1. Seiler Habern , einen Erntagwon, 1. Hacktagwon, 1. Rurtagwon,

v. Eyger und ift falber ; item Claus Meigenblute im Ringelbach gyt

iij fs. dn. zu der Mefse zu Ulme, zu der grolfen Fafsnacht iji fs. dn.

1. Sefter Habern, 1. Cappen, 1. Fafsnachthun, ijErnhüner, ein Ern¬

tagwon , 1. Hacktagwon , ein Rürtagwon , x. Eyger und ift falber;

item Cuntz Schürer in dem Ringelbach gyt zu der Melle zu Ulme vij dn.

zu der grolfen Fafsnacht vij dn. zu dem Meytage vij dn. 1. Fafsnacht¬

hun, ij Ernhunre und ift falber; item Heintz Meigenblute im Ringel-

bach gyt zu der Melle zu Ulme xx. dn. und zu der grolfen Fafsnacht

xx. dn. item Heintz Wyler zu Oppenwiler gyt zu fant Martins Tag

xxvj dn.; Item Endris uff dem Berge gyt iiij Untze dn. zu Sungethen,

ij Cappen, ij Ernhunre, x. Fafsnachthun, ij Sefter Habern, xxv. Ey¬

ger, zwene'Tagwon in der Ern; Item Endris Jarlang zu Befisberg

gyt xviij dn. zu Sungeten, zu fant Martins Tag xviij. dn. ij Cappen,

ijHunre, i.Fafsnachthune, ix. Sefter Habern, 1. Hacktagwon, 1. Rur¬

tagwon , xx Eyger; Item Egman von Hoemberg gyt xviij dn. zu

Sungethen, xviij dn. zu fant Martins Tag ij Cappen, ij Ernhunre,

i Fafsnachthun, iij Sefter Habern, xx Eyger und ift falber; item

Lauwelin Gulle im Durrbach gyt iij^ fs. dn. uff Sungethen, und

i ij x fs. dn. Zu fant Martins Tag ij Cappen, ij Ernhunre, 1 Fafsnacht¬

hun , i ij Sefter Habern und ift falber; item Lobelin zu Wiffenbach gyt

G g 3
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von fim Gute; Acker und Matten v viertel Korngeldts ; item ij Juche

Reben in dem gründe mit finer Zugehörunge; jtem ein Tagwon Matten

lyt an Kirch-Herren feiigen Matten by der Eyche, under der Herfwo-

ger Hufs abe; item ij Juche Reben zu Zytecke , unn i Tagwon Mat¬

ten höret darzu; itemi ein Teil in der Burckhalden mit Bolchen, item

und ein Gart zu Stauflemberg under dem Walrife. Wer es auch dafs

fleh hernach herfunde dafs icht noch mer Guter zu den obgefchrieben

Lehengütern gehörte , die folt ich auch von dem obgenanten mynem

gnedigen Herren oder finen Erben empfahen, glich als von difen vor-

gefchriben Gutern hievor gefchrieben ftunt, on alle Geverde. Und des

zu warem Urkunde fo han ich myn eigen Infigel gehenckt an difen

Brieff, der geben ift uff" Donrftag nach unfer lieben Frauwen Tag An-

nunciationis, des Jars do man zalt von Crifti Geburte vierhundert vier-

tzig und vier Jare.
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C C C X c.

JOHANNES COMES FRIBURGENSIS TRADIT LtBERA

ET GRATUITA DONATIONE RUDOIFO ET HUGONI FRATRI-

BUS IIACHBERGiE MARCHIONIBUS DYNASTIAM '

BADEyiLIANAM IN PROP RIETATEM.

ANNO MCCCCXLIV.

Ex Äuthentico.

ir Gräff ^oficins von Fryburg Gräff vnd Herr zu Nüwenburg vnd

Herr zu Schanitten , ( a) veriehent vnd tund kunt menglichem

mit diefem brieff allen dennen, dye Inn fehent Oder hörent lefen dz

wyr mitt guttem wilen vnd wolbedachtem mute rechter gewifsen ge¬

füllt vnfers libs der vernufft Vnd der fmnen vnbetüwüngenlichen recht

vnd redlichen gegeben hant vnd geben mitt krafft difs brieffs dem wol-

gebornen vnfern lyeben Vettern marggräffen Rnchljfm von Höchberg

Herr ze Rötteilen vnd zu Sufsenberg vnd Marggräffen Hugen Sinem

bruder vnfer slöfser vnd Vefty Badenwyler mytt aller finer zugehörd

Vnd begriffung, Mitt land vnd lütten, gerichten, Vellen vnd freueilen

grofs vnd klein, Holtz, Wald vnd aker, matten, wildbenn, vifche-

tzen, wafser, wafserrunfse vnd alles dz däi* zu Vnd dar inn gehört vnd

gehören mag, klein vnd grofs nützitt vfgenomen über al wye wyr das

jewellten inne gehabt, genutzt, genofsett , vnd von vnfern vordem

harbracht hand, dz fy dz hinnathin immer me inn haben nutzen, vnd

(a) Per Schanitten intelligitur Dynaftia Cliagny in Burgund ia.
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nyefsen, das alles befetzen vnd (b) entzen Söllent vnd mögent wye fy

wellend vnd da mytt tun vnd lan als mit andern iren Herfchafften!lö¬

ten vnd eygnen gölten. Darzu fo geben wyr öch dem obgenanten

marggraff Ruclolff vnd marggraffen Hilgen gebrüdern vnfern vettern alle

dye lofsunge dye zu der obgenanten phantfchaht Badenvilr gehörent

wye wyr dye inngehept band, vnd an vns komen find nutzitt vfsgeno-

men vnd verziichent vns och harumb vnd vmb alles dz an dyfem bryeff

gefchryben hat, für vns , alle vnfer erben vnd nachkomen aller an-

fpracben, vorderung vnd rechtes als vorhat, vnd alles des jn funders

damytt wyr hye wyder jemer utzitt gereden oder getun kondent oder

möchten In deheinerley fchaden oder fchalfen getan werden durch je-

mans anders von vnferntwegen mytt Worten, oder mytt werken gentz-

lich vnd gar on all geuerd. Des alles ze einem offnen waren hüten vr-

kund, Habent wyr obgenant Gralf Johanns von Friburg &c. &c. vnfer

eygen Ingefygel getan henken an dyfen bryeff, der geben ih &c. &c.

vff vnfer Fröwentag ze herbh in dem Jar als man zalt von der geburt

Crihy Tufent vyerliundert vyerzyg vnd vyer Jar &c. &c.

(L.S.)

(b~) Ita in orig. pro entfetzen.

C C C X C I.
^ ' !
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CCCXCL

VICARIUS GENERALIS EPISC. SPIRENSIS TESTA-

T U R , JOHANNEM GEORGIUM ET MARCUM MARC HIONES

BADENSES PRIMAM ACCEPISSE XONSüRAM.

ANNO M CCCC XLV.

Ex Origimli.

Petrus Dei & apoftolice fedis gracia Epifcopus Mirren. reve-
rendi in Chrifto patris & domini domini Reynhardi eadem gracia

Epifcopi Spireufis, Vicarius in pontificalibus generalis, notum facimus
vniuerfis, quod fub anno domini millefimo quadringentefimo quadrage-
fimo quinto vicefima tertia die menfis Nouembris in caftro Baden in
Capeila fanfti Udalrici ibidem Spirenfis dioecefis diuina celebrantes
illuftribus Principibus Marchionibus Badenfibus Johanni, Georgio &
Marco primam tonfuram contulimus, dantes eifdem has literas noftro
fub ligillo munimineue roboratas, Anno die & loco prenotat.

Ii
(L.S.)
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C C C X C I I.

FRIDERICUS IV. IMP. RHENENSE TELONIUM IN

vico schroeck quod antea johannes spanhemii

comes possederat, jacobo marchioni

badensi concedit.

ANNO MCCCCXLVI.

Ex Tabulario Bcidenfi.

ir Friderich von Gottes Gnaden , Römifclier Künig , zü

allen Zeiten Mehrer des Reichs , Hertzog zu Ofterreich, zu

Steir, zu Kärnten vnd zuKrain, Grave zu Tyrol &c. bekennen vnd

tun kund offenbar mit diefem brieue, als fölich anderthalber Thornes,

den der Wolgeborn Graue Johanns von Spanheim feiiger, vf des Hoch-

gepornen Jacobs, Marggrafen zu Baden &c. Zolle zu Schrek hatte,

nach Weifung eins Briefs Im darüber gegeben , als Wir underricht

find, an vns vnd das Reich wider komen vnd gefallen find; So haben

Wir delselben Marggrafen Jacobs demutige Bete vnd getreuw willig

Dienfte, die er vnfs vnd dem Reich getan hat, teglich tut vnd fürbaf¬

fer tun foll vnd mag, angefehen vnd mit wolbedachtem Mut vnd rech¬

ter Wifsen Im vnd feinen Erben, Marggraven zu Baden, zu befserung

anderer Lehen, die er von derfelben Marggrafschaft wegen von vns

vnd dem Reich hät, in Lehens weifse gnediglich gelühen vnd leihen

in Kraft difs Briefs von Römifcher Küniglicher Macht für vnfs vnd vn-
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ler Nachkomen, folich vorgerürt anderthalb Thornes, die hinführo mit

andern ihren obgemelten Lehen von vns vnd dem heiligen Reich zu Le¬

hen zu haben, zu niefsen, zu empfahen vnd zu tragen, von Meingli-
chem vngeliindert. Mit Vrkunde difs Briefs verfigelt mit vnferm Ku-

niglichen anhangendem Infigel, Geben zu Wien amPfintztag vor Sanft

Katherinen Tag, nach Chrifts Geburt Vierzehenhundert vnd im Sechs

vnd vierzigften vnd vnfers Reichs im Sibenden Jahre.

(L. S.)

C C C X C I I I.

JOHANNES FRIBURGI ET NOVI CASTRI COMES

INVESTITURAM FEUDORUM DAT JOHANN! ARBER-

G /E COMITI IN COEMETERIO COLIEGIAT®

NOVI CASTRI.

ANNO MCCCCL.

Ex Blbliotheca L. B. de Zur-Lauben.

y^jjj u Nom de noflre Seigneur Amen. Par te prefent public jnflrit-
ment, a tons apparoife Evidenment que Van d'jceluij Courant mil

quatre Cent & Cinquante, L'jndiBion trciizieme Et le Vingte huitiefme jour

de May, a heure de Fefpres ou Environ, Et En la prefence de moij nutaire

Soubfcriptz Et des temoins apres nommez für le Cimetiere de L'Eglife Colle-
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gialle de noßre Dame de Ncufchaßel au Diocefe de Lofame pour ceperfon-

nellement Venants Et Eßablys Noble & puiffant Seigneur Meßire ßjfean

Comte d'Arberg feigneur de Vallangin, lequel afait & pretefoy, ferment,

homaige & fidelite de Bouche & jnterpoßtion de Mains a jllitßre & Magni-

fique feigneur Monf. Jean Comte de Frybourg & de Neufchaftel Seigneur

de Champlitte tel comme s'dppartient de faire en tel Cas Et En outre ledit

Meßire ffean Comte d'Arberg a repris de Monf. le Comte de Frybourg & de

Neufchaflel fusdit tout ce qu'tl tient & peut tcnir de luy feit a Ccinfe de Jon

Comte de Ncufchaßel Comme d'autre lieu par la forme & maniere que feit de

noble memoire Monßeur GuiUaume Comte d'Aibetg Jon Pere dernierement

fuß Et Vij eß jnioint de Bailler Jon denombrement de Ce qui tient de luy a

Canfe que deffus par la forme & maniere que feu fon dit pere Monßeur Guil-

lamue Comte nomine le feit, defquelles Chofes touttes & fingulieres devant

Efcripts le devant nomine Monßeur le Comte de Frybourg & de Neitfchaßel

a demande a moy Notaire publicq Soubfcript a luy Etre fait Ce prefent pu-

blicq jnflrument a proujßt de luy que futL'an, jndiÜion, jonr, heitre Et

lieu que dejfus prefents En qui puijfans Et nobles Mejßre jehan de Neitfcha¬

ßel Seigneur de Vaumarcou, otthonin de Cleron, hugonin.de WiUiafin, Et

Simon Doujfan tefmoins ad Ce Efpecialcment appellez & requis.
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C C C X C I V.

REPLIQUES BAILLES POUR LA PART DES RELI-

gieux d'hauterive contre son alt esse

de savoye.

ANNO MCCCCLI.

Ex Eibliotheca L, B, de Zur - Lauben.

ur L'appoentement, qui aelle dernierement faicl a Gray für Sone,

par le Commis de Noble & puiffant Seigneur Monfeigneur le Comte

de Fryburg & de Neufcliatel.&c. pour les caufes pendant par devant

Luy, eftant entre les Gens de tres Excellant Prince, Monfeigneur le

Duc de Savoye &c. & les Frybourgeois : Qui eil tel : Je Otthon de

Cleron Efcuier Chaftellain de Vercelz Juge nomme, & depute en cette

partie, par mon tres redoutable Seigneur Monfeigneur le Conte de Fry-

bourg & de Neufchaftel, Seigneur de Champlitte en la matiere dont cy

apres eft faite Mention. Fay aScavoir, Que aujourd'hui quatorzieme

Jour du Moix de Janvier Mil quatre cent & cinquante & un, Comparif-

fens par devant rnoy au lieu de Gray für Sone, Noble Seigneur & Sage
Meffire Guilleaulme de Genefue Seigneur de Lulin & Ballif du Pais de

Vaud, Meffire Jean Blanchet Licentie en Loix & Mannet Chriftidine

Procureur de Vaud, pour, & en nom , & come Procureurs de tres
Hh 3
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Haut, & puiirant Prince & Seigneur le Duc de Savoye, Afteur d'une

part, & Jaques Gudrefin, & Pierre Perrottet, pour, & ennom, &

comme Procureurs de la Ville & Communaute de Frybourg defien-

deurs; Et aufii Domp Jean Commertau Procureur de Reverend Pere en

Dieu & Venerable Perfonne l'Abbe, & Couvent de l'abbaye d'Authe-

rive les Frybourg d'autre part; lefquelles parties ouyes de tout ce,

qu'ont voulu dire, & propofer d'un cote & d'autre, j'ai remis au Len¬

demain pour rapporter ä mon dit Seigneur le Conte le plaidoie d'une

Chafcune d'Icelles, pour ce, que obftant la Maladie de mon dit Sei¬

gneur n'ont peu eftre ouys en fa prefence, & Icelies aujourd'huj com-

pariflens par devant moy au dit lieu de Gray, les ay appointes, en la

magniere qui s'enfuit. C'eft a fcavoir que les Procureurs de la Ville de

Frybourg, & aufly les Religieux, Abbe & Convent d'Autlierive auront

a leur defpends, & par la main du Scribe, les Copies de la Demande,

& de tous les Tiltres, Lettres & autres enfeignements ja balliez, &

exhibez, en cette caufe, pour la partie de Monfeigneur de Savoye, fi

deja n'ont icelies copiez, & femblablement auront les Gens de Mon¬

feigneur de Savoye les Coppies des Tiltres cSt Lettres exhibeez, pour

la partie de fez Religieux & aultres que voudront encore exhibez tant

lefez de Frybourg comme iceulxReligieux, fi avoir le veulent, lefquel¬

les copies ainfi heües par les dites parties par les Mains du Scribe, & a

leurs defpends, comme dit eft baillieront bien au long & par efcript

dedans le 26 Jour de Mars prochainement venant esmains du Scribe,

& une foy pour toutes & pour toutes preficlions, & furpaines d'eftre

forclos, & enchue de plus pouvoir rien bailiier ny exhiber, en la ditte

Caufe, tout ce que dire, & propofer ne alleguer vouldront, c'elläfca-



Hist. Zaringo-Badensis. 247

voir lesdits de Frybourg & Reiigieux leurs deffences ä l'encontre de
Laz demande , & a l'encontre de fez tiltres exhibes pour la part de
Monfeigneur de Savoye, Et les dits gens de Monfeigneur de Savoye a
l'encontre des Tiltres exhibes, pour la partie [des dits Reiigieux, &
aultres qui vouldront, & pourront encore exliiber les dits Habitants &
Reiigieux & journee affignee, par devant mon dit Seigneur, ou fön

Commis, quelque part que fera au 26 Jour d'Apuril, lors fuivant, pour
adoncques le tout veu tant les dittes demandes, defenfes, Lettres, TiL

tres, & autres chofes, qui feront balliez dedans le 26. Jour de Mars
dire droit Ii bonnement faire fe peut, ou aultrement appointer les par-
ties ainfi, & par la forme, & maniere que raifon donnera, & que mon
dit Seigneur ou l'on Commis trouvera la matiere difpofee, Et ont con-
fenti les dittes parties judicialement que les tranfumpts, Vidimus, &
Copies des dittes Lettres Ja exhibees vaillent en laz Caufe, & en laDe-
cifion d'icelle, comme les Originaux, & femblablement les tranlfumpts,

qui feront faits par devant les ditsScribe, partie adverfe prefente, &
appellee de ceux, que l'on vouldra encor exhiber, dedans le dit 26.
Jour de Mars donne judicialement, le dit 26. Jour de Jenvier l'ann quel
delfus. ofctque de Seri.

S'enfuivent les Repliques bailliez de la part des Venerables Reii¬
gieux Meffieurs l'Abbe & Couvent d'Auterive a l'encontre des defenfes
bailliez par les Ambalfadeurs du dit Monfeigneur de Savoye für les Til¬
tres & Lettres exliibdes par les dits Reiigieux, pour la Verification de
leurs droits, ä l'encontre des demandes faiftes pour la part de mon dit
Seigneur de Savoye, Touchant l'advoyerie d'Hauterive. Et de certai-
nes autres Rentes & Cenfes.
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Et premierement für ce que les dits Ambafladeurs dient, «St alfir-

ment für les trois Lettres des Los, produites d'appart, les dits Reli-

gieux mentionnens les Alienations , «St Venditions de l'Advoyerie «St

Rentes fusdits , l'un des Los fait par bonne Memoire Meflire Löuis de

Savoye Seigneur de Vaud, «St les aultres deux, par indite Recordatiou

Monfeigneur Amey jadix Conte de Savoye, non Valloir, ne pouvoir

nuyre, es demandes, dtdomination, de mon dit Seigneur leDuc; Car

le dit Meftire Louis Seigneur de Vaud n'a peu faire le dit Los aux preju-

dice du devant dit Monfeigneur le Conte de Savoye <Stc. «St les aultres

deux ne vaillent riens, car la Coutume de la Maifon de Savoye a tous-

jours efte , quant ils fe font alienations, toucliant le Patrimoine du

Prince, icelies fe doivent faire parle Prince, & prefent Luy, qui n'a

pas efte fait, ains par une fimple Relation.

A l'encontre de toutes ces oppofitions, par lefquelles les dits Am-

bafladeurs pretendent anichiler les dits trois los, fe dit «St repond de la
part des dits Religieux, Les dits les eftres, «St devoir eftre, fuffifants

bons, «Stvalides, dt qüe oppofitions faiftez ne allegueez au contraire,

lie fe doibvent alloyer ne permettre , par cette generale Conclufion,

Que les Sealz qui y font pendants, faints, «Stentiers, reprefentent «St

font aflez fouffifance, por folvir tout ce que les dits Ambaffadeurs ont

oppofe au contraire, & vaillent proprement tant que les propres per-
fonnes des Seigneurs, par leur bouche ont profere, dit, fait, «St eft£

prefent, en tout ce que les Lettres contiegnent, efquelles les dits Seals

font appendants, car c'eft leur Foy, Loyaute «St Promefle, «St ne fe

peut, ne doit par Raifon dire ne faire chofe au contraire, Et tant qu'il

töucbe, que les dits Ambafladeurs dient par efpecial ainfi, pofe fans

preju-
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prejudice, & non oultroyez que les dits Los faffent foy, que c'eft tant
feulement en tant qu'il touclie le Fief, & non pas la fouverainete &
RelTort.

A l'encontre de ce , fe dit, & replique, que tout ce ne doit preju-
dicier es dits Religieux, car es dits Los eft comprinfe une plaine gene-
ralite, qui rien n'exclude, & par confequant ne fe doit, ne peut re-
traindre, pourceluy, qui s'en eft devefti, Et par ainfi poie, au (Ii fans
prejudice, &nonoftroye, que reffort ou fouverainite y heut, Ltquelle
chofe toutes fois de la part de mon dit Seigneur le Duc n'eft uncques
euz verifie, felon le Traite de la paix, fuffifament fe n'en afiiert, ne
non la peut demander, celuy qui s'en eft de tout point devefty, ne nul
dappart luy, comme font toutefois les dits Ambaffadeurs, au nom de
mon dit Seigneur le Duc qui eftSuccefleur d'IncliteRecordationMonfgr.
les Contes de Savoye lefquelles les dits Los ont donne & fcelle &c.

I tem au Regard du furplus, que les dits Ambaffadeurs pretendent
& dient, que par Vigueur de certains appointements faift par avant,
ne fe doit permettre, de plus pouvoir produire ne refpondre.

Sur ce fe dit & replique en brief, que fi faift, & qu'ainfi foit l'on
•s'en raffiert, au deffus mentionne appointement faift a Grey.

Et par les Repliques, & Raifons deffus narrees fe dit de la part
des dits Religieux, que en faveur de leurs Lettres, Tiltres & Informa-
tions exhibees, & que prefentement encore exhibiflent, doibvent felon
le Contenu du Traite de la Paix, par fentence eftre acquittes, de tous
points des demandes de la part du dit Monfgr. Je Duc a Eux faiftes, &
iceux eftre fatisfaifts de leurs frais, Couftes, Domages, &Milfions fous-
tenus en c'cfait, felon, que Raifon fera, laquelle chofe auffy demen-
dent il ainfi de faire.

Cod. Dipl. P. IL
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* * «

0pinions donnies par les üocicurs cy foufcripts en taCaufe pendante par
devctnt noble & puiffant Seigneur Mejfire $ E HA N Conte de Frijbonrg &
de Neufchatel, Seigneur de Champlite, entre Excellcint Prince Monfeigneur
le Duo de Savoije d'une pari, & les Advoyer Confeil & Cominunuutede la
Ville de Frybourg, & aujfi contre VAbbe & Convent de l'abbaye d'Hau-
terive.

II eft a fcavoir, que comme peut apparoir par Tlnfpeftion des Arti-

cles donnes en forme de demande par Monfgr. de Savoye ou fon Procu-

reur, La ditte demande au Regard d'aucunes chofes eft contre la ditte

a bbaye feulement, ou contre la Communaute de Frybourg hofpital, &

Confrairie d'icelle, ou contre certains des particuliers de Ville du dit

Frybourg, & au regard d'aucunes chofes eft contre tous les delfus dits

enfemble & conjointement.

Au Refgard des points, & articles faifans mentions des particu¬

liers du dit Frybourg, & de ce qu'ils tiennent n'en faut plus faire de

queftion, Car il en eft decide par vertu du paflement & fentenceja

donnee en cefte matiere par Monfgr. le Conte de Frybourg.

Et par ainfi refte feulement de alfeoir Jugement au Refgard des

Fiefs, Refforts, Hommages, & Souverainete des chofes declar^es ef-

dits articles , que tiennent & poffedent en commun la ditte Ville, Hof¬

pital & Confrairie, & aufli la dite Abbaye, & de Celles efquelles les

dits particuliers auroient aucunes chofes par Indivis, avec la dite Ville

ou Abbaye.

Et pour fcavoir comment Jugement fe peut, & doit alfeoir au Ref¬

gard des chofes dellus dites, II eft ä. prefupofer pour fondement l'Arti-

cle du Traite de la Paix, du quel depend la puiffance de mon dit Sei-
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gneur le Conte, au Regard des chofes fusdittes, auquel es contenu en

cette maniere.

Advocatia Altaripae, & omnes alise res, quae debite reperireren-

tur per probationes fiendas coram magnifico & potente Domino Johanne

Comite prsedifto &c. fuiffe de feudo, hommagio, fidelitate, fuperio-

ritate, vel Refforto Ducis Sabaudiae, quae acquifita fuerunt quoquo Ti-

tulo per Communitatem vel Particulares Fryburgi, recognofcentur, de

Feudo, Hommagio, Fidelitate, Superioritate, & Refforto proutRepe-

rietur probatam fuiffe &c. Comme il eft plus au long contenu au dit

Traite.

II appert par le dit Article qu'eft fondement en cette Matiere com¬

me dit eil, que feulement eft queftion du Fied, Hommage, Feaulte,

Rellort, & Souverainete des chofes declarees en laditte Demande.

Appert en oultre par le dit article que les chofes deftus dittes ne

doibvent eftre recognues par les dits de Frybourg des dits Fieds, Hom¬

mage, Reflort, & Souverainite de 111011 dit Seigneur de Savoye, fi non

qu'il foit trouve deuement par mon dit Seigneur le Conte & par preuves

faicles devant luy pour la partie de Monfeigneur de Savoye, que les

dittes chofes declaree en la ditte Demande foient de fes dits Fieds,

Refforts & Souverainet6.

A la ditte demande deftus ditte a efte deffendu en tant qu'il tou-

che la ditte Abbaye au Refgard de l'Avoyerie & fes appartenances que

fi oncques mon dit Seigneur de Savoye ou ceux dont il a caufe y eurent

aucun droit, que depuis ä 6te acquis par les Religieux de la ditte Ab¬

baye des Seigneurs d'Arconciel & d'Islens pour certaine fomme, la-

quelle acquifition depuis a eft6 confirmee par Louis de Savoye Seigueur

de Vaud, & dernierement par feu Monfeigr. de Savoye dernierement

tres paffe que peut apparoir par les Lettres für ce exhibees au prefent

Proc.es.
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A l'encontre desdittesLettres ontete baillees aucanes raifons pour
]a partie de mon dit Seigneur de Savoye, mais veu la Confirmation
dernierement faite par feu mon dit Seigneur de Savoye, femble que
Monfeigr. de Savoye qu'eft aprefent n'a droit de plus aucune chofe que¬
reler au Refgard de la ditte Advoyerie en foy, car s'il vouloit rien pre-
tendre au Refgard de la ditte Advoyerie ce feroit comme Heritier öii
ayant caufes des Seigneurs de lllens & Arconciel, ou des Seigueurs de
Vaud; du par droit de commife comme Prince &c. II ny peut venir
comme Heritier, ut efi darum, quia quem de Eviiiione tenet affiio &c.
Aull! n'y peut venir par Droit de Commife, pour ce, que feu Monfei-
gneur de Savoye fon Predeceffeur, auquel appartenoit Je Droit de Com¬
mife, fi point en y avoit, a le tout confirme, ut patet per litteras exhibi-
tas in proceffu.

Mais au Refgard du Reffort &Souverainete, que mon dit Seigneur
de Savoye pourroit avoir en la ditte Abbaye, & für lesTerres, Seigneu-
ries, Hommes & Sujets d'icelles, eftants au Pais de Vaud par les Let-
tres, & tiltres, qui ont ete exhibees au dit proces, tant pour la partie
de mon dit Seigneur de Savoye comme des dits Religieux, n'apert au-
cunement ne auffi par tout le demaine du Proces, que la ditte Abbaye,
Terre, Seigneurie, & Soubjefts d'icelle, ellants au dit Pais de Vaud,
fuffent oncques du Fieds, Reffort ne fouverainete du dit Seigneur, La-
quelle chofe toutes fois il doibt prouver par devant mon dit Seignr. le
Conte, felon le Contenu au ditTraite contenant fa ditte puillance avant
que mon dit Seigneur le Conte puiffe declarer, le Fied, RefTort, &
Souverainete de dites chofes appartenant a mon dit Seigneur de Sa¬
voye, comme appert par le dit Article.

Et combien qu'il fut notoire a mon dit Seigneur le Conte comme

privee Perfonne, la ditte Abbaye, Terre, Seigneurie, & Subjetts def-
fus dits eftre afiis au pais de Vaud, toutesfois ne s'enfuit il pas qu'il le
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fcache comme Juge depute en cette partie attendus mefmement, que

pour la partie de mon dit Seigneur de Savoye n'eil aucune chofe arti-

cule, que les chofes deffus dittes foyent au dit Pais.

Et pofe, qu'il euft articule qu'elles fuffent au dit pais, y ne s'en-

fuit pas pourtant qu'elles foyent du Reflord, & Souverainete d'icelles,

fi n'etoit prouve deuement felon le dit Articie du dit traite par trois ou

quatre Temoins. Car plufieurs terres font aucune l'ois enclavees en un

Pais, & toutesfois elles ne font point des Refforts d'icelluy, comme

Ton voit de Befanlon, & Banlieu d'icelluy au Conte de Bourgogne, &

mefmement de Laufanne, & Banlieu d'icelui, qu'elt au dit pai's de

Vaud, & toutes fois ce que appartient a l'Evefque du dit Laufanne n'efi:

aucunement des Reffort ne Souverainete des dits Seugneurs de Savoye.

Et pour ce fembleroit felon Difpofition de Droit des Stiles des

Cours de Bourgogne, que au Refgards du dit Reffort, & Souverainetd,

mon dit Seigneur le Comte deburoit appointer a les prouver du cofte de

mon dit Seigneur de Savoye par temoings fi aucunemt prover le vouloit,

Car de le prouver par tiltres, II en eft forclos par le dernier appointe-

ment faift en cette Caufe, comme peut apparoir par le dit appointment,

fi ce n'eftoit par confentement de la partie adverfe.

Et combiem, que par le dit appointement les parties foyent for-

clofes de plus pouvoir exhiber tiltres, & de plus pouvoir rien bailler

par efcript auRefgard des Efcritures principales, toutes fois, ne font

Elles pas forclofes de pouvoir prouver par Temoins fi bon leur femble.

Mais au Regard du Stile du dit Pais de Vaud, s'il etoit tel, que

mon dit Seigneur de Savoye ne deuft plus £tre recu ä prouver, veu

L'Etat du dit Proces, y fembleroit par toute Raifon, que mon dit Sei-

Ii 3
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gneur le Conte devroit generalement abfoudre les dits Religieux de la

demande, de mon dit Seigneur de Savoye, fans ja faire mention par le

pronunce de faSentence, de la ditte Advoyerie Reffort, & Souverai¬

nete, pofe qu'il s'entendre affes par le narre du dit proces, qui fera men¬

tion de la ditte Advoyerie, Reffort, & Souverainete que la dite Sen-

tence fe extendra a la dite Advoyerie Reffort & Souverainete.

Ce que deffus eil ecrit eft entant qu'il touche l'abbaye de Hauterive,

& avec les dittes opinions, & Confeil font celles au Refgard de la Com-

munaute de Frybourg, hofpital & confrairie, lefquelles je n'ay point

mis icy pour ce que ne me font point requifes.

S'enfuit la Delimitation des Confeillers für le fäit de
l'abbaye d'Auterive.

Veule Proces j & iceluy vifite ä bonne grande, & meure delibera-

tion, eu für ce Advis, & deliberation avec les Sages par cette notre

Sentence definitive, & paffement avons abfous & abfoluons du tout,

& entierement les dits Religieux Abbe , & Convent d'Hauterive de

FImpetition& demande de notre dit tres redoute Seigneur Monfeigneur

le Duc de Savoye, & avons condamne, & condamnons mon dit Seig¬

neur de Savoye, es depends raifonnablement faits en la pourfuite de

cette caufe par les dits Religieux h jbe & Convent, la taxe avons re-

fervee;

Et auffi femble a Nous cy deffoubs foubfcripts veu le dit proces

bien au long fauf meilleurConfeil, & plus ample Deliberation

ainfi fignent.

Joard, Jacques Bouttecheu.

V

1
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Defquelles Opinions & Confeil Je Jaque de (*) Sere Pretre Cure

de Mortau; Scribe en cette partie devant mon Redoubte Seigneur Mon-

feigneur Conte de Frybourg deß'us nomme j'ay extrait au Vray, ce qui

eft cy delTus efcript tefmoing mon Seing Manuel cy mis le 27. jour de

Septembre, Mil quatre cent, cinquante cinq figne

ff. de Sere.

(*) On pourroit auffi lire dans 1'original de Verve.

C C C X C V.

JACOBUS MARCHIO BADENSIS ERUIT CASTRUM

schauenburg a tohanne co mite ebersteinii.

i J
\

ANNO MCCCCLII.

Ex Tabulario Eadenfi.

(äf-dCOB von Gottes Gnaden Marggrave zu Baden u. Grave

zu Sponheim bekennen mit difem Brief/, als wir vmb den wolge¬

bor nen vnfern lieben oheim Grave ffohamß von Eberflein vf einen widder-

hauff haben gekanfft Schauwenburg das Schloß mit finem Begriffe vncl zu-

gehorde nach Lut des Kaujfbriefes den wir darumb von Im verflgelt innha¬

ben, vncl wiewol derfelb Brieff innhaltet, ob derfelb vnfer oheim oder fine

erben nach lut cleffelben Brieffs den widder kauf/ tun werden, das ße dann
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vns dafent Rynifctier Gulden geben follen. So tun wir doch Im den willen

alfo, daß wir oder vnfer e erben fo er , oder fine erben den Widderhauff tun

werden, nach des egenanten Kauffbrieffs fage die tnfent Gulden nit von Ine

fordern oder nemen follen noch wollen , fander Im oder fnen erben, wann

ße vns vfsrichtung haben getan des Cofien nach Lut cleffelben Kauffbrieffs,

das egenant Schloß Scliauwenburg wiclder zu Iren Händen votigen laffen

auch nach deffelben Kauffbriefs Innhalt alles vngeuerlich. Vnd des zu

waren Vrltund han wir vnfer Inßgel tun hencken an clifen Brief, cler geben

iß zu Ettlingen uff Jant Veltins tag nach Chrißi vnfers Üben Herrn gebart

dafent vierhundert fünfzig vnd zweij.

C C C X C V I.

FRIDERICUS IMP. CONFIRMAT RUDOLFO MAR-

chioni badensi privilegium de non evocando

a wenceslao imp. concessum.

ANNO MCCCCLII.

Ex Tabulario Badenfi.

"^^^/"ir Fridericii von Gottes Gnaden, Rümifcher Kaifser zu al¬
len Zeiten Mehrer des Reichs , Hertzoge zu Ofterreich , zu

Steyr, zu Kärndten vnd zu Crain, Herre auf der Windifchen Mark vnd

zuPortenaw, Grave zu Habfpurg, zu Tyrol, zu Pfirdt vnd zu Ky-

burg
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bürg, Marggrave zu Burgaw vnd Landgrave im Elfafs, Bekennen vnd

tun kundt öffentlich mit diefem brieffe allen den die Ihn fehen oder hö¬

ren lefen, dafs für vns kommen ift der Wohlgeborn Rudolff Marggrave

von Hochberg, Herre zu Rötelen vnd zu Sufenberg , vnfer vnd des

Reichs lieber getrewer vnd hat vnfs demütiglich gebetten , dafs Wir

Ihm diefen nachgefchriben Brief vnd Privilegium, den löblicher Ge-

dachtniifs König Wentzlaw, vnfer vorfahre am Reich, Weilend dem

Wolgebornen Marggraf Rudolfen , feinem Anherrn vnd feinen Erben

gegeben vnd des glaublich Vidimus vnd Tranffumpt vns der benannt

Marggraf Rudolf furbracht hat zu vernewen, zu beftättigen vnd zu

confirmiren guädiglich geruchten vnd lautet derfelb briefe von Worte

zu Wort alfo : Wir Wentzlaw von Gottes Gnaden, Römifcher Künig,

zu allen Zeiten Mehrer des Reichs vnd Künig zu Boheim, Bekennen

vnd tun kund mit diefem brief allen den die Ihn feilen oder lefen, dafs

Wir durch folcher Dienft vnd trewen Willen, als vns vnd dem Reiche

der Edel Rudolfe, Marggraf von Hochberg, genannt von Röteln vnd

vonSufemberg, Vnfer vnd des Reichs lieber vnd getrewer oft vnd dike

nutzlich und williglich getan hat, täglichen tut vnd fürbafs tun foll

vnd mag in künftigen Zeiten Ihm vnd feinen Erben mit wohlbedachtem

Mute, gutem Rate vnd rechter Wifsen, die abefunder Gnad getan ha¬

ben vnd tun In die in Kraft difs Briefs von Römifcher Kuniglicher

Machte, dafs Nieman in welcherley Würden, Adel oder Wefen der

fey , Sie, ihr Diener, Leute vnd Vnderfäfsen, es fein eigenleute,

Pfandleute oder ander Mann, oder Weib, Knaben oder Dochter, für

kein Landgerichte oder ander werntlich Gerichte umb keinerley Schuld

oder Sache nicht fürtreiben, heifchen oder laden, noch vber Sie kein

Vrteil fprechen folle oder möge, in dheinWeifse, aufsgenommen allein

vnfer vnd des Reichs Hofgerichte, Sunder hette jemand zu dem ehge-

nannten Rudolffen oder feinen Erben ichts zu fprechen, der foll vnd

Cod. Dipl. P. II. K k
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mag das vorVnfern vnd des Reichs Hofgerichte fuclien vnd fordern,

alfs Recht ift. Hette aber jemand zu ihren Dienern, Leuten oder Vn-

derfiifsen ichts zu fprechen, der foll das vor demfelben Rudolffen, fei¬

nen Erben oder vor ihren Richtern vnd Ambtieuten dahien Sie dann

gehören, fuclien vnd fordern als Recht ift, vnd Sie auch wider diefe

vnfere gegenwärtige Gnade in kein ander Gericht nit ziehen in dhein

Weifse, es wäre dann, dafs dem Kläger Recht dafelbft verfagt wurde

vnd Ihm nit widerfahren möchte, So mag ein jeder Mann Recht zu ihn.

vor vnferm vnd des Reichs Hofgericht fuclien vnd fordern alfs billig ift,

vnd wer den ehgenannten Marggrafen, Sein erben oder die feinen dar¬

über lüde, fürtriebe oder vrteilte, das foll kein Kraft, noch Macht ha¬

ben vnd vernichten auch das in Kraft difs Briefs von Römifcher Kunig-

licher Macht Vollkommenheit, vnd gebieten darumb allen Fürften,

Geilllichen vnd Weltlichen, Grafen, Freyen, Herren, Dienftleuten,

Rittern, Knechten, Hofrichtern, Landrichtern, Richtern, Ambtleu-

ten, Urtelfprechern, Burgermeiftern, Räten vnd Gemeinden vnd fuft

allen andern vnfern vnd des Reichs Vndertanen vnd lieben getrewen

ernftlich vnd veftiglich mit diefem Brieff, dafs Sie den egenannten

Marggraf Rudolfen, fein erben, noch ihre Leute oder Vnderfefsen wi¬

der folche vnfere Gnaden vmb keinerley Sachen für kein Landgericht,

Hofgericht oder ander Gerichte nit fürheifchen, laden oder damit be-

kümbern in dhein Weifse, Sunder Sie bey denfelben Gnaden getrew-

lich handhaben , fchützen vnd fchirmen vnd geruhlich bliben laden.

Wann gefchehe darüber von jemands keinerley ladung, recht oder Vr-

teile, wollen Wir, dafs es demfelben Rudolf, feinen Erben vnd denen

ihren keinen Schaden bringen oder zufügen foile oder möge, in dhein

Weifse. Vnd wer auch folche vnfere Gnade an Ihn oder den ihren fre-

velich vberführe, der foll als oftt vnd dik das befchehe, in vnfer vnd

des Reichs fchwere Vngnad vnd in ein Poen zwentzig Mark lötigs Gol-
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des verfallen feyn, die lialb in vnfer vnd des Reichs Kammer vnd das

ander halb teil dem ehgenannten Marggraf Rudolfen oder feinen Erben

vnlefslich gefallen follen. Mit Vrkund difs Briefs, mit vnfer Künigli¬

chen Majeftat Infigel verfigelt. Geben zum Karlftein nach Criftus Ge¬

burt dreyzehenliundert jähr vnd darnach in dem Siben vnd Neunzigften.

Jahren, des Suntags, als man finget Jubilate, vnfer Reiche, des Bo-

heimifchen in dem vier vnd dreifigiften vnd des Römifchen in dem ein

vnd zwentzi giften Jahren. Des haben Wir angefehen des ehgenanten

Marggraf Rudolfs zimlich vnd redlich beethe, auch die getrewenvnd

nutzlichen Dienfte, die fein vordem vnfern Vorfahren Römifchen Key¬

fern vnd Ivünigen vnd auch vns vnd dem Reich offt vnd dick williglich

vnd vnverdrofsenlich haben getan , vnd befunder auch der chgenant

Marggraf Rudolf, vns zu vnfer Keyferlichen Krönunge zu Rome mit

fein felbs Perfone erzeigt vnd beweifet hat. Vnd haben darumb mit

wohlbedachtem Muth, gutem Rat vnd rechter Wifsen, dem vorgenan¬

ten Marggraf Rudolfen, den obgemelten König Wentzlaws Brief vnd

Privilegium in allen feinen Punkten, Articuln vnd Begreiffungen, als

er oben von Wort zu Wort lautet vnd in diefem brief geichrieben fle¬

het, gnädiglich vernewet, beftättiget vnd confirmiret, vernewen, be-

ftättigen'Ihm den auch von Römifcher Kayferliclier Macht, Vollkom¬

menheit in Kraft difs briefs vnd meynen, fetzen vnd wollen, dafs der-

felb brief vnd Privilegium fürbafs mehr gantz kräftig vnd mächtig feyn

vnd von menglich gehalten werden folle. Vnd Wir gebieten darumb

allen vnd jeglichen FürftenGeiftlichen vnd Weltlichen, Graven, Freyen,

Herren, Dienftleuten, Rittern, Knechten, Hofrichtern, Landrichtern,

Richtern, Ambtieuten, Urtelfprechern , Burgermeiftern, Räten vnd

Gemeinden vnd fuft allen andern vnfern vnd des Reichs vndertanen vnd

getrewen ernftlich vnd veftiglich mit diefem Briefe, dafs Sie den ehge¬

nannten Marggraf Rudolfen vnd fein Erben an dem obgemelten Brief
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vnd Privilegium nit hindern noch irren in dhein Weifse, Sunder Sie

des geruhlichen gebrauchen vnd geniefsen lafsen, als lieb einem fey,

vnfer vnd des Reichs fchwähre vngnade zu vermeyden vnd bey der

Poen in dem obgemelten Briefe vnd Privilegium begriffen. Mit Vr-

kund difs briefs verfigelt mit vnferer Kayferlichen Majeftat anhangen¬

dem Infiegel. Geben zu Rome, nach Chrifti Geburt vierzehenhundert

vnd darnach in dem zwey vnd funfzigiften Jahre, am Montag nach dem

Suntag, als man in der heiligen Kirchen finget Lsetare in der Valien,

vnfers Reichs im zwölften vnd des Keyferthumbs im erllen Jahren.

(L. S.)

CCCXCVII.

FRIDERICUS IV. IM P. CONFIRMAT RUDOLPHO

MARCHION I H ACII BERG iE JUS CONDUCENDI IN BRISGO*

VIA SUPERIORE A SIGISMUNDO IMP.

CONCESSUM.

ANNO MCCCCLII.

Ex Archivo Badenft.

~^y^/^ r 'Lr FRIDERICH von Gottes Gnaden, Römifcher Key[er zu al¬
len Zeiten Mehr er cles Reichs, Hertzog zu Oeßerreich, zuSteir,

zu Kärnten vnd zu Kretin, Herre auf der Windifchen Mark vncl zu Por¬

ten au, Grave zu Habfpurg , zu Tirol, zu Pfird vnd zu Kijburg, Marg-
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grcive zu Burgau und Landgrave im Elfaß. Bekennen vnd tun kundt öffent¬

lich mit diefem briefe , allen den die ihn fehen oder hören lefen, daß für uns

kommen iß der Wohlgeborn Rudolf, Marggrave von Höchberg, Herr zu

Röteln vnd zu Sufemberg, vnfer vnd des Reichs lieber gefreuter vncl hat vns

demUtiglich gcbetten, daß wir Ihm diefen nachgefchrieben Brieffe vncl Pri¬

vilegium , den löblicher Gedächtniiß Keyßer Sigmund , als er denn acht Rö-

mifcher Kiinig was, vnfer Vorfahr am Reiche, weilend dem Wohlgebohmen

Marggrafe Rudolfen feinem Anherrn vncl feinen Erben gegeben vnd des

glaublich viclimus vncl tranjfumpt vnß der benannt Marggraf Rudolf für¬

bracht hat, zuvernewen, zu beßättigen vnd zu Conßrmiren, gnäcliglich ge¬

rn eilten uncl lautet derfelb briefe von Wort zu Wort cdfo: Wir Sigmund

von Gottes Gnaden, RömiJeher König, zu allen Zeiten Mehr er des Reichs

vncl zu Ungarn, Dalmatien, Croatien &c. Kiinig, bekennen vncl tun kund

offenbar mit diefem Brief allen den, die ihn fehen oder hören lefen, wann

für vns kommen iß der Wohlgebohrn Marggraf Rudolf von Hochberg,

Herre zu Rötelen vnd zu Sufemberg, vnfer vnd cles Reichs lieber getrewer

vncl vnß furgelegt hat, wie daß fein Vordem vnd er ein Geleite, durch fein

Herrfchafft zu Rötelen gehebt vnd alfs lang alß jemand verdenken mag,

herbracht haben, cilfo wer durch diefelb Herrfchaft fahre , daß der Geleite

zu Röteln nehmen vnd auch darumb thun falle, cilßdann gleich gewonlich

geweßt vnd von alter Herkommen iß, vncl wie er von etlichen clie cilfo durch

clie vorgenannten Herrfchaft bei/ kurtzen Zeiten gefahren find, an dem vor¬

genanten Glaite verkurtzet feijen , alfo daß Sie Ihm gewöhnlich Geleite zu

geben , wider geweßt feyn, vnd wann er vnß clemutiglich gebetten hat,

Ihm vnfer Künigliche Gnade hierinne zu bevreißen , darumb angefehen Jolch

fein Redlich Beete vnd auch annehme getrevve vnd vnverdroßene Dienße, die

Kk 3
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er vnfem Vorfahren am Reiche vnd vnfi mit gantzem Willen getan hat, täg¬

lich tat vncl fürbaß tun foü vnd mag vnd haben Ihm darunib mit wolbedach-

tem Mate, gutem Rate vnd rechter Wifien das vorgenant Gleite, alßdaun

das von alter Herkommen vnd herbracht iß, gnecliglich nernewet vncl bcfiät-

tiget, vernewen vnd beßättigen Ihm clas in Kraft cliß Briefs vnd Römifcher

Küniglicher Macht Voükommenheite vnd gebieten auch clarumb allen vncl

jeglichen vnfem vnd des Reichs Vndertanen vnd getrewen ernßlich vncl veflig-

licli mit diefem Briefe, claß Sie den vorgenannten Rudolfen vncl fein erben
an clem vorgenannten Gleite nicht hindern oder irren in dhein Weiße, funcler

Sie dabei] getrewlich bleiben laßen , alß lieb Ihnen fei] vnfer vncl des Reichs

fchtvähre Vngnacle zu vermeiden. Mit Vrkund diß Briefs verßgelt mit

vnferm Kämglichen anhangenden Inßgel, Geben zue Straßburg nach Crißi

Geburt vierzehenhundert ffahrc vnd darnach in dem vierzehenden flflahre,

des n'dchßen Samßags nach San et Margareten Tag, vnfer er Reiche des Vn-

garifchen in dem acht vnd zwäntzigßen vnd des Römifchen in clem vierten

qJahren. Des haben tvir angefehen des egenannten Marggraf Rudolfs zim-

lich vncl redlich beette , auch die getrewen vnd nützlichen Dienfie, die er

vnd fein Vordem vnfem Vorfahren Römifchen Keifern vnd Künigen vnd

auch vnß vnd clem Reiche oft vnd dick williglich vncl vnverdroßenlich haben

getan vncl befander auch der egenant Marggraf Rudolf vns zu vnfer er Kcii-

ferlichen Krönung zu Rome mit fein felbs Perfone erzeigt vncl beweißet hat.

Vnd haben darumb mit wolbedachtem Mute, gutem Rate vncl rechter Wif-

fen dem ehgenannten Marggraf Rudolfen clen obgemelten König Sigmunds

Briefe vnd Privilegium in allen feinen Pmieten, Articuln vnd Begreiffungen,

als er oben von Wort zu Worte lautet vnd in diefem Briefe gefchriebenfle¬

het , gn'ädiglich vernewet, beßätiget vnd confirmiretvernewen , beßii-
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iigen ■ vncl confirmiren Ihm den auch von RSmifcher Keyßerlicher

Macht Vollkommenheit in Kraft diß Briefs vnd meynen , fetzen

vnd wollen , daß derfelb hriefe vnd Privilegium fürbaß mehre gantz

kräftig vncl mächtig feijn vnd von männiglich gehalten werden folle. Vncl

wir gebieten clarumb allen vncl jeglichen Fiirßen, Geißlichen vnd Weltlichen,

Graven , Freijen, Herren, Rittern, Knechten, Hofrichtern, Landrichtern,

Richtern, Ambtieuten, Vrtelfprechern, Burgermeißern, Räten vncl Gemein¬

den vnd fuß allen andern vnfern vnd des Reichs vnclertanen vnd getrevven

ernßlich vnd veßiglich mit diefem Briefe, daß Sie den ehgenannten Marg¬

graf e Rudolfen vnd fein erben an dem obgemelten Briefe vnd Privilegium

nicht hindern oder irren in dhein weiße , Sunder Sie des geruhlich gebrau¬

chen vncl genießen laßen, als lieb einem fey vnfer vnd des Reichs fchvväre

Vngnad zu vermeyden. Mit Vrkund diß Ijriefs verfigelt mit vnfer Key-

fer liehen Majeflät anhangendem Innftegel, Geben zu Rome nach Chrißi Ge¬

burt vierzehenhundert vnd darnach in dem Zvvey vncl fünfzigißen ßfare,

am Montag alß man in der Heiligen Kirche finget Lcetare in der Faßen,

vnfers Reichs im Zwölften vnd des Keyfertumbs im erflen £Jahren.

(L.S.)
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C C C X C V I I I.

FRIDERICU S IV. IM P. CONFIRMAT RUDOLFO

HACHBERGiE MARCHIONI OMNIA JURA ET

PRIVILEGIA.

ANNO MCCCCLII.

Ex Archivo Bcidenfi.

Frideri cii von Gottes Gnaden, Römifcher Keyßer zu

allen Zeiten Mehr er cles Reichs, Herzog zu Oeßerreich ,zu Steyr,

zu Känrdten vnd zu Crain, Herre auf der Windifchen March vncl zu Por¬

ten an, Grave zu Habfpurg, zu Tyrol, zu Pfirclt vncl zu Kyburg, Marg¬

grave zu Burgau vncl Landgrave im Elfaß, bekennen vnd tun kund öffent¬

lich mit clifani Brieff allen den die ihn fallen oder hören lefen, dßß für.vns

kommen iß der JVohlgeborn Rudolf, Marggrave von Höchberg, Herre zu

Röteln vnd zu Snßemberg, vnfer vnd des Reichs lieber getrewer vncl hat vns

clemutiglich gebeten, daß Wir Ihm alle vncl jegliche feine Privilegia vnd

Handveßen, Briefe, Freiheit, Rechte vncl gut Gcwonheite, die feinen For¬

dern vncl Ihm von feiiger Gedachtnuß, Römifchen Keyßern vnd Kunigen vn¬

fer n vorfahren am Reiche verlihen vnd gegeben ivorclen ßncl, alß Römifcher

Keyßer zu vernewen vnd zu befiättigen, gnädiglich gerückten , des haben

wir angefallen folch fein fleißig vnd zimlich Beete, auch clie getrauen vncl

annehmen Dienfle, die fein vordem vnd er vnfern vorfahren am Reiche, Rö¬

mifchen Keyßern vncl Königen vnd vnfs ojft vnd dick haben getan vncl der
vorge-
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vorgenannt Marggraf Rudolff auch vns vnd clem Reiche , zu vnfer Keyfser¬

lichen Krönung zu Rorne mit fein felbs Perfon mercklich vnd nutzlich erzeigt

hat vnd fürbaß mehr vns vnd dem Reich wohl thun mag, vnd foll in künfti¬

gen Zeiten, vncl haben clarumb mit wohlbedachtem Mute gutem Rate vnd

rechter JVißen, demfelbeuMarggraf Rudolfen folch fein Privilegia, Hancl-

vefien, Briefe, Freyheite, Recht, Gewonheite, die fein vordem vnd Er

von Römifchen Keyßern vnd Königen, redlich erworben, herbracht vnd be¬

halten haben , vernewet, beßättiget vnd coußrmiret, vernewen , be-

flütigen vnd confirmiren Im die auch von Römifch Keyferlicher

Macht in Kraft diß briefs in allen ihren Meynüngen, Punlien vnd

Articulen, alfs ob fie von Worte zu Worte in diefem gegenwärtigen

vnferm Brief begriffen vnd befchrieben wären, getrewlich vnd ohne Ge-

ferde. Vnd wir gebieten clarumb allen vncl jeglichen Fürßen, Geißlichen vnd

Werntlichen, Grafen, Freijen, Herrn, Dienßlliten, Rittern, Knechten,

Hofrichtern, Landrichtern, Ambtluten, Vrtelfprechern, Burgermeißern,

Räten vncl Gemeindenvnd fuß allen andern vnfern vnd des Richs Vnterta-

neu vncl getrauen ernßlich vnd veßiglich mit diefem Briejf, daß Sie den vor¬

genannten Marggraf Rudoljfcn Sein erben, noch feine Leute oder Vnclerfef-

fen wider folch fein vorgemelt Privilegia, Briefe, Handveßen, Freiheit,
Recht, Gewonheite vnd diefe vnfer Beßetigunge nicht hindern, noch Im da¬

ran dheinerley Irrung , Einfälle , noch Bekummernüß thun, noch cles je-

mandts andern geßatten ze thunde in dhein JVeifse, alfs lieb einem jeglichen

fey, vnfer vncl des Reichs fchivere Vngnad zu vermeyden. Mit Prkund diß
Briefs verßgelt mit vnferm Keyßerlichen Mcijeftät anhangendem Inßgel.

Geben zu Rome nach Chrißi Geburt vierzehenhundert vncl darnach in dem

zwey vnd fmfzigißen fjahre, am Montag nach clem Suntcig, alfs man in

Cod. Dipl. P. IL LI
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der heiligen Kirche finget Lcetare in der Fafien, tmfers Reichs im zwölften

vnd cles Keyßerthumbs im erflen qJahren.

(L.S.)

C C C X C I X.

FRIDERICUS IV. IM P v C ONFIRMAT RUDOLFO

march. hachberg. privilegium dlgredientes ex

ditione sua subditos persequendi atque

ubivis repexendi a sigis mundo imp.

concessum.

ANNO M CCCC LH.

Ex TabutarioBadenfi.

*r Friderich von Gottes Gnaden , Römifcher Keyfser,

zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, Hertzog zu Oefterreicli,

zu Steir, zu Kärnten vnd zu Crain, Herre auf der Windifchen March

vnd zu Portenaw, Grave zu Habfpurg, zu Tirol, zu Pfirdt vnd zu Ki-

burg, Marggrave zu Burgawe vnd Landgrav im Elfafs. Bekennen vnd

tun kund öffentlich mit diefem Briefe, allenden, die ihn fehen oder

hören lefen, dafs für vns kommen ift, der Wolgebohrn Rudolff, Marg¬

grave von Hochberg, Herre zu Röteln vnd zu Sufemberg, vnfer vnd des

Reichs lieber getrewer vnd hat vns demiitiglich gebeten, dafs wir Ih-



H ist . Z aringo- B adensis. 267

me diefen nachgefchriben Briefe vnd Privilegium den löblicher Ge-

dächtnufs Keifser Sigmund, als er dannoch Römifcher Künig wafs,

vnfser Vorfahr am Reiche, weilend dem Wolilgebohrnen Marggraf Ru¬

dolfen , feinem Anhern, vnd feinen Erben gegeben vnd des glaublich

Vidimus vndTranfsumpt vns der benant Marggraf Rudolf fürbracht hat,

zu Verne wen, zu beftättigen vnd zu confirmiren gnädiglich geruchten,

vnd lautet derfelb Brief von Wort zu Wortalfo: Wir Sigmund von

Gottes Gnaden, Römifcher Künig, zu allen Ziten Mehrer des Reichs

vnd zu Vngarn, Dalmatien, Croatien &c. Künig, bekennen vnd tun

kund olfenbar mit diefsem Brief allen den, die ihn fehen oder hören

lefsen, dafs wir angefehen vnd gütlich betrachtet haben folch annehm

willig vnd getrew Dienfte, die der wohlgebohrn Marggraf Rudolf von

Hochberg, Herre zu Rötelen vnd zu Sufemberg, vnfer Rate vnd lie¬

ber getrewer, Römifchen Keifern vnd Künigen vnfern vorfahren, vnfs

vnd dem Reiche olft vnd dick vnverdrofsenlicli getan hat, täglich tut

vnd fürbafs tun foll vnd mag. Vnd haben In darumb mit wohlbedach¬

tem Mute , gutem Rate vnd rechter Wifsen diefe befondere Gnad ge¬

tan vnd verliehen , tun vnd verleihen Ihm die in Kraft dils briefs vnd

Römifcher Küniglicher Macht Vollkommenheit. Wann das befchicht,

dafs fich feine Vndertanen vnd Lüte, die in feiner Herrfchalft vnd Ge¬

richten gefelfen find, es fin Gottshufslüte, eigenlüte, Lehenlüte oder

Pfandlüte, aus folchen feiner Herrfchaft vnd Gerichten vnder ander

Herren oder zu Stetten ziehen, dafs dann er vnd fin erben , folch jezt

genant Lüte, famentlich vnd hinderlich wider fordern mögen vnd dafs

man ihm die auch widergeben vnd folgen lalfen folle ohne alles verzie¬

hen vnd widerfprechen vnd bey vnfern vnd des Reichs Hulden vnd

CoA. Dipl. P. IL LI 3
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darzu bey verliefung zehen Marek lötigs Goldes, die jeglich der oder

die fich wider die vorgefchriben vnfere Gnade fetzen, alfsoft das be-

fchicht,verfallen feyn follen halb in vnfer vnd des Reichs Cammer vnd

halb dem vorgenannten Rudolf vnd feinen Erben vnläfslich zu bezalen»

mit Vrkund difs Briefs, verfigelt mit vnferer Küniglichen Majeftat Infi-

gel, Geben zu Coftentz , nach Chriffci Geburte vierzehenhundert jähr

vnd darnach in dem funfzehenden Jahren, des nechften Montags nach

Sant Blafi tag, vnferer Riehe des Vngerifchen in dem acht vnd zwan-

•tzigiften vnd des Rümifchen in dem fünften Jaren. Des haben wir an-

gefehen des egenannten Marggraf Rudolfs zimlich vnd redlich beete,

auch die getrewen vnd nutzlichen Dienfle , die er vnd fein vordem

vnfern vorfaren Römifchen Keyfern vnd Kunigen vnd auch vns vnd

dem Reiche oft vnd dick williglich vnd vnverdrofsenlich haben getan vnd

befunder auch der ehgenannt Marggraf RudollF vnfs zu vnferer Keyfer-

liclien Crönung zu Rome mit fein felbs Perfon erzeigt vnd beweifset

hat, vnd- haben darumb mit wolbedachtem Mute, gutem Rate vnd

rechter Wifsen dem ehgenanten Marggraf Rudolfen den ehgemelten

Künig Sigmunds Brief vnd Privilegium in allen feinen Punkten, Ar-

ticulnvnd B"egreiifungen, alfs er oben von Worte zu Worte lautet vnd

in diefem Brief gefchriben liehet, gnädiglich vernewet, beliättiget

vnd confirmiret, vernewen, beliättigen vnd confirmiren Im den auch

von Römifcher Keyferlicher Macht, volkommenheit in Kraft difs Briefs

vnd meynen, fetzen vnd wollen, dafs derfelb Brief vnd Privilegium

fürbafs mehr gantz kräftig vnd mächtig feyn und .von männiglich ge¬

halten werden folle. Vnd wir gebieten darumb allen vnd jeglichen

Furften, Geiftlichen vnd Werentlichen, Graven, Freyen , Herren s
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Dienftleuten, Rittern, Knechten, Hofrichtern, Landrichtern, Rich¬

tern, Ambtieuten, Vrtelfprechern, Burgermeiftern, Riiten vnd Ge¬

meinden vnd fuft allen andern vnfern vnd des Reichs Vndertanen vnd

getrewen ernftlich vnd veftiglich mit diefem Brief, dafs Sie den ehge-

nannten Marggraf Rudolphen vnd fein Erben an dem obgemelten brief

vnd Privilegium nicht hindern noch irren in dhein Weifse, Sunder

Sie des geruhlich gebrauchen vnd geniefsen lafsen, alfs lieb einem jeg¬

lichen fey vnfer vnd des Reichs lchwere Vngnad zu vermeyden und

bey der Poen in dem obgemelten brief vnd Privilegium begriffen. Mit

Vrkund difs briefs verfigelt mit vnferm Kaiferlichen Majeftät anhangen¬

dem Infigel, geben zu Rome nach Chrifti Geburt vierzehenhundert

vnd darnach in dem zwey vnd funfzigiften Jahre am Mentag nach dem

Sonntage, alfs man in der heiligen Kirche finget Laetare in der Valien,

vnfers Reichs im zwölften vnd des Kaiferthumbs im erllen Jahren.

(LS.)
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c c c c.
ULRICUS HELFFENSTEINII COMES CONCEDIT JA-

cobo march, badensi jus apertur® in castro

hiltemburg.

ir Virich Graue zu Helffenftein der elter beckennen vnd tun

kunt offenbare mit difem Briefe, das wir In betrachtung des

gnedigen Willens den der Hocligeborn Fiirft vnd Herre Her Jacob marg-

graff zu Baden vnd Graue zu Spanheym vnfer gnediger lieber Herre,

vns bifsheer bevvifet hat, vnd teglich bewifet, vnd haben finen Gna¬

den zugefagt, vnd geben auch für vns vnfere erben vnd nachkomen in

krafft difs Brieffs Im vnd finen erben offennung an Hiltemburg dem

Sloffe das fie vnd die Iren, die von Iren gnaden defshalb vnfs vnfern

erben oder nachkomen bringen Ire verfigelte Briefe, fleh der follen vnd

mögen gebruchen zu allen Iren Notturfften vnd gefcheffden, doch on

vnfer oder vnfer erben vnd der vnfern fchaden coftenhaib vngeuerlich

widder menglich nyemand ufsgenommen. Vnd follich offennung folle

weren in obgefchriebener mafs, fo lang bifs das wir oder vnfer erben

in Iren fiebern gewalt haben geben vnd geantwurt dryflig vnd fechs

pfunt pfenning Spirer mtintz, vnd wann wir finen gnaden oder finen

«rben follich gelt alfo bezalt vnd geantwurt band So follen wir darnach,

ANNO M CCCC LH.

Ex Archivo Badenfi.
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der vorgerürten Offennung nit nie pflichtig fin vnd vns oder vnfern er¬

ben diefer Brieff zu vnfern Händen widder gegeben werden der auch

alsdann, er werde vns alfo geben oder nit gantz krafftlofs vnd vnmech-

tig fin fol , alle geuerde vnd argelift herin gentzlich ufsgefcheiden.

Des zu Vrckund band wir dem obgenanten vnferm gnedigen Herren

difen Brieff vnder vnferm angehenckten Infigel verfigelt gegeben uff

Mentag nach fant Elfsbethen tag anno Dni M° CCCC° fecundo.

C C C C I.

TESTA1ENTUM JACOBI MARCHIONIS

BADENSIS.

ANNO MCCCCLIII.

Ex Originali.

^n dem Nahmen der heiligen und Unzertheilichen Dryfaltigkeit
Amen. Von Gnaden delfelben allmächtigen Gottes. Wir Jacob

Marggrave zu Baaden, und Grave zu Spanheim &c. Danken mit aller

demütickeit finer göttlichen güte. Der großen gnaden. In der er. uns

fine Creature. an übe. lelen. eeren. und zytlichen Nuzen begäbet, un-

fer vernunffte herrliclitet, und zu leben geben hat difen Tag. In dem

Wir begürlichen Durfte empfangen haben unfer feien heils zu wircken
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kiinfftige Irrung unterfteen zu fiirckommen. und zytlichen frieden uns
unfern Erben und aller unfer Lande und Lute nach unfer vermöglich-

keit zu beveftigen. damit wir und fie. In ufhabe yrdenifcher eintrech-

tickeite mögen herreichen die beftättigunge des ewigen friedens. Ge¬

lobet fy Gott. Aber und allwegen fy er gelobet, Der unfs difs werck

durch fine göttliche hilf zu vollenbringen bis zu difer ftunden gefriftet

hat. Und wann nu in difem zergenglichen Tale der Trehene nicht ift

gewilTes dann der Todt, und ungewilfers nichts dann die flunde des
Todes. Darumb menfchlicher Befcheidenheit defter mee gezymdt zu

betrachten nach dem ein jeglichs an gaben begnadet ift. gutes by ziten

zu fchafend, und das_nit zu fparen uf die ftunde der verfumnilfe , fo

liplich Kranckheite begynnet die vernunfft zu entweltigen. und zu be¬

veftigen und zu krefftigen difs wercke. So volget hienach von wort zu

wort der Brief, nach des Innhalte fich unfere Söne gegen uns williclich

band begeben, verpflichtet und verbunden, und fahet der felb Brief

an alfo. Von Gottes Gnaden wir Karle, Bernhard, Johanns. Gerig, und
Marx gebrüdere Marggraven zu Baaden. Beckennen und tun kund

offenbar mit diefem Briefe allen den die yne yemer werden fehen, le-

fen, und lefen hören Als wir haben naturlich neygunge. Begierde und

billichen willen zu ufgang und merunge des namens. Hammes und Fiir-

ftentums Baaden, das wir aber verfteen nit bafs fin zu fügen und zu-

gefcheen, dann durch fazung und halten Ordenung und Brüderlicher

warer eynickeit, Trew, und Liebe. Wann nu herinn und in allem

unferem zitlichen Heil und wolgefaren unfer höchfter Troft und Hof-

nung fteet. zu dem Hochgebornen Fürften und Herrn Herrn Jacoben

Marggraven zu Baden und Graven zu Spanheim unferm allerlipften
Herrn
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Herrn und Vatter So haben wir ufs zitiger vorbetrachtunge vernünfftig

der finne, alt gnug der Jare und nit mit einigem Betrang worte oder

wercke funders von fryem gutem willen demfelben unferm lipftenHerrn

und vatter alle und jegliche unfere gerechtigckeite die wir famment-

hafft oder unfer einer oder mee in funders haben und han, oder iiber-

ckomen möchten zu und an der Marggrafschafft Baaden, der Marg-

grafschafft Hochberg, den Gravefchafften Spannheim, der Graffchafft

und Her'rfchafFte Mahlberg und Lare. der Gravefchalft zuEberftein,

der Herrfchafift Voyfge. an der Gerechtigckeit der Herrfchafft Liech-

temberg, und an allen Stetten, Burgen, Schlofsen, Marckten, Der-

feren, Landen, Luten, Herrlichckeiten, gewaltfamen, nutzungen,

und zugehörungen, und darzu an allem dem das demegenaten unferem

liepften Herrn undVatter, mag oder foll werden oder zufallen In kom¬

menden ziten , In finen ganzen gewalt geftalt und Gegeben wie das in

allen Rechten foll und mag Craflt und Macht haben alfo dafs derfelbe

unfer liepfter Herr und Vatter folle und möge in kürtzy oder überlange

nach finem wohlgevallen unfer jeden ordenen in geiftlichen oder welt¬

lichen llate, und auch ordnen und fezen was und wieviel, der obge-

nannten Marggravefchafften, Gravefchafften, HerrfchaflTten, Stette,

Bürge, Slofse, Märckte, Dörfere, Lande und Ltite, und was hievor

ift berüret folle zufteen und werden, unter uns den, und Iren Erben,

die Er in weltlichen ftate wirdet ordnen und fezen, und wie fich die-

felben und Ire Erben darinn und damit gegeneinander und auch gegen

uns den andern Brüdern follen halten mit erbfeilen und in andere wee-

ge, auch was oder wieviel, und wie der egenante unfer liepfter Herr

und Vatter daran , oder davon zu Niefend werdet zufchyden , dem

Cod. Dipl. P. IL M m
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oder den unter uns die er zu geiftlichem ftate wirdet ordenen und be¬

nennen in fazung folcher finer ordenunge. Und als derfelbe unfer liep-

fter Herr und Vatter von Ime felbs hat, So foll er auch von uns haben

ganz Machte vnd Gewalte in allen anderen fachen und dingen fins gut-

dtinckens by finem Leben zu tunde und zu lalfen. und auch fin Tefta-

mente und leiten willen zu fezen. Und fo er alle diefe obgerürte Ord¬

nungen und fazungen uns und darzu fin Teftamente berürende einmal

hat gefazt und befchlofen, dannoch foll er haben ganz macht, gevvalt,

und rechte dalfelbe gar oder zum teile wieder abzutunde oder zu ände¬

ren zu minderen oder zu meren, fo dick er will alles nach finem wil¬

len und Wohlgefallen, und wie er foliche ordnunge und fazunge nach

finem abgang, des Gott ihme lange wolle frilten, hinter Ime in ge-

fchrifften, unter finem und zweyer oder mee finer Räte Infiglen verfi-

gelt werdet verlalfen, dafs follen und wollen wir und unfere Erben

ufnemen und halten, und unfer jeder und fine Erben fich des gutwillig

lalfen benügen, und dawider nit tun mit Worten oder wercken noch

durch jemands fchafen dawider gethan werden heimlich oder ofentlich

mit gerichte geiftlichem oder weltlichem oder one gerichte In welchem

wege durch ween und wie fich das möcht fügen, was und welcherley

auch. In Päbftlichen, Kayferlichen oder lande rechten oder gewohn-

heiten, oder von gnaden und freyheiten der lieyligenConcilien, Päbfte,

Kayfer, Könige , oder jemands anders were oder würde gefazt oder

gegeben, des follen noch wollen wir famenthafft, oder unfer je kei¬

ner in funderheit, noch unfere Erben uns gebruchen, oderjeymmer

furwenden wider ganz oder zum Teile. Icht des das in diefem Brieve

fteet gefchrieben noch wider vtztit dafs unfser liebfter Herr und Vatter
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diefer Verfchreibunge nach zu finem willen und Gevallen wirdet ord¬

nen, fetzen, und fchafien. dann wir uns herüber haben Verzügen

und begeben. Verzihen und begeben uns in Crafft difs Briefs Päbftli-

cher, Kayferlicher, und Königlicher und aller anderen Satzungen,

rechte, Gnade, Fryheite, und Gewöhnliche und mit fundcrheit ver¬

zihen wir uf den rechtlichen Punften alfs fprechende. Gemeynt Ver-

tzihunge fy untöglich. und weres. ob der egenant unfer liebfter Herr

und Vatter In Kürze oder über lang an uns famenthafft oder einen oder

mee unter uns befunder würde gefmnen mee ferr und tiefer oder an¬

dere Verfchreibunge , ufgabe , und Verzihunge diefer obgemeldten

Dinge, fo follen und wollen wir fin willig und Gehorfam, dafs alfo

nach finer Begerung zu tund in einem Monate demnechften ohne lenger

verziehen oder Icht dawider zu wort zu haben, und es hat unfer jeder

mit filier handgebenden Truwen gelobt und mit ufgereckten fingeren

und Gelerten Worten liplich zu gott und den heiligen gefchworen, für

lieh, line Erben, und für menglich von fin und finer Erben wegen oh¬

ne allerley Intrag oder Widerrede, getruwlich, wäre, ftete, undfefte

zu halten in allen Worten , ftucken , punften , artickeln und Meynun-

gen dife gegenwärtige unfere willige verfchribunge und verpfiiehtunge.

Und darzu alles , und in funderheit jeglichs das der obgenandt unfer

Lipfter Herr und vatter wirdet ordnen, fchafen, handien und fetzen

als auch vor ift begrifen In dem allem ufgefchlolfen und vermitten

bliben foll Gefuch aller geverde, Böfer fiinde und arger lifte. Und

des alles zu warem ftetem ewigen Urkunde, hat unfer jeglicher fin In-

figel an diefen Brief thun hencken und darzu finen Nahmen "mit fin

felbs hand gefchriben über die Preffe an der fin Infigel hanget. Und

Cod. Dipl. P. II. M m 3
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zu noch mererer ficherheit haben wir famenthafft mit Ernft flislich ge-

betten den wirdigen Herrn Conraten von Bufnangck thumherrn der ho-

henftiffte zu Strafsburg. Hänfen von Iberg Vogt zu Baden. Albrech¬

ten von Zutern den älteren, und Hänfen von Entzberg den eitern die

difer unfrer willigen vefpflichtunge gegenwertig find geweit, dafs fie

Ihre Infigele an diefen Brief auch habent gehenckt, des wir Diefelben

mit Namen Conrat herr zu Bufnangck thumherre und bans von Iberg

vogt zu Baden. Albrecht von zutern der elter und Hans von Entzberg

der elter bekennen als han getan von Bete wegen der egenanten unte¬

rer gnädigen herren der fünf Marggraven gebrüdere. Geben und ge-

fcheenzu BadenufFrytag nach dem heiligen Pfinglttage, des Jars als man

zalte von Chrifti unfers Herrn geburt. Tufend vierhundert fünfzig und

zwey Jare &c. Herumb mit wohlbedachtem Mute und zütlicher vor-

betrachtunge vernünflftig unterer finne und vermöglich unferes Libs,

So fetzen Wir Marggraf Jacob, unfer ordenunge nnd unfer lezten wil¬

len, Alldieweile wir den In künlftigen ziten nit wilfentlich anderen In

allen ftücken, Worten, Puncten und Articklen als hernach gefchriben

fteet, veltiglich gehalten zu werden by den obgerürten gefchwornen

Eyden &c.

Mit namen So haben wir in difem untrem willen bedacht, dafs

wolgetan fy, zu fürfehen. dry fachen, die erfte zu ordnen heils. un¬
fer felbs und aller unfer fordern vnd Nachkommen feien, die andere.

Troll armer Liite. unfer Lande uns von Gott empfohlen die dritte frie¬

den, nutze, und eintrechtigkeite unfrer föhne und Irer Erben.

Zum erften. diewile unter allen wirckungen Edler ift das wercke

Indem Gott und die feelen blölfer gemeynet werdent. So haben wir
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herhaben einen Stifft zu Baaden. zu dem wir Crifto dem Herrn wider-

legunge fins guts uns von ilime verliihen nach unfer zimlichen vermöge

lichkeite yergifftet und getan haben, nach wifung foiicher Brieve, fry-

lieiten, und gefchriftten die wir von deflelben Stiffts wegen nach guter

verforgnufs und Notlidurilt haben gegeben, dadurch wir der güty
gottes getruwen, dafs wir der glübde , die unferm lieben Herrn und

vatter feiigen von uns ift gefcheen, genug getan, und damit finer auch

und aller unfer fordern leligen feelen heils gefurderet und gemeeret

haben. Denfelben Stififte zu hand habend und nach finer fazunge in

vollkommenheite zu bringend empfehlen wir getruwlich unfern Sönen

Karle, Bernharden , Hänfen , Gerigen und Marxen und iren Erben

fammentlich und fo jeglichem infunderheite cStc.

Item um fridens, nuzes, und feelickeit willen unfer Söne und

Erben Irer lande und Lüte. So ift unfer ernftlicher wille fatzung und

Ordnung. Setzen und ordnen durch difs gegenwärtig unfer Teftamente

ufs den vorgennten unfern liplichen natürlichen Früchten. Karle,

Bernharten, und Gerigen zu weltlichem, und Hänfen und Marxen zu

geiftlichen ftaten. Und was Ir jeglicher Erbes, haben, warten und

gülten nieflen. Auch wie es künfftiglichen zwifchent Ine und Iren Er¬

ben gehalten werden fol. fändet man hernach vermercket &c.

Mit namen. So ordnen wir , Karolo. unferm Son und ftnen Er¬

ben Mannes gefchlecht des ftammes Baden, zu beftzend und innzuha¬

bend. Baden alt und nuwe Selhofs Bürge und Stette mit dem Kirch-

fpiel dafelbs, und Bure das Tale mit dem das bisher in das ampt gen
Nuw Eberftein von dannen gedient hat. Item die Dru Balge. Item

Steinbach das Kirchfpiel. Item Stalhoven Burg und Statt mit die-

M m 3 ■
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fen dörfern und gegenden. Sintzlieim. Ofe. Seiingen. Hügelsheim.

Uffensheim. die fünf dörfTere im Riete. Item Raftetten das ampt mit

dem Dürflin Rliinouwe. Item den zoll zu Seiingen. Item Alt Eber-

ftein das Schlofs mit dem Dürflin daby. Item Iberg das Schlofse. Item

Alt Windeck das Slofse. mit dem dorf Bühel. Item Walftege , und

Dierfperg mit Iren zugehörden. Item unfser Gerechtigkeit zu Podeck

mitfiner zugehörde.Item dieCaftvogtyundfchirme der Clofter Schwarz¬

ach und Büre. Die Marggravfchafft Hochberg und die Herrfchailt

Höhingen mit dem Stettlin Sultzberg und difen nachgenandten Dürfe-

ren und Teleren. Nemlichen Baldingen. Eyftatt. Uringen Betzin¬

gen. Schafhufen, daby gelegen Tenzlingen, Teningen, Brockingen.

Wyfswile. Malterdingen. Emmentingen. Bifchofingen. Verftetten.

Berembach. Luffenheim. Ottenfwande. Breyt Ebnot. Sexaw das Tale

und die fryen Lüte. den Kirchenfatze und zehenden zu Bergheim.

Item, die Pfandfchafft der halben Herrfchafften Lare und Mahlberg,

beyde Slofse und Stette. mit den Dörferen, gegenden, wyleren her¬

nach genandt, Tundelingen , Xuttersheim , Kiippenheim , Sülze,

Ichenheim, Altheim, Hugfwile, zelle, Kirchenzelle, Ottenheim,

Fryefenheim, Schopfheim, Wagenftatt. Allmenfwile, Hangftatt, und

Smyehem. Item die Pfandfchafft des halben Teils Heydeburg. Item die

Caftvogty und fchirme der Clöfter Tennebach, Wonentale, und ob der

mee werent. In oder zu der Marggravfchafft Hochberg, und den Herr¬

fchafften Lare und Mahlberg. Darzu laffen und ordnen wir Ime die

Gravefchafften zu Spanheim In gemeinfchafft mit dem gemeyner der-

felben gravefchafften zu nieffend nach Innhalt der Verfchribungen dar¬

über fagende. Alles das hie vor fleet, mit Beten, ftüren, dienften, zöl-
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len, umgelden, zinnfen, vellen, frevlen, Pfenniggülten, Wyngülten,

Fruchtgülten, walt, wafler , wonne, weide, vil'chentzen, Miilen,

Müleftetten, wegen, Hegen und mit allen anderen Nutzen, gewalt-

famy Herrlichkeiten, In und zugehürungen und Gerechtigkeiten, die
wir daran bisher gehabt, und noch haben, wie das alles Namen hat,

oder haben mag. nycht ufgenommen follent der egenant unfer Sun
Karle, und fine obgenante Erben Mannes Gefchlecht Innhaben nutzen

und nyefen ungehindert der andern unfer Söne, finer gebrüdere, Irer

Erben und menglichs von Iren wegen, one alle geverde. Derfelbe un¬

fer Sun Karle fol auch haben und nyefen die Gerechtigkeite , gülten,

und Nutzungen die wir haben zu dem vierteil zu Ingwilr nach Lute der

Brieve und Verfchreibung vor zyten darüber gegeben, als die uf uns
und Ine wifent &c. Item derfelbe Karle und fine Erben Mannes ge-
fchlechte des Hammes Baaden follent zu den Lehenen die er zu lihen

hat, Geldlichen und Weltlichen die zu der Marggravfchafft Hochberg

der Gravefchafft Spanheim und den Gravefchafften und Herrfchafiten

Hohingen, Lare, Mahlberg, und Dierfpurg gehörent. nach unfserm
Todt auch haben alle Mannfchafft, Lehenfchafl't, und wanne geiHliche

und weltliche , die Hell gebürent zu lihend obwendig der Ofe in der
Mortenauwe und das Land uf hie fyt Ryns, von der Marggravfchaflt

Baden, und der Gravefchafft zu EberHein darrürende, und auch gen¬

fite Ryns Im Elfafle, und um Strasburg gelegen &c.

Item. Bernharten unfermSun, und finenErben Mannes gefchlecht
des Hammes Baden. Ordnen wir. Pfortzheim die Statt tnit den Dörf¬

fern und wylern in dalfelb ampt gehörig. Nemlich. Wyrme. Tutlin-

gen, Elmendingen, Nybelfpach, Ifingen, Langenalbe, Fryolsheim,
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Diefenbronn, Nuwhufen, Steynecke, Hamburg, Löningen, die Ge¬

rechtigkeit zu Schafhufen dem Dorf &c, Item Nuw Eberftein das

Slofse mit der Stadt Gernfpach und difen dörferen und wyleren. Ga-

ckenauwe, Rotenfels, Michelnbach, Bifchofswilr, Ottenauwe, Herde,

Selbach, Staufenberg, zur Schüre, Obernzrodt, Lutembach, Richen-

Tale, Wylfenbach, Auwe, Hilpoltsauwe, Langenbrande, Gaufpach,

Bermersfpach, Muckenfturm, Forbach, Fryolsheim &c. Item Steine

Burg und dorf mit dem vierteil zu Konfpach. Item Remchingen die

Burg mit den dörferen Singen, Nettingen, und Stupfenrich. Item

an Waldeck mit finer zugehörde, alle unfere Gerechtigkeite Item

Liebenzelle Burg und Stettiin mit den Dörferen und Wylern, Hugftat,

Schellbronn, Hohenwart, Beymberg, Büflelfperg, Schönberg, Un-

terlengenhart, Ottenbronn, Ernftmüle,Schwarzemberg, Obern Lengen-

hart, Ygelsloch, Colbach, Weyfembach, Ruchembach, Wunnen-

kamp, und Temgehte. Item Altenfteig, Slofse und Stettiin, mit den

Rechten, die wir haben zu difen nachgenanten Dörferen, und wyleren.

Nemlich zum Dorf genannt. Item Symmersfeldt, Büren, Ettmanns-

wilre, Fünfbronn, Heffelbronn, Wittelwilr , Sachfenwilr, Lengen¬

bach, Grünbach, Spilberg, Egenhufen, Rötfelden, Byhingen, Mun-

derfpach, Pfrundorf, Waltdorf, Wonhart, Sweyndorf, Ebhufen,

Wandelberge, Unteriittingen, Durrwilr. Item Befickenn Burg und

Statt mit den dörferen lothuckenn, wallhenn, und freudentale. Item

Beynheim Burg und Statt mit dem Dorf Lythenn und den Dörfern

Lüten und gute, die wir von Friderichen von Fleckenftein in pfandes-

wife Innhaben nach lute der Briefe zwufchet uns und ihme gegeben.

Item Swand-Dorf mit finer zugehörde. Item den Zolle zu Schrecke.

Item die Wynzehen zu Cappel im Tale und zu Bühel, und zu Rüdi-

fpach. Item unfer gerechtigkeit an den Pfandfchafften zu Heymsheim,

Eppingen, Ingersheim, Hefiukenn, Büchelbronn, Huchenfeldt und

des
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des Wagens und Karrichs zu Gemerckeym. Item die CaHvogty und

fchirme der Clöftere Frauenaibe, Rychembach , und zu Pforzheim.
Item die Dienftbarkeit des Gottshufes Mulbronnen. Das alles mit be¬

ten , flüren , dienllen , zollen, Ungelten , zinnfen, vellen,

frevlen, Pfenniggülten, wyngülten, fruchtgülten, wald, waf¬

fer, wohne , weyde , Fifchentzen , Mülen , Miileftetten , we¬

gen, Hegen, und mit allen andern Nutzen, gewaltfamy, Herrlich^

keiten, zugehörungen, und gerechtigkeiten , die wir daran bisher ge-

hapt, und noch haben, wie das alles Nammen hat oder haben mag

nycht ufgenomen follent der egenandte unfer Sun Bernhart, und fin

obgenant Hamm, und Erben Mannes gefchlechte, Innhaben, nutzen,

und nyefen ungehindert der andern unfer Süne, fmer gebrüdere Irer

Erben, und menglichs von Iren wegen one alle geverde &c. Item fo

foll unfer Sun Bernhart und fin egenanter Hamm nach unferm abgang

zu Lihen haben, und Lyhen alle Lehene zu der Marggrafschafft Baden,

und der Gravefchafft Eberllein gehörig, geiftliche und weltliche gele¬

gen unter der Ofe. Das land abe, auch zu Beynheim und alle andere

Lehene genfite Ryns undewendig der Sör und darzu die Lehene in

Francken und Schwaben ufgenommen diefe nachgemelten Lehene.

Mit namen. der von Remchingen, Gertringen, Berwangen, Selbach,

die jezund Dietrich von Gemmingen Innhat, der von Rietpur, Entz-

berg, Flehingen, Uzlingen, des wolgemutes der Gölere von Rafen-

fperg und der Hofwarten. Diefelben Lehene alle als die von der Marg-

gravefchaflt herrürent follent Georien unferm vorgenanten Sun und fi-
nen Erben Mannes Gefchlecht des Hammes Baden zugehören, die die¬

felben Lehene und darzu auch die geiHlichen Lehene In den Stetten
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und dörferen die wir Ine im nachgefchribener Mafs haben zugeteilt

nach unferm Tode zu Lihen haben, und lihen follen. Item welchen

Mannen Manngülte weere verfchriben, diefollent der von uafer obge-

nant Dryer Söne und ihrer egenanten Erben, gülten, Renten, und

Nutzen bezalt, und ufgericht werden jeglicher an den Enden und Stet-t
ten dahin fie gewyfet werent nach Innhalte Irer Briefe, darinn die

Manngülte weeren verfchrieben.

Item. So ordenen wir unferm Sun Georien und finen Erben Man¬

nes Gefchlechte des Hammes Baden difs nachgefchrieben. Nemlichen

Mülnberg das Slofs mit den dörferen In das Ampt dafelbs gehörende.

Knülingen, Verfche, Forchheim, Daslan, Burthan, Bulach, Nuwrie-

te, Eckenftein, Lynckenheim, und Hochftetten. Item Durlach die

Statt mit den dörfern in,das ampt gehörig mit namenGretzingen, Barg¬

hufen, Rynthann, Seidingen, Hagsfeld, Blanckenlach, Buchech,

Wolfhartfwilr und Auwe. Item Ettlingen die Statt mit den dörfern ge¬

hörig in daffelbe ampt nemlichen zwey Ufwilr, Bufembach, Richem-

bach, die Bruchhüfere, Etzenrode und Schelltpron. Item Cuppen¬

heim die Statt auch mit den dörferen gehörende. In das Ampt dalfelbs

Mit namen Hauen-Eberftein, Nydernbühel, Förech, Dormersheim,

Bütticken, Oettickenn , Oberndorf, Ruwentale , Oberwyhr , Stein-

mure , Eichensheim , Auwe, Waldprechtswilr , und Höchzentale.

Item Graben Burg und dorf mit diefen nachgenannten dörfern Ludelz¬

heim, Rugsheim, und Speck. Item Stafurt das Slofs mitdemdorfe

und Buwliofe darzu gehörig. Item die Caftvogty und fchirme des Clo-

fters Gotzauwe. und die Dienftbarkeit von dem Gotteshufe Herrenalbe.

Das alles der vorgenant unfer Son Geori, und fin Hamm Mannes ge-
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fchlecht follent Innhaben, nutzen und nyefen mit beten, Itüren, dien-

ften, zollen, ungelden, zinnfen , vellen , frevlen, Pfenniggülten,

wyngülten, Fruchtgülten, wald, waffer, wonne, weide, Fifchentzen,

Miilen, Müleftetten, wegen, Hegen, und mit allen anderen nutzen,

gewaltfamen, Herrlichkeiten, zugehörungen und Gerechtigkeiten die

wir daran bisher gehabt, und noch haben, wie das alles Namen hat,

oder haben mag nicht ufgenohmen ungehindert der ander unfer Süne,

finer gebrüdere Irer Erben und menglichs von Irer wegen, ohne alle
geverde &c.

Item. Ob nach unferm abgang Bernhart unfer Sun ift Innlendig
oder were es uller Land , fobald er dann gen Baden komt, und difs

unfer Teftamente , Ordnung und fatzunge gehöret hat, fol er acht Tage
die nechften darnach lianberate und bedencken, ob er lieber wolle

behalten den Teile den wir in vorgefchribener Mafs Ime zugefcheiden

haben, oder ob er welle nemen den Teile, den wir Georien haben zu¬

geordnet, welches er unter dem welet, das foll ime und finen obge-

nannten Erben und das andere Georien und finen vorgenanten Erben

werden. Und derfelbe Bernhart kiefe, welchen Teile er tvölle 2u

demfelben folle ime auch zufteendas, als wir ime hienach benennen

Desgleichen Georien Das das wir Ime in nachbefchribener mafle rnee
zuftellen.

Item, die Pfandfcliafft des Landes zu Wyfge mit dem Leberamv-

tale und Bergheim one den zehenden dafelbs fant pulte, Gemar, und

die zwölf hundert Gulden des von Lupfen pfandfchafft was Wir des nach

unferm abgang zu erbende verladen, fol zufteen, Karolo, und Bern¬

harten unfern vorgenanten Sünen, und Iren egenanten Erben das alles
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in rechter Gemeinfchafft zu genyefen, Inzunemend und Inzuhabend,

und wann das ycht wurde abgelöfet nach Lute derfelben Briefe, daffel-

be Hauptgute follent fie und Ire Erben Mannes gefchlechte teilen in

zwey teile einem foviel zu werden als dem andern. Aber der Eltfte

unter Inen, und Iren Erben fol allemahl, fo es lieh gebiiret, alle geift-

liche und weltliche Lehene der Herrfchafft Wyfgen lihen.

Item. So ordnen wir, dafs diefelben unfere Söne Karle und Bern-

liart, und ihre egenante erben follent Hänfen und Marxen unfern Sü-

nen Ir jedem eyns jeglichen Jars zu fant Georien Tag Fünfhundert gül¬

den, und zu fant Martins Tag auch Fünfhundert Gulden oder zu jedem

derfelben ziele In einem Monate davor oder darnach ohne Lenger ver¬

ziehen geben Ir Lebtage ufs und mit dem Unterfcheid als hienach ift

begrifen. Und welcher unter unfern Stinen Karle und Bernharten oder

finen Erben an den obgenant zwey Tufend gülden fins Teils zu richten

zu den egenanten zyten fummig würde, der were und folt fin zu Uf-

gang jedes Ziels verfallen in Pene zwyvaltiger giilte, gebe er die auch

nit In dem anderen Monate, So folte er dann zu ftunt by finem Eyde,
ohne Lenger ufhalten, auch one alle Widerrede demfelben finem Bru¬

der dem die gulte ufftünde finen obgenanten zolle uf dem Ryne. Nem-

lich Karle, ob er oder fine Erben fummig weren. Seiingen, oder

Bernhart, were an dem oder finen Erben fummnifs Schreck Inngeben,

den innzuhabend fo lange bis der dem die giilte ufslege da die zwyval-

tige gülten hette ingenomen mit redlichem Collen und fchaden, den er
hette gelitten, deffelben Cohen und fchaden finen fchlechten Worten

follt fin zu glaubend. Wann aber Hannfs und Marx unfere Söne Ir je¬

der für fich felbs an geifllichen gaben überkompt fovil järlicher gülten
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als Dufent gülden hertragen mögen, alsdann und nitee, föllent von

denselben Dufent gülden Fünfhundert gülden, die dem, dem folich

geiftliche gäbe were zugevallen gedienet hettent widerfallen zu glycher
Teylunge abgangs unfern weltlichen Sönen und Iren Erben die follich

giilte In vorgefchribener mafs geben Tollend. Weres aber dafs Ir einem

oder Ine beyden wurden zufteen Biftum. So fie der kernen in Befeffe,

oder wann Ir einer fuft überkeme nutzungen zweyer Dufend Gulden

Gelds oder darüber, So follent delTelben Dufent gülden gantz widerge-

vallen den egenanten zweyen unfern weltlichen Sönen und Iren Erben.

Darum wollen wir, dafs diefelben unfere weltliche föhne Ine hilflich

byftändig und beraten fyent, mit Brüderlichen Truwen und Liebe da¬
mit fie zu zimiiclienNutzlichen und eerlichen würdickeiten und Gottes¬

gaben defterbafs komen und verfehen werden mögent.

Item die obgenante unfere Drey Söne, Karle, Bernhart, und Ge¬

rige und Ire Erben follet miteinander in rechter Gemeinfchafft niefen

und haben die Gerechtigkeit und das warten difer nachgenanten ftücke,

nemlich das Hauptgelde, die gtilten und das warten Zufalls der Herr-

lchafft Lichtenberg. Item die Gerechtigkeit an unfer Swieger von Lu-

thringen feiigen Erbfall. Item die gewahrheit die wir haben zu Mu¬

tzich. Item die Schulden darlangend von dem Pabfte, von Kayfer Sig¬

munden, und der Herrfchafft von Oefterrich. Item by Drüzenhundert

gülden von den von (Dettingen usftende alles nach lute der Briefe über

diefe vorgenante ftuck Tagende, und auch an allen anderen fchulden ob
die hernachmals funden wurden.

Item Diefelben unfere Dry weltlichen Söne und Jre egenante

Erben follent in rechter gemeinfchafft haben, halten, und niefen zu

N n 3
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glichem Teile aller nuze was der jerliclis werden mag und gevellet von
uflüten, oder Heimfchen lüten von Eckermyete und Dehmen In allen
den weiden die da gehörentzu Ir jedes Teil der Marggrave Ich äfft Baa-
den, der Gravefchafft Eberllein, gen Altenftaig und Windecke, und

darinn follent fie halten folche ordnunge, dafs Ir jeder jahrs finen Land-
fchriber, und einen erbern Burger oder Geburfmann der lieh verllande
des Eckerns darzu füge, und die Sechs zu gebiirlichen ziten miteinan¬
der kommen. In alle Gerichte und Märcken der Stette und Dötfere da

Eckern ift zu befehen, und dafs die Dry Burgere oder Geburlamy an
jedem Ende das Eckern uf Ire Eyde überslahent, was es fwyne möge
hertragen, wo dann fint Stette oder Dürfere, die von alterher in foliche
weide hant zu fahrende, da fol der Landfchriber delfelben Herrn den
anderen zweyen Landfchriber verzeichent geben von nammen zu na-
men wieviel jeder Stattmann oder Dorfmann uf diefelbe Zyte habe
Swyne die er in das Eckern wolle flachen, als von alter i 11 kom¬
men, davon fie auch dehemen follent geben, als auch von alterher ge-
lcheen ill. In welchem Ende dann nach befehen des Eckerns wirdet
herfunden, dafs es mag ertragen Swyne über diefe zufahrte der Stette
und Dörfer. In daflelbe Eckern mag jederteile unfer Söne, und fine
«genante Erben zu finer Provifion slahen Hundert Swyne, und darüber
nit, Dehems fry. wo über das mee Eckerns were, dafs fol derLantfchri-

ber des Herrn, hinter dem das Eckern ill, by finem Eyde one allerley
fchencke, myete, oder gäbe finem Herrn oder Ime noch yemands da¬
von zu werden zu dem getruwlichllen, glichllen, und gemeinllen be-
slahen mit heimfchen, oder ufliiten von weme ihm darum das meille
mag gelangen, und das foll er auch eigentlichen verzeichnen, und es
den andern zweyen Lantfchribern fürbrigen.

Item das geleite der Marggraffchafi't Baaden, und ob die Grave-
fchaflt zu Eberllein auch geleite hette , follent die obgenannt unfere
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Dry weltlichen föne, und Ire egenante Erben auch in rechter gemein-

fchafft miteinander haben, halten und fchirmen., und Ir je einer durch

die finen, In und durch des anderen Teile, fo wyt daffelbe gemein ge¬
leite geet, zu geleiten haben.

Item die wiltpenn zu derMarggrafschafft Baden, der Gravefchaffit

Eberftein, zu Richembach und Altenlteig gehörig follent die vorgenant

unfere Dry weltlichen föne zwey jare die nechften nach unferm abgang

miteinander gemein brachen und niefen, und in zyte der zweyer Jare

fich vereynen einer Teilunge derfelben wiltpenne, ob anders fie alle

oder einen oder zween unter Ine bedüchte dafs Ine die gemeinfchafft

nit füglich were, und dafs doch die Teylunge alfo gefalle, damit jeg¬

lichem zugeteilt werden folliche wiltpenne. die Ime und linem lande

allergelegeneft find. Doch nach zitlicher und unvorteylicher gebiirunge

und verglichunge. und ob fie in der Teilunge fpennig würdent, defs

follent fie kommen zu Entfcheidunge In der forme und male, als von

dem Uftrag unter Ine zugefcheen hienach begrifen ift.
Item Dafs wir Rarolo unferm Sun und finem flamme haben be¬

nannt und zugeftalt, In der zale mee, von Stetten Slofsen und Landen

dann der andern eyme darinn han wir bedacht, wie diefelben Lande

von eynander fint gelegen, und dafs wir die Gravefchafften zu Span¬
heim nit hand zu teilen auch dafs wir zu unferm gebruche empfangen

haben folche Eeltüere Nemlich. By Nun und Dryfig Dufend Rynifche

gülden die fin gemahel Ime hat zubracht Darum und dagegen wir Ine

und fine Erben In Crafft difer unferer Ordenunge verbinden one der an¬

deren finer Brüdere , oder Irer egenanten erben Cohen oder fchaden

gegen finer gemälil der Fünf Tufend Gulden järlichs gelts Ire wiede-



288 Codex Dipi.omatic.us

men und Ire Erben Drythalptufent gülden auch jerlichs gelts, wieder-

falls ob der gefchee die werfchafft zu tragen, als wir uns derfelben

werfchafft In den wiedemf - Briefen für uns und unfere Erben haben

verpflichtet. Darzu follent auch derfelbe Karl und fine egenanten Er¬

ben allein bezalen alle fchulden und Gülten, die noch uf der Marggraf-

fchafft Hochberg, und der Herrfchaflt Lare fteend, die wir bisherha¬

ben tun richten, desglich in der GravefchafFt Spanheim.

Item was wir nachunferm abgang werden verladen pfandfchafften,

davon liievor nit Meldung ift, und auch unfere farende habe, von Bar-

fchafften und Cleynotien, pferde , auch was fruchte und wyne in der

Marggrafschafft Baaden, den Gravefchafften Spanheim, der Grave-

fchafft Eberftein, zu Altenfteige , In der Herrfchaflt Wyfge zu Berg¬

heim, Gemar, und Sant pulte fünden würde. Und was da were In

den Slofsen der Marggravefchafft Baden von ufflegen und Gewircke.

das fol zufteen und werden unfern dryen weltlichen fönen und Iren ob-

genanten Erben zu glicher Teilunge. Aber fie follent in glicher an-

zahl Hänfen, und Marxen unfern Sönen Ir jedem von folcher farenden

habe wegen in einem Vierteil Jar nach unferm Tode geben Dryhundert

gülden, und welcher unter Ine an finem Teile des gelds alfo ufzurich-

tend fumig wurde deflelben Teil der farenden habe follt Hänfen, und

Marxen zufteen und werden &c.

Item was wir werden verlaflen von Silber gefchirre, verguldet

oder unverguldet follent die obgenante unfere Fünf föne glich teilen

einem des foviel als dem anderen zu werden &c.

Item was von Betten, Bettgewande, und allem anderem Huf-

rata, nach unferm abgangk in jedem Slofe oder Statt fin wirdet, dafs

fol
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iol da bliben dem, deme das Slofs oder die Statt durch die obgenante
Ordenung zufteet &c.

Item wir fezen und wollen, was nach unferm Tode in jedem

Sloise ift von Büchfen, pulver und allem anderem zuge zu der weere

gehörig, das die vorgenante unfere dry weltlichen Söne und Ire Er¬

ben das unter lieh glich teilen ; were aber unter den Büchfen oder dem

Gezüge Icht, das nit were zu teilen, das folt In rechter Gemeinfchafft

Gewalten Ir yedem und finen obgenanten Eiben zu Irer Notdurßten.

Hierinn ufgenommen Büchfen, pulver und ander gezüg zu der weere

gehörig In der MarggravfchafFt Hochberg, zu Hohingen, Lare, Mal¬

berg und In den Gravefchafften Spanheim, dafielbe foll Karle und fi¬
nen Erben allein zufteen &c.

Item Diewile wir in unfer Gedechtnifs finden , und bekennen vaft

grofs fin Betrübnus und Ivomber, des Menfchen der da treyt und tra¬

gen mus Lad der Ungerechtigkeit und unzimlichs gewalts. Darum

zu einem Troll, unfer gehorfamen willigen armen Untertanen unfer

Herrfchafften Lande und Lüte uns von Gott empfohlen So fetzen vnd

wollen wir dafs nach unferm abgangk unfere Söne Karle, Bernhart,

und Gerige ob derfelbe Gerige dann zu mahlen über zweyntzig jar alte

ift, Ir jeglicher oder fine Erben mit zvveyen finen Reten. iie und die¬

selben Rete uf ihre Eyde follent in allen Stetten und Dorfern mit wil¬

liger lierzeugung fenfltmütiger vvorte, geberden und vvercken an ge-

richten und Gemeynden tun fliflige frage herfarunge und Gründliche

herfuchunge nachdem ob jemand in gemeynde oder funderheite würde

lierfunden by unferm Leben befchvveret worden fin, Es were mit dem

Laft teglicher Dinfte , vvie die Namen mögenthan, oder auch in dem
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Track der Ungerechtigkeite unter Ine felbsln welchen vveeg das vvere

dafs dann die vorgenanten unfere Söne jeglicher an dem Ende, da fine

Herrlichkeit fin vvirdet folche Befchvverunge in Mitteylungvernünftiger

Gnaden und Miltickeit den Beteiligten Lychteren, und den die mit un¬

recht, gedruckt funden vvürdent Irer Irrung und anligens zu recht hel¬

fen follent. Und difs fol gefcheen in Jares frift der necften nach unfe-

rem Tode, one Lenger verzihen. vvere Gerig unfer Sun zu derfelben

zite unter zvveyntzig Jaren nit defto minder fol dife fache auch in fi-

nem Teile werden gehandelt und geendet durch Karle und Bernharten

unfere Söne fie Beide oder den eynen ob der ander nit in Leben vvere

und Sechs Rete alles ungeverlichen.

Item Als vereynte Macht ift ftercker dann zerteilte Craflt um dafs

dann unfere vorgenante Söne und Ire Erben In folcher vereynter Be-

ftändickeite deftbafs fich ufenthalten mögent wider die die fie mit Un-

billigkeite unter ftundent zu gewältigen. So fezen , ordnen und wol--

len wir, dafs diefelben unfere Söne geiftliche und weltliche Ir doheyn

noch fine Erben gegen dem anderen noch finen Erben zu ewigen zyten

jemer zu vhede oder vyndfchafft kommen noch auch fie oder Ir Land-

fchaflft widereinander fin follent, weder mit reten, oder geteten noch

füll mit deheynen anderen zufchiebungen oder fachen wie die herdacht

find oder werden möchten weder von Ir felbs noch jemands anders we¬

gen niemands ufgenommen, dann was ein Teil angeet So fol Ime der

ander Teile mit Libe und Gute Landen und Lüten getruwe hilf und By-

ftande tun, nach allem finem Vermögen , als were es fin felbs fache

und gefchelfte gegen.mennglichen der anders denfelben Teile oder fine

Rete, dienere die finen oder die Ime werdent fteen zu fchirmen, der
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er fich will annehmen gefchädiget hette , oder wollte bekriegen rechte

unhervolgt oder Ine miglichs rechten vorgeen wolte &c.

Item. Es foll auch Ir einer oder fine Erben fich zu jemands niemer

vereynen, noch verbinden oder jemand zu finen Reten oder Dieneren,

Unterfäfsen oder in finen Schirm empfahen in Deheynen weg Er neme

dann gegen demfelben den andern Teile finer gebrüdere und Ire Erben

luter ufs und alles das, damit er denfelben finen gebrüdern und Iren

Erben verbunden und pflichtig ift, nach fazung und Ordnunge. In
diefem Brief begrifen one alle geverde.

Item. Ob in künftigen ziten Mishelle zwufchent den obgenand-

ten dryen weltlichen unfern Sönen oder Iren Erben uferllundtdent, es

trefe fie felbs an, oder were von wegen Irer Rete, Manne, Dienere,

der Iren oder der die in Irem fchirm ftundent, fie werent geiftlich oder

weltlich. So fezen, ordnen und wollen wir. Das Ir einer an den an¬

deren folichs gütlichen herforderen fol, und der der alfo angefordert

wirdet fol dem begerenden in eine fin ltadt oder Slofs an gelegen Ende

in der Marggravfchafit Baden In dryen woclien den nechften nach def-'

felben anlangen einen gütlichen Tag verkünden, zu dem beide Teile

Ire Räte fchicken follent von den felben Spennen zu redent und die

gütlich underften zu vereynen. Ob die aber uf demfelben Tage gütlich

nit abgetragen würden, fo fol zu derfelbigen zite jeglicher Teils zween

finer Rete darzu geben die fachen darum dann Spenn werent

in recht zu verhören, und was nach Verhürunge, Clage, Antwurte,

Widerrede, Nachrede und aller fürbringunge zu beyden fiten die-

felben Viere beyder Teile Rete fammentlich oder der meerteile

unter Ine nach Irer höchften verftendnife uf ire Eyde zu recht fpre-
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chen werdent daffelbe Ire Sprechen fie auch fchrifftlich unter Iren

Sigeln tun und es nit verziehen follent über Sechs wochen und dry

tage zu rechenen von dem Tage an als die fach zu recht gefätzt und be-

slolfen ift worden. Solich fprechen fol von beyden teilen werden uf-

genomen, ob und als dick aber die vier Rete der Urteile nit einhellig

wurdent oder auch kein meerenteil unter Ine were , fo follen diefelben

viere Rete In den egemelden Sechs Wochen und dryen tagen einen ge¬

meinen weelen ufs welicbs Teils Reten fie wollent der fie uf Ire Eyde

duncket zu den Sachen verftändig, glich, und gemein fin, und den fie

alfo weelent, fol der Herr , des Rate er ift, vermögen fich des anzu-

nemen demfelben gemeynen follen jeglichs teils zween Rete in Vierze¬

hen Tagen den nechften nachdem er zu einem gemeinen ift gekoren

unter Iren Siglen in gefchrifft zu fügen Ire fpruche mitBegrif, anfpra-

che, Antwurde, Widerrede, nachrede, und fürbringunge, welichs

Teils Reten dann derfelb gemeyn zufellet mit finer Urteil nach finer

Bellen verftentnifs uf finen Eyd, das fol dann aber werden ufgeno-

men. Derfelbe gemeine fol auch femliche fine Urteile tun in Sechs

wochen und Dryen Tagen den nechften zu rechnen von dem Tage an,

als Ime der vier Rete fprüche find übergeantwurtet, und von folichen

egemeldten fprüclien die durch die Rete famentlich, oder den meeren¬

teile unter Ine , oder von dem gemeinen werdent gefcheen fol Deheyn

Teil apelliren, berufen, noch in deheinen anderen weeg fich davon

ziehen, von einiger fache oder gefchicht wegen, Sondern es fol dem

egemeldten fprechen völliglich nachgangen werden, one einigerley In¬

trag Widerrede , oder icht dawider zu werbend oder zu tund. und

wurdent die Viere um der gemeinen nit einhellig, oder gewonnen des
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unter Ine auch keinen meerteile , fo follent jeglichs Teils zweeri Rete

die hievor gemeldet find, aber uflre Eyde In der obgenanten zite ei¬

nen ufs welichs Teils Räte der were der fie diichte uflre Eyde verftän-

dig> glich und gemein fin, Riefen und benennen, und follen diefclbe

viere darum lofen. und welchen unter denfelben zweyen gekornen das

los git, der fol von dem Herrn des Rate er ift zu den fachen gefügt

werden, die in obgefchribener Mafs ufzurichtend, alfo dafs derUf-

trag einer jeglichen anfprach fo dick fich das gebüren vvirdet, über die

obgerürte zite uit verzogen werde, Es were dann dafs der Lauf des

Rechten lengern uftrag heifchen würde, darinn wir doch die Partyen

und auch die Rete, und Gemeinen verbinden by Iren Eyden zu vermy-

den geverlich verzöge. Und ob fich uf eine oder mee zit lügte, lcht

in dem oder darzu die egenante Dry unfere Söne oder Ir Erben Ir jeg¬

lichs Teil meyntent Gerechtigkeite und zu forderen zu haben. So lol

Ir jeder zween finer Räte In' des Teils unter Ine , der der jare der jüng-
ftewere, Stadt oder Slofs das er würde benennen, In der Marggrave-

lchafft Baden gelegen , zu tagen fchicken und foltent der fachen ufträ-

ge gefcheen durch die Sechs Rete in zite, Made, und Forme, wie von

den vier Reten, und auch von eins gemeinen wegen In alle weg hievor

fteet gefchriben. Alles ungeverlichen.

Item die obgenante Rete und gemeinen follent in verhörunge und

Ufrichtunge der fachen die als vorfteet gefchriben an fie werdent lan¬

gen, ungebunden fin und fry fteen der Truwe, glübte, und Eyde , mit
den fie unfern Sönen oder Iren Erben, allen oder einem oder mee un¬

ter Inen werent verpflichtet.

Oo 3
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Item ob der vorgenanten unferer Söne einer oder fine Erben zu

forderen betten, oder gewonnen an des andern Teils oder finer Erben

Rete oder Dienere, oder ob Ir eyns Rete oder Dienere an des anderen

Rete oder Dienere gewonnen oder betten zu'forderen, In welchen

der weeg einen es ficb fügte wez dann alfo die anfprach were oder fin
würde dem fol der herr an den felbs oder fine Rete oder Dienere die

anfprach were , In dryen wochen den nechften nach des anfprechers

Begeren das er tun fol durch fin gefchriffte einen Tag auch fchrifftlich

benennen, In eyne fine Stadt oder Slofs der Marggravefchafft Baden,

das Ine Duncket gelegen, und uf denfelben tag fol er zu einem gemei¬

nen fetzen, einen fins Rats zu dem Schilde geborn, der Ine uf finen

Eyd beduncket dem anfprecher glich und Gemein fin, zu demfelben

fol dann er und die wider Party jeder Teil fügen zween Edelmanne

auch zum Schildf gebohren. die Fünf follent uf denfelben tag vorabe

flislich verfuchen, ob fie die fachen mit wilfen und willen der teile güt¬

lichen mögent gerichten. fundent fie des nit volgen So follent fie in

Gerichts wife darum zu derfelben zyte verhören. Clage , antwurte,

Widerrede, Nachrede, und was jede Partye nach Irer Nothdurfft meyn-

te fürzutragen, und wie dann die Fünf oder der meernteile unter lue

uf Ire Eyde nach Irer bellen verftentnifs nach allem folchem fürbringen

zu recht herkennen, das fol werden ufgenommen, und follent beide

Teil dem one Intrag nachgeen one apelliren, bertifen noch inDehey-

nen anderen weeg fich davon ziehen, oder Icht dawider tun in Einige

wife, und die fachen follen in obgefchribener zyte und forme zu Ullrag

werden bracht alles ungeverlichen &c.
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Item. Und darum fo follent die obgenannte unfere Söne oder Ire

egenanten Erben zu Rate oder Diener niemer deheynen ufnehmen oder

beftellen, derfelbe Rate oder Diener verpflicht fich dann by finer Truwe

oder dem Eyd , damit er zu Rate oder Diener wirdet empfahen. Ob

er ift er Rate zu den obgenanten fachen gefügt oder gekoren wirdet ein

zufam oder gemeiner zu find das er fich dann der beladen, und die

enden helffen wolle. In obgefchribener Mafs Ift er dann Rate oder Die¬

ner, und hat oder gewinnet zu forderen oder er wirdet angefprochen,

das er dann aber wolle volgen des Uftrags als vorftet gefchriben &c.

Item Ob ein Teil fine Rete, Dienere, die finen oder Ime fteend

zuverfprechend, fie fient geiftliche oder weltliche an des andern Teils

Burgere oder geburen gewönne zu fordern um Erbe, das fol werden

berechtiget In dem Gericht da der Erbfall gefchicht. Ift es um eigen

gute und nit von Erbfals wegen, darum fol werden gerechtiget In dem

Gerichte da die giite find gelegen, were es um fchulde oder andere fa¬

chen ufgenomen Frevel, So fol der anklager dem, den er will anfpre-

chen, nachvolgen in das gerichte da er feshafft ift, Aber Frevlen fol¬

lent werden berechtiget in den gerichten da fie gefcheent, und wer es

ob einen Burger oder geburen beduchte dafs er mit Urteil an folichen

vorgemeldten Gerichten wurde befchweret, der mag fich des berufen

für den Herrn Des das gericht ift, des dann durch finen Hofmeifter

oder Obervogte und defielben Herren Rete , die der Hofmeifter oder

vogt zu Ime neme ungeverlichen darum verhörunge und mit Recht nach

Irer verftentnife uf Ire Eyde Entfcheidung tun fol, uf Beyder Teil für¬

bringen alles in müglicher zite als vorbegrifen ift ufzutragend, und wel¬

che Party dann deffelben Urteils unterliegen wurde die folt der ande-
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ren Begehren möglichen Cohen auch nach herckennen des Hofmeifters

oder Vogts und der Rete oder des meerenteils. Ferrer oder in andere

weege folle deheyn fache zwufchent Burgern und geburen werden

gezogen.

Item. So eine weltliche Perfone, an einen weltlichen Priefter ge¬

winnet zu fprechen derfelbe weltliche fol fich von dem Priefter laffen

benügen uftrags vor finem Dechant und Capitel daryn der Priefter ge¬

höret. als das in guter gewolinheit in der Marggraffchafft Baden her

ift kommen, dann von der Prieftere wegen des Stiffts Baden fol wer¬

den nachgangen dem Uftrag als wir den haben gefazt in ftifftuug deifel-
ben Stiftts &c.

Item, würde lieh in künfftigen ziten fügen , dafs eins teils

JLtite unter des andern teils Lüten fich vergemalilen woltent, das

fol nit anders gefcheen dann mit willen und wifien unferer vorgenanten

Söne oder Irer Erben unter den die felbenLüte gefelfen find, fo viel und

dick fich das gebüren wirdet. Doch ift unfer Meynung dafs fie fich

darinn gegeneinander Brüderlichen und fründlichen halten follend.

Item Alfs unfer Meynung ift das deheyn vorgenanter Teile der

Marggrafschafften Baaden oder Hochberg, der Gravefchafften oder

Herrfchafften, Stette, Slofe, Dörfer, Lande, und Lüte Herrlichkeite

oder Gewaltfamy, an deheyne frewliche perfone oder von Ine uf Ire

Kinder Mannes oder Frauen gefchlechte jemer folle fallen oder kom¬
men, in Erbswife oder fuft , alle die wile im Leben find eine oder

mee Mans perfon unferer vorgenanten Söne und derfelben obgena'nten

Stemme, den wir die ordnen in vorgefchribener mafe oder Irer Erben

Mannes gefchlecht, und von Iren Liben ehlichen geborn, So fezen ord¬
nen
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nen und wollen wir was jeder unfer Siine oder Ire Erben von Erlichen

Döchtern in die Ee Beraten und Gemahlen will, das er derfelben Doch¬

ter ein von dem das Ime zugeteilt und geordnet ift , als vorgefchriben

fteet, nit mee zu Eeftüre geben foll, dann zehen Dufent gülden mit

verforgnis des widerfalls derfelben zehentufend gülden, Alfo fo fie

und Ir gemahl beyde Todes find abgangen , und ob dann zur zite nit

weren Im Leben eyne oder mee Irer weltlichen Rinderen von Sönen

oder Döchtern dafs alsdann folche zehen Dufent gülden widerfallen,

und kommen an den Teil der vorgenanten Dryen Stemme und fine Er¬

ben, von dem fie dar gereichet werent. und dafs diefelben Töchtere

fich auch verzyhent in nothdürfftiger Forme , das der Lande, als hie-

vor lleet gefchriben deheyns Ine oder Iren Erben jemer möge oder folle

zufallen, und fie oder jemands von Iren wegen daran oder darnach um

klein oder gros vil oder wenig nit follen fordern oder fprechen, alle

die wile In Leben find eine oder mee perfohnen Mannes gefchlecht In

obgerürter Mafs des Namen und Stammen Baaden. Ob aber einer der

vorgenautenunfererSöne oder fine Erben Manns gefchlecht fuft überke-

me mee gutes, dann Ime in vorgefchribener Mafs ift zugeteilet davoit

mag er zu den zehen Dufent gülden finen Döchtern geben nach finem

willen, Und uf das difsgewynne defto fichereren grünt welche dochter

dann nit wurde in obgefchribener Mafs gemahelt, fo fie werent unter

zwölf Jaren. Alsbalde dann Ir jede kommt zu alter des zwölfften Jars

fo fol Ir Vatter oder fürmünder zuftunt mit Ir fchafen und fie darzu

halten, dafs fie nach Nothdurfft, als in recht gnug mag fin, fich ver¬

pflichte und verbinde, nit zugefinnende, zu forderend, oder zu ne-

mend, zu Eeftüre und Erbe men dann zehendufent gülden von dem
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vorgenanten Teile daher fie geboren were, auch die verzihunge zutund,
als vor ift begrifen.

Item was unfere Söne , oder Ire Erben Irer Döchtere zu geiftlicher
Ordenunge zu fügend meynent, oder die Töchtere felbs geiftlichen
ftate fürnemen würdent, die follent kommen in Reformierte Clöftere

beslofen, da der orden gänzlich, nach finer Regel ufwifunge wirdet
gehalten, und um das auch die Clöftere des nit Befchwerunge leyden
fo fol derfelben Dochter jeder von ihrem Vatter oder fürmunder werden

In Lipgedings wife Ire Leptage alle Jare hundert gülden gelds und nit
darüber. Auch alfo dafs die Ebtiffin und Convent mit Ire ganz verzi-

hung tund uf allen vergangenen und künfftigen Erbfall zytlichs guts
liegends und fahrendes &c.

Item. Unfere Sone und Ire Erben vorgenannt, follent jeder an
dem Ende finer obgerürten zuteilunge mit ftetem flifs fürfehen und

helfen verforgen, dafs in jedem Clofter veftiglich werde gehalten, und
gehandhapt der orden, und die Reformation ganz nach der Regien
wyfunge, und welche derfelben Clöftere noch nit weren reformiret dafs

es gefchee, und derfelbe Caftvogt, oder fchirmer darzu werbe und tu,
nach finem vermögen , und funderlich So empfehlen wir dem unferm
Son und finen Erben der Pfortzheim wirdet Innemen, getruwes zu
l'ehen. ftetigs zu haben zu den erbaren Brüdern Barfüffer Ordens da-

felbs und Iren Nackommen, die die Regel werdent halten.

Item, wir fezen , ordnen, und wollen auch, dafs zu ewigen Ta¬
gen unfer weltlichen Söne deheyner noch fine Erben fins Hamms einig
Slofs, Vefti, Stadt, Land, Manfchaffte, Dorfe, Lüte, gute, wilt-

penn noch einigerley anderer herrlichkeite, gewaltfamy, oder Nutzun-
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ge verkaufen vergeben, oder verfetzen noch jemands zu ihme In wenig

oder vil in gemeinfchafit fezen oder in deheynen anderen weg verüf-

fern, verwechslen, veränderen oder empfremden fol welcherley wille,

fache, oder not fie angeen wurde. Trunge aber Ir einen je not, des

gott fie alle lange bewaren welle, fo fol doch Ir deheyner weder Slofse,

Stette, Lande, nocht Icht des das hievor ilt beriiret erblich oder in

Ewigkeit verkaufen noch verfetzen, was er aber aifo von Not wegen

verfetzen müfte und wolte , das folt er den anderen gebrüdern oder

Iren egenanten Erben ein halp Jare zuvor verkünden und bieten zu,ver¬

pfänden In rechter GemeinfchafTt zu geniefen, und auch Ine beyden

oder Ir einem, ob der ander nit wolte , das vor meniglich zuftellen in

pfandswife nach gemeinem Landlauf der dann zur zite were und nach

herkantnus Irer Rete , als davon hieoben und Uftrag zwufchent Ine

fteet gefchrieben ob fie anders deshalp mishellig wurden wer es aber

dafs die andern Beyde oder der eine die pfandunge nit alfo vollenzie-

henmöchtent, oder woltent das fie Ime auch in dem nächften Monat

nach finem egemeldten anbieten follent willentlich und gleuplich ver¬

bünden ob fie in dem halben jare pfänden wollen oder nit, So mag der-

felbe das verfezen aber nach gemeinen lantlauf gegen andern Lüten

tun, und das fol zugeen dannocht mit luterm gedinge In der verfchri-

bung zu tund, dafs die andern fine gebrüdere Beyde und Ire Erben

von beeden Teilen oder lr eyner glich dem der verfezt hette, und finen

Erben allzit genzlich Macht und Gewalt habent, lofunge zu tunde mit

der Somme und ztiglicher wife , als der Tun möchte der die verfazung

getan hette. Auch in derfelben verfazunge luter zu verforgen, das

von oder us dem das verfatzet würde deheyn fchad gefchee oder zuge-
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fügt werde den andern zweyen flammen Iren Landen oder Lüten, doch
dem und finen Erben der die verfazung hette getan gegen finen Brü¬

dern und finen Erben auch behalten widerlofunge. Der fie Ime oder

finen Erben nach Lute der Verfazungs-Briefe follent flatt tun ob fie

Beyde oder Ir einer die verfazunge zu Ine wurdent löfen.

Item Unfere Söne Ir jeder und fine obgenanten Erben Mannes ge-

fchlechte mögent ihre ehelichen gemahlen uf Ire vorgenanten Teile

Erbs der Slofe , Stette , Lande, lüte, und Gülte bewiedemen und

Bemorgengaben doch nach zimlichen gebührlichen Dingen und darinn
nicht zu liandlen daran man möcht verfteen, dafs In kommenden zyten

finen kinden Mannes gefchlecht oder den anderen Teilen an widerfei-
len oder Erbfellen deffelben Teils nach abgang der Hufsfrauwen möchte

verkürzunge , Befchwerde oder abbruche gefcheen. Und diefelben
Frauwen fo fie nach Tode Ires gemahels wollent Innemen Iren Aviede-

men und Ire Morgengabe und auch Ire Amptlüte follent zuvor globen

und fweren, dafs fie fich mit denfelben Landen und Lüten gegen un¬
fern Sönen und Iren Erben follent und wollent halten In friedlicher

verbtintenufe aller der ftücke Worte, und Artickele , die in diefer vor

und nachgefchribenen unfern Sazungen fint begrifen von fründlichem

Uftrag, einigckeite und feilen. Des glich follent auch globen und fwe¬

ren nachkomende amptleute fo Dicke fie die an der erften flatt wurden

fezen oder wer mit Ire oder von Iren wegen wiird regieren.

.Item Wer es. Dafs der vorgenanten unfer Dryer Stamme einer

von Todeswegen abgienge one eliche Erben Mannes gefchlechte des

Hammes Baden, es were vor oder nach unferm abgangck. So ordnen

und wollen wir dafs deffelben abgangenen verlalfene Herrfchafft Lande,
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Liite, und Gute, gentzlich und gar falle und Erbe uf und an die nech-

ften Erben der ander zweyen vorgenanten Stemme Mannes gefclileclite

zu glicher Theilung und verglichung der Stette, Slofe , Lande Lüte

und aller Nutzunge, alfo dafs doch nit zween an einer Statt oder Slo-

fe teile oder, gemein haben follend und auch alfo. das allemale der el-

teft Erbe von Erben zu Erben Mannes gefchlechte. Slofe Baden Bürge

und Statte mit den Nutzen in dem Rirchfpiel dafelbs dem tale und der

Caftvogty zu Btire. Innhaben und Befitzen fol in glicher Teilunge ge¬

gen anderem verlalfenen gute und ob derfelbe Stamme, der one Libs

Mannes Erben abgienge, als vorfteet eine oder mee eelicher Töchtere

nach Tode liefe die by finem Leben unusgeftiiret weerent derfelben
Dochtern eine follent die andere zween Hemme oder der ein an die

oder den das Erbe wurde in obgefchribener male fallen, verborgen, und

eerlichen halten, und zu rechter zyte nach zimlichkeit Irer geburte und

ftates erlicli beraten jn die heilige Ee mit Zehendufent gülden eeftüre, und

die übrigen Döchtere ob Ir mee werent auch in folcher mafe beraten
und ufftüren, oder fie in reformirte Clöftere fürfehen nach gutdünken

des oder der die Erbe fin würdent doch alfo das follich vorgeriirte In¬

nemen oder niefen des Erbs nit gefchee denfelben Döchtern fy dann

zuvor nach aller Irer Nothdurlft gethau verforgnife des das hievor fteet

begrifen.

Item. Ob fich fchickte, das der vorgenanten Dryer ftemme vor

oder nach unferm Tode abgiengent zween one Mennlichen eeliche Er¬

ben Manns gefchlechte, des gott fie mit uns lange friften wolle, we¬

rent dann des dritten Stammes In leben eeliche perfonen Mannsge-

fchlechte vernünfftig der finne eins oder mee In leben fo folt der beider

P P 3
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Teile Erbs von Herrfchafften, landen, lüten, und guten nicht hindan-

gefezt an demfelben dritten Stamme und fine vorgerürten Erben Man¬

nes gefchlechte geyallen, doch was eelicher Döchtere unfer zween ab¬

gegangenen ftemme gelaffen hettent unberaten, das die von demfel¬

ben dritten (lamme zu rechter zite zum mynften eine beraten werde In

die weite und die übrigen auch alfo beraten oder in reformirte Clöftere

Gefüget In der maf als vorbegrifen ift.

Item, fügte fich aber dafs die drey ftemme ufsftürben one eeliche

Erben Manns gefchlechte , das gott zu finem lobe gnediglichen welle

fiirfehen wem dann durch rechte des leiten verlaffene Marggravefchaff-

ten, Gravefchafften, Herrfchafften Lande, Lüte, und güte alle follent

fallen dem fol es wol fin gegönnt.

Item, wir ordenen und wollen auch, dafs nach unferm abgang In

der nechften Jares frifte one lenger ufhalten unfere Drey föne Karle,

Bernhart, und Gerige, welche dann zue zit fint in Leben, oder Ir ege-

nanten Erben Mannsgefchlechte fich felbs fügen oder Ire Bottfchafft
ganz mechtig fchicken follent zu dem der uf die zit wirdet fin Römi-

fclier Kayfer oder König an dem und vor Ime in gerichte zu erwerben,

und wie im rechten fin foll und mag zu beveftigen, alfo welicher unter

Ine oder fins Stamms Manns gefchlechte Todes jemer abgienge one Man¬

nes Erben deffelben fins Hamms, das dann des oder derfelben abgan-
genen Lande Lüte und Gute erben und fallen folle an die oder den an¬

deren Hamme Mannsgefchlechte von unfern obgenanten weltlichen Sör

nen geboren, welche dann unter Ine zu Erben die nechften fint, und

an fuft niemands anders. Je in folicher mafe da verforgt zu werden

nach aller Nothdurfft in Ewickeite, alldiewilen im Leben fy, eine oder

)
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mee Manns perfonen eelich geboren der dryer ftemme von den egenan-

ten unfern Dryen Sönen das dann die Marggravfchafft Baden und- die

MarggravfchafftHöchberg mit allen vorgemelden Irer und anderer Graf-

fchafften und Herrfchafften Slofen, Landen und Luten, fie fyent eigen,

Lehen, oder Pfandfchafften, an deheyne Tochter oder Ire Erben

Mannes oder frauwen gefchlechte folle oder möge gevallen.

Item was von Hauptfchulden gölten, oder Leipgedinge von un¬

fern vordem und uns ift verfchriben und verwifet, uf der Marggrave-

fchafft Hochberg den Gravefchafften Spannheim, der Herrfchafften

Lare und Malberg, das alles follent unfer Sun Karle und fine obgenan-

ten Erben allein ufrichten.

Item alle andere fchulden fie fient Verbrieft oder fuft küntlichen,

die wir nach unferm Tode verlaffen werden , follent die obgenante

Dry unfere weltlichen Söne und die egenante Ire Erben gemein beza-

len, und daran, und auch an den järlichen gülten und Leipgedingen

die lieh gebürent zu richtend einer geben fo viel als der ander , doch

follent fie noch Ire Ereben- diefelben fchulden Hauptguts und gülten,

nit teilen, Sonder in rechter gemeinfcliafft Ierlichs ufrichten die gülten

bis die hauptfchulden werden bezalte nach wifung difs unfers Tefta-

ments. Und diewile Irer jeder Teiles landfehafften mit folichen fchub*

den find beladen, wann es fich dann wirdet fügen über kurz oder lange,

das um wenig oder vil, derfelben fchulden abgekündet würdet, nach

lute der Brieve darüber So follent die vorgenante unfere dry Weltli¬

chen Söne , und Ire egenante Erben folich gelt darum die abkündi-

gung gefcheen were, miteinander glich bezalen , und einer aber da¬

ran alfviel geben, als der ander zu Ledigunge Ir felbs» Und der die
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dahin der hafft lind, Ob aber Ir einer oa.r mee daran fumig würden

Ire Teil gelds In obgefchribener mafe zu folclier Bezahlung zu gebend

nach Innhalt der obberürten Brieve, das doch nit fin fol, was dann

ftirbalTer Schadens Ine allen Dryen daruf und darüber wirdet geen, der

fchade aller fol ufgerichtet werden, von dem oder den Teilen unter

Inen durch den oder die foliche fumnifs gefcheen were. der auch da¬

rum zween Erbare Edle zum Schild geborn. fins rates mit acht Knech¬

ten und acht Pferden uf der andern Beydes oder Ir eins, herforderen,

fol fchicken, In derfelben andern eins ftatt, die Ime wirdet benant da¬

zu willen zu veilem Kauf und zu rechten Gifelmalen, und davon nit zu¬

teilend, auch fo dick ein pferd wurde verleihet, oder füll abgienge al¬

lemal zuftund an delfelben ftatt ein anders zu fchicken, alles fo lange

und vil, bis das derfelb fumig bezalt und ufgerichtet liette finen Teiie

des, darum der fchade were entftanden, und auch darzu denfelben

fchaden allen der davon were gewachfen , Es mag auch Ir jeder Teile

für fich felbs abkaufen und ablofen folcher fchulden und Gülten, man

habe ine darum abzukünden oder nit demfelben foilent danq, die an¬

dern Teile mit Iren Teilen der gülten , nach derfelben hauptbriefe uf-

wifunge glich den erften Schuldneren gewertig und gehorfam fin bis

folange das Ir jeglicher fin anteile mit dem hauptgelt auch wiederge-

kaufft hat nach derfelben Briefe Innhalte.

Item. Ob über kurze oder lange der obgenanten gemeinen haupt-

fchulden , oder gültenhalp umb lierfazunge abgangener Bürgen ma-

nung gefchee, es weren einer oder mee, So follet die obgenanten un-

fere Dry Söne, oder Ire Erben miteinander gemeinlich folche herfa-

zuuge
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zunge der Bürgen tun, alles nach wifunge der Briefe davon Tagende,

aber by der obgemeldten pene ob difs fümnis gefchee.

Item. Wir fezen ordnen und wollen, alldiewile Gerig unfer Sun

unter vier und zweyntzig Jaren ift, das er dann dazwufchent zu fchu-

len fteen, oder by finer Brüdere einem Karle und Bernharten weli-

chem er will, oder by einem Römifchen Kayfer oder Könige, oder by

einem anderen Könige oder'uslendigen Fürlten nach Rate finer egemel-

ten Brüdere fin folle, dahin Ime jerlichs Dufent gülden follent Dienen

zu finer Pinfion und ufenthalte von finem Teile Lands Ime in obge-

fchribener mafe zugeordnet, und was Nutzungen über die Dufent gül¬

den gevallent, die follent zufamen bracht werden, Durch einen Ober-

amptmann der von demfelben Georgen mit Rate Karls und Bernhards

fol gefezt werden, derfelbe amptmann auch darumb durch die andern

amplüte jerlichs in der Valien fol tun gleuplich redliche Rechnunge

den , die von denfelben Dryen Brüdern dazu befcheident werdent.

Und was Nuzunge über die vorgenante Dufent gülden vorhanden bli-

bet von allen Renten und Gevellen, davon follent dann des erften wer¬

den gerichtet folche gülten, die Georien zu finem Teile jerlich gebü-

rent zu bezalen. Sovil dann darüber vorhanden plipt; zu dem follent

die vorgenante unfere föne Carl, und Bernhart oder Ire Erben jeglichs

jars geben, Funfzehenhundert gülden, Solich geld alles foll den ange¬

legt werden zu Bezahlung hauptgelds und Gülten der gemeinen fchul-

den, darumb die den wir die fchulde zu tund find abzufagend habent

uf die Marggravfchaff't Baaden verfchriben.

Item. Die Regalia und Lehene die wir bisher empfangen haben

und getragen, von Römifehen Kayfern, Königen, und auch die Lehe-
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ne von der Pfalz fol nach unferm Tode allemal zu rechter zite und ge-

bürunge empfahen und Tragen Karle unfer Sun und nach finem abgang

aber der elteh der vorgenanten unfer dry weltlichen Sünen oder Irer

Erben Mannes gefchlechte, und was Cohens daruf geen wirdet, die-

felben Regalia und Lehene zu empfahend mit zimlicher zerunge und

die Brieve zu löfende, des fol Ir jeglicher Teile, und fine vorgenanten

Erben zu redlicher Rechnung gelten und tragen alfovil als der ander

ungeverlichen. Doch fo follent die Lehen der Gravefchafften zu Span¬

heim allemale empfangen und getragen werden nach Lute der verfchri-

bunge davon Innhaltende, was dafielbe wirdet Cohen mit zerunge und

Lofunge der Briefe das fol allein geen uf den der diefelben Graffchaff-

ten wirdet Innhaben.

Item. Die Lehene von den StifFten Menze, und Spire fol in obge-

fchribener Forme empfahn und Tragen Bernhart unfer Sun und fin

hamme ober den Teile zu Pforzheim in der obgerürten wale beheltet.

So fol Gerig unfer Sun und fin hamme empfahen und tragen die Lehe¬

ne von dem Stifft zu Wyfenburg auch in obgerürter Forme. Wurde

aber Bernhart unfer Sun Georien Teile weelen, als vor ih begrifen,

So foltent Bernhard und fin harne dis Lehen von dem Stifft zu Wyfen¬

burg, und Gerig und fin hamme die Lehen von den Stillten Mentz,

und Spire empfahen und Tragen.

Item. Alfs von der Pfalz zu Lehen geet Graben und Steyne mit

Irer zugehörde, und diefelbenMannfchafft zu ledigen ihmitFünfzehen-

Dufent gulde nach lute der Briefe darüber, wann da der obgenant un¬

fer Sun Karle oder nach finem Tode der Elteh, der dahelb Lehen in

obbefchribener Mas fol und wirdet empfahen, und tragen fich folicher

o
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Mannfchafft ledigen und das ablöfen wolte mit den Fünfzehen Dufent

gülden, das fol derfelbe den andern unfern zweyen Sönen finen Ge¬

brüdern oder Iren egenanten Erben zwey Jare zuvor verkünden und zu

wifend tun in finem verfigelten Briefe, und nach Ufgang der zweyer

Jare follent fie alle Dry oder Ir jeglichs obgenante Erben famentlich

die egenante Mannfchafft mit den Fünfzehen dufent gülden nach der

egemeldten Briefe Innhalt ablöfen und Ir jeglicher daran geben fovil

als der ander one Geverde. doch dafs diefelben Slofs Graben und Steine

mit Iren zugehörden allzit vor und nach bliben In banden des Teils

und finer Erben dem fie in vorgefchribener mas lind zugeteilet.

Item, es follent die obgenanten unfere Söne alle und jegliche Brie¬

fe die wir haben, die obgenanten Marggravfchafften, Gravlchallten

und Herrfchafften, Lande und Ltite Berürend legen zu Baden uf der

Burg In einem gemeinen Enthalte zu dem Ir jeglicher einen Slülel ha¬

ben , und doch fiirfehen werden fol, das Ir keiner one den anderen

fine Erben oder die fie darzu befcheiden daryn oder darüber kommen

möge , Auch follent foliche obgerürten Briefe, alle werdenRegiftrirt

und gefchriben In Dry Büchere der Ir jeglicher eins haben fol, um das

man nit allewegen in den Enthalte geen Dürfe, und wann Ir einer

oder mee us demfelben Enthalte nottürdfftig fin werdent, etlicher

verfigelter Briefe, die follen dem oder denfelben gevolget ge¬

laden werden fo Dick es Ir einem oder mee not iil In Bywefen der an¬

der finer gebrüdere Irer Erben oder der, die fie dazu befcheiden. Doch

alfo dafs diefelben verfigelten Briefe fo man fie müglich und nottürff-

tige zite gebracht hat wider in den Enthalte getan und nit davon ver-
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üffert werden, oder in difem ftucke einige änderung gefchee dann mit

Irer Teile aller wilfen und guten willen, one alle Geverde.

Item, zu fürkomen mercklichen Unräte der unfern vorgenanten

Sünen an Iren Landen gefcheen mügte. So ordnen und fezem wir mit
allem Ernfte dafs das Slofs Alt-Eberftein das unferm Sun Karolo ift

zugeteilet und unfer Schweiler Agnefe darinn, mit Burgvügten, wach¬

ten , und anderm gefinde nach Notturfft wol verficheret werde durch

denfelben unfern Sun und fine obgenanten Erben. Doch dafs unfer

Sweder guter Rat gefchee an Code, Bekleydunge, und anderer pflege

als bisher gefcheen id. An folichen Coden follent Bernhart und Geo-

rig und Ire Erben Ir jeder jerlich dem vorgenanten Karolo und finen

Erben geben hundert Gulden , und was fich über das mee gebüret,

denfelben Coden und die verforgnife des Slofes In obgefchribener mafe,

fol Karl unfer Sun lyden und wann die vorgenant unfer Schweder von

Tods wegen abgangen id, Alsdann, und nit ee follent Bernhard und

Geori und Ire Erben ledig fin die vorgenante gult zu geben &c.

Item. Ob wir nach dato dis gegenwärtigen Tedaments und Ord¬

nung wurden verfezen oder uf widerkauf verkaufen Icht Stette, Slofs,

dörfere, Lande, Lute gute oder andere herlichkeiten von und ufs dem,

dafs wir unferen obgenanten Dryen weltlichen Sönen und Iren Erben

jeglichem haben zubefcheiden In obgefchribener Mafs, So fezen und

wollen wir dafs de alle dry und Ire Erben derfelben verfazunge und

widerkauf gemein Lofunge follent tun, dafs Ir jeder daran fin drittel

zu geben In vier Jaren den nechllen nach unferm abgangk one lenger

verziehen, und uf das darinn zwufchent Ine nit werde Mishelle So fol-

len je die Eltften verfazungen oder verkaufe die Erfte fm an der Lofun-
e
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ge. wir ordnen auch alldiwile folich Lofung oder widerkauf in den

vier Jaren nit gefcheen das dann Ir jedem Teile von den andern follent

werden gegeben fovil als in redlicher Rechnunge und achtun ge zwey

Teile der Nutzunge In denfelben ziten gevallent an den verfazten, oder

verpfändeten Enden.

Item, wiewol wir hievor haben gefagt, was Lehen und Mann-

fchafft geiftliche und weltliche jeder unfer weltlichen Siine , und fin

flame haben fol. Iedoch fo änderen wir in demfelben unfere fazung

und willen, dafs Karle unfer Sun und fin ftamm haben und behalten

fol alle Lehen, Mannfchafft und BurgmannfchalTt geiftliche und weltli¬

che zu der Marggravfchafft Hochberg und Hohingen, den Gravefchaff-

ten Spanheim, und der herrfchafften Lare und Mahlberg und- was zu

Dierfperg gehöret. Was wir aber haben und verlalfen werdent Mann¬

fchafft und weltliche Lehen zu der Marggravfchafft Baden gehörig und

von der Gravefchafft Eberfteine darlangende. Da ordnen wir dafs die

vorgenanten Dry unfere weltliche Söne und Ire vorgenanten Erben die-
felben Mannfchafften und Lehenfchaftten durch Ire Rete der Ir jeder

zween darzu fol fügen teylen zum glichften Ir einem daran fovil zu

werden als dem andern, und ob diefelben Rete der Teilung nit einhel¬

lig würden, So fol darumb gelofet und dis lltick geendet werden In der

nechften jares frift nach unferm abgangk ungeverlich. Und von der

geiftlichen Lehene wegen die fol Ir jeder teil zu Lihen han und Lilien

an den Enden ftns obgenaten Teils der Stette, Slofs Dörfere und ge-

waltfamy. Dann von den uslendigeu ewigen Vicariat der Kirchen zu

Meynsheim und Gehringen die fol lihen der Teile zu Pforzheim, dage¬

gen fol der Teil zu Mtilnberg lihen. das ewige Vicariat zu Gochfpolz-

Qq 3
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heim. Suft fo follent alle und jegliche andere vorgefchribene ftucke,

Worten, punften und Articklen ganz Crefftig, unverlezt und unver-

feert fin ftete und vefte bliben. Und des alles fo hie vor gefchriben

fteet zu vefler warer Urkunde haben wir unfer Infigel tun hencken an

Diefen unfern Teftaments Brief In Buchswife uf zwölf Blättere gefcri-

ben und dazu begirlichen hermant die veften Haufen von Iberg unfern

Landvogt, Hänfen von Entzberg den Elteren und Walthern von Heu-

menhovem unfern Hushofmeiftern alle unfere Liebe getruwen, dafs fie

zu völliger gezugnufe dirre obgefchribene Dinge Irre Infigele zu dem

unferen auch haben gehenckt an diefen Brief &c. des wir die Iztge-

nante Hans von Iberg Landvogt Hans von Entzberg der Eitere und

Waltherr von HeumenhovenHushofmeifter Bekennen alfo getan und un¬

fer jeglicher fin eigen Infigel durch hermanunge des vorgenanten un-

fers gnädigen herrn Margraf Jacobs , zu finer gnaden Sigel gehenckt

haben an difs fin Teftamente und an die Trafen der Durchgezogenen

fidenen Snüre. Geben am Mittwoch. Nach dem Sonntag als man in

der heiligen Kirchen gefungen hat Quafimodo geniti des Jars da man

zalt von Chrifti unfers herren Geburt Dufent, vierhundert, Fünfzig

und Dry.
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CCCCIL;

collegiatä: ecclesi^e badensis fundatio

serenissimi domini marchionis jacobi

badensis.

anno mccccliii.

Ex Originali.

j ^N dem Nahmen des Herrn "Amen. Wir Jacob von Gottes Gna¬
den Marggraffe zu Baden und Graff zu Sponheim &c. Bekennen

und thuen kund offenbahr allermänniglich für uns alle Unfere Erben

und Nachkommen , wann in Zeit diefes vergänglichen Jamerthals

nichts ift gewiffers dann der Todt, und ohngewiffers nichts, dann die

Stund des Todts, wohl dem Menfchen, der das betrachtet, und dar¬

auf hie in der Gnadenreichen Zeit Iahet und pflantzet, dafs er 'fchnei-

den und ewiglich geniefen wolle, nach Abfcheidt diefer Welt. Und

dieweil Wir, aus VernunfFten Uns von Gott verliehen, bekennen, dafs

fruchtbarer Werk nit gefein können, dann zue hervolgende, und voll¬

enden, dafs darauff der Seelen Trofl belfern möge. So haben Wir vor¬

ab Gott dem Allmächtigen zue lobe, Marige der Hochgelobten Jung¬

frauen, und allem himmlifchen Heer, und mit Namen den Heyligen

zwölffbotten, St. Petern, St. Paulo, St. Johannes demThäüffer , St.

Jacob, St. Georgen und St. Annen, als Patronen zue Ehren undUn-

fers lieben Herrn und Vatters feeligen, Unfer, und aller Unferer Vor-
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deren und Nachfahren Seelen 2ue heilfamer Seeligkeit mit wohlbe¬

dachtem Mueth, zeitlicher Vorbetrachtung und vernünfftigs Weefen,

und mit Nahmen durch Herglaubung und Gunfte Unfers allerheiligften

Vatters Pabfts Nicolai des fünfften herhaben, begäbet und geftifftet,

herhaben, begaben und ftifften unwiederkommentlich, undt immer

ewiglich zu wehren, zu bleiben und zu belfern, in Kralft dies Briefs,

für Uns, alle Unfere Erben und Nachkommen , einen neüen Stilft in

der Pfarrkirchen Unferer Stadt Baden , mit zwey und zwantzig Per-

fohnen zue befetzende , derfelben Zahl zwölff Perfohnen Canonicen

heiffen, und fein, unter denen einer Probft, der ander Dechant, der

dritte Cuftos, der vierte Senger wefen, und die überige zehen Perfoh¬

nen Vicarien feyn follen. Alles nach Begreiffung Unfers ehegenann¬

ten allerheyligften Vatters Bull und Verhängnufs, aus der vorgefchrie-

benen zahl Canonicen und Vicarien die fieben Gezeiten mitVigilien,

Melfen und anderem, davon hernach gemeldet liehet, zu fingen, und

ewiglich zu vollbringen angefangen follen werden auf Mitwoch nach

Dato diefer Stilftung nächftkünlftig.

Und wann nun einjeglicher Getreüer Arbeiter würdig ift feines

Lohns, und der Weingartbauer Unfers Herrn Chriftj Jefu heifchet zeit¬

liche Nahrung zu feiner nothdürfftigen Unterhaltung. Hierumen,

und auf dafs die vorgenannte Probft, Dechant, Cuftos, Singer, Cano¬

nici und vicarij das Joch des Herrn Dienft defto befler mögend ertra¬

gen, So ordnen Wir, und wollen in Krafft diefer Unfer StifFtung, dafs

ein jeglicher Probft nun und in künfftigen Zeiten haben foll in corpore

Ein Hundert Gulden jährlicher Gülthen. Item Ein Dechant foll in

vorgefchriebener Maas in corpore haben fünffzig Gulden. Item ein

Cuftos
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Cuftor vierzig Gulden. Item ein Senger viertzig Gulden, und fonft
V

ein jeglicher Canonic dreyfsig Gulden , alles in corpore. Item fo fol-

len die Vicarien, der da heben in der Pfarrkirchen zue Baden und drey

in dem Spithal follen werden und fein, geniefen ihrer Pfrundten Gül-

then, die auch eines jeglichen Vicarien Corpus feyn follen zue den ob-

genannten corpora foll einjegliche vorgefchriebene Perfohn defs StifFts

haben zur praefenz dreyfsig Gulden zu diefen angefangenen Zeiten,

und was hch der Stifft in kommenden Jahren gebefleren und aufgehen

mag, zur Mehrung der vorgefchriebenen praefenz, auch der dignitaeten

und officia Belohnung , das alles ift, und foll feyn, ihne auch behalten,

diefelben vorgefchrieben Praefenz foll verdient werden in folcher Ord¬

nung und gefchicklicher Form, davon liienach eigentlicher begriffen ift.

Und zu Stiffturig, Herhabung und Begabung der vorgefchriebenen Un-

ferer neüen Pflantzung , So haben Wir geben , verfchrieben und ver¬

macht, geben, verfchreiben und vermachen recht, redlichen, freili¬
chen und unwiederrufflichen , wie das in allen Rechten Krafft und

Macht hat, haben foll und mag , mit diefer Unferer Urkund, für Uns,

alle Unfere Erben und Nachkommen Unfers mächtigen inhabenden ge¬

waltiges Gute Fünft' Hundert Rheinifcher Gulden Gelds , gueter und

genehmer Wehrung an der Müntz zue Speyr, dem vorgefchriebenen

Probft, Dechant, Senger, Cuftor, Canonicen und Vicarien, und al¬

len ihren Nachkommen , der Wir fie aufweifen in der Form, als her¬

nach ftehet, mit Nahmen, So geben Wir ihnen mit diefem Unferm

Stifftungs - BriefF zu Planden einen Haupt - Brief von dem Stifft zu

Strafsburg fagende , inhaltend viertzehenhalb Hundert und zehen

Gulden^Haubt-Guets beweifet auf den vier Gerichten in der Mortenau

Cacl. Dipl. P. IL R r
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nach Begreiffung deffelben Haupt - Brieffs, die follen thuen Gülten,

fechtzig acht Gulden, je von zwantzig Gulden Haubt-Guts einen Gul¬

den Gülth zu rechnen. Item Wir geben ihnen den zehenden zu Stein

und zu Gebriechingen von Korn gemifchter Frucht, Dinckel, Habern

und' Wein , den Wir bisher ingehabt und genolfen haben, denfelben

Zehenden zue gemeinen Jahren anzufchlagen ertragen mag LXXVII.

Malter Korns. Item LII. Malter gemifchter Frucht. ItemCCVI.

Malter Dinckels. Item CXXII. Malter Habern. Item vier Fuder

Weins über das Fuder Weins dem Pfarrer zu Stein zuegehörig, das'

ihme auch alle Jahr zue voraus werden foll, es falle viel oder wenig,

zue dem kleinen Zehenden, der ihme auch foll zueftehen. Solche

Zehen d-Giilth zufammen thuet ahn einer Summa Hundert fünff und

viertzig, je zwey Malter Korns für einen Gulden, drey Malter ge¬

mifchter Frucht auch für ein Gulden, und vier Malter Dinkels für ei¬

nen Gulden und dann vier Malter Haberens für einen Gulden, und ein

Fuder Weins für fünff Gulden gerechnet, das obgefchrieben Haupt-

gueth, Gülthen und Zehenden, follent die obgenannte des Stiffts Per-

fohnen haben, und inhalten ohne Ablöfung ewiglich, Unfer, Unferer

Erben, und Nachkommen halben. Item fürbas fo beweifen Wir fie

auf Unferm Ohmgelt Unferer Stadt Baden , und ob darahn jetzund

oder ins künfftig auff ein oder mehr Jahr, und zue Zeiten abgienge,

auf Unferen Steüeren, Beeten, Zinnfsen, Gülten und allen unferen

Nutzen und Gefällen dafelbfl zue Baden jährlichen zu haben, und ein-

zunemen, Hundert Zwanzig fiebenthalben Gulden, und ein Drittheil

eines Guldens Gelts , gueter Rheinifcher Gulden , als die Genge

und gebe feindt, an der Müntz zue Speyer oder darfür den Werth an
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paarem Geld, als der Guldin zu jederzeit ungefährlichen gelten würd,

die halben ulF St. Georgen und die andere halbe auff St. Martins Tag

gefallende , aldieweil die nit abgelöfst fein, mit drithalb Tauffend

Dreyffig und heben Guldin Hauptguets Römifcher und gueter genger

Wehrung. Diefelbe Ablöfung dem Capitel des vorgenannten Stiffts

ein halb Jahr zuvor ehe man ablöfet, wiffentlich verkündet werden,

und gefchehen foll mit hergangener Gülth nach marzahl. Item fo be-

weifen wir he dann Hundert zwanzig hbenthalben Gulden , ein Drit¬

theil eines Guldens Gelts auf unferem Umgelt zue Ettlingen, und ob

daran jetzund oder in kommenden Zeiten auf ein oder mehr Jahr und

zeiten würden abgehen, auff Unfern Steüern, Beethen, Zinnfen,

Gülten und allem Nutzen und Gefällen dafeibft zu Ettlingen jährlichen

zuhaben, und einzunemmen, zu den vorgenannten zweyen Ziehlen,

alldieweil die nit in vorgefchriebener Maas abgelöft feind, mit drey

Tauffend Dreyffig heben Gulden Haubtguts. Item Wir beweifen he

NXXIII. Gulden, und ein Drittheil eines Guldin Gelts auf Unfern

Beeten, Steüeren, Zinfen, Nutzen und Gefällen zue Gernfpach ein¬

zunemmen, zu den vorgenannten zweyen zihlen, die mit DCLXVII,

Gulden Hauptguets abzulöfende follen fein, als auch vor ift begriffen,

das alles thuet zuefammen die vorgefchriebene Summa Fünff Hundert

Gulden, dafs wir allen Unfern Amtleuthen , die jetzund feynd, und

hernach bey unferem Leben werden, und nach unferm Abgang, Un-

feren Söhnen, und ihren Erben und Nachkommen ahn die folche vor¬

genannte Städt und Dörffer je zuer Zeit werden fallen und kommen

bey ihren Eyden vöftiglichund ernftlichen empfehlen mit diefem Brieff,

dals he den Perfohnen des vorgenanten Stiffts und allen ihren Nach-

Cod. Dipl, P. II, R r ä
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kommen zu allen Zeiten förderlich beftändig berathen, und hülfflich

feyn , damit ihnen die vorgefchriebene Nutze und Gülthen zue guetem

Scheine und liebe jährlichs gefallen und geraicht Werden ohne Eintrag,

Hinderung, Auffhaltung, Verzug, oder Umtreiben, und ohne alle

Arglill und Gefehrde. Item zue den obgefchriebenen fünft" Hundert

Gulden Gelts geben wir auch über nach Verhänckhnufs unfers vorge¬

nanten Allerheyligften Vatters Pabfts Nicolai die Kirchen Sätze diefer

hernachgenannten Unferer Kirchen , die dem vorgenannten Stifft zu

Baden in künfftigen Jahren über Competenz der vorgenannten Vicarien

gediene, und gethun mögent, als auch hernach begriffen ift. Doch

mit Behaltnufs Uns, Unferen Erben und Nachkommen , der Leyhung

derfelbigen ewigen Vicariaten nach Inhalt Unferer Ordnung Unfers

Teftaments, als Wir das in anderen Unferen Begriffen haben gefetzt,

mit Nahmen zue Befigtheimb, Mensheim, Cappel, Gochspoltzheim,

• Niederbühl , Elchisheim , Remchingen, Seidingen und Gechingen,

die Unfer heyliger Vatter der Pabft durch Unfere fleißige Bitte dem

vorgenannten Stifft zue ewigen Zeiten incorporirt hat, als das alles

fein Bulle miltiglichen gegeben eigentlichen inhaltet, auch mit Be-

haltnuffe einer zimlichen Nahrung, undt Competenz den beftättigten

Pfarreren, die die Pfarrkinder an den vorgenannten Städten und En¬

den verfehen und verforgen follent, diefelbe Competenz gefetzt ift,

nemlich dem zu Befigkheim fechtzig Gulden, dem zu Goclisboltzheim

fönffzig Gulden, und den anderen jeglichem viertzig Gulden mit ihren

Viehezuchten; Und wann man nun die Zahl der vorgenannten zwey

und zwantzig Perfohnen von Canonicis und Vicarien, als vorbegriffen

ift, zue diefen Zeiten nit gar gehaben mag, deshalb , das uns nit ge-
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ziemet, und auch ungern thun Avollten, zu zwingen die Befitzere der

vorgenannten Kirchen, und auch anderer Gelegenheit halb. So ift

doch LJnfer Stifltunge, Will und Meynung wann der vorgenannten

Kirche eine oder mehr abgangen feynd, dafs man dann ordnen und fe¬

tzen foll, Probft, Dechant, Canonic, einen oder mehr alslang bis die

Zahl zwölff Canonicorum gantz erfüllet wird, alles nach rechten ge-

fcicklichen füegen, wie dann das zue jeglicher Zeit nach Nothdurfift

fich geheifchen wird, und nach AusWeifung der vorgenannten Bullen,

damit der vorgenannt Stillt in wefentlicher Auffenthaltung vor Sclnna-

chung und Uberlaft behüetet, und zue Äuffgang gefördert Werde, und

ihme gantz zuekommen die Vorgenannten Kirchen Sätze zue Stund

nach jeglichs Abgang der fiejetzund befitzet, ungefährlich, und auf

dafs fo follent jetzund Probft, Dechant, Cuftor, Senger und Vicarien,

die zu diefem mahl benannt feynd, und die Canonici, die hernach

zuwachfen werden, Gottesdienft, und den Chörgang löblich halten,

und vollbringen, als hernach unvermerckt liehet, mit Nahmen die

frohnmefs, undfeelmefs follen durch den Chor gehen, und foll man

anfangen an dem Dechant, der foll haben die Erfte wochen die frohn¬

mefs , und officien ad horas. Defsgleichen foll ein Jeder Canonicus,

oderVicarius, welcher frohnmefler ift, ©fficieren , und die ander Wo¬

chen die feelmefs und Wann der Dechant hat die feelmefs, fo foll der Sen¬

ger Han die frohnmefs, und officieren,und darnach in der andernWoche

die feelmefs, und wann der Senger hat dieSeelmefs, fo foll derältift

Canonicus die frohnmefs haben, und officieren, und alfo fürbafs als

viel der Canonicorum feynd, und wann der letzte Canonicorum hat

die feelmefs, diefelbe wochen foll der ältift Vicarius Han die frohn-

Rr 3
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mefs und officieren, und fürbaffer aus von einem auf den andern als

vorgeschrieben liehet, gehalten werden, und wann es gantz herumb

kombt, fo foll mann wieder anfangen an dem Dechanten als vorbe¬

griffen ift, und welcher Vicarius nicht wohner ift, derfelbe foll feine

Mefs halten, nach laut feiner Confirmation zu den Zeiten als hernach

liehet gefchrieben, und diefe Ordtnung foll wehren, biefs die Zahl der

Canonicorum erfüllet wird, der zufammen feyn werden Praelatenmnd

Canonici zwölff, alsdann fo die zahl erfüllet wird, fo foll die Ordtnung

der frohnmelfen und Seelmelfen vollbracht werden, allein von den Ca-

nonicis, und Sollen alsdann die Vicary ihre Mefsen lefsen, nachdem

ihre Pfründen fundiret feynd, doch alfo das ordne, dafs einer lefe

vor der Mettin, einer unter der Mettin, einer nach der Mettin, und

fürbafs hien alfo, dafs nicht zween, oder mehr miteinander lefendt,

dardurch nit faumnülfe gefchehe in dem Chor.

Item Dechant und Capitel Sollen ordnen, dafs mann im advent,

in der fallen, und fonft in Vigiliis unfer Lieben frauen, und Apoflolo-

rum die Vigilien pro Defunftis halten, des Morgens nach der Mettin

und vor der prim, und fonll durch das gantz Jahraus, es fey wün-

ther oder fommer, vor der Vefper, und die feelvefper Soll man halten

durch das Jahr nach der andern Vefper, und vor der Completen.

Item auf alle Fella, Sonntag, und an der Heyligen tage, und,

auch wann man hat neue Leftiones zu der Mettin, fo foll mann die

feelmefs lefsen, fo mann aber hat drey leftiones, oder ferien begehet,

l'o foll mann die feelmefs fingen, und auch die frohnmefs.

Item ein Cullor foll haben einen Mitling , und einen fchueler, die

beede zu verfolgen mit Rolle und mit lohn, und der foll haben vier-
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tzig gülden in Corpore, und fein praefenz, und wann er der Pfarr halb

bekömmert ift, fo foll mann ihn halten pro praefente. Item der Altar

vor dem CI101* nu zumalen St. Georgen Altar, foll fürbafs feyn der

Pfarr Altar, denfelben Altar follendt der Cuftor und fein Caplan befin¬

gen, und belefen, dafs darauff altage ein Mefs gefchehe, und was

auff dem altare gefehlet, von Mefsformen oder opffern , das foll ihme

zugehören, fo anders er oder fein Caplan, oder ein anderer von feinen

wegen die Mefle halten, und folche Mefs foll alle Tag, es feye feyer-

tag oder werckhtag gefchehen zwifchcn der Mettin , und der prim,

wäre es aber, dafs es fich fügte durch Lieb oder Leid des gemeinen

Volcklis, dafs es auf die Zeit nicht füglich feyn könnte, fo foll mann

diefelbe Mefs unter dem Frohnambt mitjefen , oder zu andern fügli-

clien zeiten vollbringen.

Item Confeffionalia, die Stole und die vier opfifer follen auch dem

Cullor zugehören. Item der Cuftor foll nit verbunden fein, frohn oder

Seelmefs zu halten, oder wohner zu feyn. Item unfer will und Mei¬

nung ift, dafs auf einen Jeglichen Donnerftag das frohnambt fein foll,

für die fündte, auf den freytag von dem Hey]. Creutz, auf denSambft-

tag von unferer lieb frauen und möchte das nit gefeyn zu etlichen Zei¬

ten , als in dem Advent oder in der fafte und frohnfaften, fo foll mann

doch beftellen, dafs auf diefelben Tag die Meften geleflen, und in dem

frohnambt colleften, fecrete complend als fich das*gebürth auf Donner¬

ftag für die fündt, auf freytag, von dem Heyl. Creutz, und auf Samb-

ftag von unfer Lieben frauen zugezogen werden, ausgenommen unfer

lieben frauen Mefs, die man nennt die Brudermefs , foll mann auff

einen Jeglichen fambftag begehen durch den fchulmeifter mit fchueleren
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als bieshero gewöhnlich gewefen, und gefchehen ift , und foll gehen

von einer Perfohn auf die ander, als frohn - und feelmeffen, und was

auf den Altar der Brudermefs geßillet, von Mefsfrommen, das foll das

halb theil dem, der die Mellen haltet, und das ander halb theil, und

darzu auch das zu derfelben Mefs geopfifert wird, dem Cuftor zugehö¬

ren, und werden. In folcher Maas foll es mit St. Niclaus Bruder-

fchafft, fo mann die begehrt, auch werden gehalten, der Cultor loll

auch folclie Bruderfchafften verkhünden , fo dickh das noth'wird, als

biefsher gewöhnlich ift geweffen.

Item Die begängnülfe unferer Vorderen, unfer, und unfer Nach¬

kommen, auf den Donnerftag in Jeder Frohnfaften foll mann begehen

als bieshero gewöhnlich ift gewefen, doch dafs die gefungene Aembter

werden vollbracht und begangen, durch Ordtnung des Dechants und

Capitels des ehegenannten Stiffts. Item diefe Hochreichliche Tage

nembiich unfer Lieben frauen, Allerheyligen, Kirchweyen, der St. Petri,

und Pauli, Joannis Bptse, Jacobj, Georgij, und Annae foll einDechant offi-

cieren , und die frohnmefs fingen, und ob der Dechant nit gefchickt

wäre, Kranckheit, oder andern redlichen urfach halb, fo foll es tliun

ein Senger, oder der ältft Canonicus , und was zu folchen Hochzeiten

auf den Altar gefellet, dafs folche das halbe Theil kommen ad orna-

tum als hernach flehet, und das ander halb foll der frohnmefler thei-

len mit den Miniftranten, und wann die Zahl der Canonicorum gemeh¬

ret wird, als auff acht Perfohnen, oder gantz erfüllet ift, fo follen

zween Canonici miniftrieren , hierzwifchen follen die Vicarij folche

Miniftrierung thuen. Item auf folche obgerürten Hochzeiten, die einem

Dechant zugehören, foll ein Jegliche befrundte,Perfohn zum oplfer

gehen,

/
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gehen , Item die Spithal-Herren follen behalten ihr Pfrundt, und Jeg¬

licher fein praefenz, als ein ander Vicari, fo er die verdienet, nach

dem fie auch Vicarien follend feyn und beftellen durch fich untereinan¬

der, dafs alle tag in dem Spithal zum miinften ein Mefs geschehe, und

gebührte fich über einige gräber zugfehen, das fol thuen der, der die ,

Mefs hat gehabt, mit dem weyhwaffer, und miferere oder de profundis,

wie es dann bieshero in der Pfarr gewöhnlich gewefen ift, und darumb

foll er haben zu einem Jeglichen Mahl ein Pfenning, dem ihm auch

der Spithalmeifter foll geben , von dem opffer deffelben Tags gefallen.

Item es follen alle Vigilien, feelgerete, und Jahrzeiten, diebiefsher

in dem Spithal begangen, und verdient worden feyndt, in dem Stifft

durch den Chor begangen werden und was davon gefellet, das foll an

die gemeine praefenz kommen. Item was auf den frohnaltar, und an¬

dern Altare in dem Stifft gefellet, ausgenommen den Pfarr altar,

auch was da gefallen wird , auf die altar in dem Spithal foll mann ge¬

treulich dem Stifft in ein Büchfen famblen, und das foll thuen bey

feinem aydt, der Möfner, oder des Cuftos Knecht in der Pfarr, und

in dem Spithal in folcher Maffe der Spithal - Meifler, und wann der

Sambflag kombt, foll mann nach Vefperzei£ die beede Büchfen auff-

fchlüffen, und was darinn funden wird, das foll mann theilen in fol¬

cher Mafse, dafs dem Cuflor davon werden der vierte Theil und von

dem überigen das halb komme ad ornatum damit zubeftellen, und zu

überkommen, was in Chor noth ift, durch den, oder die dem, oder

den folch empfohlen wird, und das anderhalb theil den Perfohnen,

fie feyen Praelaten, Canonici, oder Vicarij Jeglichem zu werden nach

anzahl als er die Wochen Mefs gelefen hat. Item auffaller Heyligen

Cod. Dipl, P. IL S s
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Tage, nach der Vigilien aller feelen Tag nach der Seelen Meffen, der¬

gleichen zu vier frohnfaften, nach einer Jeglichen Vigilien foll mann

gehen mit der proceffion, und dem Creutz, wey waffer und Rauch durch

und umb die Kirchen über die Gräber, und an denfelben gang hinab

in das Spithal in obgefchriebener Mafs mit fingen und mit gebet für die

Toden als gewöhnlich ift. Item die lieben Gereyten, Vigilien, und

darzu die fingenden /Embter foll mann begehen, und follen die gehal¬

ten werden, nach gewohnheit, herkommen der Mutter Kirchen , das

ift des thumbstiffts zu Speyer, und das ift, fo mann neün leftiones foll

halten, dafs mann dann der nit drey, oder für neün pfalmen, drey

pfalmen nemme. Item fo mann finget, oder liefet, oder fingen oder

lefen foll, fo foll kein Praelat, Canonicus, oder Vicarius in der Kir-- r • • .

chen, oder aus der Kirchen gehen ohne feinen Chorrockh, und feine

ziembliche Klaydtung , Rock, oder Manchel ohne Kugel oder filtz-

hueth. Es foll auch fonft Keiner mit dem andern zu den felbigen

Zeiten in der Kirchen, oder im Chor gehen fpatzieren , oder reden, es

heifche dann die Nothdurfft, fondern ein Jeglicher foll zu folchen Zei¬

ten in feinen Stuhl liehen, und helffen fingen, und ihr Keiner des an¬

dern lachen, oder andern unziemliche Gebährde treiben, alles unge¬

fährlich , und follendt ihre Röck und Mantel voinen, oder zu den

Zeiten nit offen liehen, und follen Hoffen auff die fchue ohngefehrdte.

Item die Chorrockh follent nit offen fein, uff den Achfslen und follendt

haben zeigenäde Ermel, dafs mann nit merckhe Rockh, oder wammes

Ermel, die Chorrock follendt auch fein weifs umb die goller. Item

Welchen gebührt leftiones zu lefsen, oder Vers zu fingen, oder ob ihr einer

zu opffer gehen wolte, der foll feine Kutte, Huthe von ihme legen, und ab-
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thuen, feine Holtzfcliue, und Rein bepfrundter foll gehen mit befchlage-
,nen Holzfcliuen in dem Chor, und andere löbliche Difciplin halten,alf-
dann die taffolen aufF beeden feiten ausweifend. Item welcher die

prsefenz verdienen will, der foll im Chor fein nemblichen zu einer Jeg-
lich der heben gezeiten ehe fich das Gloria Patri in dem erften pfalmen
endet. Item zu denen gefangenen iEmbtern zum erften Kyrie Eleyfon,
und das er auch diefelben gezeyten und iEmbter aus in der Kirchen
bleiben, ungefährlich, wer aber darnach Käme, der foll zu der Zeit
fein prsefenz verfaumet han, er wäre dann mit wiflen des Dechants
durch merckliche Urfach, die den Stifft berührte, verhindert worden,
ohn alle gefährde, und was praefenz alfo verfaumet werden, die, und
auch ob fonft ahn die pnefentz icht gefallen würden, foll mann legen
in dem Stifft in ein praefentz Küften und das foll dann fürbafler ange-
leitli werden, zur Mehrung und befferung der ehegenannten praefentz.
Item fo in Künfftigen Zeiten Probft, Dechandt, Cuftor, Senger, Ca¬

nonici oder Vicarij, nach dem die Jetzundt am anfangfeynd, zuge-
laffen werdent, durch unfs , unfere Erben und Nachkommen , die

Baaden werdent innhaben, fo foll Jeglicher pro ftatutis und de mediis
fructibus geben, als hernach flehet. Nemblich ein Probft zwantzig
fünff gülden ; Item ein Dechant alfsviel. Item ein Cuftor zwantzig
Gulden; Item ein Senger fo viel. Item ein Canonicus zehen gülden,

und ein Jeglicher Vicarius das halb Corpus feiner vicarien , dafs mann
nennt medios fruftus, und defs foll ein Jeglicher bey fein ein aydt ufs-
richtung thuen, in dem nächften Monath nach dem er ift zugelaffen,

und was alfo gefellet, das foll werden angelegt, ad ornatum als vor

begriffen ift, und ob es nit Noth wäre ad ornatum, fo foll mann es laf-
Cod. Dipl P. II. Ssj „
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fen gefallen das halb ad fabricam , und das ander halb an mehrung

derpraefenz, Item fo Probft, Dechandt und Capitel, zufammen kom¬

men, fo follendt in dem nechften Monath fetzen und ordtnen wer den

Chor und frohnaltar belichten, auch Kohlen beftellen, und wein zu

den Mellen geben folle. Item wann mann in dem thumbftifft zu Speyer

gehet im fchwartzen, fo foll mann hie in dem Stifft auch alfo gehen.

Darumb fo foll ein Jegliche Perfohn des Siffts feine Cappen haben

fchwartz und Diftelfteth, und darunter Chor - Rockh, fo mann fie tra¬

gen foll, und nit Stapulariae , als man zu Speyer gehet in etlichen

Stifften. Item der erfte ftuhl zu der rechten Handt, als mann in den

Chor gehet, foll fein eines Probft, den andern eines fenger, und ftir-

bafs die andere Stühle der halben Canonicorum und Vicarien. Item

ein Jeglicher Probft foll haben, perfonalem refidentiam bey dem Stifft,

und wann er unfer, unferer Erben, oder Nachkommen halb, oder

von Leiblicher Kranckheit weegen mag. fo foll er in den Chor gehen,

und zufehen, dafs gottes Dienft ordentlichen gehalten werden, und

wann er alfo unfer, unferer Erben oder Nachkommen halb würdet ge¬

hindert refidentiam zu thun , fo foll er auff Diefelbe zeit manglen der

praefentz, würde er aber durch Kranckheit aufgehalten fo foll mann

ihme dannoch fein prsefenz geben, als einer andern Perfohnen defs

Stiffts. Item ein Jeglicher Dechandt, Cuftor, Senger, Canonicus und

Vicarien follendt perföhnlich refidentiam thuen, und Niemandt Kein

abfenz haben, es fey Praelat, Canonic oder Vicarien ; Es foll auch ein

Jeglicher derfelben feine Aftus die ihme gebtihrendt in der Kirchen zu

thuen, felber thuen, er hätt dann fo treffentlichen Urfach, dafs er fie

Je nit gethuen Kundt nach erkantnufs eines Dechandts und Capitels,



Hist. Zaringo -Badensis. 325

fo mager die beftellten durch einen andern Canonicum, oder Vicarium

des Stiffts alles ungefährlich , alldieweil aber einer nit perfonaliter re-

fidiert, diefelbe zeit foll auch das Corpus feiner Pfrundt, nach Mar¬

zahl des Jahrs zu rechnen gefallen, ad Fabricam das Halb, das ander

halb theil an die Gemeine praefenz. Item Dechandt und Capitel fol-

lendt auch eingedencken Han nach drey oder vier Chorfchulern Ver-

fickfel, atta, und anders zu fingen, und ordnen wie mann die halten

foll. Item was Ein fchuelmeifter haben foll, der die aftus ordtnen,

und tafflen in dem Chor auf einen Jeglichen fambftag fchreiben foll,

und was fonft anderft 110th ift, und fein wird , in dem Stifft, und

Chore follen fie auch alfo ordtnen. Item unfer Meinung und will ift r

wäre es, dafs einige Perfohn des Stiffts, es wäre Probft, Dechandt,

Cuftor, fenger, Canonicus, oder Vicarius fich unpriefterlichen hielte,

das da Kündlich wäre, es wäre frauen, fpihlens, oder anderer grober

Urfachen halb, dem foll das Capitel feine fruftus, es feye geldt,frucht,

oder wein nit folgen lafien, bey den Ayden, den ein Jeder des Capi-

tels dem Stifft gethan hat, alfolang, bis er Concubinatum publicum,

fpiehle oder andere, defshalb er dann fufpendiret wäre, abheilet,jund

fich prieflerlich haltet, und folches foll mann halten mit einem Jegli¬

chen , als Dick und viel es noth fein wird , und folche fruftus foll

mann dann legen ad fabricam, oder ornatum, wie es dann allernoth-

diirfftigft ift, nach Erkanntnus des Capitels. Die ehegenannten Per-

fohnen des Stiffts follendt fich auch fonft halten , Prieflerlich und

Ehrbahrlich, und niemand unterftehen zu fchmähen, umb das zwi-

fchen Ihme und anderen Geiftlichen und Weltlichen Perfohnen defter

minder irrung oder zwytracht waGhfen, oder entftande ungefährlich,

Ss 3
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Item unter Will und Meinung ift, dafs Keiner des StifFts , es feye

Probft, Decliant, Canonicus oder Vicarius für fich felbft pfrunden,

Dignitaeten, oder dem gemeinen Stifft Eigenfchafften von keiner Welt¬

lichen Perfohn Erbs oder ciigen kaujfen fall , alfo weit die Marggrafft ge¬

het. Wer es auch, dafs einige weltliche Perfohnen von freyem willen,

aigen und Erbe, es wäre zu feelgerette> oder anderem geben wolte,
folt mann nit uffnemmen ausgenohmen, das ein Jeglich Canonic und

Perfohn des StifFts kauffen mag Haufs, Hoff und Garthen zu feiner

wolinung, und die follen fie fürbaffer andern Perfohnen des Stiffts vet-

kauflfen , und ob einer will, der mag folches an feine Pfrundt geben,

und folclie Häufser, Hofe und Garfchen fein frey, Beethen, Steue¬

ren , und aller anderer Dienfte, es wäre dann paar geld, Korn, wein,

und andere fahrende Haabe, damit feelgerette , oder Anniverfaria

zimblicher zu machendt, feynd Gott zu Lob, und der Tinnen feelen

zu Troll das mag ein Jeglicher thun, und auch von dem Stifft, und

dann den der Stifft empfohlen ift, uffgenommen werden ohn gefährdte;

Item unfser will und Meinung ift auch, dafs nach abgang diefer näch-

flen Probft, Dechants, Cuftors, Sengers, fo die zahl der zwölff Cano-

nicorum erfüllet wird, fo follent unter den zwölften fein vier Doftores,

oder zum minften vier Licentiaten, fo ferre mann die haben mag, und

zu den andern Pfrunden follen wir, unfere Erben , und Nachkommen

gefliffen feyn, gelehrt und Gottsförchtige Perfohnen zu praefentieren

und foll ein Jeglicher, der praefentiret wird , Priefterfeyn, oder ge-

fchickht in Jahrs frifte der nächften nach feiner praefentation Priefter

zu werden, und follent alle Perfohnen des Stiffts, fie feyen Praelaten,

Canonicj oder Vicarij ehelich gebohren, und in das Jurament gefetzt
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fein, dafs ein Jeglicher, fo mann ihn foll inftallieren, fchwöre, das

er f nit anders wilfe, dann das er ehrlich feye, Es wäre dann, dafs

wir oder unfere Erben, natürliche, oder uneheliche fühne hätten , die

da geiftlich begehrten, oder folten werden, die mögendt auf den Stifft

kommen, ohne wiederredte -, Item es follen Praelaten, Canonici und

Vicarij, und alle Perfohnen des Stilfts Kein ungeldt geben von dem

wein, den fie in ihren Häüfern brauchendt. Es foll aber Je Keiner

von wein mehr einlegen , dann der Praelaten einer vier fuder, ein Ca-

nonicus drey fuder, und ein Vicarius zwey fuder weins, und Korn zu

ziem blicher Nothdurfft. fie mögend auch nach ihrer Nothdurfft Rinder,

Schwein und ander Viehe haben , gehen zu wayde ohne eintrag, doch

foll mann der Praelaten einem nit über vier Schwein, und den Canoni-

cis und Vicarijs Jeglichen nit über zwey fchwein ohne Eckermiethe

gehen lalfen.

Item alle Perfohnen des Stilfts foll mann lalfen genielfen, waldt, waf¬

fer und wayden mit andern Inwohnern des Kirchfpiehls zu Baden, in

der Malfe als vorgefchrieben liehet; Item wir, unfere föhne die wir

haben, und nach unferem Todt lalfen werden , und ihre Erben und

Nachkommen , die wir alle hierzu vö Iiiglich verbinden , bey den

gelübten und ayden, die fie uns nach Innhalt ihres verfiegelten Brielfs

gethan hand zu halten, und zu vollbringen , fatzunge und ordtnunge

unferes letzten willens des ehegenannten Stilfts , und anderer fachen

halben , follent alle Perfohnen des vorgenannten Stilfts zu Billigkeit,

und bey dielen obgefchriebenen ordtnungen und fatzungen getreülichen

handt haben, fchützen , und fchirmen gegen männiglichen, und em¬

pfehlen auch Inlonderheitj Jetzundt unfere Ambtleüthen, und den un-
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fern zu Baden, als auch nach unferm abgang von den vorgenannten

fölinen, ihren Erben, und Nachkommen, auch gefchehen , und em¬

pfohlen foll werden, ihren Ambtleuthen, dafs fie folche Perfohnen zu

Jahrlicher Zeith, fo dick es noth gefchicht, in obgefchriebener Mafse

fchirmen und handhaben , alle Gefährde und Arglift Hierinn gänzlich

vermitten und ausgefcheiden feyn foll. Item wir ordtnen und fetzen,

wann , und als Dickh in kommenden Zeiten zwifchen unfern, oder

unferer Erben und Nachkommen, Rathen, Diener, oder Knechten,

oder unfere Burgere , oder gebäurers Leüthen, Mannfs oder frauen Ge-

fclilfechte an einem: und den obgenannten Probft, Dechant, und Ca¬

pitis Vicarien und gliedere des Stiffts, in gemeine , oder fonderheite,

an dem andern theil würde Spann umb was fach es wäre, nicht dann

dem Leib ausgenommen, des die Partheyen gütlich undbeeder theile

weilen nit möchten werden gerichtet, fo foll der Auftrag zwifchen ih¬

nen gefchehen, alfo dafs der Herr zuBaaden, dafs feynd Jetzund wir

und nach unferm Todt, unfere Erben und Nachhommen, die Baden

Werden innhaben, zweene unferer Räthe , die uns duncken auff unfere

flirftl. Ehr gleich und gemeine , und Probft, Dechant und Capitel

zween Prieftere delfelben ftiffts, die auch auff ihre ayde fie duncken

gemeine und gleiche zu der fach fliegen follen, gehn Baden in die

Statt, die Partheyen nach Nothdurfft zu verhören , und wie diefelben

vier , oder der Mehrtheil nach ihrer beeder Verftändnufs auff ihre ayde

diefelben theilen mit recht entfcheiden, das fol gehalten, und dem

nachgangen werden, ohne appelliren, ob auch, und fo dickh diefelben

fcheidleüth nit einhellig Würden, noch ein Mehrtheil unter ihnen wä¬

ren , in dem entfcheiden. Ift dann die Klage des Capitels gemeinig¬

lich,
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lieh, oder eins, oder mehr, fonderiiehPriefter und Perfohnen, fo fül¬

len die zween zugefetzte Priefter aus unfern, oder unferer Erben, oder

Nachkommen Räthe heißen, und benennen einen, der fie auffihr aydt

dunckhet der allerglückheft und gemeineft. Ift dann die Anfprach

einer oder mehr weltlichen Perfohnen, Edel, oder unedel, fo folien

die gemelte zween Räthe , die zu der fach feynd gefüget, aus dem Ca-

pitel wühlen, und benennen einen der fie auch auft' ihr aydt dunckhet

der gleicheft, und gemeineft nemmen , welches theils zufatze dann

derfelbe, der alfo zu gemeinem wird gekohren , und den auch wir,

oder unfere Erben und Nachkommen, oder das Capitel follent vermö¬

gen fich der fachen alfo zu behalten , bey feinem aydt nach feiner

Höcften verftändtnufs zufället, dafs foll dann aber aufgenommen und

dem nachgangen werden , davon nickt zu appellieren, und folche fa¬

chen follent in möglicher zeit werden zu Auftrag bracht, darinn wir die

Partheyen, auch die Zufatze , und die gemeine verbinden bey ihren

ayden zu vermeydten , gefährliche Verzüge oder eintrüge ohne alle ge-

fährdte. Diefe unfere Stifftunge mit allen hievorgefchriebenen ftucken,

wortten, punften, und articlen, übergeben wir auch dem würdigen

Herren Johann Flache von Schwarzenberg, Senger der mehrerenStifft

zu Speyer, und damit unfers Allerheyligften Vatters Pabft Nicolaj

Bulle, als die auch oben gemeldet ift, und bitten auch in fleißigem

Ernft , dafs ihr ftirbafler folche Stifftunge und fache Kräfftigen, be-

llättigen, und darinn zu ganzer Vollendunge thuen wollent, als fleh

gebühret, und euch des geWahlts verlyhen ift, durch die egemelten

Bulle. Und des alles zu wahrem fichern, fteethen, ewigen Urkunde

haben wir unfer Infiegel mit rechtem wiffen thuen, Hencken an die

feidenfehnur die gerogen ift, durch diefen Brieff, der in buchweis hat

in gefchrifften Siebenthalb blätter. Geben und Gefchehen zu Baden

aufDienftag, nach dem fontag , als mann in der Heyl. Kirchen fang

Cod. Dipl. P. IL T t
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Quafimodogeniti, in dem Jahr, nach der Geburth unfers Herren Jefu
Chrifti, taufend , vier Hundert, Fiinffzig und Drey Jahr.

C C C C I I I.

SENTENTIA PARIUM CURIA: IN CAUSSA JACOBI
march. bad. et georgii de schavenburg.

ANNO MCCCCLIII.

Ex Tcibulario Badenfi,

£ch Hans erhart Bock von Stauffemberg bekennevnd tun kunclt offembar
mit difem Briefe als vormals in der Sach clarumb der Hochgeborn

Fürß vnd Herre, Her ffacob Marggraf zu Baden vnd greif zu Spanheim
myn gnediger Herre Georien von Schauwenburg den ffungen für finer Gna¬
den Manne zu recht hat vertaget vncl gemeint durch cler Manne Vrteil, der
dritt tag herkant uff hüt dato zu find, vncl cler obgencint myn gnediger
Herre mir als einem Richter jn derfelben Sach von ßnen gnaden geordnet
vncl den Mannen, die zu cliefer zijt vff dem tage geivefenßncl, hat tun fchri-
ben, vnd er[cluynet finer Gnaden anligen, durch clas er werde vffgehalten
jn eigener Perfon zu cliefem tage zu kommen, oder fme Rete nach Nottürfft
zu fchicken, darumb ßn Gnacl begert vncl forciert, Im vnd Georien einen
andern Tag zu befcheiclen, als das clerfelb finer Gnaden Brief ußwifet, vnd
Georig vorgenant cla wiäder hat gerett, nachdem difi nach cler Manne Vr¬
teil der clritt gefetztag fy. So fy er hie vnd ob Ine jemand zufprechen wolle,
deirzu wollt er cmtivurten vnd meijne die Sach folle jtzuncl vßgerichtet vncl
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kein anderer tag fürgenomen werden, fo habent ficti die Manne nach /'olli -
chem obgemelten myns gnedigen Herrn Brieff vfid Georien fürbringen ernß-
lich vncl mit fl'tß vnclerrett, vnd iß von dem merenteii derfelben Manne für
Recht herkamt, diaeil der obgenant mijn gnediger Herre fij der Änclager,
und Georien vormals zum erßen, dem andern vncl jtzund clem dritten tagen
habe gemant ßnen Gnaden zu ßiner forderung zu antwurten, vncl Georig
itzuncl gegenwertig fy, vncl myn gnediger Herre clen tag , durch fich noch
ßin Bottfchafft nit habe verßanden , ob dann ßin gnad Georien Forderung nit
mijnet zu vertragen, fo möge ßn Gncid Ine fürbaffer zu andern Tagen für
fine Mannen vertagen vnd fürnemen vnd folle Georig ßnen gnaden antworten,
nach tut der Manne Vrteil, vormals in clifer Sack gegangen, der datum
ßeet vß dynßäg nach dem Sondag qucifmodogeniti, vncl dann gefcheen das
Recht iß, doch das Georig mit gleiß fürfehen werde, als zu clifem Tage iß
gefcheen, auch nach wifung der manne Vrteil nechfi ufigangen , der clatwn
iß vff Frißag nach fanÜ Marcus tag nechfl verrückt alles vngeuerUch.

Uncl als Georig von Schauwcnburg vff das hat begert, Im clie vorge-
melt Vrteil zu Intern , vnd zu benennen zyt, jn der die Fach In obgefchrib-

ner maß vßgetreigen folle werden, da habent cler mereteil cler Manne für-
Recht herkannt, das fy mynen gnedigen Herrn obgenant darjnn nit kennen
verdingen, dann ßn Gnad möge das fürnemen fo Im das füglich iß, doch,
geverde vncl argeliße herjnn ußgefclieiäen, Des zu Vrkund hau ich myn In—

ßgel gehenckt an difen Brieff der geben iß uff Menclag vor dem Heiligen
Pßngßag anno Domini milleßmo quaclringenteßmo cpiinquageßmotertio.

I!(L.S.)
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C C C C I V.

SENTENTIA PARIUM CURIiE SUPER LITEM

JACOBI MARCH. BAD. EX GEORGII S C H A U E N B U R G I C I.

ANNO MCCCCLIII.

Ex Tabulario Badenß.

^ jch Hans erhart Bock von Stauffembergk bekenn mit clifem Brieff, als ich
ein Richter von dem Hochgebornen Fürßen und Herren Hern Jacoben

Marggrafen zu Beulen 'vncl Grauen zu Spcinheim mynem Gnecligen Herren
geordent in der Sach zwiifchen finen Gnaden vnd ff ergen von Schauwen-
burgk dem jungen mit cleßelben mijns gnedigen Herren Mannen uff dato diß

Brieffs zu Gericht gefeffen bin und beijde teile fielt verfürfprechet auch ru¬
ner vnd tvcimer genommen, vnd fielt als Recht ifi verdingt hcittent, fo hat
ff erg von Schawenburg vjf des obgencinten mijns gnecligen Herren Clage zu
jme getan, vnd wegen Wilhelms vnd Ludwigs von Schawenburg durch finen
Fiirfprechen nemlich ffungherr Schaffriden 'von Lyningen der jm durch Be¬
willigen myns gnedigen Herrn zu einem Fiirfprechen gegönnet ward, gerett
vnd begeret, dwil fförg von Bach der von ff ergen von Schauv venburg Bete
wegen zu difem tag fy kommen vncl doch mijn gnediger Herre jne nit hob

wollen lajfen by demfelben ff ergen von Schauwenburg fleen, deßhcilb das er
finer Gnaden Mann fy, das dann er, oder ob fußt mee myns gnedigen Her¬
ren Manne uff diß mal zu Baden werent auch zu eleu Mannen zu Gericht fi¬
tzen follen, damit das Gericht defi völliger vnd baß befetzt möge iverden,
nachdem myn Gnecliger Herre jm fwer lieh zufpreche, finen Glympff vnd ere
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antreffen. Dar zu Hans von Entzberg der elter als ein Fürfprech des obge¬
nanten myns gnedigen Herren hat gerett fferg von Bach vnd Heinrich\von
Fleckenflein fyent ff'eigen von Schamvenburg mit fypfchafft gewannt, nem-
lich der ein flner Muter Bruder vnd der ander flm Sweher vnd fy jr Keyner
zu diefem dag beruff vncl clwil fferg von Bach durch ff ergen von Schamven¬
burg Bete dar zu kommen fy fo meyne myn gnediger Herre nit das er zu den

Mannen fitzen folle. So fy es ouch nit not, dann fin Gncicl habe flu Gericht
mit ettwieuil erbern Rittern vnd Knechten vnd mee dann er fy pflichtig nach
Nottürfft befetzt, ob aber fufl mee Manne zu den Sachen toglich zu Baden
fyen, die nit fitzen, clie. möge er nennen, clctrzu folle von myns gnedigen
Herren wegen werden gegeben gehör lieh antwwt. Dawider ffungher
Schaffricl gerett hat, clwil myns gnedigen Herrn Meynung nit fy ff ergen von
Bach zu cler Mannen fetzen zu Iciffen, vnd beruree das, das er vnd Hein¬

rich von Fleckenflein ffergen von Schauwenburg mit fypfchafft gewcmt fyent
vnd flu Gnacle defshalb fchiihung habe, nachdem dann unter den Mannen
fitzend die, die dem obgenanten mynem gnedigen Herren mee dann mitMann-
fchafft geweint Sunder flner Gnaden Rete vncl Dienere fyent, vnd auch die,
clie Wilhelmen vnd Ludwigen von Schamvenburg von der wegen myn gnediger
Herre ffergen von Schauwenburg zufpreche mit fypfchafft fo nahe fyent ge¬
wcmt als fferg von Bach vnd Heinrich von Fleckenflein demfelben ffergen
auch clie, diefelbe fächere vnd pcirthyg fyen befunder ir ettliche ffergen von
Schauwenburg vnd die Scich mit Förderung trefflich angelangt habent, fo
meyne fferg von Schauwenburg clcis diefelben auch nit by den Mannen fitzen
follent. Dagegen Hans von Entzbergk gerett hat, myn gnediger Herre
meyne nit pflichtig zu find, ffergen von Bach zu fetzen, wie wol jm alles
guten zngetruwen fy, fo fy Heinrich von Fleckenflein von cler Marggraue-
fchafft wegen flner Gnaden Burgmann vnd von cler Granefchafft zu Span¬
heim fufl flu Mann, defshalb er an das Manngericht anch nit gehöre, vnd
wie wol fferg von Schauwenburg vnderfland zu entfetzen die die mynem

Tt 3
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Herrn mit Rath vndDienfi auch die die Wilhelmen und Ludwigen von Schau-

wenburg mit fypfchäfft geweint vnd parthyg fiijen als er hab läffen reden, So

hoff doch myn gnediger Herrenit das clcis zu recht folle erkcint werden, dann ein

yeglicher Fiirfl oder Herre der Mann habe, möge vffer finen Mannen zu Rä¬

ten oder Dienere nemmen die die jm fuglich fijent, das folle jne doch nit ir¬

ren, ße mit andern Mannen zu Manngericht zu fetzen, vnd [in Gnade habe

ßn Manngericht vngeuerlich befetzt, vncl clarjnn kein geuerd gefacht,?yff

das hat ffungher Schaff viel gerett, als vor vnd als beycle Teile die Sack mit

den obgefehrieben, vncl mee Worte, die zu fchriben nit not ßncl zu recht ge-

flallt band, So hcibent die Manne als die vff difen Tag zu recht gefffen vnd

clev dry vnd drijfsig gewefen find, vf beijclerteil fürwenden einhelliglich zu recht

gefprochen, das fferg von Bach vff difimal nit mit clen Mannen zu Gericht

fitzen folle , vnd myns gnecligen Herren Rete die ßner Gnaden Mann find

fallend bliben fitzen Vrtel zu fprechen mit andern Mannen vncl dauon nit ent-

fezt werden, als uerr myn gnediger Herre by ßner Wahrheitfpricht, das

er die Mann vngeuerlich hab laffen befchriben vnd darinn kein Geuerde ge¬

facht, als er das durch finen Für fprechen hat laffen reden. So foüent die clie

jungker Schaff viel als für parthyg hat bencint auch bliben fitzen jn obgefchri-

bener maß mit andern Mannen Vrteil zu fprechen, Vff das fo hat der ob-

genant myn gnediger Herre mit finen Worten by finer Warheit gefprochen,

das das jm in obgefchribner maß ert heilt iß , vnd hau dar uff die obgenanten

Manne aber eynhelliclich erkcint das des nach Inhalt jrer Vrteil zum Rechten

genug fy. Vnd des alles zu warem Vrkund So hau ich myn eygen Infiegel

öffentlich gehenckt an Riefen Brieff der geben iß vf üynßag nach Sunt Mu¬

tilans Tag anno Domini millefimo quadringentefimo quinquagefimo tertio.

Ii
(L.S.)

9
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C C C C V.

FRIDERICUS IV. IMP. CONCEDIT CAROLO MARCHIO-

ni baden si facultatem castrum ortenberg et

ortenaviae civitates offenburg, gengen¬

bach, zeil , ab episc. argent. redx-

mendi,

ANNO MCCCCLIII.

Ex Originali.

FRID ERICH von Gottes Gnaden Römifcher Kaijfer, zu al¬

len Zeiten Merer des Reich/s, Hertzog zu Oeßerrich, zu Steir,
zu Kärnten, «»£? zu Krain, Herre auf. der Windifchen Markh, und zu
Porttenau, Gr äff zu Habfpurg, 2/t Tirol, zu Pfirt, und zu Kyburg,
Marggraff zu Burggan , zu«/ Landgraf im Elfafs : Bekennen und tun
kund ofenbahr mit diefem Brief, allen denen , die in fehen oder hören lefen;
Dafs Wir durch der Getreuen ctnnenien clienße willen , die unfs und dem
Reiche, der Hochgebohrn Karle Marggraff zu Baden unfer lieber Schwager
lind Fiirfl bifshero offt uncl dikh nutzlichen hat gethan, teglichfs tut, und
hinfür in künftigen Zeiten wohl tun, fall, und mag, mit wohlbedachtem
mute , gutem Rcithe , und rechter Wiffen, unfer und des Reichs Filrßen
Edlen und getreuen, demfelbenunferm Schivager Marggraff Karle uncl fei¬
nen Erben gegunnet und erlaubet, und darzu Macht und Gewalth gegeben
haben, gunnen, erlauben, uncl geben in auch vollen und gcmtzen Gewalth
von Römifcher Kayferlicher Macht in Kraft diefes Briefs, alfo, dafs Er
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uncl feine Erben diefs nachbenante unfer und des Reich/s Schlöffe und Stetie,
nemblich Ortemberg, Ofemburg, Gengenbach uncl Zelle am Hammerfpach,

wie dann cliefelben Schlöffe und Stette mit iren Herlichetten, Gerechtigkeiten,
Gewaltfamben, Nutzen und Zugehörungen, von feeliger Gedachtnuß unfe¬
ren Vorfahreren am Reiche, dem Bifchove, und dem Capitel des Hohen
Stiffts zu Straßburg um ein Summ Geltes in Pfand -Weifs verfchriben uncl

verfezet find, nach laut des Pfand-Brief, darüber gegeben, von dem Er-
wiirdigen Huprechten Bifchoven zu Strafsburg und demfelben Stifte, auf
die dann die vorgemelten Schlofs und Stette bißlier ohncibgelöfetkommen ßncl,
oder iren Nachkommen dafelbs, ciblöfen, ledigen, und ahn fich bringen mu-
gen, uncl clafs auch alfsclann unfer lieber fchwager und Fiirfl, und feine
Erben, diefelben fchlofs und Stette hinfür mit allen iren eern, Rechten, Nu¬
tzen, uncl allen anderen Zugehörungen, wie vorgefehrieben, und von alter
her kamen iß, und die obgenannten Bifchoff und Capitel zu Strafsbmg die in¬
negehabt, gebraucht und genoffen haben, innehaben, nutzen und niefen Jul¬
ien und mugen, doch Unfs und unferen Nachkommen Römifchen Kayferen
und Kunigen, und dem Heyl. Reiche an unfer Wiederloj'ung fo Wir mit cler-
felben Summ Geltes, Darum dann die vorgemelten Schlofs und Stette dem
Bifchove und Stift zu Straßburg alfs vor fteti verfchrieben find , darauf
haben, zu welcher Zeith und fahr wir die tun ivellen, der auch fy und Er
erben, uns und unferen Nachkommen alzeith gehörfamb feijn und on Wieder-
recl geflatten follen , unvergrieffenlich uncl gantz unfchedlich ; Es füllen
auch der obgedachte Marggräff Karle unfer lieber Schwager und Fürß,
uncl feine Erben die Burgere und Armleuthe, fo zu den egenannten unferen
und des Reichfs Schloffen uncl Stetten gehören , über gewondlich Pflichte,
Vennte und Gerechtigkeite nicht höher dringen, noch befchweren in einigerley
Weifs, Dann die bifsher gehalthen , und ahn clem Heyl. Reiche gefreyet
find , alles ongeverde. Mit Urkuncl cliefs Briefs verfiegelt mit unferer
Kayf. Mayefiatt Infigitt. Geben zu Newenfiatt ahn Sand Anthonien Tag,

Nach
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Nach Krifls - Geburth, Vierzehen hundert uncl in dem Dreu-und fünfzig-

ßen, und des Reichs indem Dreuzehenden, und des Kaijferthumbs im erßen
ffare.

(L.S.)

Ad Mandatuni Domini Imperatoris.
Vlricus Weltzli.

C C C C V I.

CAROLUS MARCHIO BADENSIS A BURCARDO AB-

BATE ET CONVENTU TENNEBACENSI EHGITUE

ADVOCATUS.

ANNO MCCCCLIII.

Ex Archivo Tennebacenfi.

JP/^ir KARLE von Gottes Gnaden Mcirggraff zu Baden &c. u. gra-
ve zu Spanheim. . . wann clie Erfammen geißl. Herren, Herr

Burkart Appt u. der Convent gemeynlich zu Tennebach by Höchberg gelegen,

uns zu yrem Schirmer eriveelet und genommen haben cliewile wir leben.

Darumb fo haben wir &c. Geben zu Baden uff Mittwoch nach der heil.

Eilf tiefend Megde tag als man zalt tufent vier hundert Fünfzig und drii

jar.

Cod. Dipl. P. IL Vv



338 Codex Diplomaticus

C C C C V I I.

DIES AD TERMINANDAS LITES FRIDERICI ELECT.
pa1at. et caroli ac bernhardi iarchionum

badensium consituitur.

ANNO MCCCCLVI.

Ex Tabulario Badenfi.

REINHARD von Gots Gnaden Bifchojf zu Worms und ich

Hanfs von Entzherg der Elter bekennen mit diefem Briefe, cits

Wir nach Innlialt des freuntlichen Vbertrags zwifchen dem Durchleuchtigen

HochgebohmenFiirßen und Herrn Herrn Friderich Pfalzgravenby Rhyne des

Heiligen Römifchen Richs Ertzdruchfejfen und Herzogen zu Beyern an einem,

und den Hochgebohrnen Fiirßen und Herrn Herrn Karle uncl Herrn Bern-

harten Marggraven zu Baden &c. dem andern Teile, Unfer gnedige und

dieben Herrn leßmals bedeytingt, des clatum ßeet gegeben uncl gefDieken uff

Montag Saut Egiden Tag Anno Domini Milleßmo quadringentefmo quinqua-

geßmo quinto, mit Namen Wir Bifchojf Reinhart ehgcmclt, von wegen cles

vorgenanten Unfers gnecligen Hern des Pfciltzgrauen, und ich Hanns von

Entzherg der Elter, von den ehgenanten miyn gnecligen Herren den Marg¬

graven, doch wir beyde als ein gemein Mann benennet, uncl zu Uns Meißer

ffohans Landenburg in weltlichen Rechten Lerer, uncl Bernhart Krcifft von

Lindenfelfs alfs zufetze , auch von cles bemelten vnfers gnedigen Hern des

Pfaltzgravs wegen und Dieterich von Gemyngen uncl Hans von Sultz genant
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Harny von wegen der vorgenant unfer gnedigen Herrn der Marggrave

nach Inte des ehgenants gütlichs Enifcheidts gegeben ancl gefetzt, und na.

wir mit fampt dem jetzbemelten vier zufcttz Luten vff folichs vff hat datum

dieß Briejfs nach Innhalt des vorgeriirten Vbertrags zu Recht gefeffen fin,

und Hörunge beyder vußer ehgenant gnedigen Herrn und der Ihren Spenne

in dem Selben vbertrag begriffen , fo hant vnß vnfer Gnedige Herren der

Pfaltzgrave und Marggrave durch beyderßjts die Iren laffen fürbringen,

etliche ir ydes teils Anfprache fo er an dem andern zu haben vermeynt, und

dar uff fffglicher clerfelbeuParthien Antwort, Widderrede und Nachrede,

alles in fchrifftlicher Vermerkung vor vns bracht und gelegt, diefelben über-

gebenen fchrifften\wir haut gehört, wann wir aber in deifelben Schrifflen

merglich gefunden haben , vnd vnderriclit find, das fich nach Gelegenheit und

Geflalt etlicher filrgewanter und auch ander Stuck die mit dem andern auch

follent werden vfsgetragen , undt doch vor vns noch nit Erlutet ßnt, gebiirt

zu gebrucken die Angefleht, one die wir nach litte des vorgemelten Vbertrags

grüntlich herinne nit können gehandelen, darüben vnd umb das Keym teile

noch die finen folicher Stuck halb verkurtzt, funder Ire ff dem und den fynen

" zugeteilt werde, das Ine foll zugehören, es fy in der gütlikeit oder den Rechten

doch nach vfsvvyffung des gütlichen vbertrags vorber'urt, fo haben wir mit

vviffen und vervvilligung beyder ehgenants vnfer Gnedigen Herrn Rete die in

difen dingen Irer Gnaden Macht hant gehobt , difen Tag erßreckt bis vff

Sontag zu nacht nach vnfer lieben Fravven Tag affumptionis nechfi kompt,

doch alfo, dajs wir Ehgenanten Gemeyn und zufetze vff denfelben tag zu

acht, nemlich vnfers Gnedigen Herrn des Pfaltzgraven Rete obgemelt zuSels,'

und vnfer Herrn der Marggraven Rete auch hievor genant zv Beynheym ob

Gott willßn fallen, und wolle, und dann an denfelben und andern Enden in

Cod. Dipl. P. II. V v 2
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Amptern da die Spenne die die befehung heifchent, gelegen fint, tje von einem

zu dem andern , die Stücke befehen , und davon die Gelegenheit vermercken,

und als balde nach der befehung underßeen obe vuir die gütlich mögen hinterle¬

gen, das foll dann gefcheen, möcht aber das vjf die Zyt nit firi, fo füllen wir

vorgenanten Sechs Ehe wir von einander fcheiden, förderlich vnfs vereynen

Zyt und Statt vnfers zufammen Kommens dahin wir vnfs dann vjf Zijt der

vuir alfo eijns vverdent, follent fügen, und da foll alsdann aber vor vnfs den

gemeynen und zufetzen fürgenommen vnd gehandelt werden wie und was

fich der ehgemelten vnfer gnedige Herrn der zvvey und auch vnferthalb nach

Innhalt des vorgemelten gütlich vbertrags gebürt und obe die Spenne fodann

der Augengeficht bedorjfend, in der Gütlickeit hingelegt würden, an den En¬

den der Befehung , als vorßeet, fo foll man ßch doch der andern vnvfsgetra-

gen Stucke halb zu dem Egenanten Vbertrag benant, der zyt und Statt die

vfszutragen in vorgejehr ibener mafse vereynen, vngefehrlich doch fo folle diej's

obgemelt Erßreckung der zyt die vorgemelten vbertrags und ander Erßre-

ckungs Briefe den obgemelt vbertrag berührende nit krencken, dann ßie J'ol-

lent nit deßeminder in allen Worten, punUen und Artickeln krefftigßn und bly-

ben nach irs innhalt, alles one geverde und des zu Vrkunde fo haben wir Bi-

fchoff Reynhart und Hanns von Entzberg obgenant vnfser Ingeßgel thun hen-

cken und gehengt an difen Brief der zwene find in glicher forme und jdem

Teyle Eyner gegeben iß zu Heydelberg vff Frytag nach dinßag Apoßol. Anno

Eni Milleßmo quadringenteßmo quinquageßmo fexto.
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C C C C V I I I.

FRIDERICUS IV. IMP. ADDICIT CAROLO MAR-

chioni badensi castrum schauenburg.

ANNO MCCCCLVI.

Ex Tabulärio Badenfi,

ir F r 1 d e r 1 c h von Gottes Gnaden Romifeher Keyfer zu al-

lentzeiten Merer des Reichs, Hertzog zu Ofterreich, zu Steyr,

zu Kernten vnd zu Krain, Grave zu Tirol &c. Bekennen offenlich vnd

tun kunt allermeniglich mit difem Brieue <, das für vnfer Keyferlich

Camergericht das der Hochgebornn Albrecht Marggraue zu Brandem-

burg vnd Burggraue zu Nuremberg > vnfer Lieber Oheim Fürft vnd

Hofmeifter vnfers Keyferliclien Hofs auf den fünffzehenden Tag des

Monads July nechftuergangen an vnfer ftatt hat befelfen komen ift des

Hochgeborn Karlen Marggrauen zu Baden vnd Grauen zu Spanheim

vnfers Lieben Schwagers j als regierenden Fiirften fein, vnd des Hoch-

gebornen Bernhartz Marggrauen zu Baden feins Bruders auch vnfers

Lieben Oheims vnd Furften Lannde vollmechtiger Anwalte, Niclaus

Reufs von Owilr als er des feinen Befigelten gewaltz Brieue in gericht

zaigt vnd hören liefs, Vnd hat dadurch redlich vrkunde fürbracht vnd

Beweift des zu rechtgung ift, das vnfer vnd des Reichs Lieben getre-

wen Jorig Reinhart vnd Friderich von Schawmburg , Gebrüdere durch

V v 3
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drey vnfer Keyferlich Ladungen von des egenanten Marggraue Karies

wegen zu recht für vns geheifchen vnd geladen waren, vnd clagt dar-

auff an ftatt vnd jnnamen des vorgenanten vnfers Lieben Schwagers

Marggraue Karies als vnfers vnd des Reichs Fürften zu recht angedingt,

zu den vorgenanten von Schawmburg auf vnfer Keyferlich Ladungen

die in Gericht verhört wurden wie das diefelben von Schawmburg die

vorgenanten vnfer Schwager vnd Oheim von Baden des Schlofs Schawm¬

burg das von feiiger Gedechtnüfs vnferm Lieben Oheim vndFurften

Marggraue Jacoben jrem Vatter an Si komen fey , vnd denfelb jr Vat-

ter vnd Si das in redlicher vnd nutzlicher Gewer vnd Befefs jnngehept

Belefsen vnd genofsen haben vneruolgt vnd vnerlangt alle der rechten

ouch vnbillich Bewarung aufsetziclich entwert vnd jnnhabenvndlnvnd

den Iren das jr in demfelben Schlofs genomenvndmercklichen Schaden

zugefügt haben, den Er achtet auf Sechs taufendReinifchGulden vnge-

uerlich, auch in follicher gefchicht ainen jren Knecht in demfelben Schlofs

vom Leben zum Tode bracht, So hab auch der vorgenant Jorig von

Schawmburg Wilhelmen vnd Ludwigen von Schawmburg die dann

auf die zeit derfelben vnfer Lieben Schwager vnd Oheim von Baden

Diener vnd Manne gewefen fein ou Bewart finer eren geuangen vnd in

fengknus herticlich gehalten , alfo das der benant Ludwig dardurch fo

vaft bekrencket worden vnd des vom Leben zum Tode komen fey, vnd

auch Wilhelm jm folicher herter Geuengknufs halb hab tun mülfen

nach feinem Willen, darumb fo getrawt Er als ein Anwalte von der

vorgenanten Marggrauen von Baden wegen des jn die egenanten drey

Gebrüdere von Schawmburg des vorgemelten Schlofs Schawmburg

wider abtretten vnd das zu Iren Hannden wider eyngeben folten , vnd
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vmb folich jr vnd der jrn genomen gut vnd Schaden wandel Kehrung

vnd aufsrichtung tun auch dem todten Man fo in dem Schlots als vor-

gemelt ift vom Leben zum Todte Bracht fey der Seele ein Befierung,

den fremden ainen Abtrag vnd der Herfchafft ainen Wandel tun follen,

Vnd das auch Jörig von Schawmburg vmb folich Tat gefchicht vnd

Hanndel fo er an Ludwigen vnd Wilhelmen von Schawmburg Began¬

gen hab auch Befserung Kerung vnd Wandel tun vnd Wilhelmen von

Schawmburg feiner glupt vnd Vengknus ledig lallen folle , vnd den

egenanten vnfern Schwager Oheim vnd Fürften von Baden vmb foli-

chen Collen vnd Schaden darein Er Si der Sachen halben Bracht vnd

Si defshalben gelitten vnd empfangen haben, auch Billich Abtrag vnd

aufsrichtung tun, vnd batt darüber rechtens das jm folichs alles erkannt

werden folt. Wann aber die egenanten Jorig Reinhart vnd Fride-

rich Gebrudere von Schawmburg nit gegenwartig waren noch yemands

von jren wegen mit Gewalt der zu der vorgemelten Clag antwurten

wolt, ward erteilt von Gedelitz wegen, das jn zu dreyenmalen folt

gerafft werden , vnd Marggraue Karies Anwalt folt warten drey die

nechllen Gedelitz tag darnach keinen dan die benanten von Schauwm-

burg in der Zeit oder yemands von jren wegen mit Gewalte der zu der -

vorgemelten Clag antwurten wolte , der wurde gehört, Keinen aber

Sy noch fünft yemands von jren wegen mit Gewalt in der Zeit nit dar¬

nach Befchehen was recht ift, In ward allen dreyen alfo geruht vnd

der Anwalt vnfers Schwagers Marggraf Karies hat alfo gewartet. Vnd

ift vfif heut datum des Briefs wider für vnfer Keiferlich Camer Gericht

das der vorgenant vnfer Lieber Oheim und Fürft Marggraf Albrecht an

vnfer ftatt befefsen hat komen. Vnd vernewet fein Clag, vnd begert
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rechtens in allermafs als vor vnd fatzt es zureclit. Darauf ift zu recht

erkannt nach dem den von Schawmburg gerafft, vnd Sy noch ye-

mands von jren wegen mit Gewalte im rechten erfchienen ift , der zu

folicher Clag in den Ladungen angezogen geantwurt hett, das dann

der Marggraf fein Anfprach von der entwerung wegen des Schlofs

Schawmburg erftanden hab, vnd defselben Slofs wider an fein Gewere

gefetzt werden foll dann von der vermerckten fcheden ift auch zu
recht erkannt, was der egenant Marggraue Karle derfelben fcheden

mit feinem Eyde als recht ift , behaben mag, denfelben Schaden fol-

len jm die gemelten von Schawmburg auch ausrichten. Von des Tod-

ten wegen ift zu recht erkannt, das des Toten Sele halben vnd gegen

den frunden gebufset vnd gebefsert werden fol, nach Rate vnd Er-

kanntnufs des Bifchoffs vnder dem die gefchicht defselben Totfchlags

befchehen ift, dann von des gefangen wegen ift zu recht erkannt das

der feiner Geuengnufs vnd gelupt, fo er den von Schawmburg deshal-

beu getan hat, von denfelben von Schawmburg Ledig gefagt vnd ge-

laflen werden folle. Dabey find gewefen die Erfamen vnd vnfer vnd

des Reichs Lieben getrewen , Virich Riedrer Probft zu Freifingen Jorig

Vngnad Härtung , von Cappell Virich Weltzli vnfer Rete Johannis von

Wefternach Probft zu Stuggarten Martin von Helmftatt Cafpar von

Laubemberg, Hanns Harfcher, Wilhelm von Kreilsheim , Conrat von

Seckendorff, vnd Hanns Kripp Vrtailere,

Mit Vrkund dis Briefs verfiegelt mit vnferm Keyferliclien anhan¬

gendem Infiegel. Geben zu der Newenftatt am ain vnd dreifsigften

Tag des Monads July, nach Chriftj gepurt, Viertzehenhundert vnd im
Sechs
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Sechs vnd fünffzigften , vnfers Reichs im Siebenzehenden, vnd des

Keyferthums im fünfften Jaren.

Ad Mandatum Dni Imperatoris.

Ulricus Weltzli ViceCancell.

C C C C I X. -

VLRICÜS HELFFENSTEINII COMES CONFITETUR

carolo et bernhardo fratribus marchionibus

badensibus jus apertur® in castro
Tl

hiltenburg competere.

ANNO M CCCC LVL •

Ex Tabnlario Badenß.
3

Vi/ir VL r ic h Graf zu Helffenftein der eiter > bekennen mit difem

Briefe als der Hochgeborn Fürft vnd Herre Herr Karle marg^-

graue zu Baden &c. vnd Graue zu Spanheim vnfer gnediger Herre

von fin felbs vnd des Hochgebornen Fiirlten vnfers gnedigen Herren

marggraff Bernharts fins Bruders wegen vns jetzundt hat geluhen zvvey

Efslinger fuder wins zu befickenn. das ilt gefcheen In follicher mafe,

Cod. Dipl. P. IL Xx 1
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das diefelben zwey Fuder wins füllend geslagen werden , zu den

vier Fudern wyns die der Hochgeborn Fürft vnfer gnediger Herr marg-

graf Jacob feiiger gedechtnifs vns vormals geluhen hat. Alfo das wir

oder vnfere erben mit denfelben vier Fuder wins > die vorgemelten

zwey Fuder wins auch bezalen vnd vfsrichten follen. Vnd alledwil

die Bezalung der fechs Fuder wins nit gefcheen ift, So follen wir vnd

vnfere erben der obgenanten vnfern gnedigen Herren vnd Iren erben

mit der offnung zu Hiltenburg verbunden vnd gewertig fin. nach lute

der Verfchribung die wir dem obgenanten vnferm gnedigen Herren

Marggraff Jacoben feiigen gegeben haben, alles vngeuerlich vnd des zu

warem Vrkund hau wir vhfer Infigel getruckt zu ende der Gfchrifft In

difen Brieff. der geben ift uff dinftag nach Sanft Paulustag Conuerfionis

anno Domini millefimo quadringentefimo quinquagefimo fexto.
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C C C C X.

FRIDERICUS IV. IMP. CONFIRM AT LITTER AS, QUI-

BUS WILHELM US IIACHBERGiE MARCH 10 FILIIS

SUIS RUDOLFO ET HUGONI OMNIUM BONO¬

RUM SUORUM ADMINISTRATIONEN

RELIQUERAT.

ir Friderich von Gottes Gnaden, Römifclier Keyfer, zu

allen Zeiten Mehrer des Reichs, Herzog ze Oefterreich, ze

Steyr, ze Karndten vnd ze Crain , Herr auf der Windifchen March

vnd ze Portenaw, Grav zu Habfpurg, zu Tirol, zu Pfirdt vnd zu Ki-

burg, Marggrave zu Burgaw vnd Landgrave im Elfafs, bekennen vnd

tun kund öffentlich mit diefem brieffe allen den , die ihn fehent oder

boren lefen, dafs der Wohlgebohren Wilhelm, Marggrave zu Hoch¬

berg, Herre zu Röteln vnd zu Sufemberg , vnfer vnd des Reichs lie¬

ber getrewer für vnfs kommen ift, vnd hat vnfs fürbracht einen Briefe,

mit feinem eigen anhangendem Innfiegel befigelt, einer Vbergabe Sa¬

tzung vnd Ordnung, fo er vmb fein felbs, auch feiner ehelichen Sune

vnd ihrer Land vnd Leute befsers Nutz vnd Frommen Willen fürge¬

nommen, geordnet vnd getan gehabt hat, alfs derfelb briefe hernach

o-efchrieben liehet vnd lautet von Wort ze Wort alfo : Wir Wilhelm

ANNO M CCCC L V I I.

Ex Tabulario Badenfi.

Cod. Dipl. P. IL
Xx %
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Marggrave von Hochberg, Herre zu Rötelen vnd zu Sufemberg beken¬

nen vnd tun kund allermänniglich mit diefem Brieffe, dafs Wir nach

Rate vnfer lieben Friinden, mit Wohlbedachtem Mute vnd gefundes

libes vnd der Sinen, vmb befserung vnd Widerbringen aller vnferer

Landen, vnd Lüten, fo wir haben , die unvonfchwehren Schulden

des Wohlgebohren vnfers lieben Herren vnd Vatters löblicher Gedächt-

nufse, auch vnferthalben nach feinem Abgang tief beladen vndbekum-

bertfind, mit dem Wohlgebohrnen vnferm lieben Bruder Grav Hann-

fsen von Friburg, Grave'vnd Herre zu Nuwenburg Ikc. freundlich vnd

gütlich vberkommen find, in der Wyfse, alfs hienach gefchriben ftaat,

dem ilt alfo , dafs wir obgenannter Marggrav Wilhelm dem benannten

vnferm bruder, als einem Vogt vnd Fürmünder, auch in Nahmen vnd

an Statt der Wohlgebohrn Rudolfs vnd Hugen, Marggraven von Hoch¬

berg, vnfer ehelichen Söhnen, Ihnen beeden gemeinlichen vnd ihr

jeglichem befunder, ob einer vor dem andern abgienge , alle vnfer

Lande vnd leuth, fo wir haben in den Herrfchaften Rötelen vnd Su¬

femberg , auch enfit dem Rhine zu Sennheim oder anderltwo die vns

zugehörend find, gäntzlich vnd gar mit Ihren Liben vnd dem gute mit

aller Zugehörde, nützit vfsgenommen, nach hindangefezt, zu finen

Händen vnd Gewalte williglichen gegeben vnd befohlen haben, geben

vnd befehlen Ihm die wifsentlichen mit Kraft difs briefs, alfo dafs er

hinfür an vnfer Süllen Statt alfs ihr Vogt vnd Fürmiinder damit fchaf-

fen, thun vnd lafsen foll und mag, alfs mit anderm finem eigen Gut,

getruwlich vnd vngefehrlich, auch fo gereden vnd verfprechen wir ob¬

genannter Marggrav Wilhelm &c. hinfür von nach, vfser den genann¬

ten vnfern Landen vnd Lüten noch ab dheinen befunder nutzit zu ver-
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ändern, zu verfetzen noch zu verkauften in dhein Wife noch Wege

vnd ob Sach were, dafs wir vnfer felbs hierinne vergefsent vnd darü¬

ber nitzit von denfelben vnfern Landen vnd Lüten verfazten oder ver-

kaufften oder fünft veränderten, in welchen Wege das zugienge, das

wir, ob Gott will, nit thun wollen noch follen, dafselb alles foll alfs-

dann dhein Krafft noch macht haben, fondern gäntzlich vernichtet,

tod vnd abe fein. Nemlich follen vnd wollen wir, dem benembten

vnferm bruder gewaltbriefe geben an all vnfer Vogte, Ambtltite vnd

gäntzlich an all die vnfern vnd Ihnen damit befehlen, allen vnd jegli¬

chen , Infonders ihm als einem Vogte vnd Fürmunder, an vnfer vorge¬

nannten Sonen Statt gewärtig vnd gehorfam ze fynde , alfs ihrem ei¬

gen Herren; defs Sy ihme auch üblich Eyde zu Gott vnd den Heiligen

fchwören follent, wenn Sie des von ihme ermahnet werden , getrüw-

lich fteet zu halten vnd ze vollführende , alles vngefahrüch vnd wir

lafsend vnd fagen auch heruf alle die vnfern vnd jeglichen befunder

ire eyde, die Sie vnfs gefchworen haben, ledig vnd lofe , mit diefem

briefe , auch fo haben wir dem vorgenannten vnferm Bruder Grav

Hänfen vollen Gewalt vnd macht geben, mit Elfsbeten vnferm Gemahl

ze thun vnd ze lafsen nach Gelegenheit ihrer Sach, alfs ihn beduncket

das nützlich ift, Belle vnd recht fein, Sodanne wird vnfs derfelbe vn¬

fer lieber Bruder vmb vnfers , auch vnfrer Sonen vnd aller vnfer lan¬

den vnd luten nutz vnd Notturft willen ein Ordnung machen vnd be-

fchriben, wie wir vns hinfür mit vnferm Hoffe vnd fuft in allen vnfern

Sachen betragen vnd regieren follen, wie vnfs femlich Ordnung von

demfelben vnferm bruder gemacht vnd geben wird, die follen vnd

wollen wir vnablefentüch , fteet vnd vnverbrochenlich halten vnd voll-

Xx 3
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führen, alles vngefahrlich vnd femblich Artikeln vnd Punkten, fo wir

vnfs davor an diefen Brief gegen dem benannten vnferm bruder begeben

vnd verfchriben haben, die Wollen wir in Kraft difs Briefs gäntzlichen

vnd jeglichen infonders fteet vnd vnverbrochenlichen halten vnd infon-

ders Ihm noch Niemanden von finen wegen in folichs nützit zetragen,

noch zu redende oder ze thun fchaffen durch vnfs oder ander Lüte in

dhein Wile , wäre auch Sach, dafs der genannt vnfer Bruder Grav

Hannfs oder vnfer Sone vorgenannt, nothurftig wurden oder meinten

ze finde, diefe Ordnung, Gabe vnd Gemachtnüfse, jetzen oder in

künftigen Zyten fürer vnd bafs zu confirmiren vnd zu beftättigen, denn

alfs vorbegriffen ift, Es wäre vor Römifchen Keyfsern oder Königen,

Hofgerichten oder Landgerichten oder wo fie das notdürftig fin be-

dunkt, wenne wir dann darumb ermahnet werden, fo follen wir Ih¬

nen das verwilligen, wie das gewohnlichen vnd recht ift vnd auch

allerbefte in Rechten beliehen mag vnd ob wir felbs Perfönlichen zu

l'olcher Fertigung nit kommen möchten; Se follen wir doch zu folchem

mit vnfern brielfen vnd Sigeln auch mit vollmächtigen Procuratorn

thun, damit folches nach dem bellen confirmirt vnd beftätiget werde,

dafs es an allen enden mit Recht beftahn, Krafft vnd Macht gewinne

vnd haben möge > in aller Wyfe vnd Maafse , als ob wir felbs Perfön-

lich by folcher Fertigung wärent, alles getrüwlich vnd vngefahrlich.

Vnd find bey diefer obgefchriben teding vnd vberkomniifse gefin die

Edlen, Strengen vnd Vellen, Hanfs Thüring Münch vonMunchenftein,

Herr zu Löwenburg, Herr Hannfs von Nuwenberg, Herre zuFamer-

gaw, Adelberg von Berenfelfs vnd Friderich von Hufse vnd des zu Ve¬

llen wahrem Vrkund haben wir Wilhelm, Marggrav obgenannt, vnfer
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Infigel thun liencken an diefen briefe , der geben ward auf Mitwochen

nach vnfers Herrn Fronleichnamstag, des Jahrs alfs man zahlte von

der Geburt Chrifti vierzehenhundert vierzig vnd ein Jahre , vnd hat

vnfs der obgemelt Marggrav Wilhelm mit diemütigem Fleifs gebetten,

dafs wir zu lolcher vorgemeiten feiner Vbergab , Satzung vnd Ord¬

nung vnfern Keyferlichen Gunfte vnd Willen zu geben vnd den vorge-

fchriben briefe in aller finer Innhaltung zu beftetten gnädiglich geruch-

ten. Des haben wir angefehen folch des obgenannten Marggrav Wil¬

helms diemütig vnd heilig beete , auch die getrewen vnd willigen dien-

fte, die er vnd Marggrav Rudolf fein Sohn vnfs vnd dem Reich oflt

vnd dick vnverdrofsenlich beweifst vnd getan haben vnd hinfürter tun

follen vnd mögen in künftig Zyt vnd haben darumben mit wohl be¬

dachtem Mute vnd gutem Rate vnfer getrewen Zu folcher obgenannten

Vbergab, Satzung vnd Ordnung vnfern Keyfserlichen Gunft vnd Wil-

len gegeben vnd den obgefchrieben brief in allen vnd jeglichen feinen

Stucken, Punkten, Meynungen vnd begreiffungen, alfsdann der in

■diefem vnferm brieffe gefchriben liehet, gnädiglich confirmirt vnd be-

llätet, geben vnfern Keyfserlichen Gunft vnd Willen darzu, confirmi-

ren vnd beftätigen Ihm auch den alfo von Römifcher Keyfserlicher

Macht Vollkommenheit vnd rechter Wifsen in Kraft difs Briefs, was

wir dann von Recht vnd billig daran vergünftigen , conllrmiren vnd be-

ftätten follen vnd mögen vndmeynen, fetzen vnd wollen, dafs folch

obgemelt Vbergab, Satzung vnd Ordnung vnd der obgenannt brief

Kraft vnd macht haben follen von allermenglich vngehindert, doch Vns

vnd dem Reich, auch vnferm Haufs Oefterreich an vnfern Oberkeiten

vnd rechten vnvorgreiffenlich vnd olinfchädlich, Vnd wir gebieten da-
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rumb allen vnd jeglichen Fürften, Geiftlichen vnd Wertlichen, Grafen,

Freyen, Herrn, Rittern , Knechten , Ambtlüten , Burgermeiftern ,

Räten vnd Gemeinden vnd fünft allen andern vnfern vnd des Reichs

Vnderthanen vne getruwen, funder allen den, in was Stand oder We-

fen die find , die in des obgenannten Marggraf Rudolfs von Hoch¬

berg &c. Landen, Landen, Herrfchaften, Sclilofsen, Stätten, Märk¬

ten, Landgerichten, dörfern vnd Gutern gehören ernftlich vnd veftig-

lich mit diefem brieff, dafs Sie den ehgenannten Marggraf Rudolf vnd

fein erben an der vorgenannten Vbergab, Satzung vnd Ordnunge vnd

difs vnnfer Beftättung nit hindern, noch irren, noch des jemandts zu

thun beftatten in dhein weifs, funder fie dabey getrewlich handhaben,

fchützen, fchirmen vnd der geruhiglich gebrauchen, genieffen vnd

dabey beleiben lafsen, als lieb einem jeglichen fey vnfer des Reichs

fchwere Vngnad zu vermeyden vnd bey verliefung zwanzig Mark Lo-

tigs Goldes , die ein jeglicher, der frevelich dawider täte , halb in vn¬

fer Keyferlich Kammer vnd den andern halben teil dem obgenannten

Marggraf Rndolflen oder feinen Erben vnablefslich zu bezalen verfallen

feyn foll. Vnd darumb dafs Marggraf Rudolf vorgemelt vnd fein erben

defter bafs bey folcher vorgenannten feines Vatters Vbergab, Satzung

vnd Ordnung befehirmbt vnd gehandhabet werden , So haben wir in

die Hochgeboren, Albrechten Ertzhertzog vnd Sigmunden, Hertzogen

zue Oefterreich &c. Karlen, Marggraven ze Baden vnd Graven zu

Sponheimb , vnfer lieben bruder, Vetter, Schwager vnd Fürften,

vnd die erfamen vnfer vnd des Reichs lieben getrewen Burgermeifter

vnd Räte der Stadt Bafel vnd Zürich vnd nemlich einen vnfern vnd

des Reichs Hofrichter vnd die Vrtelfprecher vnfers Hofgerichts ze Rot-

wil
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wil vnd die Statt dafelbs zu Schirmern gegeben vnd gefazt, geben vnd

fetzen In die darüber von vnfer vnd; des Reichs wegen mit diefem

Brieffe ernftlich gebietende, ob jemandts wir der wäre fich vnderitun-

de, den obgenannten Marggraf Rudolfen vnd fine erben an folchen

ihren Landen, Herrfchaften, Schlofsen, Stätten, Märkten, dorfern,

Leuten vnd Gütern wider die obgefchriben Marggraf Wilhelms feines

Vatters Vbergab, Satzung, Ordnung vnd diefer vnfer beftättigunge,

zu irren oder zu hindert!, dafs Sie dann in gemein vnd infonderheit

Sie dabey handhaben , fchützen vnd fchirmen vnd die Vbertreter bey

der vorgenannten Poene fürnemmen vnd alles das fich zu Behaltnüfs

folcher vorgemelten Vbergab , Satzung vnd diefer vnfer Beftettigung

nothdurftig fey, handeln vnd thun mögen, das fich in folchen gebüh¬

renwürdet, als oft es zu Schulden kombt, vngeverlich. Mit Vrkund

difs]briefs verfigelt mit vnferm Keyferlichen Majellät Infigel. Geben

zu Grätz, am Sambftag nach Sanft Valentinstag , nach Chrifti Geburt

vierzehen hundert vnd im Siben vnd funfziglten, vnfers Reichs im Si-

benzehenden vnd des Keyferthumbs in fünften Jahren.

(L. S.)

Cod. Dipl. P. II.
Yy
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C C C C X I.

CAROLUS MARCHIO BADENSIS TRADIT MONA-

sterio hirs augiensi vicum ottenbrunn, et acci-

pit ab eo regaiia etc. in vicis hustatt,

wiler, scheltbronn et hohenwart.

ANNO MCCCCLVII.

Ex Befoldi Documentis Redivivis.

K arle von Gottes gnaden, Marggrafe zue Baden &c.See.
und Grave zue Spanheim bekhennenund tunkuntofifentbahr mit

diefem Briefe, dafs wir alfs ein Regierender Fürlt, defs Hochgebohrnen
fiirftenunfers liebenbruders MarggrafBernliartsund unferer Lannde. für
unfs und unfer beyder Erben, uns mit den wirdig und Erfamen Geilt-

t • \
liehen unfern lieben befundern. Herrn Wolfen Appt und dem Cönvent
zue Hirfaw. vereynet haben, und mit Ine überkommen find, eynfs
fruntlichen Wechlfelfs. als hernach fteet gefchrieben.

Dafs ilt alfso. Dafs wir denfelben Appt und Convent. gegen den eygen-
fchafften. Vogtyen Herlicheyten. rechten Nutzungen und Gefeilen,
der Dörfere. Huftatt. Wiler. Scheltpronn. und Hohenwart, die fie bifs-
her dalelbs gehabt, und zue unfern Hannden, an ftat defs vorgenan¬

ten unfers Bruders geltalt und zugefügt hand. nach lute der Verfchrie-
bungen, die wir darum innhaben, in gegeben und zu Iren handen für
Recht eygen haben geltalt. alle die Eygenfchaft, recht, und nuzungen.
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des dorfs Ottenbrunn, alfo dz die benanten Appt und Convent und Ire
nachkommen, dafelb Dorf Ottenbrunn mit beeten. ftüren. Dienften.

Frondienften. Holz. Feld. Wald. Waffer. Wonne. Weyde. Zufeerten.

und aller anderer Herlichkeyt. Gerechtickeiten und zugehörng. hinfür

zu ewigen Zyten follend und mögend Innhaben, befizen. nuzem.nyef-
fen. befezen. entfetzen. und damit tun und lalfen. nach irem beften

Willen und Gefallen, wie unfere fordern auch unfer obgenanter Brü¬

der, und wir dafs bifsher Inngehapt u. genolfen haben, one allerley
hynderungen und Inntrag defselben unfers Bruderfs unfer an finer

ftat. finer erben und Menglichs. Es follend auch die Armen Lüte,

der vorgemelden Dörfere aller. Ottenbrunne. Huftat. Wyler. Hohen¬

wart und Scheltbronn. an jeglichem ende, on yedermanslnntragkbliben

und gehandt habt werden, by Iren Weydegengen und ZLieferten. Alfs

dafs von alter heerkommen ift, und wir geredten in Craft difs Briefs,

by unfern fürftl. wirden. für unfern yeztgenanten Bruder, uns und un¬

fer beyder erben, dafs wir den egenanten Appt und Convent und Iren
nachkommen, follichs wechfselfs follen und wollen tun recht weer-

fchafft und fertigungen. nach des landes recht, und heerkommen, ob

und als dick, oder gegen wem Ine defs not ftn wirdet. alle argelift und

geuerde her inn genzl. usgefcheiden. defs zu urkund han wir unfer In-

figel tun hencken an diefen Brief, der geben ift zu Baden üf Mendagen

nach dem Sonndagen vocem J'ocunditatis Anno Domini Millefimo Qua-

dringentefimo Quinquagefimo Septimo.

Cod. Dipl. P. II.
Yv 2

\



35ö Codex Diplomaticus

c c c c x i i .
LITTERjE pii p. m. ad basiliensem et spiren-

sem episcopos de confirmatione privilegii

marchionibus badensibus a judicio

west ph ai. etc. concessi.

ANNO M CCCC LIX.

Ex Tabnlario Badenfu

J^omani Pontificis Providentia circumfpe&a ad ea libenter intendit,
per que fidelium difpendiis obviatur, & que per catholicos Prin-

cipes fuper miniftranda juftitia in Commodum fubditorum fafta dicun-

tur, firma perpetuo & illibata perfiftant, apoftolico munimine roboren-

tur. Exhibita fiquidem nobis nuper pro parte dilefti filii Nobilis Do¬

mini Caroli , Marchionis Badenfis petitio continebat, quod, licet

progenitores fui & praefertim quondam Jacobus, ejus genitor , & ipfe

pofi: eos, a plüribus Roman. Regibus & Imperatoribus privilegiati fue-

rint, & inter alia eis confellum fit, ut eorum fubditi & terrigene ac

etiam eis commifli & pro quibus refpondere tenentur, quique in eoruni

I uitione confiftunt, non debeant nec poifint extra eorum dominia &

judicia ordinaria patriae & prefertim praefatus Carolus a Cariffimo in

Chriito filio noftro, Friderico Roman. Imperatore femper Augufto, fuit

m fpecie privilegiatus, ne fubditi prefati & alii fupradifti ad judicia

vetita Weftphalica, poflint nec debeant pro quacunque caufa evocari
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trahi aut citari, dummodo conquerenti coram fuo ordinario judice ju-

fticia denegata non fuerit, prout in litteris imperialibus dicitur plenius

contineri, nihilominus prefati Caroli fubditi Terrigene & alii praedifti,

coram judicibus in dittis vetitis fecretis Weftphalicis judiciis, dietim

evocantur, trahuntur & citantur, ac plus in dies trahi & moleftari

polfe timetur. Quare pro parte ejusdem Caroli nobis fuit humiliter

fupplicatum, ut privilegiis praediftis pro illorum fubfiftentia firmiori,

robur apoftolicae confirmationis adjicere, aliäsque in premiffis opportu¬

ne providere de benignitate apoftolica dignaremur. Kos itaque de

premiffis certam notitiam non hahentes huiusmodi fupplicationibus in-

clinati, fraternitati veftre per apoftolica fcripta mandamus, quatenus

vos vel alter veftrum de privilegiis hujusmodi fe diligenter informetis &

ft de illis poft eorum coram vobis exhibitionem & infpefrionem fic ut

premittitur conceffis, vobis legitime conftiterit, ea autoritate noftra

approbetis & confirmetis, illaque ut confervatores apli. eorundem pri-

vilegiorum fub ecclefiafticis fententiis & cenfuris ac etiam pecuniariis

penis in didtis literis Imperialibus expreffis, fnmiter obfervari faciatis

atque mandetis, Invocato ad hoc, fi opus fuerit, auxilio Brachii fecu-

laris. Non obftantibus, felicis recordationis Bonifacii P.P. vin. pre-

decefforis noftri illis praefertim, quibus cavetur, ne quis extra fuam

civitatem vel dioc. nift in certis exceptis cafibus & in illis ultra bo-

nam dietam a fiue five dioc. ad judicium evocetur. Seu ne Judices a

fede praedifta deputati extra civitatem vel dioc. in quibus deputati

fuerint contra quofcunque procedere aut alii vel aliis vices fuas com-

mittere praefumant, nefcio de quibus dietis in concilio generali & aliis

apoftolicis conftitutionibus contrariis quibuscunque , aut ft aliquibus
• Y y 3
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communiter vel divilim ab eadem fit fede induftum, quod interdici

fufpendi vel excommunicari nou poffint, per litteras apoftolicas non fa-

cieutes plenam & expreffam ac de verbo ad verbum de indulto hujus-

modi mentionem. Dat. Rome Anno Incarnationis dominice, Millefimo

quadringentefimo quinquagefimo nono. Pridie Non: Martij. Pontifi-

catus noftri Anno fecundo.

/ Signum \
\Notarii.y

C C C C X I I I.

LITTERiE PII P. M. AD EPISCOPUM SPIRENSEM

QUIBUS FUNDATIONEM COLIEGIAX® PFORTZHEI-

MENSIS CONFIRMAT.

ANNO MCCCCLIX.

Ex Tabitlario Badenfi.

j^ius Epfcp. fervus fervorum Dei, venerabili fratri Epo. fpirenfi &
dilecto filio Rutkero de Luterberg Canonico fpiren. falut. & apo-

ftolicam benedi&ionem. fincera devotio dilecti filii nobilis viri Caroli

Marchionis Baden, per quam fe reddit altilTimo & RomanaeEcclefiaema-

tri luse non fine magno laudum preconio gratum multipliciter & acce-

Ptum, non indigne meretur , ut federn Apoftolicam in Ulis praefertim
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quae falutem animae fuae & divini cultus augmentum ac Ecclefialtici

flatus decorem & decus refpiciunt Tibi favorabilem fentiat & etiam libe¬

ralem. Exhibita liquidem nobis nuper pro parte difti Marchionis peti-

tio continebat quod in Ecclefiaftica parochiali oppidi Pforzheim fpiren.

Dioc. quod fub temporali dominio difti Marchionis confiftat ultra perpe-

tuamVicariam ejusd. Ecclefiae viginti & una perpetuae Capellaniae per
progenitores ipfius Marchionis «Sc alios Chrifti fideles fundatae «Sc com-

petenter dotatae habeatur, quarum perpetui vicarii vicarios hujusmodi

obtinentes frenis laxatis, ac mifiis fuis expeditis tanquam acephali ad
lubitum hinc inde tranfcurrunt, nec horas canonicas in choro concordi

devotione decantant. Quare diftus Marchio cupiens praefatam Eccle¬

fiam ad Dei gloriam & honorem divinique cultus augmentum in colle-

giatam erigi, ac in ea unum Collegium five Capitulum duodecim Ca-

nonicorum «Sc totidem Vicariorum ac unius Decani qui eis praefit, &

duodecim praebendas & totidem perpetuas vicarias inflitui nobis humi-

liter fupplicavit, quatenus in praemiflis falubriter providere de benigni-

tate Aplica dignaremur. Nos itaque ut amplius ipfius Marchionis er-

ga Deum & eandem Romanam Ecclam devotio hujusmodi augeatur,

cupientes ejus petitiones aplicis profequi gratia & favore hujusmodi

fupplicationibus inclinati difcretioni Vrae per Aplica fcripta committi-

mus & mandamus, quatenus de praemiffis tSc eorum circumftantiis üni-

verfis autoritate noftra vos diligenter informetis & fi per införmationem

hujusmodi ea repereritis fore vera, parrochialem Ecclefiam praediftam

in collegiatam Ecclefiam erigere ac in eadem Ecclefia numerum duo¬

decim vicariorum & totidem vicariarum hujusmodi ac perpetuam vica-

riam ejusdem Parochialis Ecclefiae in dignitatem quae Principalis elfe
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& decanatus appellari debeat inftituere & deputare curetis, ftatuentes

etiam & autoritate noftra decernentes qd Decanus & Canonici ac Vica-

rii diftae Ecciefiae pro tempore exiftentes fingulas horas Canonicas ac

ofFicia diurna & nocturna Deo in humilitate fpiritus ad notam decantare

& pfallere, qdque Decanus ipfius Ecciefiae pro tempore exiftens folus
curam animarum Canonicorum ac Vicariorum praediftorum una cum

aliis diftae Ecciefiae Miniftris pro tempore Tibi adjunftis ac etiam par-

rochianorum animarum curam ejusdem Ecciefiae perpetuo habere gere-

re & exercere qdque Decanus Canonici & Vicariis praefato tempore di-

vinorum fuperpellicia & alios Ecclefiafticos habitus & ornamenta ac

Decanus de vario grifeo & Canonici de afpriolis & Vicarii five Capel-

lani hujusmodi de ovinis pellibus almutia & ad inftar Eccli^ fpi-

renf. cappas nigras tempore quadragefimali & aliis confuetis tempori-

bus deferre & capitulum inter fe facere , conftituere & repraelentare,

nec non figillum autenticum in communi & alia infignia , honores &

privilegia ad inftar aliarum collegiatarum ecclefiarum dictae Dioces.

habere & illis uti & gaudere polfint, debeant & teneantur. Nos enim

vobis ftatuta & ordinationes rationabilia quae in difta Ecclefia perpetuis

futuris temporibus vigere & obfervari debeant, edendi, nec non alia

officia Canonicatibus & praebendis praediftis fi vobis videbitur anne-

ftendi, ac circa diftributiones quotidianas in difta Ecclefia faciendas

nec non omnia alia & fingula faciendi, ordinandi, difponeudi , fta-

tuendi & exequendi quae nobis in praemiffis & circa ea utilia, falubria

feu etiam neceftaria vel oportuna videbantur, jure patronatus five prae-

fentandi perfonas idoneas ad Decanatum ac ad Canonicatus & praeben-

das nec non vicarios hujusmodi pro prima vice & quotiens eos deiu-

ceps
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ceps vacare contigerit prefato Carolo ac liaeredibus & fuccefforibus fuis

praefaturn oppidum pro tempore obtinentibus vel quoad vicarios illis ad

quosjus patronatus feu praefentandi hujusmodi haftenus pertinere con-

fuevit ac jus inftituendi Decanum loci ordinario , fed quoad Canonicos

& vicarios prediftos Decanis ejusdem Eccleliae pro tempore exiftenti-

bus per vos eadem autoritate noftra in perpetuum refervato. Contra-

diclores per cenfuram Ecclefiafticam appellatione poftpofita compefcen-

do, non obftantibus conftitutionibus & ordinationibus apoftolicis , cae-

terisque contrariis quibuscunque Et infuper ex nunc irritum deceruimus

& inane fi fecus luper Iiis a quoquam quävis autoritate fcienter vel

ignoranter contigerit attemptari. Dat. Mantuae anno.Incarnationis Do-

minicae Milefimo quadringentefimo quinquagefimo nono , Tertio Kai.

Decembr. Pontificatus nollri anno fecundo.

/ Pius Papa \

V II. )

C. Fidelis.

Cod. Dipl. P. IL Zz
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C C C C X I V..

DITERICUS DE GEMMINGEN VENDIT MONASTE-

rio hirsaugiensi vicvm frielsheim, quem
a marc hionibus badensibus acceperat.

ANNO MCCCCLXI.

Ex Befoldi Documentis Redivivis,

J ch D ie t ii er von gemyngen der elter Tun kunt offenbar mit dief-

fem brieff, dafs ich für mich vnd myn erben eins rechten redli¬

chen ewigen kauffs wie der an allen enden vnd vor allen und iglichen

riechtern vnd geriechten geiftlichen vnd weltlichen allerbaft Crafft vnd

macht hatt haben fol vnd mag ftet vnd ewiglichen verkaufft vnd zu

kauf geben han. vnd gib alfo zu kauffen In crafft diefs briefs. den

Würdigen vnd geiftlichen herrn Bernharten Abtt vnd Conuent des

gotshufs hirffawe. vnd allen leren nachkomende , Min dorf frielfs-

heym mit Siner marckt, Alfs die eigentlich vnderfteint ift. Mit lüten

güttern Vogtyen geriechten, zwingen, Bennen, Betten, Sturen, zin-

fen, gülten, dienften, frohndienften, wald, waffer, wunvndweyd,

vnd mit Allen anderen gewaltfamen zu vnd ingehorungen, null daran

vfsgenommen, wie das alles von mynem gnedigen herrn dem Marg¬

grafen vf mich komen ift vngeuerlich, vnd nernlichen die zwen wyer

mit lerer rechtigkeit, vnd darzu Steg vnd weg noch zymlicher notorfft

vngeuerlich, Alfo der ober wyer, nit wyter gefchwölt fol werden,
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dan bifs zu dem klingelbrunnen, Item die Rudolffs wifs gantz. Item

den Gemynger wald vnd der geifsberg. Als die vnderfcheiden find

ungeuerlich. Item den gemein hagenfchiefs halb vfsgenomen den

walt, genant die Strutt mit Siner zugehörde, vnd mit dem dehem,

vnd auch mit beheltems mir vnd mynen erben des wylbandts zu dem

obgenanten dorf vnd walden gehörig, doch alfo, dafs der dehem In

dem Gemynger wald vnd in dem Geifsberg, Minem herrn von hirf-

fauw zugehoren fol, vnd der dehem In dem gemeyn hagenfchiefs hal¬

ben, Item heymfsheym , frielfsheym, Tuffenbrun, Mülhuffen vnd an¬

der, Sollen haben vnd behalten zu fartt, holtz hauwen zu buwen vnd

zu brennen In den gnanten hagenfchiefs , wie von alter herkomen vnd

gehalten worden ift. Item die von Frielfsheym , Tuffenbrun vnd mul-

hufen, Sollen haben vnd behalten lere gemein zu fartt, wie von alter

herkomen ift ungeuerlich. Item Infonder ift beredtt, dafs die von

Frielfsheym vnd Ir nachkomend follen geliorfam vnd verbunden fin

zumalen In die mulen zu Steinegk, wie von alter her bifs vff dieflen4

tag komen ift ungeuerlich, By der pen die Ich vnd myn erben zu einer

igiichen zyt, daruf Als vf ander dorffer die dar Inn mit malen gehören.

Sezen werden on geuerlich doch daz die vorgenanten von Frielfsheym

Infonder dann als die obgedacht. dorffer, dar Inn gehörig Nit ferrer

follen befchwert werden, Es follen auch die ecker In Tuffenbruner-

marckt gelegen, die gern Frielfsheym In die hüben gehören gehalten

werden, wie von alter herkomen ift vngeuerlich, defsglichen fol es

In der von Frielfsheym marckt, Gen dem von Tuffenbrun aüch gehalten

werden vngeuerlich , daflelb dorf Frielfsheym mit Siner zugehord,

vor dato diefs brieffs gegen niemandt verkaufit verfetzt, verwiedmat

Cocl. Dipl. P. II. Z z 2
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noch fuft verfchafft ift, In dehein weg, Sunder fry , ledig vnd eigen,

dafs Ich obgenanter Diether für mich vnd myn erben verfprech, By

guten truwen , den egenanten Abbt vnd Conuent, werfchaßt tragen

vnd fertigung zu thunde, Noch des Landes Recht vnd gewonheit an

leren coften vnd Schaden, So dick fich dafs geburt vnd not fin wurdet

vngeuerlich, vnd dieffer kauf ift gefcheen umb Sechzehenhundert Ri-

nifcher guldin, der Ich obgenanter Diether von Gemyngen, von den

bemelt Abtten vnd Conuent wol gewert vnd bezalt bin, damit mich

wol benügtt, vnd alfo follen vnd mögen die obgenanten Abt und Con¬

uent, und Ir nochkomende dafs egenant Dorf mit Sinei* zugehorde,

wie obgefchriben ftet, hinfur ewiglich Inhaben nutzen nieffen , domit

thun vnd lallen noch lerem gefallen, Alfs mit andern leren eygen gut-

tern on Intrag vnd hinderung , min myner erben vnd menglichs von

vnfert wegen vngeuerlich, wafs hievor gefchriben ftet, Gered vnd

verfprech Ich obgenanter Diether By gutten truwen , In rechter war-

heit, veft, ftede vnd vnerbruchenlich zu halten, dowieder nit zu thun¬

de noch fchaffen gedan werden In dheinen weg, Alle arge lift vnd ge-

uerde herinn vffgefcheiden, defs zu vrkunde , han ich myn eigen In¬

Siegel gehenckt an dieflen brief, vnd zu gezugnufs gebeten, die ve-

ften Wilhelmen nix von lioheneck genant nutzberger, vnd martin von

der mentz, dafs fie vnd Ir iglicher, Sin eigen Infiegel hat thun hen-

cken an dieflen brief, dafs wir die vorgenanten Wilhelm vnd Martin

unfs bekennen, Alfo durch bett Dietherfs von Gemynen gedan haben

vnfs on fchaden, Geben vf fritag nach der vflart vnfers herren, Noch

Crifti vnfers herrn geburt, dufent vierhundert Sechtzig vnd ein Jar.
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C C C C X V.

LITTERiE FEUDALES DJETERICO DE GEMMINGEN

A CAROLO I. MARCH I ONE RADENSI DATiE.

ANNO MCCCCLXI.

Ex Originali.

C arle von Gottes Gnaden Marggrave zu Baaden und Gra¬
ve zu Sponheim, bekennen und thun kund offenbar mit die-

fem Brief, dafs Unfer lieber getrewer Dieter von Gemmingen uf diefen

hütigen Tag vor Uns kommen ift, und Uns mit Fiyfs gebetten hat,

dafs Wir ihm und feinen Erben zu einem rechten Erhielten lyhen wolten,

diefe nachgefchriebene Güter, die er ctins teils vormals von Uns auch em¬

pfangen hat und getragen, das haben Wir angefehen fin fleifsige Bitte

ouch fin getrüwe willige Dienft, die er vnferm lieben Herrn vnd Vat-

ter feel. ouch vnfern lieben Brüdern vnd Vns gethon hat, vnd fürbaf¬

fer in künftigen Zyten thun mag, vnd haben ihm von follicher Dienlt

wegen vnd von befonder vnfern Gnaden diefelben Güther alfo geliehen,

vnd lyhen die in kraft dis Briefs ihm vnd feinen Erben zu einem rech¬

ten Erblehen mit Nahmen Steineck Schloß vnd Dorff, vnd dar zu die

nachgenannten Dorff er nämlich, Tiejfenbronn , Hamberg , Schelbronn,

Hohenwarthe Nuhufen, Mülhufen vncl Löningen, alles vnd yegliches

mit Lüten, Güter, Zinnfen, Gülten, Beeten, Stüren , Freveln,

Fällen, Dienften, Frohndienften, Wildpennen, Vifchereien, Wald,

Z z 3
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walfer , wonne , wayd , vnd befonders der wald genannt der

Hagenschieß , mit allen anderen Waiden zu Steineck vnd ege-

melten Dörfern gehörig, ouch Millen, Mülfiätten vnd andern Gerech¬

tigkeiten Zu vnd Yngehörungen nicht daran vfsgenommen ouch die

Wälde mit Nahmen Würmhalde vnd Nagelthalde vnd vnfere Fifchwaf-

fer uf der Würm vom Holenftein an, bis zu der Fron-Müle, wie Un-

fer lieber Herr vnd Vatter feelig das alles vormals vm clie von Stein vnd

Dietrichen vorgenannt, erkauft, vnd das yngehabt vnd genofsen hat,

vnd ouch neml. mit den Zinnfen, Gülten , Gerichten vnd Gerechtig¬

keiten fo die Wyrdig vnd Geyftlichen Erfame vnfer lieben befonder

Abt vnd Convent zu Hyrfow zu Scheltpron vnd Hohenwart gehabt, vnd

Wir das um Sie koufft vnd zu Unfern Händen bracht haben vnd Vnfs

Dieter vorgenant das wiederlegt hat mit zwey liunder vnd viertzig

Gulden, die er Uns dagegen geben hat, vnd die fürbafser zu Unferm

Nutz bewänd find, doch fo haben wir vns behalten dafs Wir vnfer Leb¬

tagen und nit länger in den Egemelten Wiltpennen vnd Wälden ouch

mögen Hagen vnd Jagen vngeverlich, vnd der vorgenannt Dieterich

hat follich Lehen alfo, von Vns empfangen, Vns mit Trüwen gelobt

vnd ainen Eyd zu Gott vnd den Heiligen gefchworen vns vnd vnferer

Marggravfchaft getrüw vnd hold zu find, vnfer Frommen vnd beftes

alzyt.zu werben, vnfern Schaden zu warnen, vnfere Rechte mit an¬

dern Mannen zu fprechen, fo dick Wir das an ihn gefinnen vnd alles

das zu thund was ain Mann finem Herrn von follichs Lehens wegen

durch Recht oder von Gewonheit fchuldig vnd gebunden ift zu thund,

vnd hierinnen haben Wir vfsgenommen vnfere Rechten, vnferer Man¬

ne vnd ains yeglichen Rechte ohn all Gefährde. Vnd des zu wah-
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rem Vrkund haben Wir Unfer Infiegel thun henckhen an diefen Brief

der geben ift zu Pforzheim vff Dornftag nach Hylary Anno Domini

M CCCC LXI.

c C C C X V I.

SENTENTIA PARIUM CURIiE DE LITE INTER

carolum i. marchionem badensem ex
sc hawenburgios agitata.

ANNO M CCCC LXI.

Ex Archivo Badevfl.

^ch Wendel von Remchingen Hofmeifter &c. bekenn vnd tun kundt
offembar mit difem Briefe, als ich uf Fritag nechft uergangen, als

eyn Richter von dem Hochgebornnen Fürften vnd Herrn Hern Karle

Marggrauen zu Baden &c. vnd Grauen zu Sponheim mynem gnedigen

Herren geordend in der Sache zwüfchend finen Gnaden an eynem, vnd

Jörigen dem jüngern, Reinharten vnd Friderichen von Schawenburg

gebriidern, dem andern teile, der halb er die benanten von Schawen¬

burg für fin Manne - Gerichte fürgenommen hat zu Rechte mit finer

gnaden Lehenmannen, die er deshalb hat tiin befchriben , zu Gericht

gefeflen bin , So hat derfelbe myn gnediger Herre Marggraf Karle

durch finen herlaupten Fürfprechen mit Verdinge als ficli zu Recht ge-
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burt, tun reden, den dryen gebrüdern , Jerigen, Reinharten vnd Fri-

derichen von Schawemburg fy vertaget für finer Gnaden Richter vnd

Manne nach Lut des Briefs Ine darumb zu gefand, daran fie habent

verftanden, das difs der vierd vnd end tag fy, vnd das myn gnediger

Herre Ine zufprechen wolle, vnd fy das dieMeynuiig, das fie jnnha-

bend Gütere die finer gnaden vnd finer Marggrauefchafft, Eigenthum,

vnd von Ine noch Lehens Recht vnempfangen fient, vnd vmb das die

Manne werdent vnderrichtet, was gütere es fient, vnd wie die Sach

fy herkomen, fo begere er, das verlefen werde der Lehen Brief wie

der egenant Jörig fölliche Giitere von mym gnedigen Herrn Marggraf

Jacob finem Vatter feiiger Gedechtnis empfangen habe , als nü derfelb

Jörig daruff auch durch finen herlaupten fürfprechen mit Verdinge zu

Recht hat gerett, Er, vnd als er nit anders wifse auch fine Briidere

fient geftendig, das fie von der Marggrauefchafft Baden Lehen habent

empfangen vnd getragen , So ift der anfang des Briefs vnd die Verfie-

gelung mit dem datum one die gütere verlefen worden. Vnd daruf

von myns gnedigen Herrn wegen gerett, die Manne fient vnderrichtet,

das die von Schawemburg von der Marggrauefchaflt Lehen gehabt vnd

getragen habent, vnd das die Gütere fin vnd finer Marggrauefchafft

Eigenthum, vnd von mym Herrn Marggraf Jacob finem Vatter feiigen

empfangen vnd fytheer von mynem gnedigen Herrn Marggraf Karle

vnempfengklich blieben fient nach Lehens Recht, das fy, das das em-

pfahen in Jars frift: gefchehen folle, dwil dann die von Schawenburg

darüber follich finer Gnaden Eigenthum jnnhabent vnd nyefent, fo

forder fin Gnad fie zu vnderwifend, das fie des Handt abe tugent vnd

jme dieielben Gütere vngehindert vollgen lafient, mit vfgehobner Nu¬

tzung
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tzung dauon erfchienen vnd gefallen fyder der Zyt, das fie die alfo vn-

empfengklich jnngehapt habent, auch mit ablegung Cohens vnd Scha¬

dens, den fin gnad davon habe empfangen durch das er derfelben Gü-

tere vnd Nutzung von der Zyt an, als fie in obgefchriebner mafs vn-

empfangen fient gewefen, habe manglen vnd emberen mühen, denfel-

ben Cohen vnd Schaden er achte an zwey tufend Rinfcher Gulden vnd

fin gnad hoffe, das das alfo mit der Manne rechtlichen Spruch erkant

werden folle. Daruff hat Jörig von Schawenburg vorgenant mit ver¬

ding zu Recht, lin felbs wort zu tund gefagt vnd herzalt zu Vnder-

richtung mir dem Richter vnd den Mannen, wie vnd in vvellicher mafs

der wolgebornn Herre Graf Johanns von Eberhein zu der Zyt als Jorig

die obgenanten Lehen empfangen vnd gute Zyt Inngehabt hette , Im

vnd anderen von Schawemburg vngefagt, vnherfordert, vnherlaupt

vnd vnhervolIget alles Rechten, vnd vber das er mit Ime were in ey-

nem verfchribenen Burgfriden, Schawemburg das Slofs jr Vetter-

lich Erbe habe angewonnen, und das darnach myn Herre Marg¬

graf Jacob feiig, dafselb Slofs, zu finen Hamiden bracht, vnd das

etwielang bifs nach feinem abgangk Inngehapt habe, vber Herfor¬

derung vnd völlig herbieten Rechts das Jörig vnd fine Brüdere defshalb

getan habent. Als nun derfelb Marggraf Jacob abgangen fy todes, ha¬

bent fy mit mynem gnedigen Herrn Marggraf Karle vnd finen Brüdern

hch am erhen nit wollen jn gefchrifften legen, vnd ettliche Ire Fründe

zu Iren Gnaden gefchickt fie zu bitten, Ine das vorgenant Slofs jr vät-

terlich Erbe vollgen zu Iahen, das habe Inen nit mögen gedihen, da-

rumb fie gegen Iren Gnaden, auch zu gfchrifften vnd gebotten völligs

Vfstrags komen fient, das he aber nit habe verfallen oder Ine von my-
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nem Herren vnd finen Brüdern, anderer Vfstrag gedihen mögen, dann

alleyn vf vnferm allergnedigften Herrn dem Römifchen Keyfer , das

were zufwere, vnd vnuermögenlich, als nü darnach In Kiirtze Jörig

vnd fine Brüdere das egenant Slofs gewonnen , vnd widder zu

Iren Hannden bracht habent , haben fie mynem gnedigen Herrn

Marggraf Karle vnd feiiger gedechtnis Marggraf Bernharts finem

Bruder gefchriben Ine zu bekeren den Coden vnd fchaden, den fie

deshalb haben gelitten , vnd fie vfs forgen zu lafsen, oder darumb

fiirzukomen für ettliche Fürften vnd Herrn vnd fo uerre Ine föllichs ge¬

langen möge, So fient fie von Iren Gnaden belehent diefelben Lehene

Ine In Kürtze gebiiren zu empfahen , des fie auch willig vnd des an In

Kein gebrech fy oder fin fölle , wo Ine aber föllichs nit widderfarn

möchte, fo möchten Ire Gnaden vnd menglich wol verfteen, das fie

fölliche Lehene nit empfahen könten, vnd das Ine föllichs von Billicha

wegen der Lehen halb keinen fchaden bringen fölt, wolten aber Ire

Gnaden anders meynen , fo fölt fie darumb mit Recht vor derfelben

myner gnedigen Herrn Lehenmannen wol beniigen, des fy In keyn

antwurt worden, vnd haben er vnd fine Brüdere von mynem Herrn

keins billichen gnedigen Rechten oder Vfstrags, den fie gefordert, vnd

dick vnd vil gebotten habent bekomen mögen, oder das fie verftent-

lich vfsforgen gelaffen wurdent, als er dauon liefs lefen etwieuil

gfchrifften zwüfchend mynem Herren Marggraf Jacob feiigen, darnach

dem obgenanten mynem gnedigen Herrn Marggraf Karle vnd finen

Brüdern, vnd den benanten von Schawemburg ergangen , vnd habent

darzu Irs Libs vnd guts in follichen fweren faren vnd forgen

fteen müfsen, das fie defshalb Hille geftanden fient, darzu fo ha-

1
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be Adam von Nüwenftein in Kurtz uergangner Zyt, das bald

eyn Jar werde, Jörigen eyn mutwillig Vyndfchafft gefchrieben, dei'si

myn gnediger Herre Tin Helffer worden , im fin Slofs angewon¬

nen, des er zu grofsen Coden vnd fchaden bracht fy, über fin völ¬

lig erbieten eren vnd Rechts vor vnd nach der Vyndtfchafft gefcheen

auch nachLut etlicher Briefe die verlefen wurdent, by dem allem wol

zuverfteen fy das fie das Lehen nit haben können oder mögen empfahen

vnd billig ftille geftanden fient vnd getruw das fie des nit entgelten fül¬

len , vnd auch dvvil min Herre über das völlig erbieten als vorfteet

Adams von Nüwenftein Helffer fy worden, das er dann nit fchuldig fin

folle, die egenanten Lehene fürbafser zu empfahen Im werde dann das

fin widder, oder gedihe jm darumb eyn gnediger billicher Vfstragk,

vnd werde vfs forgen geladen, vf das er fine Lehen erfordern vnd em¬

pfahen mögen. Dawidder myn gnediger Herre hat reden laden, es fy

ötfenbar vnd Landtkündig, das Schawemburg das Slofs fy eigenthum

der Grauefchalft Eberftein, vnd der von Schawemburg Lehen , das

auch Jörig vnd die andern von Schawemburg von Graf Hannfen von

Eberftein als dem elteften empfangen habent, nü habe fich begeben ,

das Jörig von Schawemburg föllich fin Lehen Graf Hannfen hab vfge-

geben, vnd begeret, das finer Brüdere eynem zu lihen, vnd doch nit

deftmynder dafselb Lehen zu finen Hannden behalten, wiewol Graf

Hanns lme hab gefchriben das zu rumen; fo fy Adam Collo defselben

Graf Hannfen offner Vyndt gewefen von wegen Junckher Dieboltz von

Geroltzeck feiigen da habe Graf Hanns vnderftanden fich fins eigen-

thumbs, das Jörig jm vfgeben hette. Vnd auch des benanten Adams

fins Vyndts teil zu genehren, vnd das zu finen Hannden bracht, vnd
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doch nit in dem Burgfrieden, als Jörig dauon hab fürgewant, dann

Graf Hanns were enthalten jn Cunmans von Schawemburg feiigen teil,

vnd wife der Brief jn dem Graf Hanns den Burgfrieden hette gefwo-

ren des Copy gelefen ward, nit ferrer dann das er den Burgfrieden

halten fölt, folang der enthalt in Cunmans teil weeret, derfelb Cun-

man wer nü uff die Zyt Todes abgangen, darumb auch der enthalt ufs

were. als nü myn Herre Marggraf Jacob feiig habe befunden, das der

von Eberftein Schawemburg das Slofs wolt ban bewant an fölliche En¬

de, das es ime vnd den von Schawemburg entfremdet worden were,

fo habe er jm bellen das von dem von Eberllein an fich kaufft, vnd fy

den von Schawemburg nye vor gewell, vnd habe auch gegen jne völ-

liglich erbotten, gebührlichs billigs Vfstrags, als dauon auch find ver¬

leben gefchrihten vnd Anlafse defshalb ergangen, vnd als derfelb myn

Herre Marggraf Jacob Todes abe fy gangen, habent myn gnediger

Herre Marggraf Karle vnd fine Briidere dafselb Slofs von jm ererbet,

da fy Jörig von Schawemburg mit ertlichen finen fründen komen zu ei¬

nem gütlichen Tag gein Baden, vnd habe fich vnder anderm als fie nit

gütlich {gericht worden, myn Herre von fin vnd finer Briidere wegen

erbotten zu Vfstrag zunemen vnd zu geben für ertliche Fürllen, das fy

von den von Schawemburg abgeslagen , vnd habent darüber myne

Herrn des benanten Slofs jrs vätterlichen Erbs entweret, one Gericht

vnd alles Recht, auch vngefagt vnd vnbewart, vnd darzu Forderung

gegen jren Gnaden fürgenomen desjre Gnaden zu allen malen jne füg¬

lich antwurt geben, vnd fich zu billichem gebürlichem Vfstrag erbot¬

ten haben , als davon die Gefchrifften auch verlefen find , an dem

allem wol fy zu mercken das den von Schawemburg des clagens als



*

Hist. Zaringo-Badensis. 373

Jörg das fürgewaht habe, nit noch tue, vnd defshalb nit haben gehapt

Vrfacli der empfengknifs der Lehen ftille zu fteen, vnd ob fie wol my-

nem Hern habent gefchriben fich vfstrags erbotten, vnd fie vfs forgen

zu laden, fo habe man doch wol gemerckt, jn welliclier mafs das fy

gefcheen, Sie haben aber nie gefchriben noch begert vmb Troftung jne

zu geben , die Lehen zu empfalien, myn gnediger Herre Marggraf

Karle vnd fine Brüdere habent auch das Slofs inngehapt, nach Abgangk

myns Hern Marggraf Jacobs feiigen von Sant Gallen Tag bifs vmb

Sanft Jacob Tag, das by drien Vierteil Jars fy, ee die von Schawen-

burg das in obgefchribner mafs gewonnen, da zwüfchen die von Schaw-

emburg die empfengknis wol getan hetten, darzu fo fient nach dem-

felben Zwüfchen mynem Herrn vnd jne bellende gewefen das fie Wid¬

der vnd für durch die Marggrauefchafft geritten, vnd jr zween zu ett-

lichen Zyten zu Baden gewefen fient, Es habe auch myn gnediger

Herre der Pfaltzgraf zwüfchen mynem gnedigen Herren den Marggra-

l'en, vnd den von SchaWernburg eynen Anlafse uf fich verteidinget,

der da luter wife, das beide Teil jrs Libs vnd guts voreinander ficher

vnd vnbeforgt fin follend, die Zyt jn demfelben Anlafse beftymmet,

So fy Jörig auch vf ettlich zyt gewefen by mynem gnedigen Herrn zu

Hochberg vnd Pfortzheim, an dem allem auch fy zu verfteen das fie jn

der Jars Frill, vnd darnach wol ficher zu mym gnedigen Herrn werent

komen die Lehen zu fordern vnd zu empfahen, Sie habent auch nit

vrfach, mit empfengknifs der Lehen ftille zu fteen der Vyndfchafft

halb als Adam von Nüwenftein Jörigen Vyndt, vnd myn Herre deflel-

ben Adams Helfter worden fy, dann mym Herrn fy nit zu verkerrn

vnd möcht es wol tun Adams als Rats vnd dieners Helfter zu werden

A a a 3
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So fient auch vor demfelben fider Marggraf Jacobs feligen abgang ver-

fchienen by füben Jaren, das fie dozwifchen die Lehen wol möchten

empfangen han, wiewol nü diefelb Vyndfchafft gerichtet fy, So haben

fie doch noch bifsher die Lehen aber nit gefordert noch empfangen,

darumb myn gnediger Herre meyne vnd hoff Recht fin, vnd zu Recht

herkantzu werden, diewil diefelben von Schawemburg, die fine Le¬

henmanne fin folten, finer gnaden eigenthum jnnhabend vnd nyefent,

vuempfengklich nach Lehens Recht, das fie dann das verjaret vnd

verfumet haben, vnd jm föllich fin eigenthum verfallen fin vnd gevoll-

get werden folle, mit vfgehabner nutzung, auch coflen vnd fchaden,

als er vor habe gemeldet, Hiegegen hat Jörig gerett, myn gnediger

Herre vnderltande fine Brüdere jn die Sach zu ziehen , wiewol fie nit

darjn gehörent, dann er habe allein die Lehen von mynem Herren

Marggraf Jacob feligen empfangen vnd getragen, Sin gnad habe auch

jm allein gelihen nach lut des Lehen Brieffs, der verlefen fy, vfjne

allein wifende , wiewol fine Brüdere der gütere mit jme jn gemeyn-

fchafft fitzen, vnd fin follend, Nü werde allerley von myns gnedigen

Herren wegen gerett, das jm not were vnd auch wol wilfe zu verant¬

worten, aber diewil das nit diene zu difem Rechten, So lafs er das vf

difsmal jm bellen anfteen aber das myn Herre eyns tue vnd vor mynen

gnedigen Herrn dem Pfaltzgrafen oder Graf Eberharten von Wirtem-

berg, von jme neme als vil er finen gnaden von eren vnd Rechts wegen

fchuldig werde, vnd jm allein Recht widderumb tue, fo mög man deft-

balfs gewar werden alles Hanndels vnd gelegenheit der Sachen, dan

man habe wol verftanden an finer Antwurt, wie es fich begeben habe,

vnd durch was vrfach er ftille geftanden fy, Es habe auch an Im vnd
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finen Brüdern nit erwonnten dem Rephten vor mym Herrn dem Pfaltz-

grafen nachzugehend, vnd hetten auch fuft fich billichs Vfstrags wol

heutigen Iahen , als fie fich des jn jren gfchrifften erbotten liabent, es

habe jne aber nit mögen gedihen, vnd als jm nach Abgangk myns

Herrn Marggraf Jacobs feiigen habe gebürt, die Lehen zu empfahen,

habe er an mynem gnedigen Herr, forderung getan vnd begert vmb fin

Notturfft eins billichen gnedigen Rechten, vnd jne verftentlich vfs fol¬

gen zu lafsen, So wolle er empfahen vnd fölle des Keyn gebrech an

jme fin, vnd ob das nit fin mücht, das jne dann vor finer gnaden Man¬

nen mit Recht benügen folle, als dauon wifent die Briefe, die verle-

fen fient, des fy Im kein antwurt worden, defshalb er nit gewifset

habe, vfs forgen zu find, auch an Rat nit funden darüber fchuldig fin

zu empfahen, vnd ob er wol zu Hochberg vnd Pfortzheim gewefen fy

So fy doch das nit gefcheen, von der Sach wegen der Lehen halb ejp

habe auch vf die zyt nit daran gedacht, noch für mynen Herrn felbs

komen mögen, ob dann Bellende oder Anlafse fient gemacht, dadurch

er ficher mocht fin gewefen, So habe jm doch nit geburt zu empfahen

oder verbinntlich zu find, defshalb das er mit mynem Herrn fy geftati-

den in follichem Rechten vnd vfstragen , Im fin ere vnd gut merklich

berürende, dann folt er empfangen han, vnd verbindlich worden fin L,

So hette er .fich nit wol gewifet zu uerwaren nach.dem fiirnemen, das

myn gnediger Herre gegen Ime tete, vnd habe es in keyner andern

Meynung, oder eyncher Verachtung verzogen, noch des vfgehalten

darumb er auch tun mög was Recht fy, vnd hoffe dafs er des nit folle

entgelten, oder dadurch fine Lehene verloren haben , Er getruw auch

nit das nach allem Handel vnd Gelegenheit, vnd nach finem erbieten,
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das er vor vnd nach getan habe, herkant werden folle , das er fchul-

dig fy, die egemelten Lehene zu empfahen, werde Im aber herkant

zu empfahen, was Im dann gebure, des wolle er gehorfamfin, da Wid¬

der ift von myns gnedigen Herrn wegen gerett, als vor, vnd des mee ,

Sin Gnad mög Jörigen Brüdere wol ja ziehen, nachdem Ine allen dryen

vertaget fy, vnd fie die Lehen in gemeynfchafft nyefsent, vnd fie ha-

bent nit Vrfach gehabt der Empfengknis Hille zu fteend, nach Lehen

Recht vnd Herkommen, dann man wifse wol, wie, wann, vnd wa-

rumb eyn Man ftille fteen folle , So nü Jörig vfs den Stücken die fich

zu Lehen Rechten gebüren, gang vnd fürneme mit finem eide dauon

zugeend , das fi nit Lehen Recht, dann er nit fweren kone, das er die

Lehen in jar vnd tag erfordert habe nach Lehen Recht, oder das er die

habe empfangen jn Jar vnd Tag, So mög er auch nit fweren das er es

habe ficher erfordert oder empfangen dann wann eyn Man ßne Lehen

forclern wolle, So folle er kommen vnd finen Herrn müntlich bitten, fifm die

zu lihen , vnd wölte es der Herre nit tun , So folle er jm an finen gerrn grif¬

fen, vnd es fordern, ob dann der fifm darüber nit Wie, als dann mog er es

wyter fUrnemen, der aller fy keyns gefcheen , darumb Jörig nit fweren

mög, das fie die Lehen gefordert haben nach Lehen Recht, vnd myn

Herre getruw auch nit, das er mit finem einigen Eide dafür fteen folle,

vnd vf die Gebotte , die Jörig von Scliauwemburg getan, für mynen

gnedigen Herrn den Pfaltzgrafen vnd Graf Eberharten zu Wiirtenberg

wolle fin Gnad gebürlich füglich Antwurt geben, wann die Sachen

difs Rechten, der Lehen halb besloffen vnd gefatzt werden. Daruff

Jörig auch gerett hat, als vor, vnd des mee, er habe nit gewifset

was Lehen Recht fy, dann er habe getan, fouil er meyne Im gebüret

habe,
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habe, vnd habent damit beide Teile die Sachen zu Recht gefatzt. Al-

fo nach Anfprach, Antwurt, widderrede, Nachrede vnd allem'für¬

bringen von beiden teiln gefcheen, fprechent das Mereteil der Manne

zu Recht, Swere Jörig von Schauwemburg der junger eynen eidt zu

Gott vnd den Heiligen das er vngeuerlich vnd in keiner Verachtung

oder andern Meynung dann er fürgewant vnd fich erbotten habe, ftill

gellanden fy, die Lehen von mynem gnedigen Herrn Marggraf Karle

zu empfahen das er fich dann nit gefümpt, vnd WolVrfach gehapt habe

föllicher Empfengknüs Hille zu lleende. Vnd des zu Vrkund han ich

der vorgenant wendel als eyn Richter jn obgefchribner mafs myn eigen

Infiegel gehengt an diefen Brielf der geben ilt vf Mentag nach dem Son-

tag Exaudi anno Domini millefimo quadringentefimo Sexagefimo

primo.

!)

Cod. Dipl. P. IL Bbb
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CCCCXVIL

FRIDERICUS iy. IMP. PRAEFECXORIALIBUS

ORIENAyi® CiyiTATXBUS INJüNGIT,UI

CAROLUM I. TV^ARCHIONEM BADENSE AI

AGNOSCANT PR^FECTUM.

ANNO MCC.CCLXIL

Ex Tabulario Baden/i.

ir F riderich von Gottes Gnaden Römifcher Kayfer zu al¬

len Zeiten Merer des Reichs, zu Hungarn , Dalmatien, Croa-

tien &c. Künig, Herzog zu Oefterreich, ze Steir ze Kernnden, und zu

Crain, Grave zu Tyrol &c. Einbieten Unfern und des Reichs Lieben

getreuen Burgermeiftern Schultheifen , Reten , und Gemeinden der

Stette Ofenburg, Gengenbach und Zelle am Hammersbach UnferGnad

und alles gut Lieben getreuen.

Nachdem und Wir um folich grob und mercklich ofenbar Verhand¬

lung, Frevel und Ungehorfam, fo Friederich Pfaltzgrave bei Rein und

Herzog in Beyern wieder den H. Stul zuRome, auch Uns, und das

heilige Reiche fonder in der Fürfehung des ftüffts zu Mennz und fufs in

viel ander Weeg mannigfaltiglich hat getann und begangen, fürgeno-

men haben In darumb zu ftrafen und in Unfer und des Reichs Gehor-

fam zu bringen. Wann nu Ir Uns und dem Reiche on mittelbar zuge-

liöret. Darumb fo empfehlen Wir Euch mit diefem Brief ernftlich und

vefticlich gebietende. Dafs Ir dem Hochgebornen Karlen Marggraven

zu Baden und Graven zu Sponheim, Unferm Lieben Schwager und
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Fürften von Unfern vnd des Heiligen Reichs Wegen, und zu Unfern

und des Reichs Hannden und Gewaltfam mit allen Rechten, nuzun-

gen, zugehörüngen , und Gerechtickeiten alfs Unfer und des Reichs

Stett hinfür bis auf ferner Unfer Gefchäfft und Wiederrufen gantz ge-

wertig feit und gewonntlich gehorfam tut, und beweifet, Inmafs Ir

dem vorgenanten Herzog Friderichen bisher getan und beweifet habt;

Daran tut Ihr Unfer ernftlich Meynung. Und wir wollen Euch bey al¬

len Euren alten Freiheiten und guten Gewonnlieiten gnediclich belei¬

ben lalfen, und dabey handhaben und fchermen. Solichs dann def

egenant Marggraf Karle auch tun, und fich des gegen Euch verpflich¬

ten föl. Auch erklern meynen fetzen Und wollen wir vorl egemel-

der Unferef Kayferliclien Macht, Vollkomenheit dafs hiefinn nicht Ir¬

ren noch verhinderen follen einicherlay Verfprechnüfs, Gliibd , Eyde ,

Verbündnufs , Lehen, Burckfride noch ander fachen nichts ausgenom-

mein Wann Wir diefelben alle und jede, fonder nachdem die gemei¬

de fache den heiligen Stul zu Rome Uns und das heilig Reich bertiret,

aufheben , dafs die hiewieder kein Krafft noch macht haben follen

noch mögen. Darnach wiflet Euch zu richten. Geben zu Tili am

Freitag vor fannt Margreten Tag mit Unferm Kayferlichen anhangen¬

den Innfigel befiegelt; Nach Chrifti Geburt viertzehen Hundert und

im Zwei und Sechzigften Unfer Reiche des Römifchen im Drey und

Zwanzigften. Des Kayferthumbs im Amderften und des Hungrifchen

im Vierdten Jaren.

(L.S.P.)

Ad Mandatum Dni Imperatoris

in Consh

Cod. Dijpt. P. IL Ebb 2
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Inscriptio a tergo.

Als den Stetten Ofenbarg, Gengenbach, und Zell gebotte iß Marggraf

Karle zugewandte.

c c c c x v i i i.

FRI DERICUS IV. IMP. CAROLO I. MARCH. BAD.

concedit privilegium, ut impediendis vectorum

fraudibus, intra unum a pforzhemio m i l-

liare, non super consueta tantum, sed

alia quacunque via exigi possit

vectigal.

ANNO MCCCCLXVIII.

Ex Archivo Badenft.

"^j^/^ir FRIBERICH von Gottes Gnaden, Römifcher Keyßer, zu
allen Zeiten Mehr er des Reichs, zu Hungarn, Dahnatien, Croci-

tien &c. Kiinig, Herzoge zu Oeflerreich, zu Steyr, zu Kärndten vnd zu

Crain, Herre auf der Windifchen March vnd zu Portenaw, Grave zu

II abfg arg, zu Tirol, zu Pfirt vnd zu Kyburg, Marggrave zu Bmgaw

vnd Landgrave in Eifas, Bekennen, daß vns der Hochgebohren Carle,

Marggrave zu Baden vnd Grave zu Spanheim, vnfer lieber Schwager vnd
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Fürfle, zu erkennnn geben hat, wie vnderßunden etlich Wagen Leute

vnd Lanclfarer , die nach alter Gerechtigkeit vnd Gewonheit die rechten

Land Straße an fein Zoll Statt durch Pfortzheimb oder Durlach fahren

folten, das nicht thun, fonder ander vngeivönlich Straßen fahren, Ihme

cliegewöhnlichen Zoll entfrömbden vnd entführen, zu merklichem Schaden ,

Verletzung vnd Abbruch der ijetzgenannten feiner gewöhnlichen Zöllen ,

auch zu Abgang der vorgenannt zweyer Stätte vncl vnfi demutiglich gebetten,

Ihme darinn gn'ddiglich zu fürfehen ; Alfo haben Wir cmgefehen des obge¬

nannten vnfers Schwagers, Marggrave Carle, Zimlich beete, auch clie ge-

trewen annehmen vnd nützlich Dienße, die er vns offt vnd dick, williglichen

vnd vnverdroßenlichen vncl befunder in vnfern vncl des Reichs - Gefchclften

vnd Nothurften in den n'dchß vergangenen Kriegslasten, alfi vnfer vnd des

Reichs Haubt Mann mit feinem merklichen darlegen gethan hat, teiglichen

thut vnd in künftigen Zeiten thun foll vnd mag, vncl haben darumb mit

wohlbedachtem Mut, gutem Rathe, rechter Wifien, dem obgencintenMarg¬

grave Karle vnd feinen erben die befunder Gnacl gethan, auch gefezt, ge¬

gönnet und erlaubet, daß Sie von allen vncl jeglichen Wagen, Leuten vncl

Landfcirern, fo fürbcißer zu ewigen Zeiten die rechten Land Straßen durch

Pfortzheim oder Durlach , zu den gewönlichen Zoll Stätten nicht fahren

w'ürden , durch ihr Ambtleuth nichts deßminder dcißelb Zollgelt, fo ße cm

den obgenannten Enden ze geben fchuldig gewefen wären indem Dorff Sin¬

gen oder an andern Enden derfelben Gegende wo ihn das aller beß füget,

fordern, aufheben, vncl innehmen Jollen vnd mögen von menglichen ungehin¬

dert, fetzen, wellen , gönnen vncl erlauben Ihme auch folchs, wie obßeht,

von RömiJcher Keijferlicher Macht in Kraft cliß briefs vnd Wir gebieten dar¬

umb allen vnd jeglichen Fürßen Geißlichen vncl Weltlichen, Graven, Freijen,
Bbb 3
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Herren, Rittern, Knechten, Landrichtern, Haubtieuten, Lehenrichtern ,

Ambtieuten, Vögten, Pflegern, Verweflern, Schuldheißen, Schaffen, Bur-

germeiflern, Richtern, Räten, Burgern vnd Gemeinden vnd flunfl allen an¬

dern vnfern vnd des Reichs Vnderthanen vnd getreiven, in was Eren, Wür¬

den, Staats oder Weflens die fleyn , von derflelben R'ömiflchen Keijflerlichen

Macht, ernfllich vnd vefliglichen, daß Sie den dikgemelten vnfern Schwa¬

ger vnd fein erben an der obgeflchribenvnfler Gnacl, Satzung, Vergunflung,

erlaubung vncl aufhebung des bemelten Zollgelts nichts irren, noch hindern

in einig Weiße, Soncler des Bemhwiglichen gebrauchen vnd genießen laßen,

als lieb einem jeglichenffeij, vnfler vnd des Reichs fchwer Vngncid vnd darzii

ein Poen, Nemblich zehen mar dt lötigs Golds zu vermeyden, die -ein jegli¬

cher , flo oflft er frevenlich hiewider , wie obfleht, thäte, halb in vnfler vnd
des Reichs Cammer vnd den andern halben tlieil dem obgenannten Marggra-

fe Karlen vncl flein erben vnableßlich zu bezahlen, verflallen fleyn floll. Mit

Vrhund cliß briefs beflgelt mit vnflerer Kayßerlichen Majeflät anhangendem

Innflgel. Geben zu Grätz an St. Marx tag des heiligen Evangeliflen,

nach Chrifli Geburcle, vierzehenhundert vnd im acht vnd flechzigflen, vnflrer

Reiche des Römiflchen im Neun vnd zwantzigftcn, des Keyflerthumbs im SP

benzehenden vnd des Hungariflehen im Zehenclen fahren.



I

C C C C X I X.

FRIDERICUS IV. IMP. TRIBUIT CAROLO I. MARCH.

bad. privilegium, ut, qui in marchicis

terris habit ant, öubiis natalibus

orti, solius marciiionis juri

su b sin t.

ANNO M CCCC LXVIII.

Ev Archivo Bcidenfi.

Friderich von Gottes Gnaden, Römifcher Kai/er, zu allen

Zeiten Mehner des Reichs , zu Hungarn , Dahnatien , Croa-

tien &c. Küttig, Herzoge zu Ofterreich, zu Steyr, zu Cärnclten, vndzu

Crctin, Herr auf der Windifchen March vncl zu Portencm, Grave zu Hab-

fpnrg, zu Tirol, zu Pfirdt vncl zu Kyburg, Marggrave zu Burgaw vnd

Landgrave im Elfaß , bekennen vncl tun kuncl öffentlich mit diefem brieffe

allen denen, die ihn fehen oder hören lefen, daß Wir gütlich angefehen vnd

betracht haben die getreiven annehmen vnd nützlich Dienße die vnß vnd dem

Reiche der Hochgebohrn Karle , Marggrafe zu Baden vnd Grave zueSpan-

heimb, vnfer lieber Schwager vnd Fiirfle vnd fein Vordem offt vncl dick wil¬

liglichen vnd infonderheit derfelb Mcirggraf e Karle in vnfern vnd des Reichs

Gefchäften vnd Nottürfften in den nächfl vergangenen Kriegslaifften, alß

vnfer vncl des Reichs Haubtmann mit feinem merklichen darlegen vnverdrof- ?

fenlich gethan , noch täglichen tut vnd in künftigen Zeiten thun foll vnd>
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mag vncl haben dartimb mit wolbedachtem Mute, gutem Rate vnd rechtem

Wißen dem bemelten Marggraf e Karlen vnd feinen Erben diefe befundene

Clnacl vnd Freyheit gethan vncl gegeben , daß all vnd jegliche Bcißarten ,

genannt Königs - Kinder in der Marggrafschajft zu Baden vnd allen vnd

jeglichen andern Enden vncl Gebieten cleßelben vnfers Schwagers vnd feinen

Erben wohnende zugehören vncl ihr fein vnd beleiben vnd hinführ zu ewigen

Zeiten von niemand anclerm vmb dhcinerley Leibeigenfchcift, Dienfie oder

ander Anfuchung angelangt, erfordert oder befchivehrt werden Jölten in

einich Weiße, Thun vnd geben Ihne auch die Gnad vnd Freiheit von Römi-

fcher Kaiferlicher Macht, Vollkommenheit, in Kraft diß Briefs , darumb

empfehlen Wir atlen vnd jeglichen Fürflen, Geißlichen vncl Weltlichen, Grci-

ven, Freijen, Herren,Rittern, Knechten, Landrichtern, Haubtieuten, Lehen-

richteru, Ambtieuten, Vögten, Pflegern, Verwefern, Schultheißen, Schößen,

Burgermeiflern, Richtern, Räten , Burgere vncl Gemeinden vncl fuß allen

andern vnfern vncl des Reichs Vnderthanen vncl getrewen, in was ehren,

H ürden, Staates oder Wefens clie feyn mit cliefem briefe Ernßlichen vnd

veßiglychen gebietende , daß ihr den obgenannten Marggrafen Karle vnd

fein erben an diefer vnfer Gnade vnd Freiheit nicht irren, noch verhindern

in einich Weiße, funder der geruhiglichen gebrauchen vncl genießen laßen,

als lieb einem jeglichen fey vnfer vnd des Reichs fchwere Vngnad vnd darzn

ein Poen, nemblich zwentzig Mark lötigs Goldes ze vermeyden, clie ein jeg¬

licher , fo offt er dcirwider th'dte, halb in vnfer vncl des Reichs Kammer vnd

den andern halben teil dem obgenanten Marggrave Karlen vnd fein eilen

viictbleßlich zu bezcilcn verfüllevr feyn foll. Mit Vrkuncl cliß Briefs beßgelt

mit vnfer Kaiferlichen Mcijeßat anhangendem Inflgel, Geben zu Gr ätz am

Saufl Marxtag des heiligen Evangelißen nach Chrifli Geburt vierzehenhun-

clert
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dert vnd im acht vncl fechzigßen vnferer Reiche des Römifchen im Neun und

zwcmzigßen, des Kaifertliiimbs im Siben Zellenden vncl des Hungarifchen im

Zehenclen ^fctren.

CAROLUS I. MARCHIO BADENSTS ORTENAVIfE

nobiies ab 1mferio pendf.ntes ad xv. anno¬

rum foedus ineundum impellit.

ir Karle von Gottes Gnaden, Marggraff zu Baden &c. und

Graue zu Spanheim bekennen und tun kund offenlich mit di-

fem Brieff als die Ritter und Knechte von difen nachgenanten Gesiech¬

ten : Nemlich Windeck, Bach, Rödere, Stauffemberg, Schauwen-

burg, Nuwenftein, Pfauwen und Krofchwilr, zum merernteil uns und

unfer Marggraffschafft Baden Mannfchafft, Rats und Dienft gewandt

und Ire fordern mit unfern.fordern feiiger Gedechtnis In Regiment und

anderer Dienftbarkeit herkomen find, darum Wir defter gröfseren Wil¬

len und neigung haben, fie auch an uns zubehalten, und zu fiirdern

zu den Dingen , die den die noch lebend und Iren nachkomen Iren

Slofsen, Pfandfchafften, Dörfern, Ltiten und guten mögend fruchtbar

C C C C X X.

ANNO M CCCC LNXIV.

Ex Tabulario Badenfi.

Cod. Dipl. P. IL
C c c
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werden zu Künfftigem uffgang, eren und guts und zu uffenthalt un-

reclitlichs Gewalts und Bedrangs, wie und von wem Inederymmer

zuftehen und begegnen möcht, undfo Wir dann bedencken, dafs fo-

lichs nit bafs noch ftattlicher fy zu gefcheen und beftendlich zumachen,

dann durch eynikeit in brüderliche Truwe und früntfchafft und gegrün¬

det uf früntliche ufsträge , am erften gütlich und wo das nit vollgen

möcht das dann eyn yeder darnach wifse fürderlichs Rechtlichs ufs-

trags von dem andern zu bekomen, fo haben Wir demnach befchrieben

und befamelt diefe nachgenanten unfere lieben Getrüwen ;

Nemlich Friederichen Bock von Stauifenberg Ritter, Bernharden

von Bach Ritter, Jörgen Bock von Staulfenberg, Jacoben Widergrün

den eiteren , Cafparn und Jacoben Widdergrün den jiin gern auch von

Stauflemberg, Gebrüdere und geuettern, Jacoben, Adam und Diet¬

richen, die Humele Geuettern und gebrüdere auch von Stauffemberg,

Cafpar Stolle von Stauffenberg, Conraten von Bach, Reynharten von

Windeck, Andrefen, Egnolffen, Heinrichen, Antonien und Danieln

Röddern , Reynharten, Friderichen, Ulrichen und Melchiorn gebrü¬

dere und geuettern von Schauwenburg , Burkharten und Rudolphen

pfauwen von Riepur geuettern, Crafften Von Krofchwilr und Melchiorn

von Nuwenftein, die alle famenthafft und Ir yeder befunder die fachen

in vorgerührter mafs mit uns hant bedacht, gewogen und angefehen,

wie fie undereynander mit naher Sippfchafft zufamen geflochten und

verwandt; auch eynander mit Iren Slofsen, Pfandtfchafften, und dem

Iren gefelfen und gelegen fyend, dadurch fie ufs natürlicher Bewegung

defter billicher rechte truwe zufamen keren und fich vergangene und

noch zum Teil gegenwertige Spenne und Irrungen zwifchen Ine fwe-
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bende, daran nit irren lafsen follent, das nu nach gemeynem laufte

nit könne noch möge fruchtbar!icher werden verfafset, dann durch

fruntliche Eynung und Verftendtnus, der Wir fie alle hievorgenant ge-

meynlich und eynhelliglich mit Ir aller gutem freyem Willen, Wilsen

und Zufage, vorab zu Lob Gott dem allmechtigen und ufs den hievorge-

riihrten und andern redlichen urfachen uns billich dazu bewegende

auch uns felbs und Ine zu gut frieden und gemach, verteidingt und zu-

famen verpflichtet und verbunden haben, verpflichten und verbinden

fie auch in Krafft difs BriefFs lunfifzehen Jahre die nechften nach dato

difs Brieffs, nacheynander volgende zu weeren und zu Bellen auch für

lieh und ire Erben Mannesperfohnen gegeneynander getruwlich erber-

licli und uftrechtlich zu halten und zu vollziehen dife nachgefcrieben
Punften und Artickele :

Zum erften fo foll ir ye eyner den andern in guten waren trüwen

haben, halten, meynen, eeren, fürdern, verantwurten und verfpre-
chen und Ir dheyner gegen dem andern oder den finen und die ihm zu

verfprechend ftend, fie fiend geiftlich oder weltlich umb keiner!ey fa¬

chen willen nicht unfrüntlichs mit eigenen Zugriffen oder entweltigen

fürnemen oder zu offner Vehde oder Vyndfchafft kommen, noch des

finen Untertanen und angehorigen der es mechtig ift, oder fin mag, zu

tund wifsentlich gellatten.

Item es foll auch Ir keiner oder fine Manns Erben In Zyl der vor-

gerürten Jartzale , des andern oder der finen als vorfteet ,- offne Vynde

oder Befchedigere, fo Im oder den finen die verkündt oder des fuft ge-

war werden in finen Slofsen, Pfandtfchafften, Dörffern, Wylern oder

Hefen nit hufen, hofen, etzen, drencken, Zufchub, Hilflf oder Für-
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derung tun, noch des den finen geftatten zu tund, funder ob Ir eynem

oder mer in difer eynung begriffen Vyndtfchafft Zugriffe oder Befchedi-

dung zugezogen wurden, über das der oder diefelben Ere oder Recht

erlyden möchten, und des urbüttig werent, für unfs Marggraff Karlen,
.oder unfere erben oder den Häubtmann difer eynung von dem hienach

gemeldet ift, und die derfelb Haubtmann ungeuerlich zu Ime nemen

wirdet oder für andere gelegene Iniendige ftirften , Herren oder Stette
nach Herkantnis des bemelten Haubtmans und des mererenteiis difer

eynung und foliclie Gebotte verslagen, und nit uffgenomen wirdent,
fo follent die andern alle, dem oder denfelben widder Ire Vynde vnd

Befchedigere rat Hilff und byftandt tun, nach allem Vermögen, wo es

ein yeder mit Eeren und glympff getun mag, als were es eyns yeden

felbs fache und gefcheffde , und ficli darinn von eynander nit fundern,

bifs fo lang dafs der oder diefelben bekriegten, oder befchedigten güt¬

lich oder rechtlich gerichtet oder vertragen, oder die Ding fuft hienge-

legt werden, on Geuerde. Und umb das dapferlich und fürfichtiglich

in zufallenden Gefcheffden die in Zyt difer eynung Vyndfchafft halb

und fuft entliehen mechten, gehandelt und durch Farlefsikeit darinn

nicht verfumet werden, oder zu fchaden langen möge.

So haben Wir zwifchen den obgenannten Ritter und Knechten

auch beredt und fie vereinigt, das fie yetzund anfangs unter Ine einen

Haubtmann erwelen und ordnen follent, derfelb foll fich auch defs wil¬

liglich beladen und nit entslahen eyn Jare unter Ine eyn Haubtmann
zu lind und das belle zu tund.

Und were es das hinfür Ir eyner oder me in difer eynung begriffen

fin felbs fachen halb, darumb Er invorgefchribner mafs, Eeren oder
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Rechts urbüttig were, zu Vyndfchafft kerne , oder Im fuft Kriege oder

Vyndfchafft zugezogen würde , fo foilend der oder diefelben i'ollichs

von ftund an dem Haubtman verkünden vnd zu wifsen tun, derfelb

Haubtmann dann fürderlich on verziehen , das den andern allen zu di-

fer Eynung gewandt, fürter verkünden foll, üch in einem follichen
wifsen zu fürfehen.

Und ob den Haubtmann bedünckt not fin in den fachen ferrers

Rats vnd Handlung zu gebruchen, fo foll und mag er befchiyben und
manen ettliche der andern, die Ine bedunckent zu den fachen zu raten

nutz und gut fin, diefelben auch finer manung gehorfam fin und nit ufs-

bliben foilend, Es were dann, das Ireynen, Herrn, lybs, oder füll

redlich eehefftige not hinderte follichs auch ein yeder herfcheynen folt,

derfelben Ruts, fol dann der Haubtmann in den Dingen pflegen und
fürter darnach handeln.

Ftindet er aber nach Gellalt der Dinge an Irem Rate nöttürlftig

und füglich fin, die übrigen alle auch zu manen und zu befchriben und

tut es auch alfo, fo foll Ir keyner ufsbliben, er werde dann des verhin¬

dert durch Urfachen, als vorfteet, was dann fürter durch fie fament-

lich oder den mererteil geratslagt und in Rat beslofsen wirdet in foli-

chen vorgemelten kriegshendeln zu were und widerltand fürzunemen

und dem oder den die als vorfteet zu krieg oder Vyndfchafft kernen,

durch Ir yeden nach finer gebüre und Antiale , Hilft, Rettung und

Byftand zu tund dem fol dann aber mit der Täte ernftlich nachgegan¬

gen werden und Volftreckung gefcheen on Widderede.
Item und umb das follichs oder anders das ficli nach Int difer Ver-

,eynung durch eynen yeden Haubtmann yetzutzyten zu handeln gebti-
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ren möcht ufsgebens halb nit underwegen blibe. So follent der Haubt-

mann und alle andere in dife eynung verwandt, yetzt anfangs und dar¬

nach in tzyt der obgerürten Jartzale alle Jare under Ine felbs ein gelt

anlegen, yeder nachdem es fynethalb geburlich und fyns Vermögens

ift, und das legen hinder den Haubtman der ye zu tzyten fin würdet,

davon Bottenlon und anders was heb zu gemeynem Rollen Ir aller fa¬

chen und gefcheffde die difer eynung halb tzu yedem mal zulallent,

gebüren würdet ufstzugeben und tzu verlegen von folchem Gelt fol

auch der Haubtman nicht nemen , oder in fin felbs fachen bruchen,

funder zu ufsgangk fins Jars darum erber glauplich Rechnung tun in

Byfin der andern aller oder des merern Teils von Jne, und die Regi-

ftere fins Innehmens und ufsgebens auch das übrig gelt, ob Icht, und

was des noch vorhanden were, dartzu alle andere Handlungen was

fich der tzu Tagen oder Teidingen in Brieden oder fchrifften In Zyt fi-

ner Haubtmannfchafft begeben hetten den k'ünfftigen Haubtmann nach

Ime den fie uff Hund kiefen follent, vor und er fie wider von eynander

koment, gentzlich überantwurten und des hinder Ime wifsentlich nicht
behalten.

Ob auch eym Haubtmann vor ufsgang fins Jars zufielen eyniche
erliche Sachen oder andere merckliche Gefcheffde derhalb er finer

haubtmanfchafft das Jar ufs nit gewarten möcht, das fol er an die an¬

dern bringen und Rechnung und Uber gäbe tun, wie vorlleet, wann

das gefchicht, fo follent fie dann uff Hund aber eynen andern Haubt¬
mann an fin ltat welen der Haubtmannfchafft fürter vorzufind und ufs-

zuwarten in obgefchribner mafs ungeuerlich.
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Item welcher ein Jare alfo eyn Haubtmann ift, der fol fürter in

fünff Jaren den nechften darnach nit mee dartzu erwelet werden, fun¬

der des die Zyt fry fin eyner welle es dann tun von gutem fryem

Willen.

Uff dafs auch ob eyniche ernftliche kriegsleuffe oderGefcheffde den

vorgenanten Ritter und knechten famentlich oder funderlich hinfür zu-

ftunden , durch fie defter ftattlicher und fürderlicher mit der Were

dartzu getan werden möge, fo haben Wir fie auch vertragen , mit Ii-

aller wifsen, willen und zufage, das Ir yeglicher hinfür die Zyt difer

eynung fteetigs haben und halten fol ein Antzal von guten redlichen

knechten und pferden als hernach fteet, alfo wann fie vom Haubtmann

werden hermanet, das fie dann gerüft fiend mit Ihrem harnafchknech-

ten und pferden zum Bellen und perfönlich koment, doch fo mag ey¬

ner der eynen gewachfenen Sun oder Bruder hat, den an fin ftatt

fchicken, welcher aber keinen Sun oder Bruder hette und auch nit

felbs ryten wolt oder möcht, der mag zu Herftattung und Ledigung

finer perfone uf dasmal fchicken eynen redlichen guten knecht zu der

übrigen finer Antzale, als hienach vollget, die alle dann yeder in fin-

felbs Roften eyten und gehorfam fin follent, wie und wes fie zu yeder

Zyt nach Geftalt der gefcheffde von Haubtmann befcheiden und geord¬

net werden, und nemlich fo foll Friderich Bock von Stauffemberg,

Ritter, haben vier Pferde und zween guter Knechte.

Bernhart von Bach Ritter vier Pferde zwen Knechte.

Jörg von Stauffemberg dru pferde eynen Knecht,

Adam Humel zwey"Pferdte eynen Knecht.

Dietrich Humel Eyn Pferdt.
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Jacob Humel Eyn pferdt.

Jacob Widergryn der elter, zwey Pferdte einen Knecht.

Jacob Widergryn der jünger eyn pferdt.

Cafpar Widergryn zWey pferdte eynen Knecht.

Cafpar Stoll ein pferdt.

Reynhart von Wyndeck zwey Pferde eynen Knecht.

Conrad von Bach zwey Pferde eynen Knecht.

BurcKart Pfauw zwey Pferde eynen Knecht.

Rudolff Pfauw, zwey Pferdte , eynen Knecht.

Reynhart von Schauwenburg zwey Pferde eynen Knecht.

Friderich von Schauwenburg drti pferdte eynen Knecht.

Melchior von Schauwenburg, zwey pferdte eynen Knecht.

Ulrich von Schauwemburg eyn Pferdt.

Andreas Rödder, drü pferdt eynen Knecht.

Egnolff Rödder drü pferde eynen Knecht.

Anthonig Rödder zwey pferde eynen Knecht.

Crafft von Krofchwilr, eyn pferdt, uud

Melchior von Nuwenftein eyn pferdt.

Und es follend auch Ir yeder yetzund uff Hund Inlegen fo viel

Gulden, alfs Im pferdte zugefchrieben find, und die demHaubtmann

iiberantwurten, dauon gemeynen Köllen, Bottenlon und anderfs ufs-

zurichten, als vorgefchrieben fteet, und ob zu Zyten nach Gelegen¬

heit zufallender fachen und Gefcheffce, nottiirfftig würde foliche obge-

rürte Zale von pferdten und gelt zu meeren, das follent der Haubt-

mann und der merteil der andern , aber zum bellen und fliglichllen

nemen und anslahen ungeuerlich.

Und
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Und als zwüfchen ettlichen der obgenannten Ritter und Knechten

jetzund gegenwärtiglich allerley Spenne und Irrungen fwebent, fo ha¬

ben Wir Marggraff Karle umb das dife früntlich Eynung hinfiir defter

beltendlicher fin , und defshalb darin nit fallen möge , lebt das daran

Hinderung oder Zerrückung bringe, mit derfelben Wifsen, Willen und

Zufage , folliche Spenne an uns genomen, alfo wie wir zu tagen die

hiezwifchen fand Michelstag nechftkünfftig von uns deshalb follent für-

genomen werden, nach VerhörungIr yedes notturfft, fie vmb diefel-

ben Spenne zu mynne oder zu recht entfeheiden , als wir auch der

beider darinn macht han follent, das lollent fie zu allen Teilen, die" c-s

beruren wirdet uffnemen, halten und vollziehen und daby bliben on

Weigerung und ufszüge. Fürter haben Wir fie aber miteinander ferrer

geeynet und vertragen ob Ir eyner oder mee In difer eynung begriffen,

von fin felbs oder der finen wegen, an den, oder die andern, in der

gemeyn oder hinderlich Icht zufordern gewönnen, alles umb fachen,

die fich hinfiir In Zyt der vorgerürten Jartzale nach Dato difer eynung

begeben wirden, das fol der Kläger an den Haubtman der ye zu zyten

fin wirdet, bringen, derfelb Haubtmann dann fürter allen flyfs anke¬

ren und verfuchen fol die Spenne gütlich hienzulegen , oder füll zu

vertragen, mücht er aber an den Parthyen des nit vollgehaben oder

herlangen ; So follent fie fürter der fachen komen zu ufstrag Rechts

für eynem unpartheylichen Obman, den Wir Marggraff Karle oder un-

fere erben uff gefynnen des der, der fachen eyn Kläger ift, allemal ufs

unfseren Neten darzu geben und ordnen wollen und follen, zu demfel-

ben Obman dann der Kläger und der Antwurter yeder eynen zu eynem

Zufatz geben, zutagen die allweg in Monatsfrift der beeilen nach des

Klegers anruffen und herfordern, von uns dem vorgenannten Marggraf

Karlen oder unfern erben darumb verrainet werden follent, gein Ba¬

den, Bühl oder Oberkirchen, an welchs ende Wir wöllent, vor den-
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felben gemeyn und Zufätzen, mag und foll dann yede Parthy für wen¬
den, wes fie zum Rechten meynt nottürfftig fin, wie vnd was dann
fürter nach Anfpfach, Nachrede kuntfchafft und anderm von den Par¬
theyen fürgewandt durch diefelben gemeyn und Zufetze, eynhelliglich
oder den meereren Theil under Ine, nach Irer bellen verftendnis uff Ire
eyde darinn zu recht herhannt, als ferre die Gütlichkeit nit troffen
wirdet, die doch durch den gemeyne und die Zufetze allemal vor Of-
fembarung Irs Rechtsfpruchs mit flyfs auch verfucht werden fol, das
fol von den Parthyen werden uffgenomen, gehalten und vollzogen on
appelliren oder andere ufszüge, und follent die Sachen allweg zu En¬
de und ufstragk komen in fechfs Wochen und dryen Tagen, den neeh-
Iten zu rechenen von dem Tage an, als fie in obgerürter mafs verhört
und zu Recht geftellt find, Es were dann das fich mit Recht lenger ver-
zugk darinn begebe.

Und um das ein yeder der zu den Sachen in obgefchribner mafs

geordent und gekoren wirdet,. defter williger und geflifsener fy und
fin möge fich der dinge zu beladen und bifs zu End ufszuwarten, fo
wollen und follen Wir Marggraff Karle oder unfere Erben, dJn Ob¬
mann , den Wir zu den Sachen geben koft und pfandlofung tun defs-
glich der Rieger und der antwurter Ire Zufetze auch verzeren und ver-

koftigen follent, fo lang Ine zuyedem mal bey den Sachen in vorgerür-
ter mafs zu find gebiiret ungevörlich.

Item gewönnend aber der vorgenannten Ritter und Knechte eyns
Untertanen oder zugewandten zu des andern underthanen und angehö-
rigen zu fprechen, das nit gantz Commun werent auch in Sachen die
fich hinfür begeben , darum fol fich der cleger lafsen benügen an ufs¬
tragk Rechts vor dem Statt oder dorffgericht, darinn gefefsen were

oder darin gehörte, der, der angeklagt wirdet, follichs Rechten auch
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dem Kleger fol werden verholffen und geftattet, nach Gewohnheit und

Lauif derselben gerichte.

Were aber die Anklage an ein gantz Commun in Stetten oder

Dörfferen, darumb fol der ufstrag Rechts befcheen vor dem Herrn, von

dem dafselb Commun darrüret in Pfands - oder Lehenswife , und finen

Reten, die er darumb ungeuerlich zu Im nympt oder darzu befcheid,

follichs Rechten dem Kläger aber fol ufstrags geftattet und geholffen

werden in fechfs wochen und dryen Tagen den nechften nach finer Her¬

forderung , fich begebe dann darinn lenger Verzug mit Recht oder

Willen der Parthyen wolt aber der Herre dem das Commun in vorge-

rürter mafs gewandt were fich follichs Rechten nit annemen und ufs¬

trags helifen, dardurch dem Kleger fein Recht verzogen wurde fo mag

derfelb cleger fin fach fürter fürnemen vor iniendigen geordneten ge-

richten, dafelbs umb fin forderung gegen finem widerteil Rechts zu

pflegen und was an den Enden in der Sach zu Recht gefprochen wirdet,

daby follent beyde Parthyen blieben und dem Vollziehung tun, 011 ap-

pelliren oder andere ufsziige, doch in allen vorgerürten ufsträgen hind-

an geftallt geiflliche Sachen , das die werden berechtiget an den en¬

den dahin fie gelaörent; was aber Lehene antrifft, das fol werden be¬

rechtiget vor des Lehen - Herren Richter und Mannen , von dem die

Lehenfchafft darrüret und erbgetere und freuein in den Gerichten und

an den enden da fie zu falle koment und begangen werdent.

Item es follend auch die obgenanten Ritter und alle Ire underthar

nen und Zugewandten, geiftlich und weltlich, Knechte, Dienere,

Burgere und gebuwern vermögen und darzu halten den obgefchriben

ufsträgen und difer eynung, in allen ftucken punften und artikeln ge-

truwlich, nach Zugend und daby zu bliben, welcher der Iren aber das

nit tun wolt, des fol derfelb dem er zuftünde, mifsig geen und fich in

de;n Sachen entslahen.
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Und um das hinfür den Zugewandten difer eynung allen in der

gemeyn und funderlich, deftmynder lafts oder Zufchubs unfrüntlichs

Willens von Iren nachgeburen oder andern zugezogen werden möge

und auch Rauberey und anders das bisher durch fremde die von Ir ert¬

lichen enthalten worden ift; hinfür abgeftallt und vermitten werden

als auch Ir aller fordern fich follichs weefens nit beholffen noch folliche

enthalturigen oder Rütery gebrucht hand, fo haben Wir fie auch mit

eynander geeynigt und übertragen, das in Zyt difer Eynung Ir dhey-

ner noch fine Mannserben hihfür in jren Slofsen, oder pfandfchafften

nyemand mee enthalten follend, es werend dann Ir eyns oder finsWybs

gefypte gebohrne Fründe on wifsen und Willen des Haubtmans und

der andern der meererteil in difer eynung begriffen. Welcher aber

darüber wyter enthielte , defs mögent fich die andern entslahen, und

find Im auch weder Hilff oder Byftandt fchuldig zu tund nach Inhalt

difer eynung füll, follent die Zyt difer eynung alle andere enthalte ab¬

geftallt fin, das nymand anders dann von fypfchafft oder von Geburt

ftammes/und Names defsglich erfame Stette, doch mit wifsen als vor-

fteet enthalten werden alles ungeuerlich.

Were es auch das yemand hinfür vor ufsgang der vorgertirten Jar-

zale begeeren würde in dife eynung und früntfchafft zu komen, an

welchen dann der darin gewandt ift, follichs langt, durch den fol er

broch werden an den Haubtman , der es dann fürter, an unfs Marg-

graff Karlen, oder unfere Erben und die andern auch bringen fol fo

ferre dann durch den merern Teil in Rat beslofsen würdet, eynem

oder mee dar in zu empfahen und uffzunemen, fo foll es gefcheen und

mit Verfchribung verfichert und verforgt, das der oder diefelben die

alfo darin uffgenomen werden, dife Eynung in allen punclen und arti-

culn auch halten und vollziehen , ob auch diefelben Haubtman und

Ritter und Knechte hinfür zu Rat würden dife eynung zu ändern zu
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meeren oder zu myndern in eynem oder mee punften, darumb fol der
Haubtman fie befameln und auch follichs an uns Marggraff Karlen oder
unfre Erben langen laden , davon Rate und unterrede zu haben und
wie nach Gelegenheit und Fürwenden des Gebruchs , ob und was des
darin funden würde, durch uns und den merernteil unter Ime besloff

fen wirdet defshalb "änderung , merung oder mynderung zu tund, das
fol gefcheen und fürter daby bliben on geuerde.

Und Wir Marggraff Karle hieuorgenant, follen und Wollen auch
für uns und unfre Erben, die obgenanten Ritter uud Knechte als Glie-

, dere und Zugewandten unferer Marggraffschafft Baden by difer frünt-
lichen eynung und Verftendnifs gnediglich handhaben und fchirmen
nach unferm bellen Vermögen üngeüerlich , auch allemale , fo Wir
von Ir einem oder mee herfordert werden den Obman darzu geben und
fchaffenTag zu fetzen inmafsen als vorgefchriben fteet und darinn key-
nen geuerlichen Verzugk fürneinen tun oder gebruchen In dheyn wile
und haben des zu wahrem urkund unfer Infigel an difen Brieff tun
liencken.

Und Wir die obgenanten Friderich Bock von Stauffenberg und
Bernhart von Bach Rittere, Jerg Bock, Jacob 1 Widergrün der elter,

Jacob Widergrün der jünger, Jacob Adam und Dietrich Humele , Ca-
fpar Widergrün und Cafpar Stoll, alle von Stauffenberg, Conrad von
Bach , Reynhart von Windeckh Burckard und Rudolph Pfauwen von
Rietpur, Reynhart, Friderich, Ulrich und Melchior von Schauwem*
bürg, Andres, Egnolff> H e1nr i c b> Anthoning und Daniel Rödere,
Crafft von Krofchwilr und Melchior von NuWenflein bekennen und ver-

jehen auch offenlich mit difem Brieff das dife hievorgefchriben friint-
lich Eynung und Verftentnifs durch den vorgenanten unfern gnedigen
Herrn uns allen zu gut frieden und Gemache und mit unfer aller fryem
guten Willen, Wiffen und Zufage fürgenomen gefatzt und besloffen ift,

Ddd 3.
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gereden und verfprechen auch alle famentlich und hinderlich in Krallt

diffs Briefs, für uns und unfere Mannserben by guten waren Truwen

die unfer yeder dem obgenannten unferm gnedigen Herrn darumb in

fin Hand gegeben und verfprochen hat, an rechter gefworner eyde ftatt

In warer brüderlicher Truvv und früntfchafft eynander zu meynen zu

halten und zu fürdern und jeder dem andern getruwen Rat, Byftandt

undt Hillf zu herzeigen und mitzuteilen, nach unfer jedes Vermögen

und alle vorgefchriben Puntten und Artikele , die obgeriirten fünffze-

hen Jar ufs getruwelich, wäre, ftete und unverbrochelich gegeneynan-

der zu halten und zu vollziehen und dawider nymer zu find, zu reden,

oder zu tund , auch allen den unfern der Wir mechtig find, oder ge-

fin mögen dawider zu liandlen oder zu tund , wifsentlich nit zu uer-

liengen oder zu geftatten, weder heimlich noch offenlich in dheynen

Wegk in allen dingen Geuerde und Argelifte gentzlich vermitten und

abgefcheiden. Und des zu mehrer Urkund und beueftigung, hat

unfer yeder fin Infigel zu des obgenanten unfers gnedigen Herren des

Marggraffen Infigel mit rechter Wifsen auch gehenckt an difen BrielT,

der geben ift uff Donrftag nach fanft Jacobs Tag des Heiligen zwölff

Botten des Jars als man zalt nach Chrilti unfers lieben Herrn Geburt

Tufent Vierhundert Sübentzig und vier Jare.

(L. S.) Des Herrn Marggraffen von Baadern

(L. S.) Friderichs von Stauffemberg.

(L. S.) Bernhards von Bach.

( L. S.) Jorg Bock von Stauffemberg.

(L. S.) Jacob Widergrin des eitern.

(L. S.) Jacob Widergrin des jüngern.

(L. S.) Jacob Humeis.

(L. S.) Adam Humeis.

(L. S.) Dietrich Humeis.
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Cafpar Widergrüns.

Cslfpar Stoib

Conrats von Bach.

Reynhards von Windeck.

Burckhart Pfauwen.

Rudolph Pfauwen.

Reynharts von Schauwemburg.

Friderichs von Schauwemburg.

Ulrichs von Schauwemburg.

Melchiors von Schauwemburg.

Andres Rödders.

Egnolff Rödders.

Heinrich Rödders.

Anthonius Rödders.

Crafft von Krofchwilr.

Melchiors von Nuwenftein.
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C C C C X X I.

L ITTERS INVESTITUR^ CHRISTOPHORO

ET ALBERTO MARCHIONIBUS BAD. a

FHIDEEICO IV. I M P. DAT iE.

ANNO MCCCCLXXV.

Ex TabularioBadenft.

FRID ER ICH von Gottes Gnaden Romifcher KaiJer &c. &c.

Bekennen vnnd tun kund öffentlich mit diefem Brieve , allen den

die ilme fehen oder hören lefen, daß für vns kommen iß der Hochgebohrne

Chrißoph, Marggrave zu Baden vnncl Graue zu Spanheim, vnfer lieber

Oheim vnncl Fiirß, vnnd hat vns gehetten , daß wir ihrne von fein felhs uncl

des Hochgebohmen Albrechts, auch Marggrcmen zu Baden, vnfers lieben

Oheims \vnnd Furflen feines Bruders ivegen die Mcirggravfchafft Baden, die

Marggravfchafft Höchberg, die halbe Gravfchafft zu Eberßein, clie Herrfchafft

Tfenberg, auch die Lehen die von tveilent Hans Reimholtenuncl Burckhardten von

Wynncleck an ire vordem kommen find, woran oder was das feij uncl andere

Herrfthafften, alles mit Stetten, Schloßen, Märckten, Dörfern, wo fij clie ha¬

ben vnnd gelegen find, auch das Dorff Stutzheim im Strasburger Bifchthum ge¬

legen, mit allen ihren Rechten, Nutzen vnnd zugehörungen, Freyheiten,

Gnaden, Herrlichkeiten, Zollen, Gelaiten, Vngelten, Ml.ntzen , ffalir-
meßen, Landgerichten, vnnd andern Gerichten, guten Geivohnheiten, Be-

ßtzungen,
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fitzungen, Eigenfchafften, Landen vnnd Leuten , Clöflern vnnd Clofler,

Vogteyen, Mannen vnnd Mannfchafften, Lehen vnnd Lehenfcliafften, Geiß¬

lichen vnnd Weltlichen, Zwingen, - Bennen , Kreyfen, Weiden, Holtzern,

Böfdien, Pelden, Wey den, Waßern, Waßeirleuffen, Fifckereyen , Gejag-

den, Wildpennen , Bergwercken, Zinfen, Gülten, vnnd allen Pfandtfchaff-

ten , Ampten, vnnd anders, fo weißend der Hochgehorn Carle Marggrav

zu Baden vnnd Grave zu Spanheim, ir Vcitter vnnd P r ordern redlich inge¬

habt, vnnd befeßen haben, vnncl nach Abgang mit Tocl'e deßelben irs p rUt¬

ters an fy kommen fein, fo viel der, vnnd was daran von vns vnnd dem Hey¬

lägen Rieh zu Lehen rührend zu verleyhen gn'ädiglich geruheten, deß haben

wir angefehen des vorgencinten vnfers lieben Oheims vnnd Fürflen Marggrav

Chrißophs redlich vnnd zimblich bette, auch die gantz lautier Treive, die

er vnnd der vorgenannt vnfer Oheim vnncl Fürß Marggrav Albrecht fein

Bruder zu vns, vnnd dem Heyligen Rieh haben, vnnd darum mit wolbe-

dachtem Mute, gutem Rate vnfer vnnd des Reichs Chur - Fürflen , Graven,

Edlen, vnnd getrewen, denl vorgenanten vnferm Oheim vncl Fürflen, Marg¬

grav Chriflophen in Gemeinfchafft mit Marggrave Albrechten, feinem Bru¬

der die obgenantden ire Lande, Marggravfchaffte vnnd Herrfchaffte, mit

Stetten, Schläfern, Märckten, Dörffern, Weylern, Höffen, wo fie die ha¬

ben, oder gelegen find , mit allen vncl yglichen Mannfchafften, Herrfchciff-

ten vnnd Lehenfcliafften, Wirden, Eren vnnd Rechten darzu gehörrende ,

alßdann die etwann Marggrav Carle , ir Vatter vnncl Vordem Marggra-

ven zu Baden redlich ingehabt, befeßen vnncl auff fy bracht haben, gereicht

vnnd verlihen , reichen vnnd leyhen dii rhme auch von Römifcher Kaijferli-

cher Macht Vollkommenheit in crafft diß brieffs, was wir dann von rechts

wegen daran verleyhen follen oder mögen, die zu haben, zu gebrauchen vnnd

Cod. Dipl. P. IL E e e
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zu genießen, von allerm'änniglich vngehindert, doch ins vnnd clem heiligen

Reich in alwege an vnfer Oberkeit, Geivaltfam vnnd Rechten vnvergriffenlich

vnnd vnfchecltlich , vnnd hat auch der obbenannt, vnfer Oheim vnncl Fürfi

Ma rggrav Chrißop ti von fein felbs vnncl des obbenannten Marggrav Albrechts,

feines Bruders wegen, foüieh gewondlich Geliebde vnnd Eyde per/ähnlich ge¬

tan , die dann vnfer vnncl des heiligen Reichs-Fürßen vns als Rümifchen

Kciyfer, von folcher Lehenßchafft wegen zu tunde fchuldig vnndpflichtigfmd,

getrewlich vnnd ohngefähnlich. Mit Urkundt diß Brieffs, beßgelt mit vn-

fern Kayferlhhen Maycfiatt anhangendem InfiegeU. Geben zu Franckfort

am Fritag vor Simonis ffude des heyligen zwölff Botten-Tag nach Chrifli

Gebärde, vierzehenhundertvnnd im Fiinjf vnnd Siebenzigflen, vnferer Rei¬

che des Römifchen im Sechs vnncl Dreißigßen , des Kayferthumbs im viervnd

zweintzegßen, vnd des Hungerifchen im Sybenzehenden ffaren.
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CCCCXX1I.

CHRISTOPHORÜS MARCHIÖ BAD, REINBOLDO

VOLTSCH Vltuivr SlüIZHEIM ETCi

CONFERt IN FEUDÜM»

ANNO M. CCCCLXXV.

Ex Tabulcirio Badenfu

Reymbolt Voltfch bekenn mit difem Brief, das ich vf difeii hutL

gen tag komen bin für den Hochgebornen Fürften vnd Herren

Herrn Criftoffen Marggrauen zu Baden &c. vnd Grauen zu Spanheim

mynem gnedigen Herren vnd han fin gnäd mit flyfs gebetten, das er

mir vnd mynen libs Lehens erben Zu rechtem Mannlehen lyhen wolt

Stutzheim das Dorff mit Lüten, güetern , gerichten, zwingen , Ben-

nen , Renten, Zinfen, gultert vnd gefeilen vnd aller anderer Herrlich-

keyt gereclitigkeit gewaltfamy vnd Zugehorüng , wie das ye darjn vnd

darzu gehört hat, Vnd fürter gehören fol befuclit vnd vnbefucht, wie

es nammen haben mocht gar nit vfsgenomtnen vnd In mafs dem Hoch-

gebornnen Fürften mynem gnedigen Flerren Marggraf Karlen finer gna¬

den Vatter feiiger gedechtnifs das von dem Heiligen Rieh zu Lehen ge-

luhen vnd beuolhen ift, mir Vnd mynert Libs Lehens erben furter zu

affterlehen zu lyhen, ' nach lut des Iveiferlichen Lehenbrieffs darüber

fagende, des hat fin gnad angefehen , myn fliJfig Bete Vnd redlich For¬

derung vnd hat von fin felbs als der elteft Marggraf zu Baden vnd des
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Hochgebornen Furften vnd Herren Herrn Albrechts auch Marggrafen

zu Baden &c. finer gnaden Bruders auch myns gnedigen Herren wegen

mir das vorgenant Dorff Stutzheim mit aller gewarheyt vnd zugeho-

rung als vorfteet zu rechten Mannlehen gnediglich geluhen vnd ich han

auch das alfo von finen gnaden empfangen mit truwen globt vnd eynen

eydt Liplich zu Got vnd den Heiligen gefworen finen gnaden vnd der

Marggrafschafft Baden getruw vnd holt zu find finen frommen vnd be-

ftes allzyt zu werben, finen fchaden zu warnen fine Mannrechte mit

andern finen Mannen zu fprechen, fo dick ich defshalb gein Baden ge-

manet wirte, wyter fin Gnad mich auch nit mannen fol, vnd alles

das zu tünd das eyn Mann finer Herrfchafft von fins Mannlehens wegen

durch gewonheit oder von Recht fchuldig vnd gebunden ift, vnd in fol-

licher mafs follendt myne Libs Lehens erben das obgemelt Lehen auch

empfahen von dem obgenanten mynem gnedigen Herren Marggraf Cri-

ftofl vnd finer gnaden erben fo dick vnd es zu fal kompt vnd fich gebu-

ren wirdet, aller ding vngeuerlich, vnd des zu warem Vrkund han

ich myn Infi gel gehenckt an difen Brieff der geben ift vf fanct Lauren-

tien tag des Heiligen Marters anno domini millefimo quadringentefimo

feptuagefimo quinto.
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C C C C X X I I I.

FRIDERICI IV. IMP. PRIVILEGIUM DE NON EVO-

CANDO ET DE RECIPIENDIS PROSCRIPTIS CHRISTO-

PHORO MARCHIONI BADEN SI CONCESSUM.

ANNO MCCCCLXXV.

Ex Archivo Badenfi.

F riderich von Gottes Gnaden, Römifcher Keyfser, zu

allen Zyten Mehrer des Richs , zu Hungern, Dalmatien,

Croatien &c. Ktinig, Hertzog zu Oefterreich, zu Steyr, zu Kärnten

vnd zu Crain, Herre vf der Windifchen March vnd zu Portenaw, Gra¬

ve zu Habfpurg, zu Tirol, zu Pliirt vnd zu Kiburg* Marggrave zuBur-

gaw vnd Landgrave im Elfefs, Bekennen öffentlich mit diefem brieffe

vnd thun kundt allen, die ihne feilen oder hören lefen, dafs Wir durch

Dienfte vnd trewe , die vnfs vnd dem Rieh, der Hochgebohren Chri-

ftoph , Marggrave zu Baden vnd Grave zu Sponheim, vnfer lieber

Oheim vnd Fürft bifsher williglichen erzeigt hat, täglich erzeigt vnd

fürbafser thun foll und mag , in künftigen Zyten, Ihme von Sin felbs

vnd des Hochgebornen Albrechten, auch Marggraven zu Baden, vn-

fers lieben Oheims vnd Fürften, fins Bruders wegen ihrer Erben vnd

Nachkommen, mit wohlbedachtem Mute, gutem Rate , vnfer vnd des

( Richs Fürften, Edeln vnd getrüwen vnd mit rechter Wilsen die be~

E e e 3
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fonnder Gnad vndFreyheit gegeben vnd gethan haben, thun vnd ge¬

ben Ihne die in Crafft dits Brieffs von Römifcher Kayferlicher macht,

Vollkommenheit, dafs man ihre, ihrer erben Vnd nachkommen Diener,

Manne noch Leute , es feyn Graven, Herren, Ritter* Knecht, Bur¬

ger, Vnderfefsen , GebaWren, noch die ihne zu verfprechen flehen,

ihre Güter, noch auch derfeiben ihrer Diener Manne vnd der ihren Gü¬

ther, Lüth, Burger, Diener, Knecht, Vnderfefsen Vnd Gebühren,

■fie feyen Lehen, eigen oder Pfände oder fteen Ihne fünft zu verfpre¬

chen, zu fchirmen oder zu verantworten, gemeinlich noch fonderlich,

für vnfer vnd des Richs Hofgericht in vnferm Keyferlichen Hofe, das

Hofgericht zu Rotwyl oder ander Landgericht oder Gericht, wo die

gelegen oder wie die genant fyn, nicht laden, fürtreiben, hefften, verbie¬

ten , ufhalten, anfprechen, fordern, beklagen, bekümmern oder daran kein

Vrteil wider Sie fprechen, nach fy achten fülle, noch muge, in dhein Wifse,

funder, wer zu derfeiben Marggraven , ihrer erben Vnd nachhommen

Dienern , Mannen, zu ihren oder derfeiben ihrer Diener öder Mahne,

Stetten, Dörfern, Gerichten oder Vnderfefsen, dafs ein gantz Com-

mun angeht, icht zu Klagen, zu fordern oder zu fprechen hat oder

gewünnet, vmb was vnd welcher Sachen, das ift, gar nichts vfsge-

nommen, der foll Recht von ihne fordern vnd nemmen vor derifelben

Marggraven, ihren Erben vnd Nachkommen vnd ihren Rathen oder

vor ihren Ambtleuthen oder richtern, den Sie das an ihrer Statt em¬

pfehlen. Wer aber zu andern der genanten Marggrave Chriftofs vnd

Märggrave Albrechts, ihrer Erben vnd Nachkommen Lüten, Burgern,

Vnderfefsen den ihren vnd die ihne zu verfprechen fteen oder zu ihrer

Diener vnd Manne Luten, burgern, vnderfefsen vnd die ihne oder ihr
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jeden zu verfprechen fteen, fie feyn lehen , eigen oder Pfände, ihr ei¬

nem oder mehr Manne oder Weibe zu Klagen, zu fordern oder zu fpre-

chen hat oder gewinnet, warumb das ift, auch nichts vfsgenommen,

der foll von den vnd ihr jedem recht nemmen an den enden vnd Ge¬

richten dahin vnd in die fy gehören vnd darin fy gefefsen fin vnd nien-

dert anderswo, vnd füllen auch all vnd jeglich Cläger vnd Clägerin

lieh an den vorgefchriben Enden rechts alfo genuegen laden, Es follen

auch die vorgenannten Marggraven, ihr Erben vnd nachkommen, ihre

Diener vnd Manne folchen vorberuhrten Clägern vnd Clägerin allezyt

rechts geftatten helflfen, gehorfam fyn vnd geholffen werden, fchaffen

an den Stätten vnd enden, alfs vorbegriffen ift, nach ihrer Erforde-

rung in den nächften Sechs Wochen vnd dryen tagen vngefährlich,

Gefchehe des aber nit, fo mögen diefelben Kläger oder Klägerin vor

den egenanten des richs Hofgericht oder anderftwo recht fuclien vnd

fordern, als Ihne des Not wurdet vnd als dick auch die vorgenanten

Marggraven, ihr erben vnd Nachkommen, ihre Diener, Manne vnd

lüte, es feyn Graven, Herren, Ritter, Knecht, burger, Vnderfäfsen,

Gebawren, oder die ihne zu verfprechen fteen oder derfelben ihrer Die¬

ner vnd Manne, Güter, Lüt, Burger, Diener, Vnderfefsen vnd die

ihne zu verfprechen fteen, alfs vorbefcheiden ift, ir einen oder mehr,

So fy durch Ladung oder Verkündung fürgenommen weren , oder wur¬

den, von einem jeglichen Hofgericht, Landgericht, Stette oder Dorf¬

gerichte fordern vnd lieifchen mit ihren offen befigelten brieffen oder

ob ihr Ambtlüt diefelben, die in ihren Aembtern gefefsen wären, noch

darine gehörten von ihren wegen auch mit ihren offen verfigelten brief¬

fen forderten zu wyfsen, als vorbefcheiden ift, So follen derfelb Hof-
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richter, Landrichter oder ander Richter dann vber den oder diefelben

nicht vrteilen, richten noch fprechen in dhein Wifse, fonder die Weyf-

fen an die ende, als vorfteet, ohn alle Widerrede, Es foll auch nie¬

mand der vorgenannten Marggrafen, ihrer erben vnd nachkommen,

eigenlut, vogtlüt, noch vnverreclinet Ambtlüt, ob Ine die abtrünnig

wurden, zu burgern vnd einfefsen, einnehmen, behufen, noch wider Sie

vffenthalten, Wo aber das gefchehe , fo follen vfgenommen Lüte, ob

vnd wann Sie von Ine, ire erben vnd nachkommen oder ihren Ambtlüten

von ihren Wegen in Zehen oder zwentzig Jahren, nach dem Sie von

Ihnen gewichen oder abtrünnig worden wären, erfordert werden, ihne

fürderlich zu ihren Händen wider gegeben, vfsgetriben vnd von den,

die fie ingenommen hetten, länger nit vfgehalten , verfagt, noch für-

gefchoben werden. Wäre es aber, dafs wider difs vorgefchriben

vnfer Gnad vnd Freiheit ichzit befcheen wurde, es wäre mit ladungen,

verkundungen, Fiirheifchungen , Vrtelfprechen , mit acht oder mit

Anleiten, oder wie vnd in welcher geftalt das gefchehe , das alles neh¬

men vnd thun wir abe, von Römifcher Keyferlicher Macht, Vollkom¬

menheit, jetzt alfs dann ynd dann als jezt mit diefem brieffe vnd mey-

nen, fetzen vnd wollen, dafs das alles gäntzlich vnd gar abe vnd kraft-

lofs fin vnd heifsen vnd den genannten Marggrafen, ihren erben vnd

nachkommen, noch ihren Dienern, Mannen, lüten, nach den ihren

dhein Schaden beren, noch bringen foll, in dhein Wyfs, Auch wollen

wir von befondern Gnaden , dafs die benanten Marggraven, ihr erben

vnd nachkommen vnd auch ihr Diener, Manne, Landlüt vnd die ihren

in allen ihren Sclilofsen, Stetten, Dörfern vnd gebieten offen ächter

Hufsen , Hofen vnd all Gemeinfchaft mit ihne haben mögen, doch ob

folch
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folch ächter in folchen Schlofsen , Stätten, Dörfern, Landen oder Ge¬

bieten angefallen wurden, dafs man dann den Anfällern Rechts von

iline geftatten vnd helfen foll anverziehen, alfsdann von ächtern bil-

lich vnd von Rechts wegen zu geftatten vnd zu helfen ift, alfs oft aber

folch Achter In die jetzgenannten Schlofs, Stätte, Dörfer, Lande vnd

Gebiete vnd wider darufs kommen, dafs fie Niemands angefallen hat,

So follen das die genannten Marggraven, ire Erben vnd Nachkommen

vnd alle die ihren, auch ihre Diener, Manne vnd die ihren , ohne alle

Anfprach vnd ohnentgeltnüfs fyn vnd bliben, von aller Manni glich.

Vnd Wir gebiethen darumb allen vnd jeglichen Fürften , Geiftlichen

vnd Weltlichen, Graven, Freyen, Herren, Rittern, Knechten, Hof¬

richtern, Landrichtern, Ambtieuten, Richtern, Schultheifsen, Bur-

germeiftern , Räten, Burgern vnd Gemeinden vnd fünft allen andern

vnfern vnd des Richs vnderthanen vnd getrewen, in was Wurden,

Staates oder Wefens die feyen, von obgemelter Römifcher Iveyfserli-

cher Macht Vollkommenheit ernftlich vnd veftiglich mit diefem brieffe,

dafs Sie die vorgenanten Marggraven, iljre Erben vnd Nachkommen

vnd alle die ihren by den vorgefchribenen vnfern Gnaden vnd Freyhei-

ten handhabent, fchirment vnd geruwiglich bliben lafsen, alfs lieb ih-

ne vnd einem jeden fy vnfer vnd des Richs fchwere Vngnad zu vermy-

den, vnd by Verliefung Hundert Mark Lötigs Golds , die ein jeglicher,

der darwider thäte, alfs oftt das gefchicht, zu einer rechten Poen ver¬

fallen fyn foll, Halb in vnfer und des Richs Cammer vnd den andern

halben teil den genanten Marggraven, ihren erben vnd nachkommen

vnablefslich zu bezalen. Mit Vrkunde difs briefs, mit vnferm Keyl-

ferlichen Majeftätt anhangendem Infigel befigelt. Geben in vnfer
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Statt Frankfurt am Meyne am Dienftag vor St. Simon vnd Judas Tag,

nach Chrifti Geburt, vierzehenhundert vnd im fünf vnd Sibenzigften,

vnfer Riebe des Römifchen im Sechs vnd dreifsigften, des Keyfser-

thumbs im Vier vnd zwänzigften vnd des Hungerifchen im Sibenzehen-

den Jahren.

CCCCXX1V.

LITTER/E RUDOLPHI MARCH. HACHBERGENS1S

et christop hori abbatis st. blas ii de curia

placiti in obereggenheim.

ANNO MCCCCLXXVII.

Ex Tabulario Badenß.

RUDOLFE Margrciff von Höchberg graue zu Nwwenburg,

Herren zu Rötteilen und zu Sufemberg &c. vnd wir AbbtCrißofe-

rus Abbt des Gottshufs fannt Bläfien uff dem Schwartzwalä fcwnt Benedi-
ffien orclens Coßentzer Bißumbs &c.

Bekennen und thund Klint menglichen mit difem Brieff, als vor anlan¬

gen zwiifdient uns zu obernbaden durch ettlich der Eiclgnoffen Botten ein

friintlich überfrag befchelien iß, von des clingkhoffs wegen zu obernegken-

heim &c. fo Ens' dem vorgenanten Apt und dem Gotzhufs Biirglen zu gehurtt

darinn gar luter betätinget iß, das wir der Abbt denfelben dingkhoff mögen
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laßen ufrichten ah ander vnd Wir Margraf Rüdolff &c. vnd des zu einem

waren veßen vrkund fo haben Wir Margraf Rudolf für Uns und Unfer.

Nachkommen, und wir Apt Crißofferus unfer aptige und der Convent unfer

gemein Conuent hßgel lafen hencken an clifen Brief der zwen glich geben

find vff fritag vor unfer lieben frowen Tag Nativitcitis zu herbßcils man zalt

nach der gebart Crißi Unfers Herren Thufent vierhundert ßbentzig und Si-

ben ofare.

C C C C X X V.

EPISTOLA GEORGII EP I SCO PI METENSIS AD

MONCALER1ENSES SUPER M1RACULA BERNHAKDI

MARCHIONIS, ERATRIS SUI.

ANNO MCCCCLXXVIII.

Ex Libro: La Corte fan&ificata pag. 115.

j^/£ttgiiifici, & Generuß Viri, Atnici noflri Carifimi, falutem. Audi-
vimus iamäudum ab Ulis, qui ex his oris acl nos veniunt; glorio-

fum , & inmenfum Deum in Ecclefia S. Maries de Montecalerio Taurin.

Diceceßs -meritis, & intercefionibus bones memorier Bernhardi ex Marchioni-

biis Badenfbus, cujus corpus in ea efl inhumatum Eccleßa, innumera , &

crebrci facere figna, & mir acuta ; & licet fevpe numero pulfati fuerhnus,
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ut fuper illius exaltatione operam daremiis • tarnen ne propriam quceritart
lauclem intueremur, hucusque in ea requievimus; & cum hujusmodißgna, &

mircicula in dies eßciantur notiora, cogimur profeüo ad Nobilitates veßras

aliqua dare fcripta, cupientes ir.teüigere veflram in ea re, ac etiam aliorum

Nobilium, & Procerum patrice opinionem quisve aüus, quis ordo, & qui

modus circa ea ßgna, & mir acuta geri debeant; & an fuper memorati

Bernkardi canonizatione, & per quos fieri debeant inßantiae, ne quidquam

fernere & impudenter agatur. Qiiamobrem etiam cum idem Bernhardus

in Eccteßa S. Stephani Oppidi noflri de vico non paucis & fignis, & miracu-

lis, ut afferitur, refplendeat, enixijßme rogamus Nobilitates veßras, Utas-,

que fliiäioßifßme deprecamur, ut per prcefentes Oratores noßros de opinione

veßra, & quid eo in negotio vos, & Primates Patrice cenfeant, certiores

eßcere non pigeat: an vero quiefcendum, & omniu retinquere divhice difpoßi-

tioni: an vero ipßius Bernharcli Canonizationi operam dandam effe, ne quid¬

quam inconfulte, & minus caute agamus. Nam adeptci opinione veßrd,

& communicatis cum nonnullis Conßliariis noflris conßtio , detiberabimus quid

circa ipßius Bernhardt exaltat'mnem erimus ciBuri. Altiffimus Nobilitates

veßras confervare dignetur incolumes. Dat. ex Oppiclo noßro dt Vico die

duodecima Februarij. M CCCC LXXVIII. more Meten.

i
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ccccxxvi,
LITTER/E SIXTI IV. PAP« SUPER MIRACUUA

BERNHARDI MARCHIONIS BADENSIS.

ANNO M CCCC LXXVIII.

Ex Tubulärio Bada - Durlacenfi.

~^senerab,ili fratri Epißcopo Ipporegienß & cliieBo filio GuiÜerminoCa*
tija Cmonico, Sixtus; Papa Quartus , Venerabilis frcdtr & Diie-

Be fili■, ßaluiem & Apoßolicam BenediBionem,

Fide digna Relatione acccpimus, quvd divinci dementia multa oßendit

miracula ad tumülim & Imaginem Inßgnis memoria Bernardi quondam

Mafchionis Badenßs, Cujus corpus in Eccleßa collegiata Becita Maria

Montifcaterii Thauril/ienßisDyoceßts requießcit, Quart deuotioni Veßra com*

mittimus per praßentes, Ut dt hujusmodi miraculis, uos diligentius Informt'

tis, Et per Notarios ailBenticos & probatös, qua c'omperieritis in fcriptis

redigi facialis, Ac fub ueßro ßgiüo per ßdum NunBiam ad nos tranßmitta-

tis. Datum Roma apud fan Bilm Pitruni fub annulo pifcatoris. Die vi-

cefima tertia Decembris, MUltßimo Quatercenteßmo, Septuageßmo OBavo,

Pontißcatus noßri Anno OBavo. II. Griffus.

sanf,- r lj , - - -'i

F f f 3
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CCCCXXVII.

EPISTOLA SIXTI IV. P. M. AD EPISC. AUGUSTEN-
sem de miracuiis bernhard! march. bad.

ANNO MCCCCLXXIX.

Ex Tabulario Bada - Durlacenfi.

j^/^enerabilifratri Epifcopo Augufienfi & Dileflo filio Friderico de Salu¬
tiis EleÜo Carpentoratenfi, Sixtus Papa Quartus , Venerabiiis

frater & dileüe fili, falutem & Apofiolicam BmeäiEtionefn, Nuper, cum

nos fiele dignorum relationem aeeepiffemus, Qaod Divina dementia multa

ofiendebat miracula , Ad tümulum & Imaginem Infiignis memoriaBernardi

quondam Mcirchionis Badenfis, Cujus corpus in Ecclefia collcgiata Beatee

Marias Montiscalerii Thaurinenfis Dyocefis requiefeit Tum Epifcopo Ippor-

regienfi, ac Dileffio filio Guillermino Ccitijce Canonico, per alias nofiras lite-

■ras fub Jimiii ...... forma commifimus, Ut de hujusmoclimi¬

raculis fe diligenter informent & per Notarios autenticos & probatos quer

comperijfent, in feriptis redigi facerent & fub fuo figillo per fidum Nunaium

acl nos tranfmitterent, Cum autem tunc Epifcopus Ipporregienfis poflea fuerit

vita fmiBus Ac ut infinuatione nöbis patefactum extiiit,

Prcefatus Bernhardus Variis in locis Divina operante dementia plerisque &

diverfis dar et miraculis, Etiam uobis committimus, Quatenusvos, ud alter

Veftrum cenfueritis atterfienclum, De eisdem miraculis Ubicunque illa cla-

reant, vos etccuratius Informetis, Et quiequid fuper eorum Verdate compe-
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vieritis y per Notetrios legales & fiele Dignos in feviptis recligi facialis, acea,

clauf % tarnen fub veflro fiigillo per nunUium fidum cid nos tranfinittere curetis,

Per hoc tarnen prohibere non Intendimus, quoniam Venerubitis frater Mo¬
dernus Epifcopus Ipporregienfis & preef atus Guillerminus etiam acl eomn-

dem. Miraculorum inquifitionein /lc litterarum hujusniodi ipfius dircEtariim

Exemtionen! proceclere 11eile eint, Sic, tum quod alias, alium, qui in loco In-

quifitionis ad eatn faciendam pervenerit, Impeclirepojfit. Datum Ronice

apud SanÜum Petrum fub annulo Pifcatoris, Die Septima Augufii Millefi-
1110 (fnatercentefimo Septuagefimo Nono, Pontificatus nofiri anno Ottauo. IL
Grijfus.

CCCCXXVIII.

CHRISTOPHORUS ET ALBERTUS MARCHIONES

badenses, dividunt, conciliante sausen-

bergico marchione rudolpho, terras

a patre relictas.

ANNO M CCCC LXXXII.

Ex Tabulario Badevfi.

Y/ on Gottes Gnaden Wir Christoph Marggraf zu Baden &c. vnd

Graue zu Spanheim, vnd Wir Albrecht Von defselben Gnaden

auch Marggraue zu Baden &c. gebrüdere, Bekennen vnd Thun kundt
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öffentlich mit diefem Briefe , das wir Uns einer freundtlicher Bruder-

theilung der Schlofse, Stette und Lande, fo Uns von dem Hochgebor-

nen Fürften Unferm lieben Herren und Vatter Marggraf Karlen, löbli¬

cher gedachtnus zu erbe gefallen find , zu thun vereinigt, Und den

Hochgebornen Unfern lieben Vettern Herren Rudolffen Marggrauen von

Hochberg ; Grafen zue weifchen Nüenburg, Herren zu Rötelen und

zu Sufenberg, alfs UnfeUbeyder Fründt darzu gebetten haben , folche

Theilung vor Ihme zu vollenden, der dann alfo umb Unfer beete wil¬

len zu Unfs gein Hochberg kommen ift, vor dem wir mit Unfer beyder

wifsen und guten willen ufs brüderlicher liebe und Fründtfchatft iürter

ein früntliche brudertheilung gethan und befchlofsen haben inmafs her¬

nach fteet.

Nemlich alfo, das Unfs Marggrave Chriftoffeln zu Unferm theile

bliben und zugehören follent die Marggravefchäfft Baden, die halbe

Gravefchafft zu Eberftein, und die halbe Herrfchafft Lare, das alles

mit allen und jeglichen Schlofsen, Stätten Märekhten, dorffern, wy-

lern , Hofen , lüten, Guten, Beeten, ftüren, dienften, zollen, Un-

gelten, zinfsen, fällen, frefeln, Pfenninggülten, wingülten, frucht-

gülten, weiden, wafsern, Wonnen, weyden, Mannfchafften, Lehen-

fchafften Geifllichen und weltlichen, gleitten, wildpennen, Fifchen-

tzen, Mühlen, Müleftetten, wegen, Hegen, und mit allen andern Nu¬

tzen, hohen und nidern herlichkeiten, Oberkeiten, gewaltfami, ge-

rechtigkeiten, zu und Ingehörungen, wie das alles bey leben des ob-

genanten Unfers lieben Herren und Vatters Seeligen darzu vnd darin

gehöret, und nammen gehapt hat, oder furder darzu und darin gehö¬

ren , oder genennet werden möchte, gar nicht vfsgenommen, für vnf-

fer
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fei väteilich Eibe vnd Brudertheilung, Innzuhäbeil, zu nutzen zu

nieffen und zu gebrochen; Und damit haben wir auch vff Uns genom¬

men alle gülten, fchulden und Befchwerungen, So vff diefen Tag uff

dem allem verfchrieben, vnd in diefem eingezogenen Regifter, wem,

und wann fie gefallent, von fluckhe zu fluckhe begriffen find.

Item Wir follen darizu die Hochgeboren Fürftin Frau Katharinen,

gebohrn Herzogin von Oeflerreich , Marggrävin zu Baden, wittwe,

Unfere liebe Fraü Mutter, So lang Sie lebt mit Ihrem gefinde halten
vnd verlegen, zu täglichem Koflen, mit allem dem, das Ihr und Irem

gefinde nothdiirfftig Inmafs Sie bil'sher gehalten Worden ifl,

Defsglich follen Wir auch dem Iiochgebornen Fiirflen, Unferm

Lieben Bruder Marggraff Friderichen, jährlich uf'srichten follicher

gülte , So wir und der obgenant Ünfer Lieber Bruder Marggraf Al-

brecht Ime gegen Verzück Sins Vätterlichen Erbs gegen Uns beyden

gefchehen, vormals Verfchriben haben, nach Lüte der Verfchribunge,

darüber Tagende , auch demfelben Unferm Lieben Bruder Marggraf

Friderichen , für Uns Selbs, vnd in Unferm Koflen beholffen vnd bera¬

ten fyn, Ine zu Biflümben oder andern Digniteten oder Pfründen ferrer

zu fördern Und zu bringen , Alles ohne Schaden Unfers lieben Bruders

Marggrav Albrechts undt feiner Erben, one geferde» Item, fo haben

Wir Marggraf Albrecht dagegen zu Unferm Erbtheile Und BruderteU

lung angenommen die Marggravfchafft Höchberg > mit Sclilofsen,

Märckliten, Dörflern, wylern, Flöfen, Lüten, und guten, Beete#,

Stüren, Dienflen, zollen, Ungelten, zinfen, fällen, Freveln, Pfen¬

niggülten, Fruchtgülten, wälden, wafsern, Wonnen, weyden,Mann-

fchafften, Lehenfchafl'ten, geiftlichen und weltlichen Gleitten, wild-

Cöd. Dipl. P. IL G gg
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pennen, Fifchenzen, Mülen, Müleftetten, wegen , 'Stegen, und mit

allen andern nutzen, gefeilen, Herrlichkeiten, Oberkeiten, gewalt-

famy, gerechtigkeiten, zu und Ingehorungen. Und darzu ObernBerg-

heim die Statt mit Irer zugehörde , wie die vom Hufe Oefterrich Un¬

fern fordern Seliger Gedeclituufs zu Pfandwyfe eingegeben ift, und

auch den zehenden dafelbs zu Obern-Bergheim, der von dem Stiffc

von Bafel zu Lehen gehet, wie folche Marggravefchafft, Pfandtfchafft

und zehende von Unfern Forderen Seeligen, und dem obgenanten Un-

ferm Lieben Bruder, Marggrave Chriftoffeln, und uns herbracht, In¬

gehabt und gebrucht worden lindt, nichts daran ufsgenommen , noch

Vorbehalten; Und damit haken wir auch uff Uns genommen, die gül-

ten, fchulden, und Befchwerungen, fo uff diefen Tag , vff der Marg¬

gravefchafft Hochberg und uff der Pfandfchafft Berckhheim find ver-

fchrieben , und in dem obgemelten angezogenen Regifter auch begrif¬

fen, wie und wem, und wann Sie jährlich gefallent, die ohn fcha-

den und Entgeltnufs Unfers obgenanten Lieben Bruders MarggraffChri-

ftoffels und Siner Erben , durch Unfern Landfchreiber zu Hochberg

hinfür jährlich fchaffen vfszurichten und zu bezahlen.

Ftirbafser haben wir Uns wyter vereint alfo : wann die obgenant

Unfere liebe Frau Mutter Todes abgehet, des Sie Gott der Allmächtig

lang friften wolle, und auch Unfer lieber Bruder Marggrav Friderich

zu ferrern Dignitaeten und Pfründen gefürdert würdet, dadurch wir

Marggrav Chriftoph des Coftens mit derfelben Unferer Frau Mutter ab¬

kommen , auch der gülte, Unferm jetzgenanten lieben Bruder Marg¬

grav Friderichen zu geben entladen werden , So foll alfsdann Uns

Marggrav Albrechten, oder Unfern Erben zu derMarggrafschafft Hoch-
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berg, und der Pfandtfchafft und dem zehenden zu obern Bergckheim

auch werden und zuefallen der Viertheil an der Herrfchafift Lare, den

Unfer lieber Bruder, Marggrave Chriftoph und wir von Unferm lieben

Herren und Vatter feiigen mit anderm haben geerbt denfelben Vier¬

theil nach Lute des Pfandbriefs darüber auch Innzuhaben und ze nief-

fen , und davon für Uns felbs alfsdann auch ohne fchaden Unfers lie¬

ben Bruders Marggrafif Chriftophels, oder finen Erben ufszurichten die

drühundert gülden gülten, Gerigen von Bach feiigen daruflf verfchrie-

ben, und andere Befchwerungen, So jetzund zu defsen zyten ufifdem-

felben viertel auch fteen möchten. Wären aber zu der Zyt, fo der-

felb Viertel zu Unfer Marggrav Albrechts Händen käme, Gerigen von

Bach feiigen Erben die drühundert gülden gülten'abgelöfst, So follen wir

oder Unfer Erben Unferm lieben Bruder Marggrafif Chriftopheln, oder

Sinen Erben Sechstufent guldin haubtguts wider geben, oder die uff

demfelben Viertheil belegen, davon drühundert gülden gülten jährlich

ufszurichten, Solang bifs wir die mit Sechstufent gülden widerumb

ablofen werden. Und fo derfelb Vierttheil alfo an Uns oder Unfere

Erben käme, würde Uns dann zu Sinne den andern Viertheil ;der von

Unferm lieben Bruder Marggrave Chriftoflfeln fyder abgangs Unfsers

lieben Herren vnd Vatters feiigen von der Statt Strafsburg darzu gelö*

fet worden ift, von Ime oder finen Erben, auch zu löfen, des folt Uns

ohne Inreden werden geftattet, alles wie fich gebüret, nach lute des

Pfandbriefs von Unferm Oheym, Graf Jacoben von Sarwerden darü¬

ber gegeben. Doch dafs wir alsdann auch damit löfen die Pfandt-

fchafften , die derfelb Unfer Bruder von Diebolden, Herren zu Hohen-

Geroltzeck an fich bracht hat, nach lut der Pfandbriefe über diefelben

Cod. Dipl. P. II. Ggg i
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Pfandtfchaflften Tagende, To viel der vffdie Zyt durch den,von Geroltz-
I

eckh noch ungelöfet warent. Item zu dem allem haben wir Uns auch
geeyniget, ob Unfer Einer oder Sine Erben einige Schlofse oder Stätte,
die jetzund von der Marggravefchafft Baden verfetzt find, über kurtz
oder lang löfen wolten, das er des macht habe , und diefelben Schlofs
oder Stette die Er alfo löfete, auch fürter für fich felbs alleine Innha¬

ben, und niefsen möge, So lang bifs der ander Under Uns oder Sine
Erben ihren halben Theil daran wider löfent, follicher Lofung auch

Unfser jeglicher oder Syne Erben dem andern allweg follent geftatten,
und gehorfam fyn, auch zum halben Theil folcher gelofeten Schlofse
oder Stette mit der Nutzung kommen lalfen.

Wyter haben wir Uns auch geeinigt, ob Uns Marggrav Albrech¬
ten , oder Unfern Erben künfftiglich zu Sinne würde, Einiche Schlofs

oder Stette In der Marggravfchafft Baden zum halben Theil an Uns zu
bringen, das Uns des auch foll ftatt gefcheen, für fo viel,Haubtguts,
alfs diefelben Schlofse oder Stette zum halben Theil an gölten und ge¬

fallen , je für zwantzig gülden Haubtguts einen gülden gülten zu rech¬
nen hertragen mögent. Defsglich ift Uns Marggrav Chriftoflfeln und
Unferen Erben auch widerumb vorbehalten, das wir mögen zum hal¬
ben Theil löfen in der Marggravefchafft Hochberg in der Herrfchafft zu
Lare und zu Bercklieim. Doch wann Unfer Bruder Marggrav Albrecht,
oder Sine Erben fo viel gelts, damit wir in der Marggravefchafft Hoch¬
berg gelöfet liettent, Uns oder Unfern Erben wider gebent, So follen
wir das nemmen, und folche gelöfste Theile Ine auch wider folgen
lafsen, Und follent diefe obgefchriebenen Lofungen doch wyter nit die¬
nen, dann vff Manns Perfonen Unfer beyder Stammens und nahmens.



H i s t. Zaringo-Badensis. 421

"Wäre es aber das etwas Lofungen in den Marggravfchafften Baden

oder Hochberg von einem Marggrafen befcheent, und uffTöchtere] zu

Erben gefielent, fo mögent die anderen Marggraven, oder Ir einer die-

felben Töchter widerumb ufslofen mit fo viel gelts, als damit Ir Vatter

gelöfet und an fich bracht hette, ungevelirlich.

Item es ift auch Nemmlich beredt, das nach abgangUnferer lieben

Fraw Mutter Unfer jeglichem fin gerechtigkeit zu Ihrer verlafsenen

fahrenden Haabe vorbehalten und durch diefe Brüdertheylung unbe¬

nommen fyn foll. Vnd daruff, fo gereden und verfprechen wir Marg¬

graf Chriftoph und Marggraf Albrecht obgenanten by Unfern Fürftliclien

würden und Ehren, für Uns und Unfer beyder Erben in Krafft difs

Briefs diefe Unfere Brüdertheylung, wie davor gefchriben fteet, getrü-

lich, wäre und ftäte zu halten, und dawider nimmer zu reden, zu fa¬

chen, oder zu thund , mit dheinerley Freyheit gnaden Privilegien,

oder andern fachen die wir oder Unfere Erben, oder jemand von Un¬

fern wegen künflftiglich jmmer herwerben oder fürgeziehen köndten

oder möchten, gar nicht, noch niemand ufsgenommen, fondern dabey

zu bliben und einander witer nit anzulangen oder zu betheidigen, noch

zu gefchehen fchaffen, weder mit , noch ohn gerichte oder rechjte. geift-

lichem oder weltlichem, noch in dheinen andern weeg, alle gefährde

und argelifte liierinn gäntzlich abgefcheiden.

Und des zu wahrem Urkunde, hat Unfser jeglicher fin Infigel mit

rechtem wifsen an diefen brieff thun hencken.

Und wir Rudolff Marggrav von Hochberg Gräfe zu weifchen Nü-

wenburg, Herre zu Rötelen und zu Sufenberg, bekennen, das wir von

- ernftlicher beete wegen der Hochgebornen Fürften Unferer lieben Her-

Ggg 3
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ren und Vettern, Marggraf Chriftoffls und Marggraf Albrechts obge-

nant Uns zu Ihnen gen Hochberg gefüget haben, Und folliche Ihr Bruder

theilung, wie hievor gefchrieben fteet, durch Sie in Unferer gegen¬

wärtigkeit mit Unferem wifsen und nach Unferem Rathe vor Uns ge-

fcheen und befchlofsen ift, Sie auch der benügig zu find einander zue-

gefagt, und verfprochen hand, Und des zu mehrer Beveftigung, ha¬

ben wir Unfer Infigel zu den Ihren auch gehengt an diefen brieff, der

zween find In gleicher Forme lutende, und Ir jeder einen hat empfan¬

gen zu Hochberg uff Donnerfiag nach Sant Mathäus Tag des heiligen

zwölffbotten und Evangeliften, nach Chrifti Unfers lieben Herren ge-

burte Tufendt vierhundert Achtzig und zwey jare.
» 4

(L.S.) (L.S.) (L.S.)

C C C C X X I X.

VDALRICUS ABBAS. ST. GALLI DONAT RUDOLPHO

march. in roettelen reliquias st. galli.

ANNO M CCCC LXXXVI,

Ex Originali

dalricus dei gratia Abbas monafterii fanfti Galli in fan&o

Gallo fedi Apoftolice immediate fubjefti ordinis fanfti benedifti

conft. dioc. Recognofcimus & profitemur, Quia nuper in translationis
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die sti Galli Que fuit fexta die menfis martii Anno date pntium Pro

parte generofi & ingenui Rudolfi Marchionis in Röttelen per difcretum

Cunradum Kilchman civem opidi SAi Galli fupplicatum füit nob. vt re-

liquias btiflimi Confeflor. ffti Galli dono daremus, vt idem fans in loc.

ad que diAus Marchio fingularem gerit deuotionem , ueneraretur. Hos

prefati Gunradi petitionibus annuentes ac als ppr fingularem favorem,

quem ad diftum gerimus marchionem affeftuofe ipfas reliquias eidem

donauimus. In cujus rei teftioim pntes lras fieri & fecreti figilli nri

appenfione fecimus communiri in Monafterio fAi Galli die oAava men¬

fis martii Anno a natiuitate dni mileffimo quadringentefimo oAuagefi-

mo fexto.

/
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C C C G X X X.

LUDOVICUS DE GONZAGA MARCH. MANTUAN. PE*

TIT AB ALBERTO MARCH. BADENSI LlTTERAS

COMMENDATITIAS AD PONT. MAX. ET

COIiEGlUM CARDINAL.

ANNO M CCCC L X X X V I I.

Ex Origimli,

JlluftriffimePrinceps & Excellentiffime Domine; Domine per Honoratil-
firne. Ex feliciffimis caftris germanicis transmiffias proximis diebus

accepi Ii tteras Illuftriffime D.V. quas illa in favorem& adiumentum pro-
motionis mee ad sanftiffimum D. N. & Sacrum reverendiffimorum

do minor um Cardinalium Collegium iterato & accuratiffime fcribere di-

gnataeft, que etfi de fingulari benignitate , eximio amore ac precipua
gratia in me fua dubitaverim nunquam, harum in teftimonio literarum

fuarum fidem, Spem & opinionem meam indubiam mirum in modum

• comprobavit ac me Tibi jam diu devotum & deditiffimum, recenti aeter-

noque hujusmodi officii fui vinculo devinxit at perpetuo munere obli-

gavit, Quare eidem Illuftriffime D. V. quas maximas poflum, habeo

gratias, offerens me, fi quando altiffimo placuerit, ad gradum feu di-

gnitatem iftam promoueri, . quibuscunque beneplacitis , mandatis &

commodis luis paratiflimum ac perinde illarum rerum, que dignitatem,
ftatum, gloriam & honorem Illuftriffime D. V. continent, acftdere
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propria ageretur, ftudiofiflimum: Verum pendente adhuc promotionis

fpe, ad quam nunc maxime ac firmillima difpöfitiöne idem Sanetiffimus

D. N. animum applicavit, cuiusque effeftus pro peremptorio termino in

proximam Salvatöris» noftri nativitatem refervatur, ita ut nequaquam
ulteriüs difterendum videatur^ nunc demum illuftriffimam D. V. etiam

atque etiam rogö, obfecroque üt navem iftam meam, plenis velis ac

fecundis Zephiris portui apropinquantem fortiffimis ac fapientiffimis
remigiis fuis & novo iiterarum fuarum fuffragio favorabiliter introdu»

cat, que, cum apud Pontificem & Sacrum Collegium ptos non mino°

ris fint auftoritatis & efÜcacie, quam cuiuscunque bujus promotionis

mee iumma precipua & eterna laude merito fibi vendicabit: Quod ut

faciat quam primum & peropportune iterum atque iterum quibus maio-

ribus poflfum precibus, oro atque contendo > comendans me Illuftrifii-
me D. V. Quam altifiimus diu felicem ad vota confervet. Mantue

I n s c r i p t 1 Oi

Iftußriffimo Principi & Excellentiffimo Domino , Domino & Principi

Hottorcitiffimo Domino Alberto, Marchioni Badenß s ferenijfmi atque invi*

Hijßmi Domini D. Imperatoris nepot'u

XXVI. Julij M CCCC L XXXVII.

Ex. V.

Filius Lo. de Gonzaga
Eleftus Mantuanus

Cod. Dipl. P. //. Fl h h
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CCCCXXXI.

FRIDERICUS IV. IMP. TEST ATUR A P H I L I P P 0

march. hachberg. pecuniam in imperii 5ub-

sidium debitam esse soluta m.

ANNO M CCCC L XXXVII.

Ex Original.

Friderich von gottes gnaden Romifcher Keyfer, zu al-

lentzeitten merer des Reichs, zu Hungern, Dalmatien, Croa-

tien &c. Kunig, Hertzog zu Oefterreich , zu Steyr, zu Kernnden

vnd zu Crain, Graue zu Tyrol &c. Bekennen das vnns der Wolgeborn

vnnfer vnd des Reichs lieber getrewer Philips Marggraf von Hochberg,

Graue zu Nüwemburg vnd Herr zu Rötlen für den Anslag der Cleinen

hilf fo auf dem necliftgehalten Tage zu Nüremberg durch vnnfer vnd

des heiligen Reichs Churfürften, Fürften vnd bottfchefften zu feinem

Teil auff Ine befchehen ift bereitt aufsgericht vnd bezalthat dritthalb-

hundert guldin Reinifch. Darumb fagen wir Für vnns vnd vnnfer

nachkommen am Reiche denfelben Marggraf Philipfen vnd fein erben

des oberiirten Cleinen Anslags, auch aller pene, procefs vnd hannd-

lung, vnnd was durch vnns vnnfern Camerprocurator Fifcal oder ye-

mand anderer von vnnfern wegen darauf gefetzt, fürgenomen vnd be¬

fchehen ift ganntz quitt, ledig vnd loss in krafft difs briefs. Der zu

♦
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Vrkund mit vnferm keiferlichen anhanngendem Innfigl befigelt, vnd

geben ift zu Vlm am Dreyundzweintzigiften Tag des moneds Decem-

bris, Nach Crifti geburd Viertzehenhundert vnd im Sibenundaclitzigi-

ften vnnfer Reiche des Romifchen im Acht vnd Viertzigften des keyfer-

thumbs im Sechsunddreyfsigiften vnd des Hungrifchen im Newnund-

zweintzigiften Jaren.

11

11

Ad mandatum dni Impatoyis
ppm,

Cod. Dijjt. P* IL Hhh 2
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ccccxxxri.i

MAXIM ILI ANUS REX ROMANORUM TRADIT CHRI¬

ST OPHORO MARCHIONI BADENSI BONA

QUiEDAM I ü XENBÜRGICA,

ANNO MCCCCLXXXVIIL

Ex Täbulario Badenft-,

|V/| AxiMltiAXUS von gottes gnaden Romifcher König zu allen

zeiten merer des Reichs vnnd Philips, durch diefelb gnad ertz-

hertzog zu öfterrich, Hertzogen zu Burgundi zu Lothrich, zu Brabant,

zu Lemburg, zu Lutzemburg vnnd zu Geldernn vnfern lieben getrüwen

den gubernierer vnnd lüten von vnnferm ratth zu Lutzemburg den ver¬

ordneten von vnnfernwegen vber die gebruchung der Franntzofen gu¬

ter vnnd der vnnfer widerfpennigen vnnd vngehorfamen vnnderthanen

defselben Lannds Lutzembürg vniid der andern Irem anhangk, So in

vnnfern Lannden vnnd Herlichkeiten find, dem erften thürwarter , al¬

len anndern vnnfern richtern vnnd amptlüten grus vnnd liebde kunt

thun, das wir vmb gedechtnis der guter getrüwer Diennfle, die vnnfer

befonnder vnnd allerliebfter vetter Criftofle marggraue zu Baden &c.

vnns hieuor getliann, auch teglichen thun, Ift in diefer vnnferer gegen-

würtigen gezug vnnd annders Inn feinen grofsen fweren Collen vnnd

verzerung willenns der gedachter Diennft zu bedenncken, Inn befonn-

ders Inen deren etlicher mas zuuernügen, vmb der vrfachen vnnd ann-
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dem vnns dartzu bewegennde, Haben wir demfelben vnnferm Vetter

geben, veriafsen, vfgetragenn, vnnd zugelafsen, Geben, verlafsen
auftragenn vnnd zulafsen vs fonnderer gnaden, durch dielen gegen¬
wärtigen ein hoffe vnnd zinfe Inn dem Dorff zu Auffen gelegen ainHus
gelegen zu Lützemburg, das da Hillen Hennchin zubehorn pflog, vnnd
ain annder hus mit zins die da Inn dem dorffFentfch find, alles wie
es Johan von domarien 2ubehort, durch gab, die wir Ime hievor ge.
than habenn, welliche gab vmb etlichen fachen vnns dartzu bewe¬

gennde wir widderruffen vnnd widerfagtt haben widderruffen vnnd
widderfagen die auch durch diefen gegenwürtigen brief, vnnd haben
geben macht vnnd gwalt vnnferm genanten Vettern zugebruchen vnnd
zubefitzen der vorgenannten zins vnnd Hiifer durch ine, vnnd feine
erben zu allen tagen, als feine eigen ding, dis wir vch gebieten, vnnd
aim ieden von vch herruff' befucht, das ir Inn dem vnferer gemelter
gaben fetzenndt, oder fetzen thuennt, vnnfern vofgenanten Vettern,
oder feine gefchickten für Ine die pofsefsie der gedachten zins vnnd
Hüfer, vnnd der mit fampt der Rennten vnnd zugefellen darvon kom¬
mende , Irer vnnd alle anndere den dis mocht oder mag berüren vnnd
anfchauwen, Inn thuent liden vnnd lafsen, genntzlich vnnd fridlich
geniefsen vnnd gebruchen, want follichs vnns alfo geliept. Geben
Im velde von vnnferm allerforchtfamen Herren vnnd vettern zu Euerg-
hen vnnder dem nämen voonn vnfers konigs vnnd Signet, GeWapent
mit vnnferm wapen herran gedruckt Inn placcart In abwefen vnfers Si-
gels des VI Ilten Tags Julij Imlar dergnadenn M CCCC L X X X V11 f,
vnfers konigsreich Im dritten, alfo gezeichnet Maximilians Rex vnnd
durch den Konig de Gondelvault.

Hhh 3
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LITER.® MAXIMILIANI REGIS ROMANORUM, QUI-
4

bus christophorum marchionem 10cumteneniem

situm generalem per ducatum luxenburgi-

cum et comitatum chiniacensem

con stituit.

ANNO MCCCCLXXXVIII.

Ex Tabulario Baden/t,

J ^/ J "aximilian par la grace de dieu Roy des Romains tousiours
Augufte Et Philippe par la mefme grace Archiducz dauftrice

duczdebourgoingne& lothr.. debrabant, deL,embourgdeluxembourg&

de geldres, Contes de flandres de Tirol Dartois de bourgoingne, Palatins'de

haynnau de holand de zeland de Namur & de zutphen, Marquis du

fainft empire Seigneurs de frize de Salins & de Malines A tous ceulx

qui ces prefentes lettres verront falut. Comme pour pourvoir au

defordre, qui dez longtemps a efte & encor eft en noz pais & duce de

luxembourg & conte de chiny tant pour les guerres & diuifions que y

ont efte comme pour la multiplication & diuerfit6 des offlciers que y

font que ne veulent faire ayde ne aftiftance les vnx aux autres Ains con-

tendent chacun a fon prouffit particulier, foit befoing de commettre &

ordonner vng Chielf es dits pais, qui ait pouuoir de ordonner & con-

duire toutes chofes au bien prouffit & vtilite de nous & de noz fubietz
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diceulx pais. • Sauoir faifons que pour les fens, difcretion, vaillance

& prudence que par experience congnoiflons eftre & habouder en la

perfönne de noftre trechier .& trefainft coufin Chriftoffe Marquis de ba¬

den. Et pour confiderations des grans & loyaulx feruices quil nous a

fait & fait Journellement jceluy. Confiant a piain de ces loyaulte

preudommie & bonne diligence. Auons commis, ordonne & eftably
commettons ordonnons & eftabliffons par ces prefentes noftre lieutenant

cappitaine gener al & gouuerneur de nos dits pais & duce de luxembourg &
conte de chimj. Et auons audit noftre coufin de baden donne & don-

nons piain pouuoir & autorite & mandement efpecial des dits eftas de

noz Lieutenant Cappitaine general & gouuerneur de nos dits pais de

luxembourg & chiny-tenir, exercer & deferuir vn par ces lieutenants

a ce telz quil luy plaira y commettre faire, exercer defieruir, garder

noz droiz Haultes & feugneurie & faire, & faire faire loy droit & jufti-

ce a vng chacun qui len Requerra, garder, & faire garder noz villes &

places des dits pais, y faire faire guet & garde par tous ceulx quant &

ainfy quil apartiendra de conftraindre a ce faire tous nos fubietz des

dits pais & autres qui y feront tenuz, ainfi quil eft acouftume en tel

cas Et generalement de'faire toutes & fingulieres les chofes que au dit

eftat competent & appartienent Aux gaiges telz & femblables quant au

dit eftat de gouuerneur que les a eu & prins de nous parcideuant le

Sieur du fay & les autres gouuemeurs des dits pais. Et aux autres droiz

honneurs & preeminences prerogatiues libertez franchifes prouffitz &

emolumens y appartenans. Et en oultre de noftre plufamble grace

Auons a noftre dit coufin de baden donne pouuoir & autorite par ces

prefentes de commettre ordonner & Inßituer en nos dits pais de luxem-
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bourg & chiny mg Confeil que Ion appellera le confeil ordinaire, Et de y

ordonner, pour lexercice diceluy les perfonnuigts telz que y ordonnerons

Lefquelz gens dez confeil auront pouuoir & autorite de entendre & vac-

quer aux affaires de nous & de nos dits pais de faire droit & Juftice a

vng cliacun dont Ilz feront Requis. Et generalement toutes les oho-

les que ceulx du confeil des dits pais ont parci deuant peu & deu faire.

En leurs ordonnant pour ce faire les gaiges penfions que delia leur

auons promis & afligner par autres noz lettres patentes. Semblable-

ment auons donne pouuoir & autorite a Iceluy noftre coufm de baden

, de deßituer ß bau luy femble tous noz preuoßz & autres officlers qui quilz

foient fi auant Toutefuoyes quil trouuera par bonne Information & par

ladvis desdits de noftre confeil a luxembourg quilz aient commis faulte

en fait de leurs dits offices ou quilz ne foient y donne & propices a lex¬

ercice diceulx. En ce cas poura meftre & Inftituer en leurs lieux par

maniere de prouifion Jufques autrement y ordonnerons autre, tel que

bon luy femblera, Et quil verra eftre propre pour le bien prouflit &

vtilite de nous & de nos dits fubieftz. Et aufli porra noftre dit cou-

fin deftituer ceulx, qui feront ainfi par nous ou par luy commis toutes-

fois que bon luy femblera fil y a toutefuoies caufes raifonnables ainfi

que dit eft. Encores luy auons donne pouuoir & .autorite & mende«

ment par ces dites prefentes de Rependre & Remeftre a noftre prouftit
& demaines toutes Rentes , Reuenues exploitz de Juftice prouftit &

emolumens appartenans aux dits offices de preuoft & autres que quilz

foient, & qui par ci deuant eftoient du demaine de nos dits predecef-
i

feurs , fans auoir Regard aux dons ou promeftes que en pouuons auoir

faitz anos dits officiers ne autres en quelque maniere que ce foit Lef¬
quelz
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quelz fe aurons eu ont efte ou font faitz cy apres pour quelque caufe

ne occafion que ce foit, nous auons Reuoque & appelle Reuocquons &

Rappelions par ces prefentes, Et voulons que le tout foit Remis & Re-

duicl en noftre dit demaine ainfi qu'il a efte du temps de nos dits pre-
decelfeurs. Auons auffi donne pouuoir & auftorite a noftre dit coufin

de baden de Reuocquer &> Rappeller tous noz Receueurs generell & particu-

liers des dits pais de vifiter tous leurs eftas de comptes les corrigier &

diminuer & au lieu des dits Recepueurs y commettre vng ou plufeurs

ainfi ou par la maniere quil verra eftre le plus prouffitable pour nous &

pour nos dits pais Lefquelz Receueur ou Receueurs ne. pouuent dore-

Tenauant debourfer ne paier aueunes fomes de deniers a qui ne com-

ment que ce foit, que prealablement ne leurfoitordonne par les gens de

nos finances & par defcliarges ainfi que Ion a accouftume de faire .'en

nos dits finances. Et apres que les dites defcliarges leur feront bail-

lez ne pourront encores aueunes chofes paier sil ne leur eft aufti ordon-

ne par noftre dit coufin qui aura Regard a faire paier les chofes plus ne-

celfaires pour le bien de nos dits pais & fubieftz. Et feront tenus
les dits Receueurs de faire & conclure leurs eftats & aufti de Rendre

leurs comptes par deuant noftre dit coufin auant quilz les Rendent en
noftre cliambre des comptes ou Ilz ont accouftume des les Rendre &

pafter & apres de apporter & faire apparoir en noftre dite chambre des

comptes des ordonnances & commandemens quilz auront eu de noftre

dit coufin des fommes par eulx paiees, Lefquelles ne leur voulons eftre

paflees en la dite cliambre des comptes, silz nen font apparoir preala¬

blement. Par deflus ce auons donne pouoir & au&orite a noftre dit

coufin de dorefenauant clonner conferer & prefenter ioits beneßces eures

Cod. Dipl. P. II. I i i
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chappelles & autres eftans en nos dits pais de luxemburg & de chiny a

noftre collation difpofition & prefentation tout ainli & par la forme &

maniere que porrions faire, fi en noftre perfonne eftions Saulement

Toutefuoyes que le Role fait ou a faire für le fait des dits benefices au-

ra fon Jieu & fera entretenu Et non poura noftre dit coufin difpofer en

aucune maniere au prejudice de noftre dit Rolle Surquoy & de fon bien

& loyaulement acquiter en lexercice des dits eftats & offices noftre dit
coufin de baden fera tenu de faire le feriment en noz mains fi donnons en

mendement a noz Trefchiers & feaulx lez Chanceliers & gens de noftre

grant confeil lez gens & commis für le fait de noz demaines & finances

les gens de noz comptes a bruxelles & gens de noftre confeil a luxem-

bourg que les dits ferimentz faitz par noftre dit coufin de baden. 11z

& tous autres noz Jufticiers officiers & fubieftz le facent fouffrent &

laüent des dits eftats & offices plainement & paifiblement Joir & vfer

fans luy faire meftre ou donner aucun deftourbier ou empefchement au

contraire Mandons en oultre a noftre Receueur general de luxembourg

prefent & aduenir que les gaiges appartenans au dit eftat de Gouuer-

neur II paie baille & deliure dorefenauant chacun a noftre dit coufin de

baden Et par Rapportant ces prefentes vidimus dicelles fait foubz feel

auftentique ou coppie collationnee & fignee par Tun de noz fecretaires

ou en la dite chambre de noz comptes pour vne & la premiere foiz &

pour tant de foiz que meftre fera quittance fuffifante diceluy noftre cou¬

fin. Nous voulons tout ce que paie baille & deliure luy aura efte a

caufe de Aus dit eftre paffe & alloue ez comptes & Rabatu des deniers

de la Recepte de noftre dit Receuer de luxembourg prefent ou aduenir

que paie laura Par noz amez & feaulx les gens de nos dits comptes a
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bruxelles aufquelz nous mandons aufty que ainß le facent fans aucune

difficulte. Car ainfi nos plaift iL Non obftant quelque ordonnance

Reftrin&ions mandemens ou deffences au contraire En tefmoing de ce

nous auons figne cez prefentes de nos noms & y faire mettre noftre pe-

tit fignet en 1 abfence de noftre grant feel. Donne en noftre ville de

Midelbourg le XXme jour d'aouft L'an de grace Mil CCCC quatre-

vingtz & huifr, Et dez Regnes de nous Roiz Le tiers Ainfi figne &c.

Maximiiianns Et deflus le ploy Par le Roy & du fecretaire de Gondt-

barlt Et aulfi figillatadeexprefiomandatoRegisEt andezLe XVI°. Jour

du mois de feptembre lan M CCCC LXXX & huiftz Monfeigneur le

marquis de Baden fift leferement acouftume felon lecontenuau Nome de

ceftes en mains du Roy noftre Seigneur Prefens a ce Reuerend pere en

dieu Monfieur larclieuefque de Cambray Recepuant le dit ferement de

preuoft de marfchalt Ichan' faiz & autres plufieurs. Ainfi figne de

Mandato Regis ad Relationem confilii.

Cod. Dipl. P. II.
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LITERN M AXIMILIANI I. REGIS ROM. QUIBUS

CHRISTOPHORUM MARCH. BADEN SEM LUXENBUR-

GICI CASTRI CAPITANEUM ORDINAT.

ANNO 1 C C C C L X X X V I I I.

Ex Tabulario Badenft.

\/f aximili AN pär la grace de Dieu Roy des Romains tousiours
augufte Et Philippe par la mefme grace Archiducz d'aultrice

ducz de bourgoingne de lothr. de brabant de lembourg de luxembourg

& de gheldreö, Cohtes de Flandres , de Thirol dartois de bourgoingne.

Palatins de lieynau de holande de 2e]annd de Namur & de zutphen ,

Marquis du fainft empire, Seigneurs de Frize de Salins & de Malines,

a tous ceulx qui ces prefentes lettres verront falut. Sauoir faifons,

que pour les fens preudhomine & vaillance que par experience con-

gnoiiTons eftre en la perforine de noflre trefcber & trefame Coufin Chvi-

ßoße Marquis de baden, Nous Iceluy confiant aplaiu des fes Loyaulte

preudhomie. &bonne diligence auons commis ordonne & eftably, corn-

mettons, ordonnons & eftabiflons par ces prefentes Capitaine de noßre

chaßel de luxembourg en lieu de ffohan de dommarien , Lequel pour cer-

taines caufes a ce nous mouuans nous en auons defcbarge «St deporte

defchargeons & deportons par ces prefentes & a noftre dit coufin de ba¬

den auons donne & donnons piain pouuoir auftorite & mandement ef-

r
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pecial de tenir excercer & defleruir ou par fön lieutenant a ce faire te-

nir exercer & defleruir le dit office de cappitaine , garder «St faire gar¬

der noftre dit chaftel bien <St fongneufement faire, & faire faire guet «St

garde en Iceluy de Jour «St de nuyt quant le temps le requerra , con-

traindre & faire contraindre a ce tous ceulx «St Celles qu'il appartiendra.

Et generalement faire & faire toutes & fingulieres les chofes que bon

«St leal cappitaine defus dit peult «St doit faire «St que y competent «St ap-

partienent aux gaiges droiz proffitz honneurs prerogatiues & emolu-

mens acouftumez & y appartenans «St telz que les a eu & prins de nous

le dit dommarien, Taut, quil nous plaira, furquoy II fera tenu de fai¬

re le ferement a ce pertinent en noz mains fi donnons en mandement a

noz trefchiers & feaulx lez Cliancellier «St gens de noftre grant confeil

& les gens de noz comptes a bruxelles que le dit ferement fait par

noftre dit coufin de baden. Uz «St tous autres noz Jufticiers officiers

«St fubieftz le farent fouffrent & lailfent du dit office de cappitaine plai-

nement & paifiblement joyr «St vfer, Mandons en oultre a noftre Rece-

ueur general de luxembourg prefent & aduenir que les gaiges apparte¬

nans au dit office de Cappitaine II paie baille & deliure dorefenauant

chacun a noftre dit coufin de baden ou fon commandant pour luy tant

& fi longuement quil tiendra le dit office. Et par Rapportant cez pre-

fentes, vidimus dicelles fait foubz feel auftenticque ou coppie collation-

nee & fignee par lun de 110z fecretaires ou en Ja chambre de noz dits

comptes pour vne & la premiere fois & pour tant de foiz que meftre
.

fera quietence fuflifant de noftre dit Coufin de baden. Nous voulons,

tout ce que paie baille & deliure luy aura eftre a caufe de fes dits gai¬

ges eftre paffe «St alloues es comptes & Rabatu des deniers de la Recep-
Iii 3
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te de noftre dit Receueur general de luxembourg qui paye laura Par

noz amez & feaulx les gens de nos dits comptes a bruxelles. Auf-

quelz nous mandons ainfi le faire fans difficulte Car ainfi nous plait II

Non obftant ordonnances reftrinftions, mandemens ou deflences a ce

contreres En tefmoing de ce nous auons figne cez prefentes de noz

mains & y fait meftre noftre petit fignet en labfence de noftre grant feel.

Donne en noftre ville de Midelbourg ]e XXme Jour daouftL'an de grace

Mil CCCC LXXX & VIII Et du Regne de nous Roy le tiers.

ccccxxxv.

LITERiE MAXIMILIANI I. ROMANORUM REG1S, QUI-

BUS ADMINISTRATIONEM LUXENBUEGICI DUCATUS

CIIRISTOPHORO MARCH. BAD. SE NON EREPTURUM PRO-

MITTIT, NISI JUS TO PRIUS EUM DOCUERIX

TEMPORE ET IM PE NSARUM AB EO FACTA-

RUM RATIONEM 1NIERIT.

ANNO M CCCC LXXX VII L

Ex Tabulario Badenfi.

J^/J^AXIMILIAN par la grace cle dien Roy des Romains tousionrs
augttße Et philippe par la mefme grace Archiducs d'außrice eines

die bourgoingne de lothr — de brabant, de lembourg , de Luxembourg & de
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gelres, Contes de ßandres , de tkirol, dartois, de bourgoingne, palat ins

de kaynnau, de kollande, de zellande , de namur & de zutphee, marquis

du faint empire Seigneurs de frisse de falins & de maliwes, A tous ceulx qui

ces prefentes lettres verroht falut. Comme par autres noz lettres patentes

& pour les caufes & conßderationez contenues en Icelies nous ayons commis

& ordonne noßre trefcher & treßame coußn Chrißoße marguis de baden nof-

tre lieutenant capitaine general gouuerneur de noz pais & duce cle luxem-

bowg & Conte de ekiny, & aiiffi capitaine de noßre ctiaßel au dit luxem»

boiirg pour tenir & exercer les clits eßas & offices en la forme & manUre &

Ctux gaiges & penßons au long cleclairez en nos dits lettres patentes. Et Ii

foit que a l'occaßon des grandes guerres & diuijßonez eßans prefentement en

nos clits pais, II ferci befoing cc noßre dit coußn de baden pour foy bieti ac-

quiter d lexercice des dits eßas & offices desboiirfer & meßre hors plußeurs

deniers tant pour la gcirde & feurte des clits pais comme autrement defquelz

II ne pourroit cy apres eftre Rembourfe ne fatisfait ß neßoit quil en euß au-

cune feurte de nouez dont II nous a treshumblement fupplie & Requis. Sa-

uoir faifons que nous les chofes deffius dit conßderees, voulans vfer de bonne

foy enuers noßre dit coußn, luy auons pour nous, noz kohs & fucceffieurs

promis & promeßons par ces prefentes für noz konneurs& en paroüe de prin-

ces que ne le deflituerons ne ferons ne fouffrerons deßituer ou defmeRre des clits

eßas & offices ne daucuns diceulx que prealablement & avant tout oeuure ne

luy aions ßgniffie & fait fauoir fa clite cleßitution par aucun temps raifonna-

ble, auant que II, fes hoirs ou fucceffieurs foient tenuz deulx deporter ne de-

partir. Et auec ce que les ferons paier & contenter de tout ce que leur

fera & pourra eflre eleu Raifonnablement tant des dits gaiges & penfionez

comme clautres deniers que noßre dit coußn pourroit auoif mis & desbowfe
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pour le bien &prouffit clenoiicz & de 110s ditspais deflquelz Ilz fleront appa-

roir deuement. Si donnons en manclement ci noz treflchier & fecmlx les

chancelier & gens de noflre grant confleil, les gens & commisfur teßait de

•noz demaine & finances & tous autres nos ßfufliciers, ojflciers & flubgeUz

qne de noz prefens accord & confentement & de tont le contenu en ces prejen"

tes Ilz flacent [ouffrent & laijfent Icelui noflre coufln de baden plainement &

paifliblement ßfoyr & vfler Sans luy flaire meflre on donner ne floujfrir eflre

fait mis on donne aucun dcflourbier ou empechement an contraire. Car ainfli

110iis ptaifl II eflre flait. En teflmoing dece, nous auons flgne ces preflcntes de

noz mainez & y flait meflre noflre petit flgnet en labj'ence de noflre grant fleeL

Donne en noflre ville de mycldelboiirg le XX //®e flflour claoufl lan de grate

mil CCCC quatrevings & huit. Et du Regne cle nous Roy le tiers

Maxi 9 Rx. Parle Roy de Condebcirlt

De expreflo mayte Regis.

CCCCXXXVI.

MUTUiE SUCCESSIONIS PACTUM A CHRISTOPHO-

RO MARCH. BADENSI ET PHILIPPO MARCH.
SAUSENBERGA - ROETELANO

I N I T U M.

W

ANNO M CCCC X C.

Ex Tabulario Badenft.

ir Christoph von Gottes Gnaden , Marggraf zu Baden &c.

und Grave zu Sponheim; Und wir Philipps, Marggrav von

Hochberg,
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Höchberg, Grave zu Nüwenburg, Herrzu Röteln und zu Sufenberg&c.

Gevettern, Bekennen und thun kund allen den ^diefer Unfer brieff im¬

mer zu fehen , zu lefen, oder zu hören fürkommen würdet, dAs wir

zu Hertzen genommen undbetracht haben, das Unfer beyder Nammen,

Stammen und Herkommen vor lang verrückten zyten urfprünglich er-

wachfen und ufsgefprolfen ift , von der MarggravefchafFt Hochberg ,

der Schilt und wapen, wie Unfere fordern alle löbl. und Seeliger ge-

dächtnufs , die gefüret, wir beyde mit kleinem Underfcheid der Helm,

Kleinoter, alfs Unfere Erbwappen, haben, und führen, Ufs dem wir

zu angebohrner Natürlicher Neigung, vernünhtigebilliche Urfachfchöpf-

fen und nehmen, einander in würden , Ehren , Triiwen , Lieb und

Friindtfchafft zu erkennen, zu achten, und zu halten, alfs und wie

hell Under Sippfründen gebtiret, und umb das folche langjährige zyt

verruckung, die je für und für der abgehorbenen des gemelten Unfers

Stammen gehinderten Perfonen, etwas in den graden der angebornen

Fründfchafft wyterung bracht hat, Unfer urfprünglich alt herkommen

in ferrer zertrennung oder vergefs helle , funder in immerwehrender

gedäclitnufs behandlichem blibe, So haben wir beyd obgenanten Marg-

graven Chrihoph und Philipps, für Uns und alle Unfere Erben zitigs

Rats mit guter Verhändtnufs, Unsfelbs, Unfern Erben, Unfern Lan¬

den und Lüten, Geihlichen und weltlichen, zufriden, Gemach, Ehre,

Nutz und frommen Uns mit den nachgefchriben Unfern Landen, Lü¬

ten und gütern vereint, und einander zu rechten Erben und künhtigen

wahren Herren, Behtzern und Innhabern gemacht, geordnet und ge¬

fetzt, vereinen, fetzen, ordenen und machen auch einander für Uns,

und alle Unfere Erben zu rechten wahren Erben und Herren derfelben
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nachgeschrieben Unferer Lande und Herrfchafften, und Nemlich alfo:

Wann wir Marggrave Chriftoph obgenant ohne Ehelich leibs Erben

von Manns Perfonen abftürben, das Gott verhüten wolle, und der ge¬

nant Unfer Vetter Marggrave Philips oder Siner Ehelichen LybesErben

von Manns Perfonen im Leben wären, das dann an den gemelten Un¬

fern Vettern Marggrave Phjlippfen von Hochberg, oder in jetzgedach-

ter wyfe an Sine Eheliche Lib Erben von Manns Perfonen falle und

komme, Unfer Marggravefchaflft und Herrfchafft Hochberg mit fambt

den Schlofsen Hochberg und Höhingen auch dem Stättlin Sultzberg,

und allen andern zugehörungen, hohen und Nidern Oberkeiten Es fy

Lehens oder Eigens, gar nichts vfsgenommen, Solches von ftund an

ohn alles Mittel inzunemmen, inzuhan, zu nutzen und zu niefsen,

Eigens für Eigens , Lehen für Lehen, wie wir das inngehabt, befeh¬

len und genofsen haben, ohn Irrung oder Intrag meniglichs, die füll

Unfer Erben wären , oder Sich Unfer Erben zu fyn vermefsen , alles in

der bellen form, gellalt, Krafft und wyfe, wie follichs in rechten und

gerichten, Geiftlichen undt weltlichen, und füll nach aller gewohn-

lieit, am ballen Krafft und Macht hat, haben foll und mag, wifsent-

lich und ohnwiderrufflichen, inn und mit kralft difs brieffs.

Dagegen , und in gleicher form rechtlicher und befländtlicher

Kralft, wife und gellalt ordenen und machen wir Marggrave Philips

von Hochberg für Uns und alle Unfere Erben dem gemeitem Unferem

freundtlichen lieben Herren und Vettern Marggrave Chriflophen von

Baden, und Sinen Erben, wie vorliehet, So es Gott alfo han wolt,

das wir one Eeliche Libs Erben von Manns Perfonen, der wir noch kei¬

nen haben, von diefer weit verfchieden, zu rechtem wahrem'Herren
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und Erben , Unlerer Herrfchafften, Rötelen, Sufenberg, und Baden¬

wyler mit fambt dem Stättlin Schöpften, und allen andern zugehörun¬

gen , hohen und Nidern Oberkeiten, Lehen und Eigens, gar nichts ufs-

genommen, folches alles von ftund an inzunemmen , inzuhaben, zu

nutzen und zu niefsen, Eigens für Eigens, und Lehen für Lehen, wie

Unfere Vorderen Seeliger gedächtnufs und wir das Ingehabt, befefsen

und genofsen haben, auch ohn Inredt aller derjehnen, die Sich Un¬

fere Erben dargeben oder Nennen Möchten und Manniglichs von Ihren

wegen.

Alfs auch wir Marggraff Chriftoph die Ambtlüthe und Untertha-

nen der obgemelten Unferer Marggravfchafft Hochberg, und wir Marg¬

grave Philips die Amtlüthe und Unterthanen Unfer ehegenanten Herr¬

fchafften Rötelen, Sufenberg und Badenwyler, folch Unfer Gemächde

und Ordenung jetzund haben thun globen, und zu den heyligen fweren

ob by Ihne der anfall gefchehe den Fürften oder Herren Under Uns oder

Unfern obgemelten Erben , welchem dann Under Unfs der Allmächtig

den anfall befchert, In Ire Ambt, und zu derfelben Ambt Unterthanen

Inzulafsen und anzunehmen, und füll Niemandt.

Und alfs wir Marggrav Philips obgenant begirlichen willen und

Neigung haben, des benanten Unfers lieben Herren und Vettern Marg¬

graf Chriftophs Sune Marggrave Philipfen, den wir itzund by Uns ha¬

ben , der obgemelten Unferer Herrfchafften halb etwas Sunderer

fründtfchaftt zu thun, das foll gefcheen zu des jetzgemelten Unfers

lieben Herren und Vettern, Marggrave Chriftophs und Unferem zufa-

men kommen, folliclis zu fetzen, und Zu ordenen nach Unfer beyder

gefallen, und umb das dem obgenanten Unferm lieben Vettern Marg-
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grave Philipfen von Hochberg/ oder Synen erben, Wie vorftet, So wir

Marggrave Chriftoph alfo durch Schickung des Allmächtigen abgien-

gen, und hinder Uns nit liefsen Eeliche Libs Erben von Manns Perfo-

nen an der gemelten Unferer Marggrauefchafft und Herrfchafft Hoch"

berg mit Ihrer zugehbrden, nichts möge abgeen, fondern anfallen in

Allermafse wie wir Marggrave Chriftoph das itzund innhand.

Delsglich fo wir Marggrave Philips von Hochberg ohne Eeliche

Libs Erben von Manns Perfonen verfcliieden , das Gott nit wolle , dem

gemelten Unferm lieben Herren und Vettern Marggraue Chriftophen

oder Sinen Erben als vorfteet an den obgerührten Herrfchafften, Rö¬

teln, Sufenberg und Badenvvyler, auch dem Stättlin Schöpften nichts

abgeen, funder folches zu banden bringen mögen, famenthafft und

Unzertrennt wie wir das itzund innhand, fo han wir beede fiir Unfs,

und alle Unfere Erben Lffs fonder Vorbetrachtung Uns wyter vereynet,

das Unfer keiner, noch Sine Erben ktinfftiglich für und für, von dem

obbeftimbten Unfern Marggravefchafften und Herrfchafften, Schlofson,

Stätten, Märckhten, Dörffern, Oberkeiten, Herrligkeiten, wildbän-

nen, Velden, wälden, wonnen; wafser, weyden, und allen andern

Iren zugehörungen, nichts ufsgenommen, wie das Nahmen hat, und

darzu und darin gehört, ichts verkauften, in gabs wyfe von Händen

geben, gefährlich zu fahrender hab machen, oder auch zu gefchehen

verfügen, fonder das alles getreulich beyeinander behalten follen, zu

erwarten, ob immer der falle an Eintheil gefchehe, das dann der an¬

der Tlieil des in kein wyfe Minderung oder abbruch finde. Ob aber Unfer

Einer oder Sine Erben ufs gelegenheit, oder Notturfft der gemelten

Marggravefchafft und Herrfchafften Eine, oder ichts darufs verkauften
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dafselb gelt foll ohn Minderung mit kundtfchafft, wifsen und willen

des andern Theils wider angelegt und verwendt werden, dermafse, das
es dem flieil, an den es fallen möchte nimmermer kein abbruch oder

Minderung bringe, getrewüch und ungefehrlich.

Welcher Theil auch under Uns obgenanten Marggraven , und Si-

nen Erben, den andern, und defselben Erben, wie vorfteht überlebte,

der foll und mag auch alle und jede Pfandtfchafften So zu Unfern ob-

gemelten Marggravefchafften, Herrfchafften , Sclilofsen, Stätten und

Oberkeiten &c. gehörten, die verfatzt oder verpfändt wären, oder

wurden , löfen, und zu finen Händen bringen, darzu auch alle Forde¬

rungen und anfprachen , die derfelb abgeftorben Teil hätte er rührte

oder langte, wie, woher und gegen wem es wolte, glicherwyle, als

das derfelb abgeftorben Theil by Sinem leben zu thun Macht gehabt

hätte, ungefehrlich»

Wir itzt gemelten gevettern, Marggrave Chriftoph und Marggrave

Philips haben Uns und Unfern obgemelten Erben hierinn bedinglich

vorbehalten, ob wäre das Unfer Einen oder Sine Erben, Sin gemahel

uff den gemelten Unfern Marggravefchafften, Herrfchafften, Eigen-

thumb, Lehenfchafften oder Pfandtfchafften hinfür verWidemen wolten

oder Würden, das foll Unfer jeder, defsglich Unfere Erben als vorfteet

ohne Inredoderlrrunge des andern Theils nach zimlicher gebürzuthun,

Macht haben, doch alfo das folche Verwidemung nun fürohin dermaf-

fen von Uns und Unferen Erben uffgericht werden, das allweg der
widerfalle darin verfehen und behalten werde, nach notturfft dadurch

diefem gemechte kein abbruch gefchehe, mit nehmlicher Vorbehaltung

derfelben Herrfchafften, Schlofse oder Stätte, die alfo in Verwidens

Kkk 3
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wife Einer oder meh frawen zugeftellt würden, Öffnungen, Reyferi

und Schätzungen, wie die Hochoberkeiten follichs zu handzugeben,

Infolcher Verwidemung, foll auch allweg vorbehalten werden, die Lo-

fung zu den Herrfchafften, Schlofsen, Stätten oder gebieten, Under

Uns und Unfern'gemelten Erben, dem Theil von es dem herrührte, So

lang er im Leben ift, und nach defselben abgang, dem Theil an den

der falle gefchehe, und damit ingebunden werden, dafs das gelt, da¬

mit die Lofung gefchehe wider falle, und mit Kundtfchafft angelegt

werde, wo diefelb verwidumbt Frau on Libs Erben abgienge, das dem

verwidmer, oder dem angefallen an folchen Herrfchafften , Schlofsen,

Statten und guth, an das das gelt gelegt wäre kein Mangel noch ab-

bruch begegne, und das auch in folch Verwidemung gefetzt werde das

die verwiedemten Frawen Und Menniglich von Iren wegen folch verwi-

dumbte Herrfchafften, Selhofs, Statt, und Inwohnere, by Irem alten

herkommen und geWonheiten blibenlaffen, auch nicht darüber uff Sie

legen, oder von Ine drengen ohne gefehrde.

Defsglich hat Ime Unfer jeder für Sich und fine Erben vorbehalten

einer Siner Döchtere, undnitmee, uff den obbeftimbtenUnfern Herr¬

fchafften Ein zimblich Eheftüre oder hinlich gelt zu verfchriben, doch

nit über acht tufent guldin, Und mit folchem gedinge und underfchei-

denheitliclier Vorbehaltung, dafs der under Uns , und Unferen Erben,

der die Herrfchafft, uff der folch hinlich gelt verfchriben ift; nach lut

difs brieffs innhat, diefelben Töchtere, oder Ire Kinder, ob Sie die von

Iren Liben Ehelich geboren, hinder Ine verliefsen, Jeder Zit mit acht-

tufent guldin abkauften und Ufslofen möge auch ob diefelben Töchter

on Eelich Libs Erben Todtes abgiengen, das dann folch verfchriben
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Eeftüre oder hinlich gelt widerum falle, dahin fich lut difs brielfs ge¬

bühret; und auch ob Sie Eelich Libs Erben gewonnen, und diefelben

ohne Libes Erben abgiengen, das dann der widerfalle aber gefchee in

allermafsen, alfs jetzt von den Töchteren, So die ohn Eelich Libs Er¬

ben abgiengent, davon geichrieben fteet, mit behältnufs der Töchter

Ehegemahlen Ires Befitzes und niefens Ire lebtagen, alfs lendlich und

gewonheit ift, doch dafs mann diefelben Ire Ehegemahlen in vorge-

fchriebener mafs mit acht tufent guldin auch ufslofen möge, und So

dann alfso die obgemelten Töchtere Ire Ehegemahlen oder Kinde fa-

mentlich oder Eins nach des andern Tode wie obfteet, mit den acht

Tufendt guldin ufsgelöfst werden, das dafelb gelt widerumb angelegt

und bewendet werde, dergeftallt, dafs man des widerfalfs ficher und

gewifse Sy, und dadurch diefem gemachte nit abbruch gefchee. Ob

auch Unfer Einer oder Siner Erben wie obfteet in gefängnufs kämen,

das Gott verhüten wolle, derfelb gefangen foll und mag ftch ledigen

und ufs gefängnufs bringen mit dem Sinen, es hab Nahmen oder Sy

wie oder was wolle, fo dick das noth gefchicht, und dannocht nit de-

fto minder dis gemechte über folch ledigung für und für by allen Sinen

würden und krähten fyn und bliben.

Zu dem allem behalten wir Uns auch vor, ob Uns jetzt, oder hin¬

für zu willen würde, zu Troll und Heyl Unfer, und Unfer forderen

Seelen, Einigerley Seelgeräthe zu machen, das wir das jeder ohn In-

rede des andern, by Unl'erm leben doch mit zimlicher Meynung uff

den obgemelten Unfern Herrfchafften zu thun, macht haben.

Begebe fich aber immer dafs von beyden Linien Baden und Höch¬

berg kein Sün, und nu zu Einem oder beyden Theilen Töchter weren,
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So follen jede obgemelten marggravefchaflften und HerrfchafFten bliben

und fallen , an und by denfelben töchtern, und deren nechften Erben,

ohn jemands oder maniglichs Inreden. Wann , und alfs dick auch

wir obgenanten Marggrave Chriftoph fürohin einen Ambtmann gein

Höchberg , einen Burgvögt gein Höhingen oder Schultheifsen gein

Sultzberg , und wir Marggrave Philips Einen Landvogt zu Rötelen

Ambtmann oder Vogt in den gemelten HerrfchafFten annehmen und be-

flellen, So follen und wollen wir denfelben allweg in Ihr Eydtspflicht

binden , allem dem das hie vor gefchrieben fteht, fo viel Ir jedem

Ambts halben berührt getrewlich zu leben und nachzukommen.

Umb das auch follichs alles So liievor gefchrieben fteht by und In

Uns und Unfern gemelten HerrfchafFten und Underthanen in frifcher

gedachtnufs blibe, So ift Unfer Meynung , und wollen, das alle zehen

Jare von dem Tag an zu rechnen, alfs dis fo hievor gemeldet von den

Ambtlüthen und den Landfchafften gefchworen ift, difs Unfer fründlich

gemechte in allen Amten Eins gelefen, und von den Underthanen allen

gar gefchworen, wie jetzt im anfang gefchehen ift und nit verlieder-

licht noch hinläfslich damit gehalten werde, in allen und jeden vorge-

fchriebenen Punften und artickeln follen alle gefehrde und argelifte mit

ufsfchliefsung aller untrewlicher Suchung, Fürnemmens und übens

vermitten Syn und bliben. Vndt wir obgenanten Chriftoph, Marggra¬

ve zu Baden &c. gereden und verfprechen bey Unfern Fürftlichen wür¬

den und Ehren, für Unfs und alle Unfere Erben, und wir Philips,

Marggrave von Hochberg, Herr zu Rötelen &c. für Unfs und Unfere

Erben verfprechen bey Unfern guten wahren trüwen und Ehren getrew¬

lich wahre undt fteth zu halten, nachzukommen, zu thun und durch,

und
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und mit den Unfern zu gefcheen verfügen, alles das So liievor in diefer
Unferer Fründtlichen und brüderlichen verfchaffung von Unfs gefchrie-
ben lieht, getrewlich und Ungefehrlich. Und des alles zu wahrem

Vellern und Ewigen Urkunde, hat Unfer jeglicher Syn Infigel öffentlich,
und mit rechter wiisen thun hencken an diefen brieff", und zu mehrer

Befelligung und gezügnufs aller obgefchriebenen dinge , So haben wir
hermit ernftlich gebetten und geheifsen, diefe nachgefchrieben Unfere
Räthe, und lieben getrewen, Nemlich wir Marggrave Chrilloph Unfern
LandhoffmeiHer Wilhelm von Nipperg , Wilhelmen von Urbach zu Al-
tenlleig, Undt Unfsern Ambtmann zu Hochberg Cafparn von Clingen¬
berg. Und wir Marggrave Philips die Strengen und Vellen, auch
Unfere Lieben getrewen, Herman von Eptingen, Ritter, Unferen
Landvogt zu Rötelen , Thüring Richen von Richenftein und Unfern
Ambtmann zu Badenwyler Rudolphen von Blumen-Eck, Ihre Infigel
zu den Unfern auch heran zu hencken, des wir diefelben Wilhelm von

Nipperg, Wilhelm von Urbach, Cafpar von Clingenberg, Herman von
Eptingen, Thüring Riehe und Rudolpff von Blumeneck bekennen von
ErnlllicherHermanung, Begehre, und geheifse wegen der obgenanten
Unfer gnädigen und lieben Herren, alfo getlian und Unfere Infigele zu
den Ihren, doch Unfs und Unfern Erben ohn fchaden gehenckt haben
an diefen Brieff, der Zween findt, in glicher formb lutende, Und Ir je¬
der Einer hat empfangen uff Dunnerllag nach St. Bartholomäus tag des
heyligen zwölffbotten nach Chrifli Unfers lieben Herren geburth , alfs
man zahlt vierzehenhundert und im Nünzigften Jahren.

• - ■ - ■ 0 '
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CCCCXXXVIL

FRIDERICUS COMES BIPONTINUS VENDIT CHRI-
STOPHORO MAKCHIONI BADENSI DYNASTIAN

PÜTTINGEN.

ANNO MCCCCXCI.

Ex TabularioBadenft.

FR IDER ICH Graf von Zweynbriicken, Her zu Bitfeh & c»

Bekennen und thun kunth aller menigklich mit dißem brief für vnns,

alle vnfere erben vnd Nachkamen , das wir zufiirkomen vnfern mergklichen
fchaden , vnd vnfer vnferer erben nutz vnd beßes zufchaffen, mit wolhedach-
tem mute zeytlichem rathe vnd gutem ivißen Erblich recht vnd redlich ver-
kauft vnd zu kauf geben haben, wie dann ein ewiger unwiderruflicher kauf
vor allen vnd yeclen gerichten, geißliehen vnd weltlichen aUer baß kr äfft vnd
macht hat, haben foU vnd mag dem Hochgeborncn Fiirßen vncl Herrn Hern
Crißofeln, marggrauen zu Baden &c. und Grauen zu Spanheym, dißer
zeyt Statthalter vnd gubernierer cles Hertzogthumbs Lucemburg &c. vnferm
gnedigen Herrn, allen feiner gnaden erben vnd Nachkommen vnfer Sloß vnd
Herfckeift zu Pittingen mit gründe vnd Bocleni gelegen in dem genanten Her-
tzogthumb Inn der Probßyen Lucemburg mit allem feinen begriff vnd zugehö-
rttngen, In vnd vßerthalb clerfelben Probßyen gelegen, mit den dorffern, tü¬
ten, Gütern, Heußem, Schiiren, Gartten, Eckern, lHießen, mitHoltz,
weiden, Helden, Wildpenne, ivaßer, wier, wonne vnnd waide , vogtyen,
Gerichten Hohen vncl nyddern, zwingen, bennen vncl aller Herlichait, Ho-
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heyt, geweiltfamy, Stüren, Zinfen, Wngelten, gülten vncl guten feilen t
dienßen, frondienflen, twZ allen Rechtten, nutzen vnd zugehorden, Leh¬

nungen vnd beftzungen, wie das alles genant vnd gefchajfen iß, genants
vnd vngenants, gefundens vnd vngefundens ob erden vnd darunder, kleijn
vnd gi oß, gm nichts vßgenommen, Dann wie alles das zu vncl dar zu gehört
vuder deßen gemeinen beßymmunggenant vncl beßimpt ßin, Hein wir wollen,
als ob wir es von Namen zu Namen , mit allen vmbßenden vnd vnclerfcheid
beßimpt vncl benent ketten, vnd damit In fonder auch gerechtigkait vnd ge¬
weilt an ßich vncl ßne erben zu bringen vnd zuloßen, alles das zu der Herfchaft
Pittingen gehört, Es feij In verpfcindungs oder anderer wyße davon v er en¬
der t , vnd In gerneijn vnd fonder, wie der allerdurchlüchtigß Furß vncl Her,
Her Maximilian Romifcher Konig &c. vnfer aller gnedigßer Her, als rech¬
ter Landtsfürfi vncl Inhaber des gemelten Hertzogthumbs Lncemburg vnd der
Herfchaft Pittingen vns follichs alles hieuor zu vnnfern Händen geßalt vnd
vbergeben hatt, nach lut feiner königlichen gnaclen vbergab briefs , des cla-
tum ßeet zu Briißel des XXIIten tags Nouembris In Anno &c. LXXX. den
wir dem genanten vnferm gnedigen Herrn marggrauen hiemit dißem kauff,
vnuerfert, vnnd mit, vnd In allen feinen wir den vncl krefften ubergeberkvnd
nu dciruff ob den zwolff ffaren geruwclich Ingehapt, befeßen, vnd genoßen

han, vnd iß follicher kauff vncl difer hernach gemelt vbergabe der gemelten
Herfchaft Pittingen mit fampt allem Inhalt gefchehen mit wißen vncl befieti-
gung des genanten vnfers allergnedigflen Hern cles Römifchen Königs, lut
feiner gnaden Verwilligung und beßetigung briefs darüber gegeben , vmb
Driiw Taufent guter Rynifcher guldin, deren wir von demfelben vnferm gne¬
digen Hern marggrauen vff heut dato dits briefs alfobcir betzalt vndvfi-

gericht find, zu vnferm guten benügen, Als wir auch des für vns vnd vn¬
fer erben fein gnad und feine erben quitt, ledig vnd loß fagen. Wir Graf
Friderich obgenannt han auch clarufffiirvnns vnd vnfre erben dem click-

genanten vnferm gnedigen Herrn Marggraven clie vorgenanten Sloss vnnd Her-
Cod. Dipl. P.II. H1 a
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fchaft Pittingen, mit aller her zugehorung vnd gerechtigkait wie obßet Ingege¬
ben und alle und yede Meyere Schöffen und vnderthanen geheiffen und beuolhcn
by Iren Eyden, mit den Sij uns bißher verpflicht geweft find, cler wir Sie yetzt
und hietnit ganz quitt und ledig fagen dem obgenanten vnferm gnecligen Hern
Marggrauen Crifloffeln, und feinen Erben an vnfer und vnferer Erben flatt
für Irn rechten natürlichen Hern anzunemmcn, Ime zu lud den, und zufchwe-
ren als vnderthanen Irem Hern von Recht und gewohnheit fchuldig find zu-
thund, Alfo das der genant vnfer gnecliger her und feiner gnaden erben die
gemelt herfchaft nu fürbaß er erblich Inhaben, befitzen, nutzen, genieffen,
verfetzen, verhauffen, verändern, und damit thun und laffen mögen als mit
andern Iren erkauften Hcrfchaften, litten und gut on vnfer vnd vnferer Er¬
ben und mcnigklichs von vnferntwegen Intrags vnncl Irrung, Dann wir von
vnd vß dem allein vnd yeglichenbefoncler ledigklich gegangen, vncl den vor¬
genanten vnfern gnedigen Herrn Marggrauen, feine eilen vnd Nachkom¬
men , wie vor flet darin gefetzt, vnd follichs In egedachter wyß Inzuhaben
vnd zugebruchen gelaffen hcind, Wir vnd vnßre Erden follen vnd wollen auch
dem obgenanten vnferm gnedigen Herrn marggrauen fyner gnaden erben vnd
Nachkommen cliss kaufs gnugfame werfchaft vncl fertigung thun, gegen
menigklichen, der daran fiprechen wurde, von forcierungen oder anfpra-
chen , die von vns oder den vnfern von vnferntwegen vnd In zeijt vnfers In-
habens clen clerfelben Herjchaften erwachßen weren, In welchen wege das
gefchehe, fo dick das not feyn wurdet , In vnfer vncl vnferer Erben kofien
vnd fchaden, und den genanten vnfern gnecligen Hern Marggrauen Chriftoff
feine erben und Nachkommen deßhalb zu allen zyten fchcidloß halten. Dar-
fiir wir auch yetzt alfl dann , vnd dann als yetzt mit allen andern vnfern
Herfchaften, Stoßen, Stetten, zu vnd Ingehorung haßt vnncl pfanclt fein
follen vnnd wollen. Alfo das der gemelt, vnfer gnediger Her marggraf
Criftoff vnncl feiner gnaden erben, wo wir vnd vnfer erben Inen das alfo wie
obßet, alfo nit werhenfehaft thun mochten, Irer vßgegeben Haupt Sommen



Hist. Zaringo-Baden S is . 453

6oßens vnd ßchadens fith cm vns vnd den vnfern zuerholn ketten, uncl hiertiff
verzijhen wir Graf triderich für uns vnd vnfere erben vnns der dickgenanten
Herrfchaft Pittingen gerechtigkait, eigenfchaft, lehenfchaft, befitzmg
■vnd niesfung nichts vßgenommen-, vnd auch alles des, das vnns zu nutz vnd
gutem vnd der gemelten vnferer gnedigen Herfchaft von Baden vnd Iren

Nachkommen zu fchaclen vnnd abbrach langen, oder komen möchte am kaujf
oder der werfchaft mit difiem gemeynen verzig, gleicherwyß als ob mit uß-
gedruckten v erflencligenWorten hier Inn gefchrieben flünde, Das fo vnns als
den verkauffern widder die keuffere Inn oder vfferhalb Rechts zu fondern
gnaden vnd fryheiten gegeben iß, oder werden möchte, vnd Inn fonder des,
das wir oder vnnfere erben oder nachkommen mjmmermehrfprechen oder er-
faren foUen. Das follich Herfchaft mit Irer zugehorde von vns verkauft
oder erkauft fij, mit, oder vncltr dem halben-theijl cler rechten bittichen Ver¬
geltung und bezahlung, vnd andere dergleichen priuihgien und fryhaitten.
JVir verzyhen vnns auch hier Inn des gemeynen Rechten, das da fpricht ge¬
mein verzyhung verfalle nit, Ir gen dann ein fonderige vor, vnd des, das
wir, vnfere Erben oder yemandts von vnferntwegen dawidder ymmer fiir-
nemmen, Inn oder vßerthalb Rechts, das foll altzeyt kraftloß vnd vnmech-

üg feyn, vnd vnferm gnedigen Hern marggrauen feiner erben oder nachkom¬
men keyn fchaden bringen. Gereden vnd verfprechen auch darttfffür vnns
vnd vnßre erben by vnfern waren vncl guten trüwen an eydes ßatt Inn kraft
dits briefs dißen kauff vnnd alle vorgefchriben fiueke, puneten und Arthkele
getrülich war, ßet vnnd veßt zu halten vnd darwidder nymer zuthuncl, noch
fchaffen gethon werden, wedder mit gericht geißlichen noch weltlichen, oder
on gericht noch Junß mit dheimen andern dingen die yemandts herdenckcn
konte oder mochte, Inn dhein wyße, geuerd vnd argeliß hier Inn gentzlich

vßgefcheiden vnd vermiiten, vncl des alles zu eym fichemi ewigen waren vr-
khunde, So han wir Graf Friderich vnnfer Innßgel an clißen brieff gehenckt,
vnd zn noch merer beueßigiing vnd gezügknus gebetten die wolgebornneu,
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vnd Ecleln, vnfere lieben Vetteren Engelbrecht Rugrauen zu alten vnd
Newen Beynburg vnd denßrengen Hern Bernharten von Orley Ritter, Hern zu
Imtzßern Richtter der Edeln des Landts Lucenbtirg, das fie Ire ßgel zu dem
vnfern an\dißen brief gehenkt han, vnns aller obgefchriben ding damit zu
befugen, daß wir obgemelt EngelbrechtRuwgrafe vnd Bernhart von Orleif
Ritter alj'o geton han von Bitt wegen des genanten vnfers lieben Vettern vncl Hern
von Bitfche, doch vns vnd vnfern erben on Jchaclen. Geben vffFnjtag nachf %nct
Michelstag des heiligen Ertzengels , nach Chrißi vnfers lieben Hern gehurt
Tufend vy er hundert Neuntzig vnnd Eyn ffare.

CCGCXXXVIIL

MAXIMILIAN US I. REX ROM. CONCEDIT CHRISTO¬

ph oso marchioni badensi dynastiam püt¬
tingen in feudum.

ANNO MCCCCXCII.

Ex Tabulario Badenß,

"^j ^ir M aximilian von gottes gnaden Romifcher Konig, zu al¬
len zeytten merer des Rychs, zu Hungern, Dalmacien,Croa-

cien &c. Konig, Ertzhertzog zu Ofterrych, Hertzog zu Burgundi, zu

Britanie, zu Brabant, zu Geldern &c. Graue zu Flandern, zu Tyrol,

Bekennen für vns vnd vnfer erben, Als vns dann der Edel, vnfer vnd

des Rychs lieber getreuwer Friderich Graue zu Zweynbrücken vnd Her

zu Bitfeh die Herfchaft Püttingen mit aller Irer zugehorung In vnferm
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Hertzogthumb Lucemburg gelegen, vnd von derfelben zu leben ift, In
eynem beslofsen vnnd verfigeltem briefe vfsgefandt, vnnd demüttigklich
gebetten liatt, das wir die dem Hochgebornnen Criftoffen marggrauen
zu Baden &c. vnd Grauen zu Spanheym, vnferm lieben Oheym Für-
llen vnd Statthalter vnfere'r Lande Lucemburg vnd Chini ■gnedigklich
geruchten zuuerlyhen, wann er ime die feiner notdurft nach verkauft,,
vnnd fich mit Ime darumb vertragen hette, Innhalt eines kaufsbriefs
darüber vfsgangen, vnnd des datum fteet vff Frytag nach fand: Michels¬
tag des heiligen Ertzengels nach Crifti vnfers lieben Hern geburt Tu-
fent Vyerhundert Neuntzig vnd Eyn Jare, Das wir vff follichs angefe-
hen vnnd betracht haben diegetreuwen annemen vnnd nutzlichen dien-
fte , fo vnns derfelb vnnfer Oheym Fürft, vnnd Statthalter bifsher ma-

nigfalti'gklich mit darftreckung feins lybs vnnd guts erzeugt hat, vnd
fich. des hinfür zu tliun willig erbeut. Und haben dadurch auch von

der demütigen bitte willen, vnd vfs fondern gnaden dem obgemelten
Crilioff, marggrauen zu Baden vnd allen feinen Erben, mann vnnd
frawen perfon, für vns vnd den Hochgebornnen Philipfsen Ertzhertzo-
gen zu Oflerrych vnnd Hertzogen zu Burgundi vnferm lieben Su-
ne vnnd Fürften Auch vnferer Erben vnd Nachkomen Hertzogen

zu Lucemburg die obgedacht Herfchafft zu Püttingen mit aller
Irer zugehorde gnedigklich verlyhen, Lyhen Inen die auch wis¬
sentlich Inn kraft dits briefs , Alfo das er vnnd feine Erben mann

vnnd frawen perfone Nu hinfür follich Herfchaft von vnns vnnferm
Sun, Erben und Nachkommen Hertzogen zu Lutzemburg , Inn
lehens wyfs Innhaben , nutzen vnd niefsen folJen vnnd mögen, als Le-
henns vnnfers Hertzogthumbs vnd Landts zu Lucemburg gewonheyt
vnnd Recht ift, vnnd fie follen vns alle zeyt dauon getreuwe , gehor-
fame vnd gewertig fin, Als lehens Kit Irem Lehens Hern zuthun fchul-

dig vnnd gebunden find, wir behalten vnns auch hier Innbeuor die
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offiiung , fo wir bifsher In der obgemelten Herfchaft gehept haben, Da

wir vnns derselben Innhalt der alten Lehenbrief gebruchen follen vnnd

wollen, alles getrewlich vnnd vngeuerde, mitt vrkhund dits briefs

befigelt mit vnferm konigklichem anhangendem Infigel. Geben zu

Infspruckh am andern Tag des monats mertzen. Nach Crifti geburt

Vyerzebenhundert vnnd Im zwey vnnd Neuntzigften vnfers Rychs des

Romifchen Im Sybenden vnnd des Hungerifchen Im Andern Jaren.

CCCCXXXIX,

MAXIMILIAN,US I. REX ROMANORUM DONAT CHRI-

sxophoro marchioni badensi diiiones

luxemburg ic as, rodemache-

ram etc.

ANNO M CCCC X C I I.

Ex Authentico.

^/|^aximilien par la grace de Dieu Roy des Romains, toujours
augufte, deHungrie, deDalmatie, Croatie & Duc de Britaw,

& Philippe par la mefme grace Archi-Duc d'Autriche, Dlic de Bour-

goigne, & Lorraine, Brabant, Lembourg, Luxembourg, & de Gel-

dres, Conte deFlandre; de Tirolle, d'Artois, de Bourgoigne, Conte

Pallatin de Hennault, Holland, Zellande, deNamour, de Zutphen,

& de Malines, Marquis du faint Empire, Seigneur de Frize, & de Sa¬

lines ; a tous ceulx qui ces prefentes verront, falut & dileftion.

Comme



Hist. Zaringo -Badensis. 457

Comme ainfy foit que peu de temps aprös le trespas de feu bonne

memoire du Sire le Roy, bien aime Seigneur, beau -pere , & auffy du

Sire jPhilippe Seigneur & grand-pere, le Duc Charle de Bourgoigne,

a qui Dieu ablolve , feu Gerard Seigneur de Rodemacher depofant Lu-

bricquement, les fois, fidelitez qu'il lui avoit preftez, & a fes hoires

en la Ville de Marche, avec aultres Nobles, & gens des Eftats du Pays

de Luxembourg & Conte de Chiny, comme a fon Seigneurs naturel &

hereditaire, & non ob Haut icelle, fe foit tirez hors de l'obeiflance , de

feu bonne memoire Dame Marie de Bourgoigne fille & heritiere de

hault diel feu noftre Seigneurs, beau-pere & Grand-Pere, & en apres-

fidele Efpoufe de nous le Roy & mere de nous Philippe, fe faifant, &

tenant partie du Roy de Boheme, & luy aidant mener guerre, & fedi-

tion contre lesdits nos Pays de Luxembourg & Conte de Chiny, a la

quelle effraclion feu Ludovicque Roi de France lors s'y allia.

Et comme nous le Roy par contraftion du mariage, avec noftre

bien aimee & fidelle Efpoufe, la Duchelfe de Bourgoigne, mere de

nous Philippe, vinfmes ez Pays de par de^a , & a l'inftante priere des

Amys du dit feu Sieur de Rodemach, qui pour ce nous requeroient

tres humblement, luy firmes grace , & pardon d'icelle fa rebellion, &

defobeiflance , parmy le ferment qu'il nous fit für les faintes Evangille

de Dieu, & für fon honneur , que en apres feroit noftre fidel vaf-

fal, & Serviteurs, & nous prefteroit, &a nos Hoires, & Succelfeurs,

comme a fes feigneurs naturels & hereditaires, obei'ftance, en tous

endroits, en fuivant fes lettres feellees , que pour ce nous adonnees,

que font encore en noftre treforerie a Luxembourg , & bientoft en apres

auroit remis en oublie le ferment ä nous faift, comme dit eil, & foy
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faift partie du dit Roy Ludovicq de France , & foy mis ös Maifons,

Chateaux & Fortereffe de feu George de Virnenbourg fon Oncle, com-

me Rodemach, Neuverbourg, Richemont & Hefperenge, lequel d'icel-

les di&es places , Chafteaux & Fortereffe auroit intentez Seditions,

troubles & guerres contre nous , nos fubje&s & Pays de Luxembourg,

Chini, & aultres, & ä iceulx faift grand & irrecuperables dommages,

& y perfiftez jusques ad ce que lesdites places Rodemach, Richemont

& Hefperanges , par l'aide de Dieu, & de nos bons iidels Vaffals, fub-

jects & benevolans feroient par force , & avec main forte, eftez remifeg

en noz mains & obeilfance, & depuis par noftre Ordonnance , abatues

& demolies Et pour cefte occafion, lesdites Places abatues & demolies

par droift de guerre & Confifcation a nous venues, & efchutes pour en

faire, &. agir a noftre bon plaifir , les avions donnees a aulcuns noz fer-

viteurs, & a noftre Secure defir, confenti noftre tres Clement Seigneur

pere , & grand pere, noftre Seigneur l'Empereur qu'icelles places,

comme elles eftoient, par lesdits nos ferviteurs, ou d'iceulx en partie,

fufent remifes ez mains de Vincent Conte de Merfch & de Bernard fils

unique de feu le dit Seigneur .de Rodenmach , & ä fes hoirs, & ceulx

du dit Vincent Conte de Merfch, nonobftant depuis quelque tems au-

roient les dits Vincent Conte de Merfch & Bernard de Rodenmacher

(ufant du vice d'ingratitude ) non cognoiffants ne confiderants les gra-

ces faictes, ny les foy & ferment que le dit Vincent Conte de Merfch,

taut pour luy, comme aufly comme Mambour & Tuteurs du dit Ber¬

nard fon petits fils, nous fit, quand il reprint de nous en fiefte le Cha-

fteau, Ville & Seigneurie de Bolchen avec fes appendices, & apparte-

nances, dependentes dudit Duche de Luxembourg, foy tranfportant
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ambedeux fecretement en France imitants les trazins, & veltiges düdit

feil feigneur de Rodenmach»

La oü ils ont vers le Roy de France occultement praftiquez la rela-

xion de la perfonne Charles d Egmont, qu'eftoit pour lors illecq detenil

emprifonne, pour le quel & pour la ranfon d'icelluy ledit Bernard de

Rodemach y ait donnez, & livrez fon propi'e Corps pour Oftaigier. Et

par tels moi'ens, & ayde du dit Vincent de Merfch , par force de Gan-

darmerie Franeoife , & avec main forte le menez & mis en la Duchd

de Gueldres, & Conte de Zutphen , defqüelles feu noftre beau-pere &

grand pere le Duc Charles, & nous depuis fon tr^pas, eftions en joui'f-

fance & polfeffion; & nous le Roy eftänt hors de Pays & abfent occu-

pez, ennoz argentes affaires pour la nation Germanique, & nous Phi¬

lippe en pleine guerre contre noz fubje&s de Flandre, noüs depofänsde

fafto , & violentement d'icelle poffeffion , & par les moyens du dit

faift de defobei'flance, & d'infidelite, que le dits Vincent Conte de

Merfch, & Bernard de Rodemach ont par enfemble ou eil particulier

exercez contre nous» felon les droifts de guerre, touttes leurs Maifons,

Terres, Seigneuries, rentes , revenus, & tous biens qu'ils peüvent

ävoir, en tout nos Pays, & Seigneuries tänt pour eiilx inefme que pour

l'hereditez dudit feu de Rodenmach foiept envers nous fourfaits, &

confisquez pour d'iceülx faire & agir noftre bon piaifir»

Faifons favoir que nous en confideration des gränds, louables &

bons Services que noftre tres bien äyme Oncle Lieutenant & Gouver¬

neur General en noftre Buche de Lüxembourg, & Conte de Chiny,

Chriftophe Marqui de Bade Conte de Spanheim, nous a long temps

faitt en plufieurs 110z guerres & armades, comme en France, Flandres,
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Liege & autre part ä fes fraifts , & graves defpens, aufii avec grande

peine & moult travaulx, pour icelies recognoiftre , & l'en reconpenfer
auculnement, avons nous pour icelies & aultres occafions ad ce nous

mouvantes, avec bonne & meure precogitation de noftre Confeil, dün¬

ne , tranfporte & tribüe, & en vertu de Celles donnons & tranfportons

irrevocablement en perpetuite & tousjours maix, pour nous , noshoires
& fucceffeurs les Challeaulx , Terres & Seigneuries de Rodemach,

Bolchen, Richemont, & Hefprenges, avec les Terres & Seigneuribs

d'Ufeidingen, que le dit Conte de Merfch na gueres paflez & rachep-

tees, & desgaigees hors des mains du Soigneur de Clerval, qui les

tenoit par maniere de gaigeure avec haulte , moienne & baffe Jultice,
donations & Collature d'Eglifes , Chappelle & autres benefices, hom-

mes feodaux, tant de fiefs que ariere fieTs, gens de fubjeftion de Corps

& de ferfs conditions, tant hommes que femmes, Commandements,

& defenees, pour für icelies rentes, cenfes & revenus d'iceulx difts

Challeaulx, Fortereffes, Villes, Marchez, Villaiges, & touttes leurs

dependances, & appartenances, & communement für touttes Terres,

Seigneuries , rentes & revenus, auffy tous aultres & quelconques biens

fcituez en nos dits Pays de Luxembourg & Chiny, & d'iceulx qui en

dependent, foit en haulteur , fiefs, ou autrement, ainfy comme ils ap-

partenoient ausdits Vincent, & Bernard, & que jufques au jour de leur

tranfgrefiion ils en avoient eu la jouiffance & poffelfion, fans en rien

excepter ny retenir ä nous par droicls de guerre, & pour les Occafions

fusdiftes, en coufifcation tombees & efchuttes par nollre dit Oncle &

Marquis de Bade, fes hoirs & fucceffeurs icelies , Terres, Challeaulx

& Seigneuries, rentes, revenus , & touttes telles & aultres chofes, y
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apparteüantes d'anciennetez eftre pofledees, en jouir & ufer , les avoir

& retenir hereditablement, en perpetuite & toujours maix, fans revo-

cation quelconque, pour en faire & traicter comme d'aultres leursbiens

proprietaires, & liereditez, parmi ce que le dit noftre Oncle & fes hoirs

feront teuus & obligez ä tousjour maix, de reprendre en fiefs lesdits

Chateaulx, Terres & Seigneuries , & iine chatun d'icelles , avec tous

leurs Membres & appendices de nous , 110s hoires & fuccefleurs Ducs

de Luxembourg (d'ou que lesdites Seigneuries d'anciennete font mou-

vante) & touttes haulteurs Jurisdicfions, fiefs, & droitures poffeffoires.

Commandons pour ce a illuftre & hault Generaulx Prince, auify

noftre bien aime Oncle & Lieutenant general de tous nosPays-bas, aux

gens des noftre Confeil audit Luxembourg , & a noftre feal Sire Bern¬

hard d'Orley, Chevalier & jufticier des dobles du dit noftre Pays, &

aultres Jufticier advenir & a Chafcun d'iceulx pourSoy, & en tems

qu'il luy competerat, de procurer que ledit noftre Oncle le Marquis, &

fes hoirs jeuyflent, ufent & profitent de noftre dite tradition & donna-

tion , & de les mettre & inftituer, ou procurer que mis & inftituez

foyent en'vertueufe & entiere poffeffion , de touttes Places, Terres,

Seigneuries, rentes revenus, & de tous & chacuns aultres biens,

que aufiy ils & tous aultres nos Jufticiers , Officiers, & fubjefts foi-

gnent, permeftent & les en lailfent entierement, & du tout paiflible-

ment jouir cSt ufer, fans en cela leurs faire & ne permectre leurs ßtre

faifts aulcuns perturbations, deftourbier ny empechement, en quelle

maniere que puift eftre ; car ainfy nous plaift-il. En tefmoignaige

de ce avous nous ordonnez d'appandre noftre Seaulx ä ces prefentes.

Donnee en noftre Ville de Metz le quinziefme jour de Novembre , en

M m m 3
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l'an de grace mille-quattre cent nonante deulx, de nos reignes Royales,

affcayoir des Romains de la feptiefme annee, & deHungrie la troifief-

me annee.

c c c c x L.
CHARTA QUA M0NASTER1UM SCHWARZACENSE

curiam suam domini calem in stolhoven

christophoro marchiont baden si

vendidit.

ir Bruder Johanns Abt vnd der Convent gemeinlich des Clö*

fters Schwartzach Sanft Benediften Ordens, Strafsburger Bis-

thumbs , bekennen vnd thun kund offenbar mit diefem Brief, das wir

für vns vnd alle vnfere Nachkommen, mit freyen wolbedachten Mut,

Zeitiger guter Vorbetrachtung vnd einhelligem Rath, in verfammletem

Capitul befchloffen, vm vnfern Gottes Haufses belfern Nutzens willen,

eines Aufrechten, fteten , ewigen Kaufs verkauft vnd zu kaufen gege¬

ben haben, wie dann ein vfrechter, redlicher, ewiger vnd vnwiderruf-

liclier Kauf, vor allen vnd jeden Richtern vnd Gerichten , geiftlich vnd

weltlichen, vnd fonft an allen enden vnd vor allermanglich allerbaft

ANNO M CCCC XCIII,

Ex Originalü
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bellen Kralt vnd Macht haben foll vnd mag, vnd geben auch jetzund

alfo zu kaufen mit diefem gegenwärtigen brieff, dem Hochgebohrnen

Furften vnd Herrn, Herrn Chriftophen, Marggrafen zu Baden &c. vnd

Graven zu Spanheim, vnfermgnädigen Herrn , vnd aller feiner Gnaden

Erben vnd Nachkommen vnfers vnd des ehegemelten vnfers Gotts Huf

Gerichte ( {iJ zu Stollhofen, mit aller feiner abhängigen Oberkeit, Herr¬

lichkeit, Rechten, Nutzen vnd Zugehörden , wie vnfere Vorfahren

feeligen vnd wir das bifsher ingeliapt, befelfen vnd genolfen haben,

(*) Cave credas venditum hic fuiffe judicium aliquod ordinarium civile; ac-

quifiverat enim jam anno 1309. Rudolfus fenior Marchio ab Eberlino

de Windeck Stolhoven oppidum, Selingen & Hngelsheim vicos, cum

omni jurisdiccione & honore, uti nos docet charta in Codicis hujus Di¬

plom: P. 1. num, cciv. p. 318. Proteftorium fane Guntheri Spirenfis

Epifcopi Privilegium Schwartzacenft Monafterio anno 1154. datum pa-

riter , ac aliae Burcardi Epifcopi Argentinenfis prote&ionis litterae eo-

dem anno feriptae, inter alia ejusdem monafterii bona nullius judicii

mentionem faciunt, fed curiae tantum doniinicalis in Stadelhofen cum Ba-

filica. Exftant haec privilegia in Diatriba Schwarzacenfi Domui Ba-

denfi oppofita anno 1748» fubrubro Sfctenntdßige @efd;id;t6 ^rjcl^lungetc.

p. 70. fq. His ii addas ea , quae Schilter us de curiis dominicalibus,

refpondente Rehmio commentatus eft , in Comment. ad ffus feudale

A l e m a n n. p. 33°. ed. Scherz , facile patet, de quonam judicio hic

fermolit; de judicio nimirum , quod cum curia dominicali eft conne-

xum, in quo Hubarii jus dicunt, & in quo foli emphyteutae de nego-

tiis emphyteuticariis jus aeeipiunt. Schilt er 1. c. §. Vocaturejus-

modi judicium pafiim ein Hubengericht, alibi, ein Dinghof, ein Ding-

ftnlj ungeboten Ding. Ding enim veteribus Germanis erat judicium.
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gar nichts vfsgenommen , noch vorbehalten, dann vnfer Kirchen Satze
zu Stollhofen , auch vnfere Zehenden, Zinfs vnd Todfälle zu Sillingen

vnd Hügelsheim vnd vnfere Gerechtigkeit an dem Eigentum des Walds

unter Stollhofen gelegen, der Bannwald genant, das alles hierinn mit¬

begriffen, vnd defsgleichen diefer Kauf dem obgenanten vnferm gnädi-

digen Herrn vnd feiner Gnaden Erben, an ihrem Wildbann vnd Gerech¬

tigkeit Hagens vnd Jagens in demfelben Bannwald, dazu ihren armen
Lüthen an ihVer Zufart zu Eicheln vnd Weyden vnd auch an ihrer Ge¬

rechtigkeit des Holtzes zu verbuwen vnd zu brennen zu ihrer Noth-
durft, wie Sie dann das alles von Alters her auch gebracht vnd genof¬

fen vnd das Buweholtz von eime Abt zu Schwartzach mit hangender

Hand gebetten vnd empfangen haben , durch difsen Kauf gantz vn-

fchedlich vnd vnabbrüchlich feyn folle, ohne Gefährde ; vnd ift diefer

Kauf gefchehen vm zweihundert Gulden guter Reinifcher, der wir von

dem ehegenanndten vnferm gnedigen Herrn gantzlich geweert vnd be-

zaltvnd die förter in vnfers Gottshufs Nutze bewanndt feindt, daran

vns wohl beniigt. fagen auch fein Gnad vnd fein erben derhalben quit,

ledig vnd lofs in Kraft difs Briefs. Darauf fo follent vnd mögent der-

felb vnfer gnediger Herr Marggrafe Chriftopli, alle feine, erben vnd
Nachkommen, das obgemelt Gericht zu Stollhofen, mit aller feiner

Oberkeit, Herrlichkeit, Rechten, Nutzen vnd Zugehörungen, wie

vorflehet, vnd vnfere Vorfahren feeligen vnd wir defs bifs vf difen tag

in Befefle vnd gebruche geweft find, hinfür erblich , ewiglich vnd vn-

widderruflich Innhaben , gebrachen, nutzen, niefsen , befetzen, ent-

fetzen vnd damit handien, thun vnd lafsen, als mit ihrem eigenen

Gut vngehindert vnd vngeirret von vnfs vnd allen vnfern Nachkommen
vnd

I
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vnd männiglichen von vnfern wegen , dann wir von vnd vfs dem allem

lediglich find gegangen vnd haben dem obgenanten vnferm gnedigen

Herrn, allen feinen Erben vnd Nachkommen das Vbergeben vnd Sie

darin gefezt, auch "den Schultheifsen , die Richter vnd Gemeinden,

an das vorgemelt Gericht gehörig, gantz ledig vnd lofs gefagt, \ves

Sie vnfs vnd vnferm Gotts Hufs von deffelben Gerichts wegen bifsher

gebunden gewefst find, alfo dafs Sie vnd alle ihre Nachkommen, vn¬

fern Nachkommen vnd Gotts Hufs hinfür defshalb weiter nicht mehr

gehorfam , gewärtigt, noch verbunden feyn vnd wir vns auch an vnd

zu ihnen oder dem obgemelten Gericht, keiner Gerechtigkeit, Ober-

keit, oder Gewahrfam mehr annehmen oder vermelfen follen noch wol¬

len , lunder wir verziehen für vrifs , vnfere nachkommen vnd Gotts-

hufse vif alle eigenfchaft, Befitzung, Innhabung vnd anders dadurch

oder damit der obgenannt vnfer gnädiger Herr, Seiner Gnaden Erben

oder Nachkommen an diefem Kauf immer gehindert oder geirret wer¬

den möchten. Sollen vnd wollen auch Ihnen diefs Kaufs vf vnfere

Köllen in Recht vnd fünft weerfchaft vnd Fertigung thun vnd tragen

nach Landsrecht vnd Gewonheit für alle Anfprach, Irrungen, vnd In-

falle gegen Männiglichen , fo offt des noth feyn vnd an vnfs erfordert

wird. Vnd als vnfer vnd vnfers Gotts Hufs Saal - Gericht zu Schwartz¬

ach bifsher mit einem Schultheifsen vnd den Richteren des Gerichts

zu Stollhofen befezet worden ift, defsgleichen die Vnderthanen Stoll-

liofer Gerichts , die zu Schwartzach zu Sanft Peters tauff getauft

werden, auch fchuldig gewefst find, Jahrs zu etlichen Gerichts tagen

an demfelben Saalgericht zu erfcheinen vnd alda ihre Händel gegeneirt-

ander mit Recht vfszutragen, das alles foll hinfür auch ab , vnd der

Cod. Dipl. P. II. N n n
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Schultheifs, die Riclitere vndVnderthanenStollhofer Gerichts des Saal-

gericlits liinfür zu ewigen Zeiten gantz entladen vnd abgefchieden feyn

vnd mögen vnd follen wir vnd vnfere Nachkommen vnfere Saalgericht
fiirbafs befetzen mit einem Schultheilsan vnd lichteren von Schwar¬

tzach oder vfs anderen vnfers Gotts Hufs Gerichten , wo vnd wie vnfs

geliebt. Dazu foll vnd mag auch fürterhin ein Ober Schultheifs des

vorgemelten vnferes Saal Gerichts zu den Vndergengen , fo die Obert-
halb der Statt Stollhofen im Schwartzachcr Marckt, fürgenommen

werden, geben vnd haben die Eyde (die, wie bifsher durch einen
Schultlieifsen von Stollhofen, als Ober -Schultheifsen vnferes Saalge¬

richts gefchehen ift) vnd fich gebühret, ohne Gefärde. Diefsen ob-

gefchribenen Kauff vnd alle Punften vnd Articul in diefem brief begrif¬

fen , globen vnd verfprechen wir obgemelte Abt vnd Convent des Klo-

fters zu Schwartzach für vns vnd alle vnfere Nachkommen, bey guter

trüwen vnd rechter Warheit ftet, veft vnd vnverbrocheulich zu halten

vnd dawider nimmermehr zu fuchen, zu reden, oder zu thun, noch

fchaffen zu gefchehen weder mit oder ohne Recht, noch fünft in keinen

andern Weege. Vnd verziehen vnd begeben vns auch hiermit wifien-
vnd vnwiderruflich für vns vnd alle vnfere Nachkommen aller Piibftli-

cher, Kayferlicher, Königlicher vnd anderer Freiheiten, Privilegien
vnd Gnaden, auch aller Geiftlicher vnd Weltlicher Gefetze , Gerichte,

Rechte vnd Gewonheit, die jetzund find oder in künftigen Zeiten er¬

worben , verleihen oder gegeben werden möchten, dazu alles Schirms

vnd behelfs vnd aller anderer Sachen, Vfzüge vnd Inreden, fo jemand

hiewider immer erdenken oder fiirgewenden könnte oder möchte, oder

erdacht wärent, gar nichts vfsgenommen vnd hinderlich des rechtlichen
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Punften gemeiner Verzeihung widerfprechend, in allen obgefchriben

Dingen Gefärde vnd Argelift gäntzlich vfsgefchlofsen. Vnd des alles

zu wahrem ewigen Vrkunde fo haben wir Abt vnd Convent obgenannt

vni'er Abtey vnd Convents - Infigel öffentlich gehängt an difen brief.

Der geben ilt vi Sanft Dionifien tag Anno Domini millellmo quadrin-

gentefimo nonagefimo tertio.

C C C C X L I.

MAXIMILIANUS I. REX ROMANORUM INVESTIT

PHILIPPUM MARCHIONEM HACHBERGENSEM

BANNO SANGUINIS.

ANNO M C C C C X C I V.

Ex Tabulario Badenß,

i r Maximilian von Gottes Gnaden, Römifcher König zu

allen Zeiten Mehrer des Reichs, zuHungarn, Dalmatien ,

Croatien, &c. Künig, Ertzherzog zu Oefterreich; Herzog zu Burgundi,

zu Brabant, zu Geldern, Grave zu Flandern, zu Tyrol &c. Bekennen

öffentlich mit diefem brief vnd thun kundt allermänniglich, dafs vns

der Wohlgebohrn, vnfer vnd des Reichs lieber getrewer Philipps,

Marggrave zu Hochberg, Grave zu Newenburg vnd Herre zu Rötelen

demutiglich hat anruffen vnd bitten lafsen, dafs Wir ihme den Bann

Cod. Dipl. jP. II. Nun 3
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allenthalben in feinen Gerichten vber das Blut zu richten zu Lehen zu

verleihen gnädiglich geruchten, des haben Wir angefehen folch des

genanten Marggrav Philippen demütig Beethe , auch die annehmen

vnd getrewen Dienfte, fo er vnfs vnd dem heiligen Reiche oft willig¬

lich gethan hat vnd hinführ in künfftig Zeit wohl thun mag vnd foll, i

vnd darumb mit wohlbedachtem Muthe vnd gutem Rate dem genanten

Marggrav Philipfen in allen feinen Gerichten den Bann vber das Blut

zu richten zu Lehen gnädiglich verliehen, leihen ihme den auch von

Römifcher Küniglicher Macht willentlich in Krafft difs briefs, alfo aafs

er den nu hinfür von vns vnd dem heiligen Reiche in Lehens weifse

innehaben, vnd einem oder mehr feinen Ambtieuten, die ihn.e darzu

fchiklich feyn, fo olft Ihne des Nothurft bedunkt, an feiner Statt be¬

fehlen, damit bey dem Eyde, fo er vnfs als hernach flehet, darumb

gethan, vnd alfs fleh gebührt, von denfelben feinen Ambtieuten auch

nehmen foll, zu handeln, richten vnd zu vollfahren, gegen dem Rei¬

chen als dem Armen vnd dem Armen als dem Reichen vnd darinnen

nit anzufehen weder lieb, leyd, Mieth, Gab, Gunft, Forcht, Freund-

fchaft, noch feindfchaft, noch fonft gantz kein ander Sachen, dann al¬

lein Gerechts Gericht vnd recht, alfs lieh gebührt, Inmafsen Sie das

gegen Gott dem Allmächtigen an dem jüngften Gericht verantworten

wollen, doch vnfs vnd dem Reiche an vnfer königlichen Oberkeit vnd

fonft männiglich an feinen Rechten vnvergriffenlich vnd vnfchedlich

der vorgenant Marggraf Philipfs hat vns auch darauf gewohnlich Glübd

vnd Eyde gethan, mit folchem Bann obgemelter mafsen zu handien,

auch vnfs vnd dem Reiche davon zu thun, alfs recht vnd herkommen

ift, vngeverlich. Mit Urkund difs Briefs, befigelt mit vnferm Kö-
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niglichen anhangendem Innfigel, Geben zu Antwerp am vierzehenden

tag des Monats O&obris, nach Chrifti Geburthe Vierzehenhundert vnd

im vier vnd naunzigften, vnferer Reiche des Römifchen im Neunten

vnd des.Hungrifchen im fünften Jahren.

C C C C X L I I.

CHARTA, QUA MAXIMILIANUS I. REX ROM. DONA-

nationem a. mccccxcii. factam confirmat,

ET ÄUGET.

ANNO MCCCCXCIV.

Ex Authentico,

\/| aximilien par la grace de Dieu Roy des Romains tousjours

augufte, Roy de Hongrie , de Dalmatie, Croatie, Archiduc

d'Auftrice, Duc de Bourgoigne, de Loraine, de Brabant, deSteyer,

de Kerndten, de Crain, de Lembourg, de Luxembourg, & de Gueldre,

Conte de Flandre, de Habsbourg, de Tirol, de Pfirdt, deRipurch,

d'Artois, Conte Palatin de Hennault, de Hollande, deZellande, de

Namur, & de Zutphen, Marquis du Sainte Empire & de Burgauu,

Lantgrave d'Elfat, Seigtieur de Frize & de Liburnie , de Porftenauu,

de Salins, & de Maline.

Cognoiffons publicquement par Celle lettre , & manifestons ä ung

chafcun que comme aulcuns de nos inhabitans, gens de fiefs & fubjects

Nnn 3
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de noftre Duche de Luxembourg, fe foient demonftrez contre nous de-

fobeiflants, & en ce grandement tranfgreflez, par quoy leurs Seigneu-

ries, & biens feroyent ä nous confifquez, & efcheus, que nous avons

tirez a nos mains, lesquels en parties (aflcavoir la Seigneurie de Rut-

tich difte Sainft Paul ; item les biens dift Hillegroubgutter (a) une

partie de la Seigneurie de Fontois & de Berward , la Seigneurie Flo¬

rhange, Rodemacher, Richemont, Ufeldange, Hefprenges, le Chat-

teau & Seigneurie de Bulandt) nous avons donnez en proprietez &

en partie laifte en fiefs ä illuftre Prince Chriftoph Marquis de Baden, &

Conte de Spanheim, noftre aime Oncle, & Lieutenant General de nos

Pays de Luxembourg & Cliiny &c. &c. au regard des fidele Services

que en plulieurs fortes il nous a fait & ä illuftre Prince Philippe Archi-

duc d'Auftriebe , & de Bourgogne noftre bien aime Fils que font venuz

au bien grand proufit de nos deulx, de nos Pays & SubjeFts, & en par¬

tie pour recompeufe des depens & domaiges par lui cependant foutenus,

aufty luy avons confenti, de pouvoir rachepter & tirer a foy la Sei¬

gneurie de Pittanges, que par tranfgreflion de celuy de Crehanges eft a

nous confisque, & qu'avons , vendu a noble noftre & de l'Empire feal

& bien ayme Fredericq Conte de Bitfche pour fa debte, le tout en fuy-

vant nos lettres de donnation & de confentement für ce defpefchees.

(fl) Bona haec, quse Hill Henchim nobilis Lnxenburgenfis poffederat , ä

M aximilian o I,- Rege fifco quoque fuerant addifta, quod Hen-

ebinus in Belgicis turbis contrarias ei partes prrefrafte fecutus eft. An¬

te Henchinum bona illa in Johannis de Domariano, Gallicarum partium

rquitis , manibus fuerunt, de quo egimus in C hkistophoro I. ad

A. 147p.
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Et avons de meure deliberation-, & bon confeil, auffy de noftre

propre mouvement & bon fcavoir; comnre Roy des Romains benigne-
nient confirme, & ratifie au diel noftre Oncle & Prince Chriftoff Mar¬

quis & ä ies hoirs & fucceffeurs, nos dictes feigneures de donnation &

de confentement, en tous & chacuns ieurs mots, poincts, claufules ,

articles, teneurs, raifons & comprehenfions en mefme forte comme fy
iceuls, totalleinent & ungchacun en particulier,de mot a mot eftoient

cy dedans par efcrit, confirmons & ratifions iceulx de noftre aufthorite

Royalle , & amplitude Scientem. en vertu dccettes, ainfy que nous
comme Roy des Romains de droift, hauteur oü de grace celaconfirmer,-

& ratifier, pouvons & debvons & entendons, ordonnons & voulons

d'icelle dicte noftre auclhoriteRoyalle,&amplitude,quenosfusditeslet-

tres de donnation & de confentement concernant lesdittes Seigneuries,

& biens, foient' & demeurent du tout efticaces, & vertueufes en tous

■&ungchafcuu leursmots,poinfts, claufules, articles, teneurs, raifons &

comprehenfions. Et que d'iceulx ledit ChriftoffeMarquis, fes Hoirs &

fucceffeurs en ai'ent & puiffent d'yc.y en avant ufer & jöuir en tous

lieulx a leurs neceflitez, vouloir & bon plaifir-, fans eippefchement de

homme quelconque , fauf toutes fois a nous & au Saint Empire , que

ne foit prejudiciable, ou domageable a noftre Royalle haulteur , &
droicture.

Nous avons auffy par ceftes, oftroye & donne aü dit Chriftoffe Mar¬

quis de Bade, a fes hoires , & fucceffeurs cefte efpeciale grace & fran-

chife, que tous ceulx qui maintenant ou ä temps advenir, pretende-

ront en general, ou efpeciale , avoir aftion ou droifture aux deffus d.it-

tes Seigneuries, & biens qu'ils chercheront & litigeront contre luy le

i
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droift par devant nous feul, comme Roy des Romains, &nosSuccef-

feurs d'Empire , Empereus , & Roys des Romains & non aultre part,

car fy ledit Chriftoffe Marquis oü fes Hoires & fucceffeurs, fufient ou-

tre cela par l'un d'iceulx, tire, appelle ou cite en droit en quelque au-

tre lieu , & parce y fut intente, juge, procedd & fententie, quelque

cliofe contrevenante a eux, leurs Seigneuries, Fiefs, & biens foubs

quelle ombre que ce fut. tout cela debvera eftre entierement de nulle

valeur , comme diffoulu & de nul efleft, & ne fera en rien prejudicia-

ble ä i'honneur, Seigneuries, Fiefs, & biens des adjournez , en ma-

niere que ce foit, car le tout voulons nous en general & particuliere-

ment des maintenant comme alors & alors comme des maintenant, leur

aneantir & demettre par noftre ditte Auftorit6 Royalle , & amplitude.

Saulf en touttes, aultres voyes a nous, a noftre ayme fils & ä nos

Ducbe de Brabant & Luxembourg toute derogation & prejudice de no¬

ftre droift Seigneurial, & Haulteur, & afin que luy, fes hoires &Suc-

cefteurs puiflent tant plus magnificquement eftre maintenu esdites Sei¬

gneuries, Fiefs, & biens, & y demeurer, nous l'avons prins & receu

avec lesdiftes Seigneuries, Fiefs, & bien en noftre & du Saint Empire

efpecial grace, paftion , proteftion, & defenfion fcientement en vertu

de cefte lettre , ainfi qu'ils en ayent toutes & uns chacuns grace, fran-

cliifes, privileiges, honneurs, tribultons, droiftts & couftumes , & d'i

Celles en debvoir & pouvoir jouir, ufer & proufiter, comme aultres ont

& ufent de droifts & de Couftume, eftant en noftre & du Saint Empire

efpeciale grace , paftion, proteftion & defenfion fans obftacle de per-

fonne quelconque.

Et
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Et mandons für ce ä tous & ung chafcun Princes, Eleifteurs, Spi-

rituels & temporeis, Princes, Prelats , Contes, Barons, Seigneurs,

Chevaliers, Serfs, Capitaines, Curateurs, Tuteurs, defervans, Schul-

teres, Burgemaiftres, Jufticiers, Confeillers, Bourgois & communs,

& en efpecial, ä nos Princes , Oncles, Gouverneurs, Lieutenants, Pre-

fidents, Prevofts, & OfRciers, «St a tous aultres nos «St du faint Empire

fubjefts, & fidels de nos Pays de Brabant «St Luxembourg, en quelle

dignite, eftat «St condition ils foyent , de Romaine Auftorite Royalle

bien feverement, & a certes par cefte lettre qu'ils ne perturbent &

n'empefchent ledit noftre ayme Oacle & Prince Chriftoff Marquis de

Bade, fes hoirs & fucceffeurs en cefte noftre confirmation «St ratification

Royale, graces «St franchifes prediftes , ains, que d'icelles & de noftre

Royalle paftion, protection «St defenfion, ils les en laiflent fidellement

& entierement ufer «St proufiter , & oultre ce ne les premerer, oultrai-

ger, ny opprefler, mais de par nous & le faint Empire , les y ferme-

ment ayder , maintenir, proteger & munir & ne aller au contraire de

ce, ny a aultre permeftre de le faire, en tant que en ung chacun attou-

clie , la noftre , & du St. Empire grande difgrace, & que ä ce pour

eviter une Amande a f^avoir de cinquante marcqs de fin or, la quelle

ung chafcun fera tenu payer fans remiflion, toutes fois que temeraire-

ment ufera au contraire, la demie partie en noftre chambre, & du

Saint Empire, & l'aultre demi-part audit Chriftoft Marquis, fes Hoi-

res, & Succeffeurs; En tesmoignage eft cefte noftre lettre feellee de

noftre Seaulx Royale y appandu, donnez ä Anvers le dernier jour du

mois d'Oftobre 1494.
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C C C C X L I I I.

LITTER7E C0NFIRMAT0RI7E PRIVILEGII DE NON

EVOCANDO, CHRISTOP KORO MARCHIONI BADENSI

A MAXIMIIIANO ROM. REGE DAT®.

ANNO MCCCCXCV.

Ex Archivo Badenfi.

ir M aximilian von Gottes Gnaden, Römifcher König , zu

allen Zeiten Mehrer des Reichs, zu Hungarn, Dalmatien,

Croatien&c. König, Ertzhertzog zu Oefterreich, Herzog zu Burgundi,

zuLotterik, zuBrabant, zuSteyr, zuKärndten, zu Crain, zu Lim¬

burg, zu Lutzemburg vnd zu Geldern, Grav zu Flandern, zu Hab-

fpufg , zu Tirol, zu Pfirdt, zuKibürg, zu Artois vnd zu Burgundi,

Pfallentzgrav zu Hennigaw, zu Holland, zu Seländ, zu Namur vnd

£U Zutphen, Marggrav des heiligen Römifchen Reichs vnd zu Burgaw,

Landgrav im Elfafs, Herr zu Frifsland , vff der Windifchen Mark, zu

Portenau , zu Salins vnd zu Mecheln &c. bekhennen öffentlich mit

difem brieff vnd thun kundt allermänniglich , dafs vnfs der Hochge¬

bohren , Chriftoph, Marggrav zu Baden vnd Graf zu Sponheim, vnfer

lieber Oheim vnd Fürft, einen Brief von weilent dem Durchleuchtig-

ften Fürften, Herrn Friderichen Römifchen Keyfser, löblicher Gedächt-

nüfs, vnferm lieben Herrn vnd Vatter aufsgangen, hat fürbringen laf-

fen, der von Wort zu Wort alfo lautet: (*)

(*) Vid. fupra Num. CCCLXXXIV.
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Vnd vns darauf demütiglich angeruffen vnd gebetten , dafs wir

ihme folclie freiheit vnd briefle mit allen ihren Innhaltungen vnd be-

greilfungen zu vernewen, confirmiren vnd zu beftetten gnediglich ge-

ruchten , des haben wir angefehen folch fein demutig zlmlich bette ,

auch die annehmen vnd getrewen Dienfte , fo er vnfs vnd dem Reich

offt williglichen gethan hat vnd hinfür in künftig Zeit wohl thun mag

vnd foll vnd darumb mit wohlbedachtem Mut vnd gutem Rat, densel¬

ben Marggrav Chriftophen, die obberührten Freiheit vnd brieff in allen

Ihren Inhaltungen , Meynungen vnd begreiffungen , alfs Römifcher

König, gnädiglich ernewet, confirmirt vnd beftett, Ernewern, confir¬

miren vnd beftetten ihme die auch von Römifcher Königlicher macht

wifsentlich in Kraft difs briefs vnd meynen vnd wollen, dafs der jetz-

gemelt Marggrav Chriftoph, fein erben, die Iren, noch Ire Güter dar-

wider nit angelangt, getrungen, nach befchwert werden, fonder ohn

Irrung dabey bleiben vnd fich der nach ihrer AusWeifung geruhlich ge¬

brauchen vnd geniefsen follen vnd mögen, von aller männiglich vnver-

hindert vnd gebieten darauf allen vnd jeglichen Churfürften, Fürften ^

Geiftlichen vnd Weltlichen, Prelaten, Graven, Freyen , Herren, Rit¬

tern, Knechten, Haubtieuten, Vizthumben, Vögten, Pflegern, Ver-

wefern, Ambtieuten, Schultheifsen , Burgermeiftern, Hofrichtern,

Landrichtern, Richtern, Räten, Burgern vnd Gemeinden vnd fonft al¬

len andern vnfern vnd des Reichs Vnderthanen vnd getrewen , in was

Würden, Staats oder Wefens die feyn, ernftlich vnd veftiglich vnd

wollen, dafs Sie die obgenanten Marggraf Chriftophen, fein erben vnd

die ihren, an den vorgemelten Freiheiten vnd Briefe vnd diefer vnfer

Königlicher Ernewerung, Confirmation vnd beftättung nit irren, noch

Cod. Dipl. P. II. Ooo j
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hindern, Sonder Syn der, alfs vorfteht, geruhiglich gebrauchen, ge-

niefsen vnd gäntzlich dabey bleiben lafsen vnd hiewider nit thun, noch

jemand andern zu thun geftatten in kein Weyfs, als lieb einem jeden

fey vnfer vnd des Reichs lchwäre Vngnad vnd Straffe vnd darzu die

Poene in dem obgefchriben Brieff begriffen, zu vermeyden , mit Vr-

kund difs briefs, befigelt mit vnferm Königlichen anhangenden Infigel.

Geben in vnler vnd des Heiligen Reichs Statt Wormbs, am Drey vnd

Zwenzigften Tag des Monats Junii, nach Chrifti Geburt, vierzehen-

hundert vnd im Fünf vnd Neunzigiffen, vnferer Reiche des Römifchen

im zehenden vnd des Hungarifchen im Sechfsten Jahren.

C C C C X L I V.

LITERiE PHILIPPI ARCHIDUCIS , QUIBUS CHRI¬

st ophorum marchionem iocumtenentem

suum in civitate vikdunensi

constituit.

ANNO M CCCC XCVI.

Ex Tabiilario Bada - Durlacenfi.

J3hilippe par la grace de dieu Archiduc dauftrice duc de bour-
goingne de Lothr — de brabant de Stier de Carinte de Car-

niold de lembourg de Luxembourg & de Gheldres conte de habfpourg
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de flandres, de Tirol, d'artois de bourgoingnePalatin & dehaynnau, Lant-

graue delfate , Marquis de burgauw & du fainft Empire de holande, de

Zelande , de ferette, de kiburg , de Namur & de zuyphen, Conte Sei-
gneur de frize für la marche de fclauonie de Portenau de Salins & de

Malines. A tous ceulx qui ces prefentes lettres verront Salut. Cliom-

me dar certain traifte par nous fait auec noftre trechier & trefame cou-

fm & lieutenant general en noz duche de luxembourg & conte de chiny

Chriftofle Marquis de baden luy auons accorde eftre noftre lieutenant &

foubzgardien en la cite de verdun, ainft quil eft plus au loing contenu

au dit traifte. Et il foit befoing a noftre dit coufin auoir furce noz let¬

tres de commiffion , Sauoir faifons que nous confians entierement en la

perfonne de noftre dit coufin & lieutenant en noz duce deluxembourg

& Conte de cliini Chrißofle Marquis de baden Iceluy noftre coufin de ba¬

den auons commis Ordonne & eftably, commeftons, ordonnons & efta-

bliffons par ces prefentes noftre lieutenant & foubgardien en la cite cle

verchin au lieu de noftre arae & feal cheualier & chambelain le feigneur

de villernonl, Lequel de fon confentement en auons defcharge& deporte,

defcliargons & deportons par ces dites prefentes. En donnant &

oftroyant par Icelies a noftre dit coufin de baden piain pouuoir auftorite

& mandement efpecial du dit eftat de noftre Lieutenant & foubzgar¬

dien de la dite cite de verdun exercer & defleruir Et faire bien & loy-

aulmeut tout ce que noftre lieutenant & gardien defius dit peult &doit

faire & que a Icelluy eftat compete &appartient, & felon les pointz

articles, forme & maniere defcriptes & declaires ez lettres principales

de la dite gardetant & filongement, & commell eft contenu es dites let¬

tres de traite Et a commencer a la date dicelle traite que auons fait
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auec noftre dit coufin de baden aux gaiges droiz prouffitz fallaires liber-

tez franchifes & emolumens acouftumetf & qui y apartiennent. Sur-

quoy noftre dit coufin a fait le ferement pertinent en noz mains Si don-

nons en mandement a Noz amez & feaulz les Receueurs & gouuerneurs

de la dite cite de verdun, que le dit noftre coufin Marquis de baden Ilz

Recoiuent meftent & Inftituent en la poffeflion du dit office de lieute-

nant & foubzgardien de la dite cite de verduiTEt diceluy Ilz & tous au-

tres le facent feuffrent & laiflent en la maniere que dit eft plainement

& paifiblement Joyr & vfer. Mandons en oultre aus dits Refteurs &

gouuerneurs Ilz paient & deliurent a noftre dit coufin de baden chacun

au les dits gaiges au dit office appartenant CelTans tous contreditts &

empechemens au contraire. Car ainfi nous plait II. En tefmoing

de ce nous auons fait meftre noftre feel a ces prefentes. Donne en

noftre ville de Bruxelles le vni me Jour de Januier Lan de grace Mil

quatre cens iiijxx & Seze. Ainfi figne par Monfeigneur Larchiduc

Numan.



H i s t. Z aringo - B adensis.

ccccx.lv.

HENRICUS VICAR. GENERAL EPISC. SPIR. TESTA-

tur ernesto march. bad. primam ton-
suram esse coliatam.

ANNO MCCCCXCVI.

Ex Origimli.

X-Jeinricus Dei & Apoftolice Sedis gratia Epifcopus Termopo-
lenfis reverendique in Chrifto Patris & domini domini Ludovici

eadem gratia Epifcopi Spirenfis in Pontificalibus Vicarius generalis,

notum facimus univerfis, quod fnb anno domini millefimo quadringen-

tefimo nonogefimo fexto vndecima die menfisjunij inecclefia parochiali

in Graben dilefto nobis in Chrifto Ernefto Marggrauo primam ton furam,

divina nobis cooperante dementia contulimus, dantes ftbi has litteras

noftri ftgilli appenfione munitas.

If
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CCCCXLVI,

JOHANNES ET JACOBUM COMITES SARWER-

D ® ATQUE MOERSiE DIMIDIAM PARTEM LAHR®

ET MAHLBERG® CHRISTOP BORO MARCHIONI

1MDIVISIM ET HEREDIT ARIE

V E N D U N T.

ANNO M CCCC XCVII.

Ex Tabttlario Bada - Durlacenfi.

W/ u J 0HANN unc* Jacob Gebrueder Graven von Mörfs und zu
Sarwerden, Herrn zu Lare, bekennen und tliun kundt aller-

menniglich mit diefem brieff, dafs wir mit gutem Rathe und zeitiger

Vorbetrachtung, grofsern unfsern Schaden zu fürkummen und unfsern

Scheinbarn Nutz zu fchaifen, dem Hochgebornen Fürften und Herrn

Herrn Chriftoflen, Marggraffen zu Baaden und Graven zu Spanheim ,

unfserm gnedigen Herrn, allen feiner Gnaden Erben und Nachkom¬

men, eins rechten, redlichen> lletten , Ewigeti und unwiederrueffli-

chen Kauffs wie der in allen Geiftlichen und weltlichen Rechten, auch

vor allen und jeglichen Richtern und Gerichten , und vor allermennig-

lich aller beftenntlichift Und Krefftigift, Ift fein fol und mag, zu kauf-

fen gegeben haben und verkauffen auch jetzund alfo mit diefem brieff

für uns alle unfser Erben Lehenns Erben und Nachkummen das halb

tail



Hist. Zaringo-Badensis.
481

tail uiifser Herrfchafften Lare und Malberg, mit Schlöfsen, Stetten,

Dörffern, Weilern, Hoffen, leuten und guetern, darzue und darein

gehörig, auch mit Mannen, Mannfcliafften, Lehen, Lehenfchafften,

Burgmannen , Burg Mannfchafften, und fünft mit allen andern Ober-

keiten, Herrlichkeiten, Gewaltfammen, Eren , Wirden, Rechten,

gewohnheiten, Bergwerken, Wildpennen, Wafsern, Wunnen, Wey-

den , Rennten, Nutzen und gefallen und "allen andern zu und eingehö-

rungen, genannts und ungenannts, gefuechts und ungefuechts ob Er¬

den und darunder Grofs und Kleins, wie dann unfsere Vordem feeli-

gen das alles und jedes befonnder herbracht, Inngehabt, befefsen und

genofsen haben, und auff uns kummen ift gar nichts ausgenommen,

wir haben auch darauf die Schultheifsen, gericht, Burgern, gemein¬

den und alle Innwohnere Reich und arm, gemeindlich in den egenann-

ten Stetten, Schlöfsen, auch in allen und jeglichen Dörffern Weilern

und Gebietten zu den Herrfchafften Lare und Malberg gehörig thun

liulden und Schwören leiblich zu Gott und den Heiligen dem Egenann-

ten unfserm Gnedigen Herrn Marggraff Chriftoffelen, und uns beider-

feits unfsern Erben und Nachkummen, getreu, hold und gehorfam zu

fein uns gemeinlich und jeden infunderheit für Ir Erblich und natür¬

liche zeitliche Herrn zu haben und zu halten unfser jeglichs nutz und

frumen zu fiirdern und fchaden zu warnen und zu wenden, Sover fy

Kunnen und mügen, und uns gemeindlich und fonderlich alles das zu

thun dafs Sy der Herrfchafft Lare und Malberg, von alter her fcuhldig

und verpunden gewefen und noch find zu thun, alles getreiilich und

ungeverlich, und ift diefer obgefchribner Kauff gefchehen umb ain und

viertzig taufsend gülden gueter Rheinifcher der wir von dem genann-
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tem unfsern Gnedigen Herrn dem Marggraffen alfo bare und gentzlich

gewert und bezalt, die auch fürtter in unfserm Kundlichem nutz ge¬

wendet find, daran uns wol benuegt, und darumb fo fagen und zelen

Wir denfelben unfsern Gnedigen Herrn feiner Gnaden Erben und nach-

kummen folicher ain und viertzig Taufsend gülden Kauffgeldts für uns

und all unfser Erben und Nachkumen ganntz quit, ledig und lofs mit

diefem briefe und darauff follent und mügend der benannt unfser Gne-

diger Herr Marggrave Criftoff, und alle feiner Gnaden Erben und Nach¬

kumen die vor berürurtten Herrfchaflten, fchlofse , Stette und Dörf-

fere famt Iren zugehörtten mit allen nutzen und Herrligkeiten zum

halben Tail als vor ift gemeldet, mit uns und unfsern Erben und Nachku¬

men in rechter gemeinfchafft Innhaben, befitzen, nutzen, nieffen, befetzen,

entfetzen und gebrauchen gleich andern Iren Herrfchafften, Leutlien

und guetten, alles on Einrede Irrung oder Verhindernufs, unfser Er¬

ben und Nachkumen und menniglichs von unfserm wegen doch ob unf-

fer einichen Tail künfftiglich bey oder mit dem andern in gemeinfchafft

zu fitzen nit gewillet oder gelegen fein wurde , fo foll der andertheil

pflichtig fein, Ime in einem viertteil Jars dem negften nach feinem ge-

fynnen und erfordern einer gleichen und zimlichen teylung der obbe-

ftimbten Herrfchafften und Irer zugehörung zu vervolgen on alle Wi¬

derrede , wir haben uns auch mit dem Egenannten unfserm gnedigen

Herrn, in den vorgemeldten Stetten, Schlöfsen und dörffern geynet

eins Burgkfrieden den getreulich und ungeverlich gegen einander zu

halten durch uns, unfser Erben und Nachkumen und unfser jeglichs

Ambtleut, dienere, Knecht und die feinen nach eigentlichen Innhalt

der verfigelten Burkfriederi - Briefe darüber gemacht, defsgleichen
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haben wir uns mit unferm gnedigen Herrn Marggraven auch geeinet,

Leyhung halb der Lelien Geiftlicher und Weltlicher zu den Eegemeld-

tenHerrfchafften gehörig auf Maynung wie das die brieflf darüber infun-

derheit auffgericht eigentlich ausweifen, Item der vorgenannt unfer

gnediger Herr Marggraff Criftolf hat auf fich feine Erben und Nachku-

men geladen, diefe nachgefchriebenfchulden, zinnfs und haubtgelts,

nemblich des Erften hundert und zwen gülden zinnfses Fridericlien

Maygifter iteend zwey taufsend gülden, Item anderhalb hundert gül¬

den gülten fteend drey taufsend gülden haubtguets, den Stifften zum

Jungen Sannd Pettern und SanndThoman zu Strafsburgund demAbbte

und Convent zu Ettenheym Münfter, Item Sechzig gülden Syfrid Pfau-

wen fteend taufsendt gülden , Item viertzig gülden Conraten von Rip-

penheim, und Rheinhardten von Newenekh ftend vierhundert gülden,

Item, viertzig Pfund geldts, fteend vierhundert Pfundt, Cunratenvon

Lamparten und Hanns erharts von Stauffenberg Wittwe Item und vier

pfundt Hannfs Alen fteend acht und viertzig pfund pfening die jetzge-

melden Jerlichen zinnfse follen der benannt unfser gnediger Herr Marg¬

grave Criftoff feiner Gnaden Erben und Nachkommen Jerlich und auch

das haubtguet fo fich das gebiieren wurde aufsrichte, und bezalen,

one unfer, unfser Erben und Nachkummen fchaden. Was aber

über das obgemelt haubtguet und zinnfse von unfsern Vordem feeligen

und uns auf den vorgenannten Herrfchafften ift verfchrieben, dafselb

alles follen wir und unfser Erben und Nachkümen bezalen und ausrich¬

ten 011 fchaden unfsers gnedigen Herrn Marggraf Chriftoffs aller feiner

Erben und nachkümen, Item was Dörfler, Leuth, zinnfse oder guet-

tere von den Eegenannten Herrfchafften find verkaufft oder verfetzt,
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daran unfsere Vordem feeligen und wir wi der kaufif oder lofsung gehabt

und noch haben, dai'selb alles oder eins tails mügendt der vorgenannt

unfser Gnediger Herr der Marggrave fein Erben und Nachkumen, wann

fy wellent wiederkaulfen und löfsen, in allermafsen wie Wir oder unf-

fere Erben zu thun hetten, doch alfo wann fy follich Widerkauffe und.

lofsung thun wellend dafs follen fy uns unfsern Erben oder Nachku¬

men ein halb Jar darvor verkünden, bis dann in einem Monat demneg-

ften nach follicher Verkündung follen wir Inen wiederumb zu wifsen

thun, ob Wir mit Inen widerkauffen oder löfsen wellen, oder nit, und

ob wir das nit thun würden , fo migend doch nicht deftminder fy für

fy felbs wiederkaulfen oder löfsen mit behaltnufs uns und unfsern Er¬

ben nachmals zu unfserer gelegenheit, defselben zu unfserm halben

Tail von Ihnen widerkauffe oder lofsung zu thun, doch auch nitanderft,

dann nach Innhalt der verkaufife und Verfatzungs brieffe , die vormals

von unfsern Vordem feeligen oder uns darüber werent gegeben oder

erlöfet worden und defsgleichen und in aller geftalt wie jetz gemölt ift

follen wir unfsere Erben und Nachkomen ob und fo wir Iezt das, fo als

obfteet vormals auf Widerkauffe verkauflft oder verfetzt were, wider¬

kauffen oder löfsen wolten, unfserm Gnedigen Herrn Marggraven fei¬

nen Erben oder nachkumen auch verkünden und fy zum halben tail mit

oder von uns zu widerkauffen oder löfsen auch Macht han ungeverde;

were es auch dafs der egenannt unfser gnediger Herr Marggrave Cri-

ftoff feiner Gnaden Erben oder Nachkumen oder wir unfsere Erben oder.

Nachkumen künfftiglich unfsere teile der obgemelten Herrfchafften

Lare und Malberg, gantz oder zum tail, auf widerkauffe oder Erblich

verfetzen oder verkauften wolten, dafs fol von uns zu beiden tailen ge-
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fchehen, und damit gehalten werden, nach aufsweifung des guetli-•

chen Vertrags vor etlichen Jarn durch Weilend den Hochgebornen Für-

ften, unfsern gnedigen Herrn Marggrav Albrechten von Baden Löbl.

Gedechtnufs, mit andern zwifchen dem obgenantem unferm gnedigen

Herrn Marggrav Criftoffen, und graff Niclafen von Sarwerden, unf-

ferm Bruder feeligen als der Zeit unfserm Fürmunder beteydingt und

abgeredt, des Datum fteet zu Baden auf Sambftag nach Sanndt Jorgen

tag des heiligen Ritters und Marttres, in dem Jare nach Chrifti geburt

Taufsend Vierhundert achtzig und fünfif jar, dem auch durch diefern

KaufF nicht abgebrochen Sunder nicht deftminder fünft für und für in

allen Punften und articuln bey Creftten fein beleiben und gehalten wer¬

den folle, wie fich nach feinen Innhalt gebüret, der benannt unfser

gnediger Herr Marggraff Criftoft" und wir, und Baiderfeits unfere Er¬

ben follen und wellen auch von unfsern Herrn von den Malberg und

anders das zu den obgemelten Herrfchaflten gehöret zu Lehen rüret,

diefelben Lehen zu Baiden theilen empfahen, tragen und vermannen,

als offt und wie fich gebüret, nemlich unfser jeder zum halben tail und

one des andern Köfren und fchaden, und demnach fo haben wir für uns

und alle unfsere Erben und Nachkumen auf den obgemelten halben tail

der vorbeftimbten Herrfchaflten Lare und Malberg, mit Iren zugehö¬

rungen als ob fteet, auch auf die Eigenfchaflt, befitzung , Innhabung,

Niefsung, und alle Recht - und gerechtigkeiten defselben fo viel und

was unfsere Vordem feeligen und wir bisher daran gehabt hand, oder

wir unfsere Erben und Nachkumen liinfürter daran oder darzu gewin¬

nen möchten, darzu alle anfprache und widerforderung genntzlich ver-

zigen . und dem benannten unfserm gnedigen Herrn Marggraff Criftof-

PPP 3
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fen allen feinen Erben und Nachkommen, das übergeben mit Mund,

Handt und Halm und fy das gefetzt in Stillruwige Befefs, gewalt und

gwere; Wir unfser Erben undNachkomen follen und wellen auch dem-

felben unfserm gnedigen Herrn, allen feiner gnaden Erben und Nach-

kumen difs obgefchriben Kauffs auf unfer felbs Cohen, und on Iren

fchaden in Recht und aufserhalb Werfchafft und fertigung thun und

tragen gegen meniglichen, wann gegen wem; und fo offt Inen des not

fein und von Inen an uns erfordert würdet, alles nach Lannds-Recht

und gewonheit und nach dem Rechten, ungeverde, wir verzeihen und

begeben uns auch herüber freywilüglichen wolbedächtlich und unwi¬

derruflich für uns alle , unfere Erben und Nachkumen, aller Bahrtü¬

cher, Kayferücher, Küniglicher, und aller ander Privilegien, Frey-

heitenund gnaden/auch aller Geiftlicher und Weltlicher gericht, Recht,

befetzde, gewonheiten , Lanndfriden, Eynung, Puntnufs und Ord¬

nungen der Fürften, Herrn, Stette und Länder darzue aller Schirme,

Hilff, troftung und gleits und gemainlich aller andere Einreden, aus-

zuge und alles des damit wir unfsern Erben oder Nachkommen oder je¬

mand von unfsern wegen jmmer gethun oder uns behelffen möchten

wider Iclit das an difem brief gefchriben ftet, und hinderlich auch des

Rechten Gemeiner Verzeihung widerfprechend on geverde; und herauf

fo gereden globen und verfprechen , wir obgenannten Graff Hanns und\

Graff Jacob , für uns alle unfser Erben und Nachkommen bei guetten

waren Treuen an Eydes ftat diefen obgefchrieben Kauffe und alles das

an diefem brieff gefchriben ftet, wäre, ftette, veft und unverbrochen-

lich zu halten und dawider nimmermer zu reden, zu fuchen, zu fein

oder zu thun, noch zu gefchehen, Schaffen oder verhenngen weder
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mit noch on Recht, heimlich oder offenlich, noch fünft in deheinen

andern wege, den Menfchen Sünne immer finden und gedencken oder

fürgewennden konndte oder möchte, oder erdacht were , gar nicht

noch niemandt ausgenommen , in allen obgefchriben dingen, geverde,

untreu und arglift, gentzlich abgefcheiden, und des alles zu wärem

Urkundt haben wir GrafF Hanns und Graft'Jacob obgenannt unfser je¬

der fein eigen Innfigel mit rechter wifsen offenlich an diefem brief ge¬

hangen , und zu merer gezeüchnüfs und beveftigung aller obgefchribe-

ner ding haben wir gebetten dife nachgefchriben unfere Lieben Freunde

befondern und getreuen, nemlich Wir GrafF Hanns, die Strengen Herrn

Reynhardten von Schauwemburg, und Herrn Burckhardten Begern

von Geyfspoltzheim beid Rittern, und wir Graft"Jacob, die Strengen

und Veften Herrn Cafpar Böcklin Ritter und Hannfen von HeudorfF,

dafs fy Ire Irinfigle zu den unfsern auch heran hencken wolten, des

wir diefelben Reynhardt von Schauwemburg, Burkhardt Beger, Ca¬

fpar Böklin und Hannfs von HeudorfF uns bekennen von Ernftlicher

Bete wegen der obgenannten unfser gnedigen lieben Herrn und Iun-

kern , GrafF Hannfsen und GrafF Jacob alfo gethan, und unfser jeder

fein aigen Innfigel, doch uns und unfsern Erben on fchaden zu den

Iren auch gehenkt haben, an diefem BrielF, der geben ift auf Montag

nach dem Suntag Invocavit anno Domini Millefimo quadringentefim®

Nonagefimo feptimo.
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CCCCXLVII.

TRANSACTIO EBERHARDI WIRTE NBERGiE DUCIS

et christophorimarchionis badensis super

advocatiam mona st e r 11 a1bä domino¬

rum (herren alb).

ANNO M CCCC XCVII.

Ex Tabulario Badenfi.

on Gottes Gnaden Wir Eberhard , Her tzog zu Wirtemberg

und Teck, Graf zu Mönpelgart &c. Und Wir Cristoffel,

von denfelben Gnaden > Marggraf zu Baden , bekennen mit diefem Brief,

und thun kund männiglichen für Uns, Unfere Erben und Nachkom¬

men ; Nachdem fich zwifchen Uns beederfeits Irrung und Spann be¬

geben haben, den Schirm und Schutz des Klofters Heren-Alb, mit

aller feiner Inn -und Zugehör belangend > defshalben von Unferm Al-

lergnädigften Herrn, dem Römifchen König, Tag-Satzung an Uns

ergangen ift ; So Wir nun betrachten dafs Unfer beeder Herren und

Väter löblicher Gedächtnus fich gantz freündlich, brüderlich mit - und

gegeneinander gehalten , Ihr Leib, Land , Leut und Gut getreulich

zufammen gefetzt, fo Wir dann einander mit freundfchaft und Nach-

barfchaft alfo verwandt und gefelfen, dafs Mehrung derfelben Uns und

Unfern Fürftenthümern zu Nutz wohl kommen mag , wo Wir mit-und

gegen-
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gegeneinander in freundlichem Fried und Einigkeit, fitzen, defshalben

Königlicher Majeftat Uns felbft, und andern Unfern Freunden, defto

fruchtbarer erfchielfen mögen , Hierinn auch vorerzehlten und andern

redlichen Urfachen Uns darzu bewegend , haben Wir Uns ehgemelts

Schutzs und Schirms halber nachfolgender Geftalt geeint und vertra¬

gen, dem ift alfo , dafs Uns Hertzog Eberharden der Schutz und

Schirm, über gemeltes Herren-Alb, alle feine Dörffer, Befeftigungen,

Weiler, Haab, Leut und Güter zuftehen foll und bleiben, allein hind-

angefetzt nachfolgende Dörffer, Weyler, Leut und Güter , diefelben

nemlichen Malfch , Langendembach , Utterfpach , Dietenhaufen ,

Zwey - Urbach , Spielberg, Stupfenrich halb , Loffenau, Neufatz,

Rotenfohl, Gernsbach, und Gebrüchingen, dife Dörffer, Weiler, Höf,

Leut und Gut, fo vil dem Klofler Herren-Alb gehörig daran ift, in

demfelbigen allem follen Wir Marggraf Chriftoffel Schützer und fcliir-

mer leyn des Klofters Herren-Alb, und dafs Wir, 'Unfere Erben und

Nachkommen , fürohin zu ewigen Zeiten, obgemelten Schirms halben,

nicht in Widerwillen, Aufrühren oder Uneinigkeit kommen , fo foll

keiner unter Uns Fürften, deffen Erben und Nachkommen, den an¬

dern an feinen gemelten Schützen und Schirmen nicht hindern, irren

oder Eintrag thun , auch nach des andern Theils Schutz und Schirm

nicht Hellen, arbeiten oder den annehmen, fondern einander getreulich

dabey handhaben, und nicht verlaffen ; ob auch jemand anderer, wer

der wäre, Uns einem oder beeden Fürften, Unfern Erben und Nach¬

kommen^ Irrung und Eintrag darein thun wollte, oder folchem Schutz

und Schirm entziehen oder nehmen, fo follen und wollen Wir einander

darinn getreulich Rath, Hülff und Beyftand thun, und einander nicht
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verladen, was auch Unfer jeder Füllt von Alters her, außerhalb obge-

meltes Schutzes und Schirms, fonft Recht, Gerechtigkeit, Dienftbar-

keit oder Gebrauchs hat, in dem Klofter Herren-Alb, feinen Dörfferen,

Befeftigungen, Weilern, Höfen, Leuten und Gütern, foll ihm hiemit

nicht benommen , fondern vorbehalten feyn, diefer Vertrag daran un-

fchädlich , defsgleichen an Unfer jedes Geleit, Zöllen, Wildbännen,

und andern Herrlichkeit unfer Landen Fürftenthumen ; Und hierauf

gere4en und verfprechen Wir obgenannter Hertzog Eberhard von Wir-

temberg, und Wir Marggraf Chriftoffel von Baden, für Uns, Unfere

klrben und Nachkommen, und jeglichs wie hievor gefchrieben ftehet,

fo vil das Unfer beede berührt, wahr, feft und ftet zu halten, und dar-

wider nicht zu feyn, zu tliun, noch fchaffen gethan zu werden , gantz

jn keinen Weg , alles getreulich und ungefährlich; Und defs zu wah¬

rem Urkund hat Unfer Jeder fein Infigel öffentlich gethan hencken an

difen Brief, der zween gleichlautend gemacht, und jeglichem einer

gegeben feynd zu Stutgart auf Mitwoch nach St. Urbans des Heiligen

Pabfts Tag, nach der Gebührt Chrifti unfers lieben Herrn, als man

zählt vierzehen Hundert neuntzig und fiben Jahr.

\
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MAXIMILIANUS I. IMP. FIRMAT TRANSACTIONEM
.

chris-tophori march. bad. et eberhardi wirt.

duc. super advocatiam monas t. albie
do minor.

ANNO MCCCCXCVIL

Ex Tabnlario Badend.\

ir Maximilian von Gottes Gnaden Römifcher König, zu al¬

len Zeiten Melirer des Reichs', zu Hungarn, Dalmatien, Croa-

tien &c. König &c. Ertz - Hertzog zu Burgund, zu Braband, Gel¬

dern &c. Graf zu Flandern und zu Tyrol &c. bekennen für Uns und

Unfere Nachkommen am Reiche Öffentlich mit dem Briefe , und thun

kund, Aliermänniglich, als fich dann zwifchen dem Hochgebohrnen

Chriftoffen, Marggrafen zu Baden, und Grafen zu Sponheim, Unferm

lieben Oheim, Fürften und Statthalter unfer Land Lützenburg und

Zfthini, eines, und dem Hochgebohrnen Eberharden, Herzogen zu

Wirtemb. undTeckh, Grafen zu Mömpelgart, Unferm lieben Oheim

und Fürllen anders Theils, von wegen defs Verfpruchs, Schutzes und

Schirms über das Gottes-Haus Herren-Alb, derhalben dann der be¬

nannte Unfer Oheim, Marggraf Chriftoffel, auf die freye Wahl, fo

Abbt und Convent delfelben Gottes-Haufes, in Krafft Ihrer Freyheit,

Cod. Dipl P. II. Qqq a
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Ihnen von Unfern Vorfahren darüber gegeben, gethan haben, ange¬

zogen hat, dafs Ihm derfelbe Verfpruch, Schutz und Schirm zuftehen

folle, Irrung und Spann gehalten hat, dafs Wir darauf als Römifcher

König zwifchen demfelben Unferm Oheim Entfeheid und Ausfpruch

gethan haben, und thun das wilfentlich , in Krafft difs Briefs alfo ,

dafs Jeder derfelben Fürften über deffelben Gottes-Haus Herren-Alb,

Stück und Güter, fo in Ihr jedes Fürftenthum, Land und Gebiethe

ligen, Ihr jedes Lebenlang, Verfpruch, Schutz und Schirm feynfoll,

doch Uns und dem heiligen Reich, an Unfer Obrigkeit, Herrlichkeit

und Gerechtigkeit, auch dem benannten Abbt und Convent an benann¬

ter Ihrer Freyheit und Wahl unvergrifen, und unfchadlich , ungefähr¬

lich, mit Urkund difs Briefs, befigelt mit Unferm Handzeichen und

anhangenden Secret Gebrechen halb Unfers Königlichen Infigels, dafs

Wir' difsmals bey Unfern Händen nicht gehabt haben. Geben zuln-

fpruck, an Sanft Michaels des Heil. Ertz-Engels Abend, nach Chrifti

Gebührt Vierzehenhundert und im Siben und neunzigften, Unfers Reichs,

des Römifchen im zwölfften und des Hungarifchen im fibenden Jahren.
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C C C C X L I X.

LITTERiE MAXIM I L I A NI ROMANORUM REGIS ,

QUIBUS FEUDORUM IMPERII ATQUE REG A1IUM LAHRiE

ET MAHLBERGiE PARTEM DIMIDIAM CHRISTO-

PHORO MARCHIONI CONFIRMAT EIQUE

INVESTITURAM CONCEDIT.

ANNO MCCCCXCVIII.

Ex Tabulario Badenfi,

Maximilian von Götz Gnaden Römifcher Künig zu allen

zelten Merer des Reichs zu Hungarn,Dalmatien, Croatien&c.

Künig, Ertz-Hertzog zu Oefterreich, Hertzog zu Burgund, zu Lothe-

rick, zu Brabant, zu Steyr, zu Kerndten, zu Crain, zuLymburg,\ /

zu Lützenburg, und zu Geldern, Grave zu Flandern, zuHabfpurg,

zu Thirol, zu Phirt, zu Kyburg, zu Artois und zu Burgund , Pfaltz-

grave zu Henegau, zu Hollandt, zu Seelandt, zu Namur und zu Züt-

phen, Marggrave des Heiligen Römifchen Reichs, und Burgau, Land¬

grave in Elfafs, Herr zu Friefsland, auf der Windifchen Marek, zu

Portenau, zu Salins und zu Mechlen.

Bekennen öffentlich mit diefem Brief, und thun kundt allermen-

niglich, dafs Uns die Edlen Unfere und des Reichs lieben getreuen

Johanns und Jacob Gebrüder Graven von Mörfs und zu Sarwerden,

Qqq 3
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Herrn zu Larr haben fürbracht, wie Sie den Hochgebohrnen Criftoffen

Marggraffen zu Baaden und Graven zu Spanheim Unferm lieben Oheim

und Fürften, und feinen Erben und Nachkummen eins rechten, redli¬

chen, ftetten, Ewigen, und unwiederrufflichen Kauffs verkaufft und»

zu kauften geben hätten, den halben Theil Irer Herrfchalft Larr und

Malberg mit Schlöfsen, Stetten, Dörffern, Weilern, Höffen, Leuten

und Güetern , darzu und darein gehörig, Innhalt eins Briefs darüber

ausgegangen der von Worten zu Worten hernach gefchrieben llet, und

alfo lautend. ( * )

Und Uns darauf diemütigklichen angeruffen und gebetten , dafs Wir

als Römifcher Künig zu folchem Kauf der nachberürten Stuck halben,

fou under den obberüerten erkaufften Herrfchafften und Güettern, von

Unfs und dem heiligen Reiche zu Lehen riiren , Unfern Küniglichen

Gunft und Willen zu geben, und die Lehnfchafft die Sy bifsher daran

gehabt, von Inen aufzunemen, und fürtter dem Egemeldten Marggraf

Chriftoffen von Baden zu Lehen zu verleihen , und fünft auch denfel-

ben Kauf zu confirmiren und zu beftetten, gnedigklich geruheten, des

haben Wir angefehen folich der genannten Johannfen und Jacoben Ge¬

brüder Graven zu Mörfs und Sarwerden, und des vorgemelten Unfers

Oheims Marggraf Chriftoffen diemüetig Bette , defshalben hinderlich

auch an Uns befchehen , darzue die Getreuen annemen , fleißigen und

nutzlichen Dienfte , fo fy famentlich und fonnderlich in mennigfälltig

weife Uns und dem heiligen Reiche gethan haben, und hinfür in künff-

(*) Vide fupra pag. 480. feqq.
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tig zeit wol thun mögen und Collen, und darumb mit wolbedachtem

Muette und guettem Ratte den vorbeftimbten Kauff obbeftimbter Maf¬

ien, nemblich Lehen für Lehen und Eigen für Eigen, verwilligt com

firmirt und befteet, auch darauf der genaunten Grafen Johanfen und

Jacoben halben Theil an der hernach bellimbten Stuck und Güetteren,

nemblich der Burg und Statt Malberg mit Iren zugehörigen Mannen

und Wiltpennen, Item den Ried mit Iren zugehörigen Dörfern , Fle¬

cken, Leuten und Güettern, Item dem Dorf Kichfenheim , Item den

Dörfern Ychenheim, Kirchzell, Tundenlieim , und Altlieym mit allen

und Ir yedes Rechten und zugehörungen, unter folichem Kauff begrif¬

fen , fo von Uns und dem heiligen Reiche zu Lehen rüren, dem vor¬

gedachten Unferm Oheim Marggrafen Chriftofen von Baaden zu Lehen

gnedigklichen verliehen, verwilligen, confirmiren, beftetten und ver-.

leihen alfo alles von Römifch Küniglicher Macht wifsentlichen in Krafft

ditz Briefs, und meinen und wollen , dafs der obberürt Kauff Crefftig

und mechtig feyn, und derfelb Unfer Oheim Marggraf Chriftof von Ba¬

den und fein Erben dabey beleiben, und fich des alfo gebrauchen, auch

die Egemelten Halbtheil der Yetzt bellimbten Stuck und Güetter mit

Iren Rechten , Nutzungen Zu - und Eingehörungen von Uns und dem

heiligen Reiche in Lehensweife innhaben und geniefsen Collen und mö¬

gen , wie fich gebüret, und von alter herkommen ift, von allerme-

jnigklich unverhindert, doch Uns und dem heiligen Reiche , an Unfer

Oberkeit, Lehenfchaft und Rechten, und fünft einem yeden an feinen

Gerechtigkeiten unvergriffenlich und unfchädlich, und auch nehmlich

alfo , dafs die obgemeldten Johanns und Jacob Graven zu Mörfs und

Sarwerden und Ir Erben umb den andern halben Tail der vorgemelten



496
Codex Diplom.aticus

Lehenftuckh und Güetter fo fy inbehallten , Unfer und des Reichs Le¬

henmann fein, und fo offt es zu Fall kommbt, Sy und Ire Erben die

von Uns und Unfern Nachkommen am Reiche zu Lehen erkennen und

empfahen , und davon gewonndlich Lehenpflicht und Gehorfain thun

und dienen follen , wie fich gezimbt, und das auch der offtgemelt un¬

fer Oheim Marggraff Chriftoff von Baden fein Erben und Nachkommen

follich obbeftimbt halben Theil der obgemelten verkauften Lehen Stuck

und Güetter mit Iren Rechten und zugehörungen unter andern Iren Re¬

galien und Lehen , mit ausgedruckten und funderlicher Beftimbung

und Wortten von Uns und Unfern Nachkommen am Reiche auch zu

Lehen erkennen, und empfahen, und Uns davon gewohnlich Glübd

und Eide thun, als fich gebürt. Der vorgemeldt Unfer Oheim und

Fürft Marggraff Chriftoff von Baden hat auch darauf bey den Pflichten

und Eyden Uns als ein Fürft des heiligen Reichs in Empfengknufs fei¬

ner Regalien und Lehen gethan , behalten Uns und dem Reiche von

der obberürten Lehenfchafft wegen getreu, gehorfam und gewertig zu

feyn, zu dienen und zu thun als fich davon gebürt ungeverlich. Und

gebietten darauf allen und yecklichen Churfürften, Fiirften, Geiftli-

chen und Weltlichen, Praelaten, Gräften, Freyen, Herren, Rittern,

Knechten, Land - Marfchallen, Landshauptleuthen, Land - Vögten 4

Haupt-Leuthen, Vitz-Doinen, Vögten, Pflegern, Verwefern, Ambt-

Leuthen, Landrichtern, Schultheifsen, Burgermeiftern, Richtern,

Rüthen, Burgern, Gemeinden und fonft allen andern Unfern und des

Reichs , auch Unferer Erbkönigreich, Fürftenthumb und Landen Un-

derthanen und getreuen, in was Würden , Stands oder Weefens die

feind, ernftlich und vefticklich mit diefem Brief, und wollen dafs Sy

dem
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dem obgemelten Unferm Oheim undFürften Marggraff Chriftoffen von

Baden, feinen Erben und Nachkummen, an dem obbeftimbten Kauf,

und diefer Unfer Verwilligung, Confirmation , Beftettung und Lehen-

fchafft, nicht Irren, noch verhindern, Sunder Sy des wie vorfteet,

geruelich gebrauchen, genieifen und dabey belieben lallen, und hie-

wieder nicht thun noch yemand andern zu tliun geftatten, in dhein

Weife, als lieb einem yegklichen fey Unfer und des Reichs fchwere

Ungnad und Straffe , und darzu eine Pene nemlich Fünfzig Markh löt-

tigs Goldes zu vermeiden, die ain yeder fo offt er frevenlich hiewider

thätte, Uns fyalb in Unfer und des Reichs Cammer, und den andern

halben theil dem berürtten Unferm Oheim und Fürften Marggraf Chri¬

ftoffen, feinen Erben und Nachkummen unablefslich zu bezalen verfal¬

len feyn foll. Mit Urkund ditz Briefs, befigelt mit Unferm KüniglU

chen anhangenden Innfigel. Geben zu Freyburg In Brifsgeu am Sieben-

zehendenJ ag des Monats Augufti Anno Domini &c. MCCCCXCVIII.

Cod. Dipl. P. IL R r l-
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UTTERS REVERSALES LUDOVICI LEUTRUM AB

ERMINGEN DE BONIS SIBI A CHRISTOPHORO

MARCHIONE BADENSI COLLATIS IN

F EU DUM.

ANNO MCCCCXCIX.

Ex Originali.

Ich L udwig L üthram von Erttingen bekenne und thue kund al-

lermänniglich mit diefem Briefe, alfs wyland der Hochgebohren
Fürli und Herr, Herr Karlin , Marggrave zu Baden &c. und Gräfe zu

Spänheim, min gnädiger Herr, Löblicher Gedachtnufs vor etwieviel
Jahren, Paulfen Lüthramen von Ertingen , minen lieben Vatter feii¬
gen Liebeneck das Schlofs und Dorff Würme, mit Iren Zugehörungen
in Kauffswyfe für Achthundert Guldin Rhinifcher ingegeben und zuge-
ftellt, doch Sinen Gnadeii und Siner Gnaden Erben Widderlofung da-
i'an nach benants Paulfen Myns Lieben Vatters feeligen und Siner Kin¬
der Todte vorbehalten, und aber der Hochgebohren Fürfl und Herr

Herr Chriftoph Marggrave zu Baden &c. und Graffe zu Spanheim Myn
gnediger Herr, jetzund von myner demütigen flifsigen Bete, auch ge-
truwer williger Dienfle wegen, fo der genant Myn Lieber Vatter feiig
und Ich dem obgenanten Siner Gnaden Vatter, Minem gnedigen Her¬
ren Marggrave Karlin Löblicher Gedachtnufs, und auch Sinen Gnaden
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bifsher gethan haben, und Ich und Myne Erben Sinen Gnaden und Si¬

lier Gnaden Erben hinfür thun mögen und follen, und von Befundern

Sinen Gnaden für Sich, Sinei* Gnaden Erben und Nachhommen, uff

die obgemelt Widderlofung verziegen, und Mir und meinen Erben die

obbeftimbten Schlofse und Dorffe mit Iren nachgemelten Zugehörun¬

gen geeignet hat, das da ich obgenanter Ludwig Lüthram demnach

mit wolbedachtem Müthe , Zitigem Rathe und guter Vorbetrachtunng

ufs erbern redlichen Urfachen mich darzu bewegende, und um Myn

und Myner Kinder befsern Nutzes willen , das vorgemelt Schlofse Lie¬

beneck, auch Wurme das Dorff mit allen ihren Rechten, Gerechtigkei¬

ten und Zugehörden wie die hernach gefchrieben fteend , dem obge-

nanten Minem gnädigen Herren, Marggrave Chriftoffeln, allen Siner

Gnaden Erben und Irer Marggrafefchafft Baden hinwider zu rechtem

Eigen gegeben und gemacht han, gib und mach Inen auch folüchs alfo

für mich und alle Myne Erben in der allerbeften Forme , Wyfe und ge¬

hallt, wie das in allen Rechten und füll allerbeftändigO; uud kräfftigft

ift, fyn foll und mag mit rechter Wifsen, unwiderrufflich, und inkrafft

dits Brieffs, alfo das derfelb Myn gnädiger Herr, Siner Gnaden Erben

und Marggraffschafft Baden diefelbe jetztgemeldten Schlofse und Dörf¬

ler mit ihren nachgefchriebenen Rechten und zuegehürden hinfür ewig¬

lich für Ir recht Eigenthum haben und behalten follen und mögen, von

mir, allen minen Erben und menglichen von Unfern wegen gantz un-

geirret und unverhindert; dann ich Syn Gnad und Syner Gnaden Er¬

ben des jetzund mit diefem Brieffe und Verzyhung aller Eigenfeh äfften

und Gerechtigkeit, fo ich bifsheer an und zu folchem allem gehabt,

alfs in ihr Recht wifsendlich Eigenthum ingefetzt, Flau auch Sin Gnad

Cod. Dipl. P. II. R l' t 2
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mit gantzem Flyfs und Ernft unterthäniglich gebetten , das Syn Gnad

follichs alles zu Eigenthum anzunemmen und zu behalten und mir und

mynen Lybs Erben Sünen und Töchtern widerumb zu rechtem Erble¬

hen zu lyhen gnädiglich geruhen Avolten, des hat derfelb myn gnädi¬

ger Herr follichMyn demütig Beete auch mins Lieben Vatters feiigen

und Myne Dienfte angefehen und ufs hinderlichen gnedigem Willen die.

obbeftimbten Schlofse und Dorffe mit Iren nachgefchriben Rechten und

Zugehörungen Sinen Gnaden, Siner Gnaden Erben und Marggrave-

fchalTt Baden zu Eigenthum angenommen , und mir und minen Lybs-

Erben , Sünen und Döchtern die widerum zu Erblehen gnediglich
thun lyhen, alfo das ich und myne Lybs - Erben , Siine und Döchtef

für und für, der abfteigenden Linien nach follich Schlofse und Dörfflin

mit Lüten, Gülten, Beten, Stüren, Zinfsen, Gefellen, Gerichten,

Freveln, Eynungen, Dienften, Frondienften, Walde, Walfer, Ackern,

Wiefen, Wonne, Weyden , und allen andern Rechten, Zu - unc| Iu-

gehörungen , nicht daran ufsgenommen , wie das alles von dem vorge¬

dachten Mynen gnedigen Herren Marggrave Karlin 'Löblicher Gedacht-

nufs zu Paulfen Myns Lieben Vatters feeligen Händen kommen ift, und

derfelb Myn Vatter feiig und Ich follichs herbracht und genofsen haben,

hinfür jnhaben , nutzen, niefsen, befetzen , entfetzen, und brachen

mögen, nach unferm Gefallen, doch follend Wir die armenLüteby
Iren gewonlichen Beeten, Stüren und Dienften blyben lallen , und Sie

darüber nit drengen, der genant Myn gnädiger Herr hat auch in diefer

Lyhung Sinen Gnaden und Siner Gnaden Erben in dem obgemelten

Schlofse Liebeneck mit nemlichem Geding vorbehalten Öffnung alfo

das Sin Gnad, Siner Gnaden Erben und die Iren von Irenwegen die

% *■ '
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des zu jederzyt Ire offne verfigelte Briefe bringent und inforderent fich

follicher Öffnung mögen gebruchen zu allen Notturlften und Gefchäff-

ten wider männiglich, niemand ufsgenommen, doch zu jederzyt ohne

Myn und Myner Lybs-Erben Schaden, Köllen halb ungefärlich.

Es follent auch ich und Myne Lybs Erben niemand wer der fy ufs-

oder in das gemelt Schlöffe Liebeneck bekriegen, befchädigen oder an¬

griffen, auch Niemand darinn enthalten, Wir oder diefelben , die Wir

enthalten mögen, und wollen dann umb Unfere Forderungen und An-

fprachen allemal fürkommen, zu Recht für den obgenannten Mynen
Gnädigen Herren oder Sinei* Gnaden Erben und Ire Räte, oder an die

Ende, dahin Sie das zu jedem male wyfen werden, one Geverde.

Ich und Myne Lybs Erben mögen auch zu dem Schlofse Liebeneckh

und Unfer Behufung zu Pforzheim zu Unfer felbs Gebruche im Hagen-

fchiefs, doch anders nicht, denn mit Wifsen und nach Befcheyd Myns

gnädigen Herren Waldförftnern zu Pforzheim lafsen hawen Buwholtz

und Brennholtz nach zimlicher Nothurfft, auch eins jeden Jahrs, wann
Eckerit im Hagenfchiefs ift, Unfere Schwine , doch nit über zwein-

tzig darinn dehem frey auch geen laffen ; Und um das ich und Myne

Lybs-Erben das gemelt Schlofse mit Siner Zugehörung in Nottürffti-

gem Buwe und Befserung;deft bafs gehalten mögen, So hat der ege-

nant Myn gnediger HerrUns für den Koften fo wir daran legen werden,

die fünff und zweintzig Malter Weydhabern, fo die von Wurmberg und

ander Jahrs gebent, zu empfahen und zu niefsen auch zugelaffen, und
zu dem allem von fundern Gnaden für Sich und Siner Gnaden Erben

auch gewilligt, ob ich vor Catherinen Miner Hufsfrawen mit Todt ab-
Rrr 3



5 Q 2
Codex Dipiomaticus

gienge, und hinder mir nit liefse Lybs Erben, von unfer beyder Lyben

geboren, oder ob die alfsdann vorhanden wären, und doch vor Ir ftiir-

ben, das dann diefelb Myn Hufsfrawe , nach folchem Myn - und unfer

Kinder abgange, by dem obgemelten Schlofse und Dörfflin mit Iren Zu¬

gehörungen auch bliben fitzen nnd der geniefsen folle und möge , doch

allein ihr Lebenlang und nit länger, und das follichs von Irenwegen

durch einen Wapensgenolsen von dem genanten Mynen gnedigen Her-

ren oder finer Gnaden Erben in obgefchriebener Mafse auch empfangen,

getragen und vermannet werde, wie fich nach Lehen Recht gehöret,

und alsdann nach Todte derfelben Katherinen Myner Hufsfrawen, fo

verr Sie nit Kinder, eins oder mer als obftet, von Min und Irem Lyben

ehelich geborn hinder Ir verliefse , folt dann follich Lehen darnach an

den benanten Mynen Gnädigen Herren oder Siner Gnaden Erben ledig

wider gefallen fyn , one Geverde.

Und uff follichs han ich auch die obgemelte Schlofse und Dörfflin

Liebeneck und Würms mit den nachgefchriben Zugehorungen und dem

Unterfcheid alsobfteht, mir und Mynen Lybs Erben, Sünen undDöch-

tere uff dato difs Brieffs von dem offtgenanten Mynem gnädigen Her¬

ren zu Erblehen empfangen, mit Trüwen globt und einen Eyd Liblich

zu Gott und den Heiligen gefworen, Sinen Gnaden und Siner Gnaden

Marggraffefchafften und Herrfchafften getrüwe und hold zu fynd , Iren

Frommen und Beftes allzyt zu werben, Iren Schaden zu warnen, Ire

Recht mit andern Iren Mannen zu fprechen, als offt Sie das an Mich

gefinnen, auch mit der obgerührten Öffnung Sinen Gnaden und Siner

Gnaden Erben gewärtig zu fynd, und fuft zu halten undzuthund,

alles das diefer Brieff inhält und ein getrüwer Lehenmann Sinem Her-
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ren umb Syns Lehenswegen von Recht und Gewohnheit fchuldig und

gebunden ift. Alles getreuwüch und ohne Gefehrde.

Doch hat der obgenant Myn gnediger Herr in diefer Lyhung ufs-

genommen, Siner Gnaden, Siner Gnaden Manne und eins jeglichen

Rechte , und in folcher Mafs follen ich und Myne Lybs-Erben, Siine

und DÖchtere difs Lehen hinfür allzyt, fo offt es zu Falle kommen und

Not fyn würdet, von dem vilgenanten Mynem gnedigen Herren und
Siner Gnaden Erben, auch empfahen, tragen, und vermannen , nach

Lehens Recht und Gewohnheit, und fynd difs nachgefchriben die Zinf-

fe , Güter , Gülten und Zugehörungen zu Liebeneck dem Schlofse:

Nemlich und zum Erften> drü Malter Korns jährlich von der Mülen,

lyt jetzund wüft, mag man wider uff bringen.
Item drüzehendhalb Schilling Pfenning Zinfses von dem Abfalle

derfelben Müle, lyt jetzund auch wüft.

Item der Jägerin Iiiefslin und Gütere am Berg gelegen, hat et-

wan gezinfset dry und zweintzig Pfenning und Sieben Hüner,
Item Pfund Achthalb Schilling Pfenning gyt Hannls Riifflin Jars

zu Zinnfs Von finem Waffer und Siner grofsen Wiefen by ein¬
ander gelegen.

Item Nünthalben Schilling, zwen Pfenning gebendt der obgenant

Hannfs Riilhin und Sine Gefeilen von dem Walfer by der Ha-

fel-Klingen.

Item dryzehendhalb Schilling Pfenning von Eim Wafser underm
Slofs abe, ift etwann des Rüffelmanns gewefen , und von

Mynem Vatter feiigen erkaufft umb zehen Pfund Pfenning,
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Item Achtzehen Pfenning Conrad Ber von Hamberg , von Eim

Wiefen Stilcklin ob dem Holenftein.

Item Dritthalb Schilling Pfenning Peter Rauwer von Hohenwart,

vom Wehre in der Altach.

Item Ein Wafter von der Mülen hinuff bis zum Holenftein, das

gehört und niefst man zum Slofse , hat etwann getlian by

zweyen Pfundt Pfenning.

Item Ein Zöllin ift ulfder Würme, hat etwann Jars zehen Schil¬

ling Pfenning gethan, thut jetzt minder.

Item Ein Gärtlin und Reyne am Berg, da vormahls Liite und

Zinfse gewefen , die abgangen find, hat min Vatter feiig

auch erkauftet gehabt von den Erben umb Fünft" undZwentzig

Pfundt Pfenning.

Item Zwölftthalben Morgen Wiefen liegen under dem Sclilofse ,

die mag man befsern , nachdem man lr geniefsen will.

So find difs nachgefchriben die Zinfse, Gülten und Zugehörungen des

Dörfflins Würme.

Item Fünft" Pfund Pfenning gebent Sie Jars zu Bethe,

Item Ein Pfund Pfenning Dorff-Zinnfs dafelbs von Güthern;

Item Dreyfsig Schilling Pfenning Zinfse jehrlichs von der Mülen.

Item Sechs Schilling Pfenning vom Wage,N - • \

Item Ein Guldin vom Abfalle, mag man ufffagen.

Item Ulf zehen Schilling Pfenning Jährlichs vom kleinen Zehen¬

den'zum halben Theil, gehet uff" und abe.

Item Zehen Schilling acht Pfenning für vier und Sechzig Käfe zu

zweyen Pfenningen Jährlichs von Gütern.

Item
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Item Uff drey Schilling Pfenning vom Drittentheil des Zelienden

im Hagenfchiefse, geht ulf und abe.

Item By Nün Pfundt Pfenningen Jars von Wiefen Zinnfsen im

Hagenfchiefs, geht auch ulf und abe, lyt zu Zyten wüft, und

das gebent die von Pforzheim, Wurmberg und Efchelbrunn.

Item Uli Sechzig Hühner halb alt zu acht Pfenning , und halb

jung zu fünlf Pfenningen gerechnet, geend auch uff"und abe,

nachdem fich die Hüfere mindern oder mehren.

Item Ulf Sechs Malter Korns vom halben Zehenden , geht uff und

abe.

Item Sechs Simmerin jährlichs zu Heydach am Hagenfchiefse.

Item Nün Malter Haberns jährlichs von Hüfern und Gütern im

Dorlf.

Item Uff Sieben Maltere Habers vom halben Zehenden ungeverlich.

Item ein Malter Sibenthalb Simmerin järlich zu Heydach.

Item By dryen Maltern Landacht, geht uff und abe.

Item Dry Malter Haberns vom Hartheimer Acker imHagenlchiefs

lit jetzt wüft,

Item By Sibenzehen oder Achtzehen Gehüfse fynd zu Würme,

die ligend halb mit Zinnfs und Zehenden, lunder dem Gotts¬

hufs Hirfsawe.

Item Etwe vil Acker und Egerten im Hagenfchiefs und daran in

der Marckh, ligent wüft, fo man die Buwet gefällt davon

Landacht, oder ich und myne Lybs- Erben möchten Sie felbs

halten und Buwen, wie die von Alter hero zu Liebeneck ge¬

hört haben.

Cod. Dipl. P, II. S s s
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Item Die von Würme haben zufort mit Irem Viehe zu, weyden in

dem Hagenfchiefs, und foll ihnen von des obgenanten Myns

gnedigen Herren Waldforftern zu zimlicher Noturfft auch

Buwholtz gegeben werden wie von Alter heer.

Und nachdem die obgemelte Slofse Stuck und Gütere in des obge¬

nanten Mins gnedigen Herren Fürftenthumb gelegen fynd ,

hat Sin Gnad Ir und Iren Erben , Ir Fürftl. Hohe Obrigkeit,

Gleit, Wildpenne, Hochgericht, Appellation und was Iren

Gnaden als den Landfiirften ufs angezeügter Irer hohen Obrig¬

keit von Rechts und Billigkeit wegen gebührt vorbehalten.
»

Und das alles zu warem Urkunde han ich min eigen Infigel mit

rechtem Wifsen an diefen Briefle öffentlich gehengt, und darzu mit

Flifs gebetten, die Frommen, Vellen, Ludwigen von Illingen, genant

von Yfingen, und Ulrichen von Schmalenftein, das Sie zu Gezeügnufs

aller obgefchribener ding Ire Infigele zu dem Mynen heran auch hen-

cken wollten , das Wir diefelben Ludwig von Yfingen und Ulrich von

Schmalenftein bekennen von Beethe wegen benants Ludwigs Lüthrams

alfo gethan haben, doch Uns und Unfern Erben one Schaden.

Und ift diefer Brieff geben uff Freytag Sanft Francifcen Tag nach

Chrifti Unfers Lieben Herren Geburt als man zalet vierzehenhundert

Nünzig und Niin Jahre.

(L.S.) (L.S.) (L.S.)
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CCCCLI,

LITTERiE PHILIPPI ARCHI-DUCIS, QUIBUS CHRI-

stophoro marchioni annuam mgc librarum

fiandfiensium pensionem assignat.

ANNO MCCCCXCIX.

V ' '

Ex Tabulario Badci-Durlacenfu

hitippe par la grace de dieu Archiduc dAuftrice duc de böur-

goigne de Lothr—debrabant, deftire, deCarniolle, de Lem-

bourg, de luxembourg & de Gheldres Conte de flandres, de liaubsbourg,

de tirol, d'artois de bourgoigne palatin & de heyny, Lantgraue delfa-

te, marquis de burgauls & du faint empire, de hollande, de zellande,

de ferrette, de Kyborg, de namur & deZutphen; eonte feigneur de

fryfe für la marche de fclauonie , de portenauvs, de falins & de mali-

nes a noflre ame & feal confeillier & treforier general de noz domaine

& finances Jeromme lauvberin falut, & dileftion. Comme nagarres

en faifant leftat de noftre hoftel ayons entre autres chofes aduife & con-

clu que tous les penfionnaires de noftre dit hoftel feroient de Jour de la

dite ordonnance enauant paies & contenter de leurs penfions par les

mains de noftre ame & confeillier & Receueur general de nos dites

finances Symon longin ou autre noftre Receueur general auenir & des

deniers de fa Recepte Et mefmement hault & puiflent prince noftre

Cod. Dipl. P. II. S s s z
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trefchier & trefame coufin lieutenant & gouuerneur general de nous

pais & duches de luxembourg & conte de chyny le marquis de baden de

la fomme de douze cens liures du prys de XL grois de noftre monnoie

de flandres la liure & que furce leur feroient. expedies nous lettres pa¬

tentes en tel cas pertinens. Sauoir vous faifons que nous ces chofes con-

fiderees & für Icelle eu voftre aduis a Icelle noftre coufin le Marquis de

Baden pour ces caufes & autres a ce nous mouuans auons ordonne

otlroye & accorde. Ordonnons oftroyons & accordons de grace efpe-

cial par ces prefentes prendre & auoir de nous la dite fomme de douze

cens liures du dit pris de XL grois de noftre dite monnoie de flandres

la liure de penfion par chacun an aufli bieu abfent que prefent oultre &

par deflous Ses gaiges ordinaires qu'il a & prend de nous a caufe du dit

eftat de gouuerneur de luxembourg de laquelle penfion voulons qu'il

foit paye & contente par les mains de noftre dit Receueur general dei #

noftre dit fmancier prefent & auenir & des deniers de fa dite Recept de

demy an en demy an par egale porfion a commencer le premier Jour

de feurier dernier palfe que la dite ordonnance fut faite & publie & do-

refenauant tant quil nous plaira Cy vous mandons, qne en faifant noftre

dit coufin de baden Joyr de nos dits grace oftroy & accord vous luy fai-

ftes par noftre dit Receueur general des nos dites fynances prefent &

auenir & des deniers de fa diteRecepte payer, baillier& dyliurerou a

fon commandpourluy les dites xii . C. liures des pris & monnoie quedef-

fus de penfion par en prefent & abfent oultre & par deflus fes dits gai¬

ges ordinaires du dit eftat de gouuerneur de luxembourg aux termes a

commencer tant qu'il nous plaira Come dit eft auquel noftre Recep-

ueur general de nos dites fmances prefent & aduenir mandons par ces
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dites prefentes que ainfi le face Et par Rapportant ces dites prefentes

vidimus ou coppie autentique dicelles pour vne & la premier foiz &

pourtant de foiz que melke fera quiftence fouffiffant de nolke dit coufiu

de baden feullement nous voulons tous ce que paye baillie & deliure

lui aura efte a caufe dite eftre paffe & alloue es comptes & fäbatu de

la Recept de noftre dit Receueur general prefent & auenir quil apar-

tiendra & paye laura par nous amez & feaulx Les prefident & gens de

nous comptes a lille aufquelz mandons aufli par ces dites prefentes ainfi

le faire fans aucun contredit ou difficulte. Car ainfi nous plait II non

dbftant quelzconcques ordonnances Reftrinftions, mandemens ou deffen-

ce a ce contraires. Donne en noftre ville de Gand Le fecond Jour

de mars Lan de grace mil C C C C quatre vingz dix neuf. Ainfi figne

par monfsr. larchiduc Jerome Laubterini treforier general des fynances

& autres gens & du fecretaire hanneton. Et au doz eft efcrit ce que

Cenfuit

Le treforier general des fynances de monfsr. larchiduc dauftrice duc

de bourgoingne de brabant ze Receueur general des fynances prefent

& aduenir accompliffez le contenu au blanc de ces prefentes felon la

forme & teneur dont ainfi & par la maniere que mon dit fgr. le veult &

mande eft fait par Icelies Efcript foubz le feing manuel du dit treforier

general Le xxnn Jour daouft Lan mil cincq Cens Laubotrin.

S s s 3



Codex Diplomaticus

C C C C L I I.

LUDOVICÜS EPISC. SPIR. ET DECANUS CUM

ir Ludwig von Gottes Gnaden Bifchoff zu Speier, bekennen

vnd thun kunt ofFembar mit diefem Briefe das wirvnferm lie¬

ben getrüvven Reinhardten von Züttern vmb finer flifsigen Bitt beflers

Nutz vnd Notturfft willen gegont vnd bewilligt haben, gennen ihme

auch vnd bewilligen Inn Krafft difs Brieffs für vns vnd alle vnfere Na-

ckommen zu verkauffen dem Hochgebornen Fürften vnd 1 Herrn Herrn

Criftofen Marggraven zu Baden vnd Grauen zu Spanheim &c. vnferm lie¬

ben Herrn , befundern Frunde vnd Gevattern, folchen Hoffe zu Dür-

renbüchig gelegen zwüfchen Bretheim vnd Wöfmgen, mit Vogtyen,

Eckern, Wiefsen, Zinfen vnd allen andern Inn - vnd Zugehorungen

nichts vfsgenomen, wie dann folches alles von vns vnd vnferm Stifft

zu Mannlehen gangen ift vnd benanter Rinhard empfangen vnd ^getra¬

gen hat, on alle Geuerde> zu Vrkunde haben wir vnfer Ingefiegel thun

hencken an diefen Brieff" vnd wir Dechan vnd Capittel des Domftiffts

zu Spyer bekennen auch öffentlich mit diefem Briefe dafs folch Gön¬

nung vnd. Bewilligung wie obgefchrieben , mit vnferm guten Wifsen,

capitulo consentiunt venditioni curtis

in durren büchig et qu ie ad eam

pertinent

ANNO MD.

Ex Tabulario Bctda-Durlacenfi.
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Willen vnd Verhengnufs zugangen vnd befchehen ift, das haben wir zu

Vrkunde vnfers Capittels klein Ingefiegel auch gehangen an diefen BriefF,

der gebben ift zu Vdenheim vlF Mittwoch nach des heiligen Crutztag

Inventionis, Anno Domini Millefimo quingentefimo.

(L.S.) (L.S.)
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REINHARDUS A ZüTTERN (ZEUTTERN) VEND1.T

chris tophoro marchioni badensi castrum

et bona sua in wesingen et curtem

in büchig.

ANNO MD.

Ex Tabiilario Bada-Durlacenfi.

I ch Reinhardt von Zuttern bekhenne vnd thun kundt offennbar

mit diefem Briue allen den, die in ymmer fehen oder lefen heren

werden, daz ich mit Zytiger Vorbetrachtung, wohlbedachtem Mnthe

vnd güttem Raute myner Frunde vnd aller der die darzu nottürfFtig ge-

wefst Fin vmb mynes befsern Nutzens willen und hinderlich mit Willen

vnd verwilligung der hochwurdigen vnd hochgepornen Fürften, erwur-

digen vnd wolgepornen Herren, Herren Ludwigs Bifchoffs vndDechan

Cappittels, Finer Gnaden Dumftiffts zu Spyr, Herren Ulrichs, Hertzo-

gen zu Würtenberg vnd zu Tegck &c. Graue zu Mumpelgardt &c. mit

zugeordnetem Regiment vnd Herrn Bernhardts, Gravenzu Eberftain
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des Eltern , aller miner gnedigen vnd lieben Herren , von dien die

nachgefchriben Stugcke Zins vnd guttere, bifsher zu Lehen geturt ha¬

ben vnd gangen find für mich vnd alle myne Erben, Lehens - Erben,
vnd nachkommen eins ftettenvnwiderrufflichen öwigenKouffs verkoufft

vnd zu kouffen gegeben han vnd gibe alfo gegenwertiglicli mit diefem

Brieue zu kouffen, In der allerbeften Form vnd wifse, wie das nach

Ordnung der Rechts vnd von Gewohnheit difs Lands allerbeftentlichft

vnd kräfftigft ift, ftn fol, kan vnd mag, dem hochgebornen Fürften vnd
Herren Herren Chriftoffen, Marggrauen zu Baden &c. vnd Graven zu

Spanhaim, Minem Gnedigen Herren, aller finer Gnaden Erben vnd
Nachkomen, Min Selhofs zu Oberwefingen gelegen, mit finem Begriffe

vnd zugehorungek ganz, darzu minen teile , das ifl, nemlich der fll-

bend taile an dem Dorff, der Vogty vnd Keltern zu Obernwefingen,

defsglich alle mine güttere , Höfe, Zinfs, Zenten, Gülten vnd Gefelle,
vnn Gült, Früchten, Win, Hüner, Gänfsen vndanderm, Item min

Mulin zu Obernwefingen, by dem vorgenanten Schlofse gelegen, Zinfst

Jerlich zwölff Malter Korns vnd zu dem allem öch minen Buhofe zu

Wefingen genant, der Hofe zu Büchech, ift erblich verlühen Järlich

vmb Nuntzig Malter, der drigerley Früchten, Korns, Dünkels vnd

Haberns, alles mit Lüten, Gütern, Gülten, Renten, Zinffen, Gefel-

len, aigenLüten, Hufsern, Hofen, Schuren, Hoffftätten, ackern, Wif-

fen, Garten, Wingarten, Holtz, Weiden, Wafsern, Wunnen, Weiden,

Zwingen, Bennen, Freuein, Buffen, Ainung, Frondienften, gaiftlichen

vnd weltlichen Lehenfchafften vnd allen andern Nutzungen, Rechten,

Gerechtichaiten, Gewaltfame, hohen vnd nidern Oberichliaiten vnd zu-

gehürnden Lehens vnd aigens ob Erden vnd darvnder, wie vnd wo das
alles
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alles vnd jedes zu Wefingen, vnd in der Marek dafelbs genant, vnd

gelegen, von den obgenannten, minen gnedigen Herren von Spyr,

Würtemberg, vnd Eberftain zu Lehen gerüret vnd gangen, vnd van
minem Vatter vnd vordem feiig vff mich kommen ift, all diefelben

mine Vatter vnd vordem feiigen vnd ich fullich alles bifsherr Innge-

haht, befefsen vnd genofsen haben, vnd in ainem Regillere mit myner

hande vnterfchriben, fo ich dem benantenmynen gnedigen Herren Marg¬

graue Criftoffeln yetzt zufamt der obgenanten miner gnedigen Herren
von Spyr, Wurtenberg vnd Eberftayn bewilligungen vnd minen Lehen-

brieffen mit diefem Kaufte vberantwort hon begriffen find gar nichtzit

vfsgenommen noch vorbehalten, Zinfet Jerlich, als hernach fteet. Item

zway Malter Korns, Zway Malter Dinckels vnd anderthalb Malter Ha-

berns an ain Pfrönd gen Konigfpach, Item ain Malter Korns und zway

Hünr, dem Pfarrer zu Obernwöfingen, Item ain Malter Korns dem

Pfarren zu Vnterwefingen. Item ain Malter Korns dem Pfarrer zu

Wefenbach , Item ain Pfrönd zu Jölingen. Item fechfthalb Malter

Korns gen Bretthain , in Hof-Spithale zu antworten, Item ain halben

Gülden öch in denfelben Spitale ift ablöfig. Item vier-Schillig zwen

Pfennig Pfalzgräuer , dem Frumeffer zu Oberwefingen, Item nun

Pfennig Pl'alzgräfer Sanft Laurentzen, Item zway Simmri Korns,

Sanft Bernharten, Item vnd zwölf Pfenning Pfaltzgrefere vnd zway

Summer-Hünr, Conraten vom Steyn, vnd find die obgefchriben ver-

kouffte Stugk vnd Güttere über die yetztgemelten Zinfs lunft Zinfs vnd

anderer Befchwerung gantz fryg vnd hieuor gegen niemand andern

weder verkaufft, verfetzt, verwidmet, vermorgengabt, noch verkum-

bert oder behafft in dhainen Wegck, das fag ich by dem Aide, den ich

Cocl Dipl. P. II. T 11
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minen Herren gefchworn hon, vnd ift diefer Kauff gefchehen vmb tu-

fendt Guldin gütter Rhinifcher , die mir von des benanten myns gnedi-

gen Herrn wegen, bare bezalt vnd gewert worden vnd in minen kunt-

lichen Nutze widerumb bewenndt vnd angelegt find, daran mich wohl

benuegt, fag ich Siner Gnaden Erben vnd Nachkommen follicher tufent

Guldin KoufFgelts quit ledig vnd lous in Krafft difs Briefs. Demnach

follent vnd mögent derfelb min gnediger Herre MarrggrafF Chriftoph,

alle finer Gnaden Erben vnd Nachkommen die obgefchriben Selhofs,

Stugck, Zinfs vnd Güettere mit allen iren Herrlichaiten vnd Zugeho-

rungen als vorfteet fürtet hin zu rechtem aigen erblich öwiglich vnd vn-

widerrufflich inhaben, nutzen vndniefsen, die gebruchen, befetzen,

entfetzen vnd damit handeln thun vndlafsen, wie ain jeder mit finem ai¬

gen erkaufftenGuetzethünd Macht hat vnd Innen eben vnd geuelig ifi: one

Irrungck, Intregen vnd Hinternufs, miner Erben vnd Lehens-Erben

vnd Nachkommen, vnd menigliches von vnfernt wegen, dann ich von

vnd vfs dem allem lediglich bin gegangen vnd hon dem gedachten my-

nem gnedigen Herren, Marggraff Criftoffen, finer Gnaden Erben vnd

Nachkomen das vbergeben vnd fy des alles gefezt in ruwige Polfefs,

Gwalt vnd Gewere, öch die armen Lüte , darzu gehörig Ire Glubden,

und Aide, damit fy bifsher mir verpflicht gewefst finnd, ledig gefagt,

mit Beuelhe, dem benanten minem gnädigen Herren ze globen vnd ze

fchwören, Sinen Gnaden finer Gnaden Erben und Nachkomen hinfüro

getruw vnd hold öch mit Raichung aller Zinfse vnd Geuelle, defsgli-

chen mit Aigenfchafften, Frohndienften vnd zu Gepotten vnd Verpot-

ten gehorfame vnd gewertig finde in aller mafsen wie fy minen vordem

feiigen vnd mir bifsher fchuldig vnd geweft find, vnd gewartet haben,
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vnd wie vnd wes Vnderthiinen gegen ihrer Herrfchafft gebürt vnd hier-

uff ich obbenanter Reinhardt für mich alle myne Erben vnd Nachkom¬

men verzieh vif alle Aigenfchafft, Recht, Gerechtichaiten, Befitzung,

Innhabung vnd anders fo ich bifsher zue den obgenanten Schlofse,

Stugken, Zinfsen vnd Güttern gehabt hon, oder ich mine Erben oder

Nachkomen künfttiglich daran zu haben vermeynen oder fürnemen,

dardurch myn gnediger Herre Marggraf Chriftoff, liner Gnaden Erben

oder Nachkomen an diefem Kauft' geirret oder gehindert werden möch¬

ten, dann , was wir oder anders jemends von vnferntwegen wider fol-

lichen vflrechten redlichen Kaufte fürnement, das alles folt von vnwer-

de flu vnd daran Iren Gnaden gar keinen Schaden oder Abbruch brin¬

gen, in kainen Wegk, Ich mine Erben vnd Lehenerben vnd Nachko¬

men follen vnd wollen öch demfelben vnferm gnedigen Herren finer

Gnaden Erben vnd Nachkommen difs obgefchriben Kaufls recht gewe-

ren fin vnd des inn-vnd vfferthalb Rechtens vff vnfer felbs Köllen, one

iren Schaden für alle Anfprachen Irrungen vnd Infelle Verfchaftt vnd

Fertigung thun vnd tragen gegen meniglichenvnd fo offt Innen das nott

fin würdet, nach Landsrecht vnd Gewohnhait, 'vnd verfprich hieruff

in guten waren Truwen an Aydes ftatt für mich alle myne Erben, Le¬

hens-Erben und Nachkommen, den obgemelten Koufte, mit allen vor-

gefchriben , Worten, Punften vnd Artickeln war ftet vnd vffrecht ze¬

halten vnd ze volziehen darwider nit ze reden zu find oder zu tund,

noch zu"gefchehen fchaffen oder vergönnen, weder mit noch one Recht,

gaiftlichem oder weltlichem noch iunft, in dhainen Wegck, verzyhe

vnd begib mich och hierüber für mich alle mine Erben, Lehens-Erben

vnd Nachkomen jeder Privilegien, Frihaiten, Gnaden, Gerichten,

Cod. Dlpt. P. II. Ttt a
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Rechte, .Gefetze, Ordnungen, Gewohnheiten, darzu aller anderer

Innreden Vbzugen vnd Gefuche vnd gemainlich alles des, das wir oder

jemand von vnfernwegen fürziehen oder vnfs gepruchen oder behelffen

möchten, könten oder folten, wider den obgenanten Kaufte oder ichz,

das an difem Brieff"gefchriben fteet vnd hinderlich des rechten, Gemei¬

ner Verzyhung widerfprechende inn allen obgefchriben Dingen Geuerd

gentzlich vfsgefchlofsen. Und des alles zu waren vrkunde, han ich

obgenanter Reinhard von Zuttern min aigen Innfiegele mit rechter Wif-

fent, offennlich an diefen Brief gehengt vnd zu merem Glouben vnd

Gezugknufs difs Koufls vnd aller obgefchriben Dinge mit Vlis gepetten

die Edlen vnd veften Hannfen von Sachfenheim, Vogte zu Lewenberg

vnd Hänfen von Nippenburg, myne lieben Vettern vnd Schwagere,

dafs fy ire Innfiegele mich vnd mine Erben darunder difs Kauft's vnd

aller obgefchriben Dingen noch genzlicher ze befagen zu dem mynen

öch hengken wolten, des wir diefelben yetzgenanten Hanfs von Sach-

fenhaim vnd Hans von Nippenburg vnfs bekennen von vlifiger Pete we¬

gen des obgenanten Reinhards von Züttern, vnfers lieben Vetters vnd

Schwagers alfo gethun, vnd vnfere Innfiegele , doch vns vnd vnnfern

Erben one Schaden zu dem finen öch gehengt hon an diefen B rieff, der

geben ift vff Fritag nach Sanft Georgen des heiligen Ritterstag, nach

Chrifti Gepurt vnfers Herrn als man zalt Fünffzehenhundert Jare.

(L.S.) (L.S.) (L.S.)

Fl N IS P A RT IS S E C UN D JE
C 0 D I C I S DIPLOMATICI.
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